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1 Gent. (12 Seiten) 
> Die Bergung die Toten, 

Telegrapfifche Depeſchen. heute Mittag auf die „Kammer““ geſto— 

GSelieert don det Associated Prees ßen, wo das Maſſenſterben ſtattfand. 
Damfon, N. M., 25. Dit. Heute 
Inland. Mittag famen die Rettunas- und Ber: 
gungsmannfhaften endli auf die 
Aus der Bundeshauptftadt. „Kammer“ Nr. 19, mo die große 


Menge der Grubenleute ihren Tod ge= 
funden hat, darunter Generalfuperin= 
tendent MeDermott und der reiche 
junge New VMorker Henry P. Me: 
Shane, welcher dort Studien betrieb. 
Rätſelhaft iſt, wie jo viele Bergleute 
gerade dort arbeiten follten. Daß man 
Niemand mehr amLeben finden würde, 
mar Elar, die Schwarzen Giftſchwaden 
hatten den fofortigen Tod der Gru= 
benarbeiter zur Folge. Zeitweilig war 
die Luft heute früh fo jchlecht, daß die 
Arbeit eingeftellt werden mußte; 73 
Leichen waren bis heute Morgen ge- 
borgen, darunter die der geftern Nach- 
mittag bei Rettungsarbeiten erfticten 
beiden Männer. 


Nur 23 Kohlengräber wurden lebend 
gerettet. Die Toten werden in Teer- 
pappe und Deden aebüllt herausbeför- 
dert; ihr Körper ift völlig geſchwärzt, 
ihr Geficht infolge des legten Schmer- 
zes bis zur Untenntlichteit entftellt. 
Schaaren von Frauen und Männern 
warten in geringer Entfernung bon der 
Einfahrt, mo die Träger mit den 
Toten erfcheinen, und fobald ein: eLi- 
che herausfommt, wird ein Bote zu der 
Menae gejandt und aibt den Hinter: 
bliebenen ein Zeichen. Geftern fand das 
erſte Maſſenbegräbñiß ſtatt. 


Das alte Lied. 


Kanſas City, 25. Okt. Mit großer 
Mehrheit hat ſich die Generalſynode 
der Kongregationaliſtenkirche der Ver. 
Staaten heute für eine neue Verfaſ— 
ſung, radikale Veränderung der Kir— 
chenpolitit und nationale Prohibition 
erklärt. 

New Vorf, 25. Ott. Kurz vor der 
Vertagung und zu fpät zur Befpre- 
hung beantragten auf dem nationalen 
Episfopalftongreß die Chriftlichen 
Iemperenzlerinnen, Iraubenjaft jtatt 
Mein beim Abendmahl zu reichen. 


Die Erdbebengefahr der Panamafanals 
zone. — Ehrung eines verftorbenen 
Arztes. — Kriegsdienftabzeichen, 
Deutfdland erhebt Einwand, 
Wafhington, 25. Dit. Pfarrer Ton: 

borf von der Univerfität Georgetomn 
im gleichnamigen Nachbarftäbtchen, ein 
berporragender Gelehrter auf dem Ge=- 
Hiet der Erbbebenfunde und ähnlicher 
Forschungen, verfucht heute dieBefürch- 
tungen gemwiffer®elebrter, daß die gan 
3e Panamakanalzone eines Tages im | 
Meer verfchwinden werde, mie jchon in 
wenige Hundert Meilen Entfernung 
bon der Weftmündung des Konals ge= 
maltige Veränderungen in den Mee- 
testiefen nach der Ießten Erderfchütte- 
zung eingetreten find, zu widerlegen. 
Die Geſchichte der Panamazone be— 
weiſe, daß ſie frei von Erderſchütte— 
rungen ſei, trotz der gewaltigen glei— 
chen Naturereigniſſe im Stillen Ozean, 
die Wirkung dieſer Erſchütterungen 
habe ſich auch auf Zone ge— 
äußert, ein wirkliches Erdbeben habe 
aber dort nicht ſtattgefunden. 

Präſident Wilſon iſt heute von ſei— 
nem Landſitz Swarthmore nach Mo— 
bile, Ala, gereiſt, wo er am Montag 
Morgen vor dem Handelskongreß der 
Südſtaaten ſprechen und danach eine 
Schau über Logenbrüder und Schul— 
kinder abnehmen wird. Hierauf kehrt 
er ins Weiße Haus zurück. 

In Anerkennung der wertvollen 
Dienſte von Dr. Henry Geddings in 
25jähriger Laufbahn bei der Bekäm— 
pfung von gelbem Fieber und anderen 
Epidemien, als Aerzte noch nicht da— 
gegen gefeit waren, hat Präſident Wil— 
ſon heute der Wittwe des langjährigen 
Beamten im Bundesgeſundheitsdienſt 
den Eintritt in die Beamtenlaufbahn 
ohne Zivildien ſtprüfung geſtattet. Was 
für einen Poſten ſie erhalten wird, iſt 
nicht bekannt. 

Erſt nach Neujahr beginnt in der 
Rünzʒe in Philadelphia die Prägung 
der Kriegsdienſtzeichen, welche alle Ve— 
teranen des Bürger-, Indianer-, ſpa— 
niſchen Krieges, des Philippinenauf⸗ 
ſlandes und der Hilfsexpedition nach 
Peking, tragen dürfen. Hunderte von 
Nachfragen ſind ſchon eingegangen. 

Gegen die Beſtimmung der La 
Folletteſchen Seedienſtvorlage, wonach 
die Seeleute in amerikaniſchen Häfen 
ihren Lohn erhalten müſſen, ſtatt am 
Ende der Heuerzeit, wenden ſich, unter 
Hinweis auf den Konſularvertrag 
bon 1871, Einwände der deutjchen Re- 


det 





Ausland. 





Diaz freundlih ‚‚eingeladen‘, 
Merifanifche Regierung läßt ihn mad der 

Bauptftadt bitten. — England jchwenft 

ein. 

Verakruz, 25. Okt. General Felix 
Diaz erhielt heute von ſeiner Regie— 
rung die Einladung, ſofort nach der 
Hauptſtadt zu kommen, auch traf von 
dort der Sekretär desKriegsminiſters, 
Oberſt Vidaurrazaga, mit einem Son— 
derzuge zu Diaz' Benutzung ein. Die 


zierung. Drei der vier Dampferge- Einladung iſt ein Befehl, doch iſt 
felichaften in Detroit erklären, dak | Diaz unfchlüffig, ob er fi) in bie Ge- 
fie das Geftäft einftellen müßten, fahr begeben fol, 


werde die Vorlage Gefeb, da fie nicht 
genug Rettunrgsboote für alle Paſſa— 
niere und die aelfammte: Bemannung 
auf ihren Schiffen mitführen könnten. 
Das vorläufige hinefifchtapa- 
nifche Abkommen binfichtlich meiterer 
japanischer Bahnbauten in derMand- 
fchurei it ein Vertraabruh aeaen= | 
über den Ber. Staaten und gilt. mie 
bier verlautet, in Tofjo ala Probe, ob 
MWafbington” die Förderung amer!- 
fanifeher Privatintereifen, wie in der 
Sechsmächtedarlehnsgruppe, J 


London, 25. Okt. Die „Daily 
News“ fordert die Abberufung des 
Geſandten Carden von Mexiko, weil 
deſſen Politik zu Gunſten des Dikta— 
tors Hüerta eine Entfremdung zwi— 
ſchen den Ver. Staaten und England 
herbeiführen müßte, die Politik der Ver. 
Staaten gegenüber Mexiko ſich aber 
als richtig erwieſen habe. Die eng— 
liſche Regierung hat die berichtete 
Aeußerung des Geſandten, die Ver. 
Staaten ſeien über die Verhältniſſe 
in Mexiko nicht hinlänglich unterrich— 
tet in Waſhington als „nicht authen— 
tiſch“ bezeichnen laſſen. Botſchafter 
Page hat den bereits angenommenen 
Ehrenvorſitz in einem Vortrag, den 


— — — — — 
————— — — — — — — — 
— — — — 


eingeſtellt hat. 


Adolphus Buſch beſtattet. 
Aus Bellefontaine fand hente der deutſch— 


amerikamiſche Braufürſt die letzte hier geſtern Abend ein amerikeniſcher 
Ruheſtatt. Profeſſor über die Beziehungen zwi— 
St. Louis, 25. Oft. » Ganz St. | den den Ver. Staaten und England 
Rouis trauerte heute um Adolphus | aehalten hat, in legter Minute „wegen 


Auf, den vor 14 Tagen in feiner | dringender Gejchäfte" abgelehnt. Der 


Billa Lilly, bei Langenfchwalbadh, ver- — erklärt es für ganz rich— 
ſtorbenen Braufürſten, und ein nach tig, daß England ſich der britiſchen 


Handelsintexreſſen in Mexiko anneh— 
me, andere Zeitungen meinen aber, 
die Freundſchaft der Ver. Staaten ſei 
mehr wert, als die Intereſſen einiger 
britiſcher Kapitaliſten in Mexiko. 

Paris, 25. Okt. Zwiſchen verſchie— 
denen Großmächten, welche große wirt— 
ſchaftliche Intereſſen in Mexiko vertre— 
ten, finden auf Anregung der eng— 
liſchen Regierung Unterhandlungen 
behufs Verſtändigung auf eine einheit— 
liche Politik, namentlich nach den mor— 
gen ſtattfindenden Wahlen, ſtatt. In 
dieſer Wahl iſt Huerta der alleinige 
Kandidat, und ihn werden die Ver. 
Staaten nicht anerkennen. (Siehe 
Sonderkabeldepeſche). 

Stadt Mexiko, 25. Okt. General 
Don Joſe Maria Servin, ehemaliger 
Stabschef des Generals Mondragon, 
als dieſer Kriegsminiſter war, iſt 
heute unter der Anklage der Verſchwö— 
rung zum Aufruhr in der Haupiſtadt 
während der morgigen Wahl berhaftet 
worden. 

Der franzöſiſche Geſandte hat heute 
gegen den von Präſident Huerta ver— 
fügten 50prozentigen Zollaufſchlag auf 
franzöſiſche Waaren proteſtirt. 

Verakruz, 25. Okt. Ramon Prida, 
ein angeſehener Staaismann, der zum 
Verlaſſen des Dampfers „Morro 
Caſtle“ vor deſſen Abfahrt gezwungen 
und von der Polizei in einem Hauſe 
untergebracht wurde, iſt in der ver— 
floſſenen Nacht in geheimnißvoller 
Weiſe verſchwunden. 

Larebo, Ter., 25. Dit. Eine hie 
nge Sein re Mb es 
die Verfaffungsrebellen —— 
Montere beicht beiekt haben, 


vielen Taufenden zählender Trauerzug 
gab ihm das lebte Geleit nach Belle: 
fontaine, dem herrlich gelegenen Fried— 
bof im Nordende der Stadt. Gejtern 
var der Sara mit dem Toten feierlich 
durch alle Abteilungen der Brauerei 
netragen worden, gewiflermaßen zum 
Abfchied, dann war der Tote inmitten 
vrachtooller Blumen und Palmen: im 
aroßen Empfangsfaal des Bufch’ichen 
Heims, Nr. 2 Bufh Place, meitlich 
son der Brauerei, aufgebahrt worden, 
und Wbertaufende waren porbeigegan- 
sen, um einen legten Bid auf den je 
dem St. Zouifer befannten, jet toten 
Diann zu werfen. Heute zogen,. boran 
die 500 Beamten der Brauerei, fünf 
Zaufend Arbeiter des Riefengefchäfts 
oprüber, dann folgten die hiefigen Ve— 
teranen der Grand Armn of the Re- 
public, welche ein Sternenbanner auf 
den mit BVeilchen belegten Sara legten; 
heute Nachmittag fand im Haufe die 
Privatfeier ftatt, bei der der ehemalige 
Hanbelsfetretär Nagel und. ein Uni- 
tariergeiftlicher prahen; dann bewegte 
fih der Zug dur die Mohnitrahen 
und Parks nach dem Friedhof, wo die 
öffentliche Yreier jtattfand. 

In dieſer ſprach der Kongreßabge— 
ordnete Richard Bartholdt in Deutſch, 
und das Symphonieorcheſter ſpielte. 

& waren fo viele Blumen eingegan- 
zen, daß im Haufe fein Pla mehr war 
und fie eine förmliche Hede vom Ein- 
aang bis zur Pforte bildeten, ihr Wert 
war qeaen $100,000. Yn 35 Städten, 
mo bie Firma Niederlagen hat, fonden 
heute Nachmittag Trauerfeiern ſtatt. 


Leſet die „Sountagpoſt 





—* 


ſo Isifer Stimme abgegeben, 


— — 
— — — — — — — — — — 
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Chicago, Samftag, den 25. Oktober 1913.—5 Uhr-Ausgabe. 


Geht nit aufs Glatteis. 
Deutſchland weiſt Euglands Vorſchläge 
gemeinſamer amerikafeindlicher Politik 
zurück. — Deutſche Sonderausſtellung in 
San Franzisko. — Direktor Eccius als 
Seuge im Kornwalzeprojef. — Der 
fenererprobte Dreibund, —200,000 flüch- 
tige oder geftorbene Wehrpflichtige. 
(Zounderlabeldepefhe der „Abendpoit“.) 
Berlin, 25. Oft. Aus zuverläffiger 
Quelle erfahre ich, daß England eine 
Verftändigung mit Deutfchland, in der 
Meritofrage behufs Betreibung einer 
im Gegenfaß zu den Ber. Staaten fte- 
benden Politif herbeizuführen ver- 
fuchte, daß die Reichsregierung es aber 
ablehnte, auf eine ameritafeindliche 
Politit einzugehen; ihr \intereffe be> 
treffe, wie auf die Anfrage geantivor- 
tet murde, lediglich die Heritellung der 
Ruhe und Ordnung in Merifo, und 
fie achte alle etwanigen MWünfche der 
Ver. Staaten; ein baldiges Ende des 
Chaos ſei allerdings dringend zu 
mwünfchen. 


Deutfhe Sonderausftellung. 


Unter dem VBorfit des nationallibe- 
talen Parteiführers Baffermann fand 
bier heute eine Verfammlung von her- 
borragenden Vertretern der nduftrie, 
Kunft und Wiffenfchaft und bedeuten: 
den Drganifationen ftatt, um die Be- 
teiligung Deutfchlands an der Aus- 
ftelung in San Franzisto zu erörtern. 
E3 murde fchlieglih ein ftändiger 
Ausfhup eingefegt und beauftragt, 
bi8 zur ahresmende die Firmen, 
melche ihre Beteiligung an der Aus- 
ftellung in Ausficht geitellt haben, end: 
ailtig und bindend zu verpflichten. E3 
wurde allgemein die Anficht ausges 
Iprochen, daß im Gegenfaß zu der An— 
nahme der maßgebenden Behörden eine 
ausreichende Beteiligung Deutfchlands 
zu erwarten jei, daß fogar eine Spe= 
ztalausftellung einzelner Gruppen be- 
reit3 gefichert jei. Unter den Unme- 
fenden waren Generaldireftor Ballin 
bon der Hamburg-Amerifalinie und 
Direktor Heinefen vom Nordbeutfchen 
Lloyd, 

Die Regierung wurde, wie fchon be= 
richtet, erfucht, einen Papillon auf dem 
Ausftellungsgelände zu errichten. 

Die „Korumwalze“; 

Im Prozep Krupp: wurde heute Di- 
reftor Ecciuß don der Firma Krupp 
bernommen. Der Zeuge war jehr ner: 
vös, und feine Ausfagen murben wit 


faum verftändlid maren. Er ver: 
ficherte, daß er viel auf Gefchäftsreifen 
bon Effen abmefend, auch mehrere 
Monate trank gemeien fei. Die al3 
„Kornmwalze*wbelannten Schriftftüce 
till der Zeuge nur flüchtig Durchge- 
ſehen haben, da fie für die Sntereffen 
der Firma herzlich geringfügig geme- 
fen Seien; er habe nie vermutet, 
daf die Berichte auf unlautere Pratti- 
fen zurüdauführen feien. Die Yirma 
babe die Preife zum Nußen der Her= 
resverwaltung, ſoweit es möglich, aus 
eigenem Antrieb herabgeſetzt. 


Erſchießt ſich aus Furcht vor Strafe, 


Der Gefreite Schimmelpfennig vom 
Gardeartillerieregiment zu Fuß bat, 
nachdem er auf Wachtpoſten ſchlafend 
angetroffen worden war, aus Furcht 
vor der zu erwartenden ſchweren 
Strafe Selbſtmord begangen. 

Schlechtes Weinjahr. 

Köln, 25. Okt. Die Weinleſe iſt 
nunmehr im ganzen Rhein-, Moſel— 
und Nahegebiet beendigt. Das Ergeb— 
niß iſt einfach miſerabel, und die 
Weinbauern ſehen vielfach trüber Zu— 
funft entgegen. 


Bündniß feſtgekittet. 


Wien, 25. Ott. In einem offiziö— 
fen Artitel begtüßt das „Fremden— 
blatt“ den Bejuh Kaifer Wilhelms 
des Zmeiten bei Erzherzogthronfolger 
Franz Ferdinand und dem greilen 
Kaifer Franz Hofef. Der Artikel 
preift das Bündnik, das in das MWirk- 
(ichteit3bemußtlein der Herricher und 
Völker übergegangen fei und diefzeuer- 
probe wiederholt beitanden habe, ein 
feites, ungerreißbares Band geworden 
fei feit dem legten Befuch des deutichen 
Kaiferd, denn unerfchütterlich jet es 
geblieben in den fchmeren Stürmen, 
melche in der Zwifchenzeit über&uropa 
bingebrauft waren. Dahß aber fein 
Meltbrand entzündet morden jei, fei 
der Erfolg des Dreibundes gewejen. 


Der Auswanderungsffandal. 


Immer weitere Kreife merden in 
den Auswanderungsftandal hineinge- 
zogen. Fünf Mbgeorbnete werden 
jegt der Mitfchuld, der Annahme von 
Beitechung, bei der Beförderung Wehr- 
pflictiger nach Kanada bezichtiat, die 
Ramen aber noch geheim gehalten. 
Dem Budgetfomite teilte Generalfeld- 
zeugmeifter Georgi mit, daß 200,000 
Wehrpflichtige fehlen, allerdings feien 
in diefe Zahl diejenigen einbegriffen, 
welche im Laufe der Jahre gejtorben 
jeien, ohne dak dabon “ver Heerever- 
maltung die übliche Anzeige erftatte: 
morben jei. 
„Echt amerifanifh.” 

Budapeit,-25. DH. Hier find zahl- 
reihe Bahnbeamte und Poliziften me: 


reicher Diebftähle von Bahngütern 
verhaftet worden. &3 handelt fih um 
Millionenmwerte. Weitere Verhaftun- 
gen bon en — * Ausſicht. 



























ſuchtsbazillen 
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gen Yabre lang fortgefegter umfang= |’ 








mermann vom Nordbeutichen Lloyd ilt 
einem Schlaganfalle erlegen. ried- 
rich Bremermann murde in Bremen 
1842 geboren. Schon im Alter von 
14 Jahren trat er als Lehrling bei der 
Schleppſchiffahrtsgeſellſchaft auf der 
Unterweſer ein und ging, als am 20. 
Februar 1857 die Schleppſchiffahrt 
fich mit drei anderen Geſellſchaften 
zum Norddeutſchen Lloyd vereinigte, 
in den Norddeutſchen Lloyd über. Der 
20. Februar 1907 war gleichzeitig das 
fünfzigiährige Jubiläum Bremer: 
manns und des Norddeutfchen Lloyd. 
Im Jahre 1868 wurde er Profurant 
und erhielt die Leitung des Propiant- 
amtes, am 12. März 1892 wurde er 
Direktor de3 Llond und behielt diefe 
Abteilung, in welcher er groß aeiwor- 
den war und melche fich zu außeror: 
dentlichet Bedeutung berausgewachlen 
bat. Biederfeit des Charakters, eine 
ganz ungewöhnliche Gabe für Ge— 
ſchäftsleitung und eine beiſpielloſe Ar— 
beitskraft waren die Eigenſchaften der 
Perſönlichkeit Bremermanns. 


Vom Tuberkuleſertongreß. 


Berlin, 25. Olt. Die deutſchen 
Lungenheilſtätten und anderen Ein— 
richtungen im Reich zur Bekämpfilng 
der Lungenſchwindſucht uͤnd deren er— 
ſtaunliche Erfolge ſchilderten geſtern 
auf dem Tuberkuloſeweltkongreß Dr. 
Wilhelm Koch und Dr. Kaufmann; 
dieſer wies nach, daß 92 v. H. der In— 
ſaſſen der Heilſtätten im Jahre 1902 
gerettet und 57 v. H. der im Jahre 
1907 dort behandelten jetzt ihren Le— 
bensunterhalt erwerben können. Den 
Ver. Staaten wurde das ſchwediſche 
und holländiſche Syſtem empfohlen, 
wonach Lebensverficherungsgejellichafs 
ten an Schwinbfucht erkrankten Po= 
lizeninhabern einen Teil der Verfiche- 
rungsfumme auszahlen, um fie in den 
Stand zu feben, fich heilen zu laffen. 
Statiftifeh wurde nachgemielen, daß 
ein Fünftel der Polizeninhaber bon 





Privatverſicherungsgeſellſchaften inner⸗ 


halb vier Jahren nach Aufnahme 
an Lungenſchwindſucht ſtirbt; dieſe 
iſt namentlich unter Schneidern, We— 
bern, Steinmetzen und Poſtbeamten 
verbreitet. Geheimrat Pannwitz em— 
pfahl Zuſammenwirken der Verſiche— 
rungsgeſellſchaften und Regierungen 
in der Bekämpfung der „weißen Peſt“. 
Dr. Hymanns, Ghent, wies auf die 
Gefahr der Uebertraaung berSchwind- 
in der Mil durch 
bfüchtige Melter hin. 





Lokalbericht. 
Bekenut ſich ſchuldig. 





Richter verurteilt Nathan Steinberg zu 
einer Strafe von einem bis zu 14 Jabreı, 

Zu einer JZuchthausstrafe von einem 
bis zu vierzehn Nahren verurteilte 
heute Richter McDonald im Kriminal- 
gericht Nathan Steinberg, der fich des 
Einbruchs in den Laden von Spidler 
& Korafh, 1649 Haddon AUve., und des 
Diebitahls von Sachen im Werte von 
875 ſchuldig bekannt hatte, Acht weis 
tre Antlagen Jchweben gegen ihn. Ver= 
treter von 25 verjchiedenen Wollmaa= 
ren- und Kleidergefchäften der Nord: 
mweitfeite, deren Gefchäftslofale im ver- 
gangenen Jahr ausgeraubt wrden wo— 
ren, hatten fih im Gericht eingefun= 
den, um gegen ihn auszuſagen. Stein— 
berg Stand im Verdacht, an der Mehr: 
zahl der Einbrüche, bei denen Waaren 
im Wert von Taufenden von Dollars 
abhanden gefommen waren, beteiligt 
gewejen zu fein. 


Unter ihwerer Antinge 


Wird für Srl. Jda Keegfons Mörder ge 
halten. 


Der farbige Hühneraugenoperateur 
Taylor N. Nelſon wurde heute Mit⸗ 
tag in ſeiner Wohnung Nr. 3247 S. 
Wabaſh Ave. unter dem Verdacht ver— 
haftet, der Mörder des Frl. Ida Leeg— 
ſon zu ſein. Detektivehäuptling Halpin 
wird den Häftling, auf den angeblich 
die von dem mutmaßlichen Mörder ge— 
lieferte Befchreibung paßt, heute noch 
ins Gebet nehmen, 

Es verlautet, daß Nelfon am Abend 
por dem Morde einem Barbier gegen= 
über äußerte, daß er nach Kentucky rei— 
fen werde. Erjt nach mehreren Tagen 
ließ er fich wieder bliden. Als er heute 
feitgenommen wurde, joll er, ohne den 
Grund der Verhaftung zu fennen, im- 
mer wieder beteuert haben, daß er me- 
der den Mord verübt habe, noch an dem 
Verbrechen in irgend einer Weile be» 
teiligt geweſen ſei. 

— 
Waifenvater angellagt. 

Decatur, ZU, 25. Oft.  Baitor 
Glarf, Superintendent des Heims ber 
Pythiasritter von Jllinois in Decatur, 
wurde heute von den Großgefchtvore- 
nen der jchweren Züchtigung von Dtto 
Ledmann, einem Waiſenknaben, an— 
geklagt, nachdem der Auffichtärat der 
Anftalt feine Schritte i in ber if ges 
tan ‘hatte, 


Die „Abendpopft“ 
veröffentlicht heute 
520 


Der Arbeitäträ 
la 
[west fun, ns “ 
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wer —* Fluß gezogene 


Räuberiſcher Mohr. 


Verübte einen dreiſten Ueberfall im 
Geſchäftsviertel. 








Sonſtige Banditenſtreiche. 





Von „Autoräubern“ ausgeplündert. — 
„Hände hoch!“ — Machten gute Beute. 
— Abgefaßt.Der Schußwunde erlegen. 
—, Rette ſich, wer kannl“ 





In dem an Madiſon und Clark 
Straße gelegenen Laden der Madiſon 
Floral Company wurde heute Morgen 
der allein anweſende Kaſſirer Chriſt 
Pharazis bon einem qutgefleideten, 
mit einem Revolver bewaffneten Reger 
um $6.50 beraubt. Der Täter ent- 
fam. Die Polizei hat fich bisher ver- 
bemüht, feiner habhaft zu wer: 

en, . 


Gefährliches Pflafter. 


Auf dem Wege nad feiner Woh- 
nung Nr. 4556 Vincennes ve. bearif- 
fen, wurde gejtern Abend der Speife- 
wirt George U. Smith, Nr. 8 Dit 
Monroe Str., von zwei Banditen, die 
einem jchwarzen Kraftwagen entjtiegen 
waren, mit Revolverfolben nieberge- 
Ichlagen und um $35 in Baar und eine 
Diamantnadel im Werte von $250 be- 
raubt. Die Raubgejellen beftiegen dann 
wieder ihr Schnauferl, fuhren davon 
und bemwerkitelliaten ihr: Flucht. Smith 
befindet jich in ärztlicher Behandlung. 


Erboben Wegezoll. 


Walter Lastomsti, Nr. 1089 Mil- 
maufee Ape., wurde geitern Abend an 
Elſton Ave. und W. Divifion Straße 
bon drei Weaelagerern um die aol- 
dene Uhr nebjt Kette und einen Chet 
über $38.50 erleichtert. Die Täter 
haben ihre Flucht bemerfitelligt. 


Bat gelohnt, 


Während H. Morfe der Jüngere und 
feine Angehörigen vorgeftern Abend im 
eriten Stod ihrer Wohnung Nr. 1132 
Oft 49. Str. fpeiiten, ftiegen VBeranda- 
fletterer durch ein Fenfter des 2. Stod3 
in das Schlafzimmer der Dame des 
Haufe: und ftahlen Schmud im Werte 
bon etwa $5000. Sie entfamen unbe= 
helliat. Als einziger Anhaltspunkt zur 
möglichen Ermittelung der Spikbuben 
dient der Polizei ein Finoerabdrud, 
den einer der ungebetenen Gäfte auf 
dem Fenfterfims zurüdgelafien hat. 


Auf trifcher Tat. 


Als drei Einbrecher, die den Zigar- 
tenladen im Haufe Nr. 3536 Wright- 
mood Ane. geplündert hatten, aus dem 
Kellerfeniter herausfletterten, wurden 
fie brühwarm von dem Polizisten Tho- 
mas Gonley in Empfang genommen. 
Dem Schergen gelang ed, zmei ber 
Spitbuben, die angeblich Beute im 
Werte von $30 eraattert hatten, feitzu- 
nehmen. Die Häftlinge gaben ihr: Na= 
men als Wim. Lumby und Walter 
Ihompfon an. 


Wurde zum Mörder. 


Der geftern Morgen, wie berichtet, 
an Vernon Barf Place und ©. San- 
gamon Straße niedergefnallte Speije- 
wirt Elementi Galvanico, Nr. 205 
©. Morgan Straße, ift um Mitter- 
naht geitorben. WI3 des Mordes ver- 
dachtiq fahndet die Polizei auf einen 
aemwiffen Dominif Iantoufi, den an= 
geblich Zeugen als den Yäter bezeich- 


Polizei den Namen 
verraten zu haben. 


„Spielhölle“ ausgehoben. 


Eine angeblich von Jim O'Leary in 
Verbindung mit einer Billardhalle im 
dritten Stock des Hauſes Nr. 4189 S. 
Halſted Str. betriebene Spielhölle 
wurde geſtern von Detektives der 
Hauptwache ausgehoben. 

Ein Geheimpoliziſt, der ſich angeb— 
ih vor drei Tagen unter falfcher 
Flagge Einlaß verfchafft und feitk’r 
täglich Bemeismaterial gefanmelt 
hatte, befand fich im Lofal, als, jeine 
Kameraden Einlaf begehrten und, ols 
ihnen nicht geöffnet wurde, die forafäl- 
tig berrammelten Türen ſprengten. 
Dreißig der Inſaſſen entkamen über 
die Dächer der angrenzenden Häuſer, 
während der vorerwähnte Detektive 
Glücksſpielutenſilien beſchlagnahmte. 
Verhaftet wurden außer den angebli— 
chen Spielhaltern George Brown und 
James Curry 18 der angeblichen 
Spielratten. 


In Unterſuchungshaft. 


In Verbindung mit dem oft er— 
mwähnten Banfraub in New MWeftmin: 
fter, B. 8., ift geftern der Schanfmwirt 
Michael Flanigan, Weit 31. Str. und 
Wentworth Ave. von Beamten des 
biefigen Bundesgeheimdienftes in Un 
terfuchungshaft genommen worden. Er 
foll von den Räubern erbeutete Bant- 
noten. deren Seriennummer aber an= 
geblich geſchickt geändert worden war, 
umgeſetzt haben. 

Identifizirt. 


Die aeftern Nachmittag, wie berich- 
tet, am Fuße der Mabifon Straße aus 


des Mordbuden 


kan eo Sonne Be 
us Een Eicer al3 die ſei 






net haben. Das Opfer fiarb, ohne der ; 


Leiche ift geftern |" 
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Frau Senning als Zeugin. 


Wiederholt, dai die Anfchuldigungen ge 
gen Sunf grundlos waren. 

Frau Yofefine Henning, die Ehefrau 
bon Kohn E. Henning, welcher jeiner- 
zeit den jegigen Präfidenten der „M. 
Rumely . Eo.“, 
wegen angeblicher Verfüh:ung feiner 
Frau auf $25,000 Schadenerjaß ver- 
Hagte, war heute in Richter Pam 
Gerichtshof auf dem Zeugenftande in 
dem Prozeß gegen Daniel Donahre 
und Iaak Stiefel. Die Beiden find 
der VBerfhmörung gegen den auten 
Namen Funk angeklagt. Die Aus- 
fagen der Frau bildeten eine Wieder- 
holung deifen, was fie feinerzeit be- 
reit3 dem inzmwifchen verftorbenen 
Staatdanwalt Wayman aefagt hat, 
nämlih daß die in der Klage ihres 
Mannes gegen TFunf erhobenen An 
Thuldigungen jeder tatfächlichenGrund- 
lage entbehrt haben. 

Die Zeugin machte folgende An: 
gaben: Sie fennt Donahoe feit 23, 
Aileen Heppner feit 4 Jahren und ijt 
bon der legteren zu dem Anwalt, mit 
dem jie fie befannt machte, in deflen 
Sprechzimmer geführt worden. Frl. 
Heppner hat fie Donahoe' unter ihrem 
Mädchennamen D’Reilly vorgeftellt, 
doch wurde bei diefer erjten Begegnung 
nicht viel gefprocdhen. Am nädhjiten 
Zage, ging Frau Henning iwieder zu 
Donaboe, der fie fragte, ob fie Je- 
mand bon der International Harvefter 
Company oder Herrn Funk fenne, 
Nachdem fie verneint hatte, jagte Do- 
nahoe, er wolle eine fleine Klage ein- 
leiten, fie brauche nicht3 dabei zu tun, 
als zu ihm zu halten. Gr gab ihr 
$100. Einige Tage jpäter ließ er fie 
fommen und jagte, er habe erfahren, 
daß fie verheiratet fei, da3 ändere die 
Sade, und er brauche nun auch ihren 
Maun. Nach zwei Wochen fragte er fie, 
ob fie ihren Mann „herumgeftiegt“ 
hätte. Später ift fie mit ihrem Manne 
zu Donahoe gegangen, der ihnen $200 
mit der Verfiherung gab, man würde 
gut für fie forgen, jo daß fie nicht 
mehr zu arbeiten brauchten. Am 1. 
Dftober 1911, furze Zeit vor der 
Einleitung der Klage, ift Henwing 
nach Mobile, Ala., abgereift, und feine 
Frau ift ihm auf Geheiß Donahoes, 
der ihr $200 und einen Fahrjchein 
aushändigte, nachgefolgt. Als das 
Paar im Bienville Hotel in Mobile 
wohnte, las e& in den Chicagoer Blät- 
tern von der Klage, und . Henning 
ſchrieb an Donahoe um Verhaltungs— 
maßregeln, indem er gleichzeitig gegen 
den öffentlichen Gebrauch ſeines Na— 
mens proteſtirte. Darauf kam W. D. 
Bennett nach Mobile mit einem Briefe 
Donahoes, des Inhalts, daß das Paar 
ſich nach den von ihm ſchon erhaltenen 
Weiſungen richten ſollte. 

Das Schreiben wurde von Hilfs— 
ſtaatsanwalt Bell als Beweisſtück 
vorgelegt und gegen den Proteſt des 
Verteidigers Forreſt als ſolches an— 
genommen. 

Wie Frau Henning dann weiter be— 
zeugte, gab Bennett, ein Anwalt, ihr 
Geld und befahl ihr, nach Chicago zu— 
rückzukehren. Henning blieb in Mo— 
bile. Die Frau ging hier zu Donahoe 
im Aſhland Block und beſchwerte ſich 
bei ihm, daß die Klage an die breite 
Oeffentlichkeit gebracht worden ſei. 

Als ſie ihm erklärte, daß ſie mit der 
Sache nichts mehr zu tun haben 

ollte, erwiderte Donahoe, ſie dürfe 
9. jetzt nicht im Stich laſſen, ſonſt 
würde ſie ihn auf Lebenszeit unglück— 
lich machen. Er gab ihr Geld und 
quartirte fie im Drerel Arms Hotel 
ein. Ws bald darauf Henning kam, 
Fihrte Bennett fie in die Wohnuna 
bon Sam Rofentgal in Turner Ave. 
und jtellte fie als feinen Vetter und 
feine Bafe vor. Später brachte er 
$200., In Donahoes Sprecdhgimmer 
bat die, Zeugin auh Frau Minnie 
Dombd, eine ihrer MWächterinnen, fen- 
nen gelernt. Frau Domd ift bisher 
noch nicht aufzufinden geweſen. 

ER 


Als Räuber entlarvt? 





Unter dem Verdacht, einer der drei 
Banditen zu fein, die heute früh den 
Arbeiter Patrid DMeil, Nr. 20 ©. 
Sangamon Str., an ©. Halfted und 
W. Monroe Str. überfallen und um 
540 beraubt haben, ift der 22jährige 
Fuhrmann James Moran, Nr. 1124 
MW. Ban Buren Str., verhaftet und 
bon dem Opfer als einer feiner Un- 
greifer identifizirt worden. D’MNeil 
befindet fich in Zeugenhaft. 

— —— — 
Gleitflieger ertrunfen. 

Yalıp, 2. %., 25. Oft. Die Leiche des 
bor 14 Tagen mit feinem Eindeder 
bon Hempftead, Long Yaland, über 
See abgefahrenen und feither vermiß- 
ten juengen ?liegers Albert Yemell 
murde heute aufgefifcht. 

— — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: . end: zent Abend Ilar; 
margen Regen, darauf Schneegeitüber und be» 
deutend Fälter; am Montag voranstichtlie Har 
und falt; fitdliche, m. nordweitlihe und an 
* —— Wind 
Unbeitändig und Regen oder Schnee 

** "hend im Nordiweiten und morgen im 
Norden des Gebiets; im Süden morgen ? 
beute Abend im Norden des Gebietes Tübler, 
im Südoften wärmer; morgen bedeutend fälter. 
Indiana: Heufe Abend far; 
ftändig; im Norden des ® Gebikies 


mwölltbeit und im Sübmeiten des Gere vr 
mer; morgen u unbeitä mdig und Wabeidei 


ale te 
slonfin: inch len Regen, morgen mut. 


Clarence S. Funk, 


— — m > . 


Der Stimmafiinenkont 





Empire Voting Machine Co. fan 
ihn angeblich nicht einflagen. 





—* 


Antwort auf ihre Klage, 





Dertreter des Bureau of Publie Efficieneg ° 
erflären, Gejellichaft fei im Staat mit 7 
lizenfirt und Fönne daher audy Forde · 
rung nicht einklagen. 4 





“., 


Daß die Empire Voting Machine - 
Eo., melde im Bundesgericht eine 7 
Klage auf Zahlung von $325,000 für ° 
StimMafchinen gegen die Stabt ange 
ftrengt hat, in diefem Staat überhaupt ° 
nicht Klagen kann, ift die Behauptung ° 
der Direltoren des Bureau of Public 9 
Efficiency, die ich von Bundes 
Garpenter die Erlaubniß enmwirft ha £ 
in dem Verfahren als Freunde de3-Ges = 
richts behufs Wahrnehmung der Inters ° 
efien der Steuerzahler zu erjcheinen. ° 
Sie madhen darauf aufmerffam, dab ° 
die Empire Voting Machine Eo. über 
Haupt nicht die Vorbedingungen erfüllt: 7 
hat, die eine fremde Korporation erfül- 
len muß, um im Staat Yllinois Ges 
häfte machen zu können. D. 5. bie‘ 
Stimmafhinengefellihaft,- die im ° 
Staate New York Körperfchaftszechte 
erlangt hat, Hat fich, wie fie behauptem,; 
nie vom GStaatöfetretär die nötige Liz‘ 
zen? ermwirft, hier Gejchäfte zu tum. 
Nach den Beitimmungen des Korporas * 
tionsgeſetzes, Parr. 67, kann aber eine 
fremde Korporation, welche die Vor⸗ 
ſchriften des Geſetzes nicht beobachtet, 
im Staat aud) feine Klage auf Aner= 
fennung ihrer Anfprüche, die auß einem 
Kontrakt ermachlen oder aus anderen ° 
Gründen, erheben und burchfedhten. © 
Aus diefemGrund werden die Vertreter 
des Bureau of Public Efficench Abmei- 
fung der Klage der Stimmafchinenges 
fellfihaft im Bundesgericht beantragen, 

Staatsbeamte meifen daraufhin, 
daß die Empire Voting Machine En, 
nicht nur nicht Klagen fan, fondern 
nad dem Korporationsgefeg auch bes 
Hraft werben fann, weil fie oßne ftaat- 
liche Xizeng Geihäfte im Staat ge» 
macht hat. Sie erflären, daß daß ba& 
Geje für derartige Fälle Geldftrafen 
bon $1000 bi3 $10,000 borjehe. 

Die Einleitung der Klage im Bun: 
beögericht und das Eingreifen deö Bu 
reau of Public Efficiency in dieſe 
laffen e3 nicht unwahrfcheinlich erfchei- 
nen, daß der Legislaturausfchuß, der 
mit der Unterfuhung des Stimm: 
mafchinenanfaufs betraut ift, die Wie- 
deraufnahme feiner Unterfuchhung mei= 
terhin verfchieben wird, um erft bie 
Entividelungen in den Gerichten abzu⸗ 
warten. Ein weiterer Beweggrund 
weiteren Aufſchub liefert die Ankündi—⸗ 

ung des Sonderſtaatsanwalts John 
e. Northup, daß er vorausfihtih 
nächte Woche mit der Progeffirung ber. 
wegen Wahlfchwindeleien angeflagten 
Perfonen beginnen wird. Der Aus—⸗ 
Thuß ift von der Leaislatur auch beauf: 
tragt,.die unter der Aufficht ver Wahl: 
behörde abaehaltenen Wahlen in Chicası - 
go und Eoot County zu unterfuchen. 2 
Die gründliche Unterfuchung, die Son- 
deritaatsanwalt Northüp und die 
Sonderarandjurh angeftellt haben, er 
feichtert dem Ausfchuß die Arbeit uns 
gemein. 


Deneen antwortet Perfins. 


Die an anderer Stelle gemeldete Bes 
bauptung George W. Perkins’, daß. 
Göchftens 10 Prozent der öffentlichen , 
Beamten in geichäftlichen Betrieben ” 
$1200 das Kahr verdienen könnten, 
veranlaßte heute den früheren Gouber- 
reur Deneen zu einem Hinweis auf 
die anfehnliche Zahl früherer Ange» 
ftellter der ftaatlichen Verficherungdabs- 
teilung, die nach ihrem Ausſcheiden 
aus dem Staatsdienft im Dienft gro- 
ber Verficherungsgefellfchaften bebeu- 
tend höhere Gehälter bezögen als 
früher. „Um die Behauptung George 
MW. Perkins’, der felbft das Hanpt 
einer der arößten Verſicherungsgeſell⸗ 
Ichaften  ift, zu widerlegen,”  erflärte 
der frühere Gouverneur, „braucht man 
nur auf die früheren Angeftellten der ° 
ftaatlichen Verficherungsabteilung Hin: 
zumeifen. Altuar Major Brinterhoff © 
tezog vom Staat $4000 und trat aus 
biefer: Stellung in die Dienfte einer 
aroßen Verficherungsgefellichaft - im 
Nem York, die ihm $18,000 bezahlt. 
H. D. Ryan bezog in der 
tungsabteilung $3000 und ift jegt bei 
einer PVerficherungsgefellihaft mit E 
$15,000 angeftellt. Feuermehrmar- g 
Ihall Dohyle bezog $3000 und bezieht 
jett ala Angeftellter der Verfiherungs- 
börfe H10,000. Fred W. Potter, der 4 
Leiter der Verficherungsabteilung, ber 
als folcher $5000 bezoa, bezieht als 
Vräfident einer Gefellihaft jeue” 
$12,000.” . — 
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Unter den Rädern, 





Er der Nähe von Chicago Heighis = 
ift geftern Abend ein dort unbelant e 
Mann unter die Räder eines Pei one! 
zuges der Chicago. & Eaftern | 
Bahn geraten; er blieb tot a uf 
Plage. Nac Papieren, die hut ei 
aefunden hat, glaubt man, dal 
— PR D 

m bat und 7 
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Unsere grosse jährliche PURE FOOD SHOW | 
beginnt Montag, den 27. Oktober. 


E linjere Grocery wird für diefe Gelegenheit deforirt werben. Biele Fabrifan- 
ten werden durch tüchtige Demonstranten vertreten fein, die freie Proben geben 
und Eud Unterricht neben, wie jie gut zubereitet werden Fünnen. 

Freie Verlosung von 45 Breifen, freie Souvenirs, 

Gnte Minfit — Reichlich zu eflen und trinken frei. 


— eziell — Be it Spezieil — Santa 
| Qualität Tiihjalz, Claus Wäide- 


va —* Pfd. Tuch⸗ ee ein Be 
— ae de WUT..500+ — ] 


— — — 


| Speziell — Galva- 





1 Speziell — Argo 
J Etüden - Stärte— 
dc Bar — Drei 


de 


nic Wäfcheleife, — 
| A Stücke — 
ı 5 Stüde ! 

| für 1ie 


eh avv ı ) N. Ben Te nn 7 7 Thurn. 





eziel — Takho⸗ Speziell — Gold 

> Biscuit | Su Bajchpulver,, 
Etaderö, dc = Ba: | * * Packete 
ckete — ackete 

ic6bde | eier Mich 








Speziell — Runfle 
Frühſtücks -Kalao, 
eine reguläre 2dc= 


‚a Butter und Käje. 
Unfere Sweet Clover Butter, 
JJ— 3dt 
M ajeitic Butte- | Red Bar Vrid- 


Speziell — R u m- | 
ford Badpulver — | 
eine reguläre 2öc= | 
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ü ine, Pfd....Z1e |Hüfe, Bid...1de | mine 
Büchie 16€ se ur Leaf“ C. 8. venfon | Büchſe 16€ 
für....... | Ehmal;, 320. | XXX od, — | für....... 

Kübel für...3de !12c Ctüd....de ee 
“  Galed und Graders. - Buchſenwaaren. Kaffee und Tee 
e 35 Vor d Beans, 
Eunfbine, ODatmeal oder | Eriders Zert an Unfer Did Duth Diend Kaf- 





reguläre. 15c 
Büchle zu 


11c 


Eraderd, Berfccto 
Kriſpy Erackers, 


... fe ‚sc € te, Bf | 
eene 5 281.00 Bi 














Sliced Pfir— 
on Teas, fihe inichwe- | Hiefige Del- 
10c Balet ⸗22222* Bo. Syr up, | fardinen, "ce - DD Fafbion. ı Friſchgeröſt. 
BiennaCrimp | Rob -» Rob | 22 D in fe | Büchfen, drei | Yaslet Wired | Santos Staf- 
Coolieg, 1% | Sunihine We * |Bücfen I1e | Iapantee — |fee, Pf..1de W| 
Sorte, per | Eoolied, 20c folid vaded |... r 50c Corte — | Ripnemahy 
. Mb....... Se |@orte, per Zomaten, — en ftir | 9. B....3Be | 50 ufehold 
mallow | Bid......11e Pur Taf ge: |he Juni-Erb- 5 Min, z 
Balnıt Goo-!Rotosnuß- | fiebte Erben |gen __ ıge | Feiner BenriTee, 50c 
Ties, die 22c | Bars, — die — alles 12C | ai; —— berrh KR af | Corte, % I. 
©, der|ißc Eorte — | Werte, die|Pühien..Ide | fee, 35c Sor-|21c; %4_ Mi. 
....17e IPid. zu..12e Bichfe zu Be i Dpbd.....1.65 te, Bf...27e äu.......12e 





Speziell — Gold Me: | 
dal Mehl, 1% Bbl.-Tad | 


ziel Erhital Do: 
no Zuder, in 5:Pfd. 


Speziell — Kirks 
American Familhy⸗ 






⸗ Seife, der 2,45; 3 Vbl.- 
u AHc il ae —33 20. OS 
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Seiſe und Waſch⸗ Gedörrtes Dbſt 
artitel. Dieſer Patent Nonbareil entlern- 
mifts Bride e Rofinen, 
Sat aty Kohlen 18c Patey... LOL 
y Ge dörrte Apriko— 
Kitchen NKlenzer € 92r 
—— Iparende 20 3356 
8 en.....i Heizofen c » as. ie R 
Be aan Ya ee 
e 9 im Meat, 10c 
, 5 Balkt...... c 
EN Sic $15.75 | Wu 7% 
Ammo, daS mos Große californiiche 


Baar oder 
leichte Abzah— 
lungen. 


derne Ammonia,— 
10° Büdie..6%e 


Be jaslan ober 
mmonia, 14 ®II, 


90c . 
ugs, 1öc 9% Veriehen mit an, 18c 
* T....... großem Maga⸗ G wä ö 
- Gexenlien. zin, ſchwerem gr 
Bat Zontie, ge Seiertonf.Dus | Bits, Amar 
ad Ciyie Reis, — — Steffen, ar. L6C 
e, Schüttering | . 
* Forte, Hoc iit elegant mit ze: atao, 
5 Uncle Jer. Biann- Nicel verziert, | ar. ‚19€ 


Tuch. od. Buchmwei- 
zenmehl, 10cPl. Se 


* Verkaufspreis, 


Runlels ſüße Scho— 





Sandgepfl. Navy⸗ Iolade, 8c RI 
bobnen, 4 Bf, 19e Stüd...... 5 e 
Erlines Pie- und Beſte Qualität F 
Andenmehl, da8 Mustatnuf, 5c 
25° Balet....17e — 





Keine Poſt- oder Telephonbeſtellungen ausgeführt. W 





Im fernen Oſten. 


Roman von O. Elſter. 





Boote ſchwammen auf der inneren 
Bucht, aber die heftige Brandung ver— 
hinderte iht Näherkommen. 

Der Sturm legte ſich mehr und 
mehr. Die See ging freilich noch 
hoch, und die Brandung der Wellen an 
dem Riff war ſo ſtark, daß ſich kein 
Schiff lange in derſelben halten 
konnte, zumal es ſich an den ſcharfen 
Klippen gleichſam wund rieb und durch 
das fortwährende Aufſtoßen auf das 
Riff Beſchädigungen erhalten mußte, 
durch die das Waſſer in den Schiffs— 
raum ſtrömte. 

Der Kapitän trat an die angſtvoll 
harrenden Paſſagiere heran. Vor— 
läufig fei feine Gefahr; der Ma- 
ſchinenſchaden ſei ausgebeſſert; bei 
ruhiger See käme man wohl von dem 
Riff wieder frei. Der drahtlofe Mie- 
graph fpiele nach allen Seiten; man 
Gabe auch Schon Antwort erhalten, ein 
englifcher Dampfer werde Hilfe brin- 
gen. Mer aber an das Land gejeht 
werben molle, dem jtänden die Ret- 
tungsboote zur Verfügung. 

Die große Mehrzahl der Paflagiere 
wollte ans Land gefeht fein und 
drängte zu den Rettungsbooten, die 
jeßt niedergelaffen wurden. 

Angitvoll am Arm Fredd hängend, 
eilte Frau Melanie daher. Wittkoven 
begleitete ſie. Jetzt erblickte fie Ellen, 
die noch immer neben Heinz daſtand; 
ſie ſtreckte die Arme nach ihr aus. 

„Ellen! Ellen!“ gellte ihr Schrei. 

„Geh zu Deiner Mutter, Ellen“, 
ſagte Heinz. 

„Ich möchte lieber auf dem Dampfer 
bleiben — bei Dir, Heinz ...“ 

„Nein, Ellen — Deine Mutter hat 
das erſte Anrecht an Dich —geh zu ihr 
— ich danke Dir — ich werde dieſe 
Stunde nie vergeflen...“ 

„sch ebenfomwenig, Heinz... und 
menn wir und miederjehen, dann joll 
alles fo fein, mie früher, nicht wahr, 
Heinz?” 

„sa Ellen — wie früher...“ 

Sie reichten fi) die Hand und ihre 
Blide tauchten innig ineinander. {in 
ber Stunde der Not, der Gefahr, 
hatten fi ihre Herzen wiebergefunben. 

MWittfoven trat an Ellen heran. 


(19. Fortfegung.) 

Doch plöglich jchredte Heinz empor, 
Lautes-Gejchrei ertönte — ein Brau- 
fen, ein Raufchen, ‚ein Donnern über- 
tönte Sturm und Wellen — und ba 
ein fürchterlicher Stoß, ein Krach, Ein 
Splittern, ein Berjten, trachend fiel ein 
Maft über Bord — mer fih an Ded 
befand, jtürgte nieder — braufend er- 
goffen fich die Wellen über Ded — 
der - Dampfer erzitterte in feinen 
Grundveften — dann rührte er jich 
nicht mehr — er jaß auf einem Ko- 
rallenriff feſt .... 

Einen Augenblick herrſchte tiefes, 
unheimliches Schweigen — deutlich 
hörte man das Gurgeln des in den 
Kielraum eindringenden Waſſers — 
doch nur einen Augenblick, dann über— 
all Geſchrei, Getümmel, Getöſe — 
Donnern der Wogen, unter denen der 
mälhtige Bau des Dampfers erzitterte, 
wie ein großes lebendes Weſen, das den 
Zobesitoß erhalten und fich unter lei- 
Jem Gtöhnen und fchmerzlichen 
Zudungen langfam verblutet. 

Schreiend und jammernd, Hände 
zingend, mit den Zähnen Inirichend, 

luchend, betend, ſtürzten Paſſagiere 
und Mannſchaften an Deck. Aus der 
Tiefe des Maſchinenraumes tauchten 
die rußigen Geſtalten der Heizer empor 
wie unterirbiiche Dämonen — eine 
müfte Unordnung herrihte — alles 

drängte nach den Rettungsbooten — 
da fhallte donnernd die Stimme des 
Kapitäns dur dag Sprachrohr über 
bie finnlofe Menge, zur Ruhe und 
Drbnung mahnend; die Dffiziere eil- 
ten hierhin und dorthin, Ruhe und 
Ordnung ſchaffend; Oberleutnant 
Willsdruff ſammelte ſeine Seeſoldaten 
und Matroſen und unterſtützte die 
Schiffsoffiziere. Die Paſſagiere wur—⸗ 
den auf das Achterdeck gebracht, das 
eeeen überflutenden Wellen nicht ausge— 
jet war; die Rettungsboote wurden 
um Herablaſſen bereit gemacht; Ret— 
Aumasringe verteilt, und allmählich 
Heat einige Ordnung und Ruhe ein. 

























































































































































Ueber den hochgehenden Wogen „Ihre Mutter ſchickt mich, Sie zu 
bammerte ter erſte, gelblich fahle holen, Fräulein Ellen...“ 


Schein des Morgens; man konnie die 
‚Rage. des Schiffes jeht befier be— 
urteilen. &3 mar, jteuerlog, wie es 
mar, auf ein Korallenriff geworfen, 
bad fi im einiger Entfernung um 
eine grüne, von Palmen überfchattete 
Snfel Heruimzog. Einige Hütten lagen 
mier den Balmen, Menjchen eilten am 
Strande hin und ber, einige fleine 
—— — bv 




















„Ich komme. .. Herr von Witt⸗ 
open — ba ift der Freund meiner 
Kindheit — meiner Jugend — Heinz 
Erichſen ...“ 

Wittkoven reichte Heinz die Hand. 
Ein ernſtes, doch freundliches Lächeln 
verſchönte ſein männliches Geſicht. 

„Ich freue mich, Sie kennen zu ler⸗ 
nen, Herr Erichfen,“ fagte er, „und 
hi Sie in Deutfhland mwieberzu- 
eben.“ 






ieren- und Blasen | Seins vermochte nichts zu wehrt. 
Hranken wird Wildunger Mineralwasser „Wollen Sie uns nicht begleiten 
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Und bie 
auf Wie- 
derſehen in Deutſchland ...“ 

Er reichte Ellen den Arm, die Heinz 
noch einmal mit einem innigen Blia 
grüßte. Dann führte Wittloven fie 
fort und fie verjchwanden in ber 





Menge, die fi um die Rettungsboote 


drängte. 

Strahlend ftieg aber in dieſem 
Augendlid die Sonne am Horizont 
ernpor und übergoß das mogende Wieer 
mit goldigem Glanze. 


XVIL Kapitel. 

Sie wurden alle gerettet! Mit Hilfe 
des bald eintreffenden englifchen Dam- 
pferö murbe die „München“ wieder 
flott gemadt und nad dem nädhiten 
größeren Hafen gefchleppt, wo ber 
Dampfer einer Reparatur unterzogen 
wurde, um dann feine Reife nad 
Deutfchland fortzufegen. Die PBafja- 
giere allerdings, darunter die Diefter- 
weg und Wittloven, warteten die In— 
ftandfegung der „Münden“ nicht ab, 
fondern kenußten den englifchen Dam: 
pfer zur Heimtehr, während das Kom- 
mando ber Nefonvaleszenten auf 
einem heimtehrenden deutfcher Kreuzer 
untergebraht wurde. — — ' 

Und nun faß Heinz Erichfen wieber 
in dem kleinen elterlichen Haufe und 
mußte dem alten Kapitän feine Erleb- 
niffe erzählen, während fein Mütter: 
chen ihn pflegte und heate und ich 
nicht genug tun fonnte in der Sorge 
um den Heimgefehrten Sohn. 

Heinz hatte der Pflege denn auch 
recht nötig. Die fehmere Verwundung 
hatte doch zu tief in feinen Gefund- 
heitzzuftand eingegriffen, um nicht 
Spuren zu hinterlaffen, die erit durch 
eine lange Zeit der Aubhe und Er: 
holung getilgt werden fonnten. 

„sa, Water, ih meiß wirklich 
nicht,“ fagte er zu dem alten Kapitän, 
eis fie vor dem Lleinen Haufe im mwar- 
men GSonnenfein de3 nahenden Herb— 
ftes faßen, „ob ich mieder zur ee 
gehen fann. ch fürchte Faft, ben 
ſchweren Dienſt an Bord nicht mehr 
leiften zu fönnen.” 

„Ra, Du wirft Dich Tchon wieder er- 
bolen,“ meinte der Alte, dide Dampf- 
mwolten aus feiner furzen Pfeife paf- 
fend... „Bleib nur mal einige 
Wochen oder Monate bier vor Anier 
liegen, dann wird jehon alles ivieder 
eut werden. Mutter päppelt Dich fchon 
wieder zurecht.“ 

„Will's hoffen, Vater,“ entgegnete 
Heinz mit ernjtem Lächeln. „Was jollte 
ich fonft au anfangen? Um als 
e/endes Wrad hier untätig liegen zu 
bleiben, dazu bin ich denn doch noch zu 
jung.“ , 
„Haft recht, mein Junge — und das 
folift Du auch nicht. Hab’ mich auch 
mein ganzes Leben lang in der Welt 
umbergetrieben, bi3 ich alt und grau 
wurde. Das hat aber bei Dir nod) 
lange Zeit.“ 

Der Alte paffte eifrig weiter, mäh- 
rend Heinzens Blid nah dem Diefter- 
weg'ſchen Park hinüberſchweifte. Seine 
Stirn verdüſterte ſich, nud er ſagte mit 
einem leichten Seufzer: 

„Da ſieht es jetzt auch ganz anders 
aus, Vater.“ 

„Ja, eine Schande iſt es,“ entgeg— 
nete der Alte ärgerlich. „Da haben ſie 
die ſchöne Villa und den Park ver— 
kaufen müſſen, und jetzt wird der Park— 
in Bauplätze pärzellirt, und mit dem 
Bau von ein paar Mietskaſernen 
haben ſie ja ſchon begonnen. Da wird 
es dann mit unſerer ſchönen, behag— 
lichen Ruhe hier vorüber ſein, und 
wenn ich“ nicht meinen Garten, und 
meine Rofen hier hätte, die mir an bag 
Herz gewachfen find, jo würde ich mir 
ein anderes, jtilles Pläbchen für meine 
legten Jahre fuchen.“ 

„Die Fabriken find auch verkauft?“ 

„ya — ein Konfortium, an beflen 
Spite der frühere erjte PBrofurift, 
Herr Menge, Steht, hat Die Fabriken 
übernommen, und nun fabriziren fie 
ollen möglichen billigen Schund und 
jellen ja dabei ein ganz gutes Geſchäft 
machen. Mber das aroßartige Ge— 
ichäft, das feine Zweige über die ganze 
Melt eritreckte, ift e3 nicht mehr. Der 
alte Diefterweg war doch ein ganz an— 
derer Kerl.” 

„Sein Sohn feheint mir auch ein 
tüchtiger Gefhäftsmann zu fein.” 


Wenn über 50 Jahre, 
Gebraucht, Cascarels 


Was Gläjer gegen Wache Angen, 
ud Eascarets gegen fhwarje 
Eingeweide, 


Holt jebt eine 10c Schachtel. 

Die meiften alten Leute müffen ih- 
ten Eingemweiden regelmäßig Hilfe an- 
gedeiben laffen, jonft leiden fie an 
Berftopfung. Diefer Zuftand ift polls 
fändig natürlich. E3 ift ebenfo na- 
türlich, daß alte Leute lanajam gehen. 
Denn das Alter ift niemals fo tätig 
tie die Jugend. Die Muskeln find 
weniger elaftifch. Und die Eingemweide 
find Musteln. 

Deshalb haben alte Leute Casca= 
rels nötig. Man Ionnte ebenfo aut 
Ihmwaden Augen Hilfe verfagen, als 
bie fanften Mittel für die fchiwachen 
Eingemweide anzumenden. Die Einge- 
iweide müffen in Tätigkeit erhalten 
bleiben. Dies ift 'von größter MWich- 
tigfeit für alfe Altersklaflen, befonders 
bei den Fünfzigern. 

Alter ift nicht die geeignete Zeit für 
farfe Abführmittel, Die Jugend kann 
gelegentlich die Eingeweide jogleich in 
Tätigkeit bringen. Aber eine Peitfche 
fann nicht jeden Tag angewandt wer⸗ 
den, Was die Eingemeide der Alten 
benötigen, ift ein leichtes natürliches 
Zonic, Eine das fortwährend ohne 
Schaden werden kann. 
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„Und ich glaube, daß es ihm gelin- 
gen wird, Vater. Du müßteft nur uns 
fere neue Kolonie in KRiautfchou fehen, 
Vater. Aus dem jehmubigen Chinefen- 
dorf Ifingtau ift eine Hübfche moderne 
Stadt aemorden, in dem Handel und 
Bertehr blühen, Noch einige Jahre, 
und Zfingtau mirb ein Hanbelaplak 
erften Ranges.“ 

„Slaub’3 fchon. Die Deutfehen 
haben ja endlich erkannt, daß da draus 
sen in der Welt noch manches zu holen 
ft. Sie Iaffen fi von den Englän- 
bern nicht mehr die Butter vom Brot 
nehmen. Ich wollt’, ich Tönnt’ noch 
einmal mit hinaus in die Welt.” 

„Das ijt auch mein Gebante, Vater. 
Dielleicht gebe ich doch noch einmal nad 
dem fernen Dften,“ fagte Heinz, und 
feine Augen fchweiften gedantenvoll in 
die Ferne, 

„Na, darüber läßt fich ja fpäter noch 
Tprechen,“ meinte der Alte, — 

Eine Weile fhiwiegen fie, 
fragte der Kapitän: 

„Weift Du, mo bie Dieftermegs 
jegt fih aufhalten?“ ; 

„sn Berlin, Bater, mo Fred 
Diefterweg feine geichäftlihen Pläne 
verfolgt. Das Auswärtige Amt Toll 
fich für feine Pläne jehr interefftren.” 

„Wünfc’ dem jungen Herrn alles 
Glüd. -— Na, und Fräulein Ellen?“ 
fragte er mit einem Geitenblid auf 
Heinz. 

Diefem ftieg das Blut in die Wan: 
gen. „Es geht Ellen gut, Vater,” ent= 
Gegnete er kurz. 

„Sie fol ja wieder verlobt fein...” 

„Das ift nicht wahr, Water!“ 

„Run, Du mußt e& ja wiffen — 
bajt ja neulich einen Brief von ihr er- 
halten ...“ 

Der Alte ging in das Haus, um ſich 
cine neue Pfeife zu ſtopfen. Auch 
Heinz erhob ſich und begab ſich lang— 
ſam nach dem hinteren Teil des Gar— 
tens, der ſo manche liebe, freundliche 
Erinnerung für ihn umfaßte. 

Uber auch hier war e& anders ge= 
erden, Wo früher fich eine blühende, 
grüne Liqufterhede zmwifchen den bei- 
den Nachbargrundſtücken hingezogen, 
da erhob ſich jetzt kalt und grau eine 
hohe Mauer, die noch dazu durch eine 
Lage ſpitzer Glasſcherben gekrönt 
wurde, damit nur ja niemand ſie über— 
tlettern konnte. Der alte Wallnuß— 
baum, der ehrwürdige Zeuge ihrer 
Kinderfreundſchaft und ihrer Jugend— 
liebe, war dieſer kalten, gleichgiltigen, 
häßlichen Mauer zum Opfer gefallen, 
und wüſt war der Plahtz, an dem einſt 
Ellens warme Lippen ihn geküßt. 
Ueber der Mauer hinweg aber ſah 
man die neuen Bauten der Miets— 
laſernen emporſteigen, die ihrer Fer— 
tigſtellung entgegengingen. Lärm und 
Gepolter war da drüben, wo früher 
weihevolle, vornehme Ruhe geherrſcht; 
die ſchönen Raſenplätze waren zer— 
ſtampft, die farbigen Teppichbeete ver— 
ſchwunden, die prächtigen alten Bäume 
oefällt, und Sandberge, Kieg- und 
Kalfgruben an ihre Stelle getreten. 

— ſeufzte unwillkürlich leicht 
auf. 

Ja, alles war anders geworden — 
auch ſein Leben hatte ſich verändert, 
auch ſein Leben mußte auf einen an— 
deren Grund neu aufgebaut werden. 

Seine Laufbahn als Seemann 
konnte er nicht weiter verfolgen, das 
fühlte er ſehr wohl. Die Arbeit auf 
hoher See, in Wind und Wetter, in 
Sturm und Regen, Kälte und Näſſe, 
vermochte er nicht mehr zu leiſten. Ein 
leicht wühlender Schmerz in ſeiner 
durch das Geſchoß zerriſſenen Bruſt 
mahnte ihn ſtets daran, daß ſeine 
Kraft nicht mehr ausreichen würde, 
das rauhe Leben des Seemanns wei— 
terzuführen. 

Aber was ſollte denn aus ihm wer— 
den? Sein ganzes Leben lang konnte 
er doch nicht hier „vor Anker liegen“, 
er war doch noch zu jung, um in läſ— 
ſiger Untätigkeit dahinzuleben, es ver— 
langte ihn nach Tätigkeit, nach Arbeit 
da draußen in der weiten Welt, die 
ſich mehr und mehr dem deutſchen Un— 
ternehmungsgeiſt, dem deutſchen Han— 
del und Verkehr geöffnet hatte — es 
war eine Luſt zu leben in dieſer Zeit 
des Aufſchwunges, wo der deutfche 
Aar ſtolz ſeine Schwingen ſelbſt im 
fernen Oſten entfaltete, um Ruhm und 
Ehre zu erringen, um Wohlſtand und 
Reichtum für das Vaterland zu er— 
merben. 

Und er follte untätig bafigen, ein 
armſeliger Invalide? Co fann. und 
grübelte er, und wußte feinen Ausweg 
für feine Sehnfucht und für — feine 
Siebe, 

3a, auch auf feine Liebe, die ihm 
unter Sturm und Wetter fo herrlich 
erblüht war, mußte er Verzicht leiften. 
Was fonnte er Ellen fein, — mas 
tonnte er ihr bieten, ala ein armfeliges 
Leben in dem fleinen, elterlichen 
Haufe?“ 

Ah, wenn er gejund und ftarf wäre 
und fie mit hinausnehmen könnte in 
die meite Welt, dann mürde er nicht 
aezögert haben. Und fie, die Stolze, 
die Mutige, fie würde ihm gefolgt fein 
trog Sturm und Wetter, troß Not und 
Zod, die fie da draußen umrinaten, 
Binaus in den Kampf, in die Arbeit, 
in den Kampf um das Glüd, 

„Hier in den fleinen, engen Verhält- 
niffen würbe ihnen niemals dag Glüd 
erblühen! 


‚Er feßte fih auf die Heine Bant, 
die noch daſtand, aber zermürbt und 
gebrechlich geworden, ein Invalide, 
wie er ſelbſt. 

Gortſetzung folgt.) 
—— — 

— Immer unſchuldig. — Mann (die 
Brille auf die Stirn ——— 
du nicht, wer wo ich meine 
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Ein herbes urteil. 

Georze W. Perkins fallt e⸗ über öffent⸗ 
liche Beamte des Landes. 

Ein herbes Urteil über die Inhaber 
der öffentlichen Aemter des Landes 
fällte geſtern George W. Perkirs, 
Großkapitaliſt, früherer Teilhaber 
Kohn PB. Morgand und einer ber 
Schöpfer der International Harvefter 
Co. Bei einem Bantett im Bladftone 
Hotel, mit dem die Tagung des ameri- 
fanifchen Anftitut3 für Stahl und 
Eifen zum Abjoluß gebracht wurde, 
erklärte er den A ireiern der Stahl» 
induftrie, daß fie 1. felbit Die Schuld 
an der gegenwärtigen geichäftlichen 
Lage zuzufchreiden hätten, da fie micht 
genügend intereffe am öffentlichen. 
Leben aenommen hätten. Andere Reb- 
ner hatten den Befürchtungen ber 
Großinduftrie über die Zolloorlage 
Ausdrud gegeben. Periins erklärte, 
wirkliche Stantämänner feien im All- 
gemeinen verfchwunden. Er glaube 
nicht, dak ein Teilnehmer an bem 
Bantett die Namen von jeh3 Müän- 
nern nennen könne, die als Staats— 
männer der alten Schule bezeichnet zu 
werden verdienten. Wenn die In— 
haber der öffentlichen Aemter des 
Landes ſich um Anſtellungen in der 
Stahlinduſtrie bewerben ſollten, wür— 
den kaum 10 Prozent von ihnen im 
Stand ſein, Poſten auszufüllen, deren 
Gehalt 51200 das Jahr betrage. Das 
ſeien die Männer, welche die folgen— 
ſchweren wirtſchaftlichen Fragen der 
Jetztzeit zu löſen ſuchten. Dieſe ſo— 
genannten Polititer gingen von der 
Anſicht aus, daß ſie ſich bei der Löſung 
der Probleme der Jetztzeit auf die Er— 
fahrung vergangener Zeiten ſtützen 
fönnten, während Jedermann wiſſe, 
daß Entſcheidungen früherer Jahre 
niemals ſo bedeutungslos geweſen 
ſeien wie jetzt. 

— — —— 

Bom Grundeigentumsmarft. 
Sluht von £adenlofalen an 47. Straße 

von Prescott D. Samwin aıtgefauft, 


Zu nicht genanntem Preife hat 
Rosmell ©. Udleyg den 214 Fuß 
meflenden Tralt Land an ber 
Südoftede von 47. Straße und 
Kimbarf Avenue nebit den Laben- 
lofalen, die er darauf Hat bauen laffen, 
an Preicctt D. Samin verlauft, der 
eine bypothefarifche Belaftung von 
$40,000 mit übernimmt. Das bier in 
Trage fommende Grundftüd it feiner- 
zeit der Mohnfit der Familie Thorne 
geweſen. Rosmell ©. Adley, welcher 
e2 von diefer faufte, ließ, das alte 
Mohnhaus der Thornes abtragen, um 
Plaß zu Schaffen für die Ladenbauten. 

Als Treuhänder für die Barker: 
Then Erben hat Herr ame 8. 
Forgan don Marion D. Ricbardion 
deren Anteil (ein Drittel) an dem 
Barkerfchen Grundftüd Nr. 17 ©. 
Wabafh Ave. gefauft. Diefes Grund- 
tüct, 40 bei 170 Fuß, murbe vor 17 
Jahren von Kohn H. Barker u. a. an 
Leopold Schlefinger und Mayer ber- 
pachtet, und feither ift das Pachtrecht 
erft auf Harry Selfridge und dann auf 
Earfon, PBirie, Scott & Co. ütberge- 
gangen. Die Pachtrate beträgt H8600 
das Yahr. Für Steuerziwede ift das 
Srundjtüd, mit Einfchluß des darauf 
befindlichen vierftöcdigen Gebäudes, auf 
$400,440 bewertet. 

Für zufammen $45,500 hat Louis 
Slimmer, Schagmeifter der Com: 
mercial Photograph Eo., von Elctta 

und George ©. Smart je ein 
Niertel von dem Grundftüf an der 
Südmeftede von Canal und Montoe 
Straße gekauft. 


Zum Preife von angeblich $45,000 
bat Barton H. Baskin 55 Bauftellen 
ın der Nachbarfchaft der Grant Loco- 
motive Morfs erworben: Die Pläbe 
itegen teil3 an 12. Straße, teils an 
Watfon, bezw. Grant Ave., und teila 
an den in jener Gegend von Süden 
nah Norden führenden Querftraßen, 
nämlich der 50. und ber 51. Ave., 
welche aber jeht Luapergne Ave., beziv, 
Keamington Ave. heiben. 

— — — 


Wohlfeiles Fleiſch. 


Großſchlächter beziehen 
Kanada. 


Unter dem neuen Tarif darf friſches 
Schlachtfleiſch zollfrei eingeführt wer— 
den. Man war der Annahme, daß die 
Abſchaffung des Einfuhrzolles auf 
Fleiſch dem Publikum zum Vorteil ge— 
reichen würde. Vorläufig ſieht es aber 
nicht gerade ſo aus. Es kamen hier ge— 
ſtern aus Kanada große Poſten 
Schlachtfleiſch an, im Ganzen mehr als 
eine Million Pfund. Die Empfänger 
waren verſchiedene große Schlacht— 


— — — — — — 





es zolljrei ans 
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Bettlafen. 


Gute Ouali- 


tät Bettüer, Edhwarz und Weißes Stopf: 
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hen 72x00, J | 
ein Leinen" ] Suite Qualität Kopoll. Tape⸗ 


Finiſb, unſer 
50e Verlaufs⸗ 
artikel, Pe 
das Stüd, 


330 


Bettlaken. 


Mabe, es ſind 
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Stifienbezüge. 


Kiffenbezüge, aus fehr guter 
Qualität _ Muglin gemacht. 
weiger Wintid, find 42x36 
oder 453x36 groß, mit brei- 
teur Caum; ıumfer I5c Ber 
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Hemden für 
Männer. 


Sanch PBlaited Hem- 
der für Männer, 
in den neuen Heröft« Hr 
Moden, Größen 14° 

bis Ta; diefe 
Hemden find aut 
75c wert; extra ſpe⸗ 
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Größere und beffere Bargeins für Montag. 
Wir geben die Gellen Werte, die Heid Kaufen kann. 


Große Aurzmaaren - Bargains. 





en 
Kiffenbezüge. 
Kiffenbeznge. aus ſchwerem 


Muslin gemacht, N 
gewebter breiter Saum, frei 


den regulär für 


45x36 aroß; 
beiiell, das Stiid 


Groceries zu bilfigen Freien. 
Seinfter gramulirter Zuder, fünf Pfund 
ür * 22c 


—2222 
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Doppel 
Getreide 


tüimmel, 
bolte Quart· 


n bon 


⸗— 
WVEAS- 


er ET EN N 
NEE. BE EMU * 0% 
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Bettlafen. 
Fanchſarbiges Ruffle Elaſtie, e* 
bie Sorte, die Be lo⸗ 15c bleite o. 
ftet, iveziell, Dagd.....- tücher, ohne 
Cortirte Gotton-Lige, nur | Saum, extra 
meiß, 4% Zoll’ breit, % breit ge 
8 Nullen im PBalet, für..... fänmt, 81x90 





| Cabinet Draht Saarnadeln, | groß, gut 98c 
fortirte Größen in einer Bor, | wert; _ erira 
fpezicll für diefen Ber: 4 Ipez. Stüd, 
BE Bleseoocunssongenauene 

Stäblerne Hüfelnadeln, alle 64c 
Größen, werben ftets au 3 

de verlauit, fpeziell jede.. * 
Alle beitebten Farhen in 100 Bettlafen. 
dards Spulen, Rähſeide. Scel si pl 
zegul. 10€ Spnien für...... Dean 
Cazmen Hanrneke, in allen esaunien 


Marien der 
— od, 
Keuit of the 
Bett- 
898 
beiten, die e& 


‚Farben, die 5c Beriaufs- % 
artifel, iveziecll, icdes,.... 
Weit Elcefric Haar Gurlers, 
die wohlbelannte Marfe, Sc 
fecaiell, per Rarte........ 
Erten itarfe Hanrbüriten, die 










% nibt; 81x00; 
wohlbelannte „Icep clean”: das Stüd, " 
m 40) 3 Etüd, 
en BR 


83c 





Kiſſenbezüge. 


Etra ſchwere Kilfenbezüge, 
weicher Finiſh“, aus beſter 
Serte Kiſſenbezuggeug ge— 
Stärle: wer⸗Imacht; ſie find ein Bargain 
206 ver⸗Izu 253 4x426 groß; extra 
14€ Tpeaiell, für Dielen 18c 
au 

Baifts für 


Berfauf, das Stüd 
Knaben. 


Schlichte und fanch 
graue Domet:$lanell 
Matit3 für Knaben; 
mit dem neuen fran- 
aöfifhen Kragen ge: 
madt; in allen 
Größen; Sind 


ebenmäßin 
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Pernunprtenennnee 


ein 


ziel, nur Während Krriih aeröiteter Santos- Anifee — —- i requlärer 30c Wert; 
biefes Ber. 4Be hund en re Ipesiett aum Be 
Neue Kalifornia Pflaumen, das Pig. 1 j 
Bene, db Blauen, dad Sie Sich mummnen 
— — —— — — —— — — — — —— — TE 3 TE Te BT LT SCH 





hausfirmen. Swift & Co. erhielten 
allein gegen dreißig Carladungen. Ge— 
zchlt haben die Großfchlächter 6% bis 
8c das Pfund für die importirteWaare, 
meniger alfo, ald zur Zeit auf dem 
hiefigen Marite für lebende Vieh ge- 
zahlt wird. Bon einem Fallen der 
Tleiichpreife im Kleinhandel hat man 
bisher noch nicht3 bemerkt. Auch Filche 
roerden noch nicht mohlfeiler verkauft 
als früßer, obgleich auch diefe jeht zoll- 
frei hereingebracht werden dürfen und 
geftern 36 Garladungen aus Kanada 
bier eintrafen. 
—_—1)7+0 —-— 


Berläugerte Spielzeit. 





Chicago wird im nächften Jahre anf Ko: 
ften von Philadelphia bevorzugt. 


Wie Charles G. Dames, Mitglied 
des Direktorium der Chicagoer 
Dperngefellicgaft, gefiern Abend an- 
fürdigte, ift das Direktorium fich fo 
gut wie jhlüffig geworden, im nächiten 
Schre keine Vorjtellungen in Phila- 
delphia zu geben und dafür die Chi- 
cagoer Spielzeit um minbeftens drei 
Mocen zu verlängern. Ein enbgil- 
tiger Beihluß ift noch nicht gefaßt, 
ober der Plan ift eingehend befprochen 
worden und wird jedenfalls zur Aus 
führung fommen. in diefem Jahre 
wird die Gefelichaft drei Wochen in 
Philadelphia fpielen. Die Urfache der 
Uenderung ift in der Tatfade zu 
fucen, daß Chicago bedeutend mehr 
Verftändnig für die Oper zeigt ala 
Philadeipkia.. Zudem find jeßt 
jammtliche Aktien der Gejellichaft in 
Händen von Leuten, welche im Weiten 
wohnen, 

ee 
Sammel &, Groß geitorben. 





Grumdeigentumshändler und Bühnen» 
fcheiftfteller fcheidet aus dem Kebeıt, 


In einem Sanatorium in Battle 
Ereet, Mich., ftarb geftern Nachmittag 
Samuel Eberly Groß, nad dem die 
Stadtteile Groß Part und Großdale 
benannt find. Groß war ein Grund- 
eigentumshändler und Spefulant, dem 
21 Gemeinden ihr Entjtehen verdan— 
fen, und der während feiner Laufbahn 
mehr ala 10,000 Häufer erbaut und 
40,000 Bauftellen vertauft hat. Seine 
Tätigkeit brachte ihm ein Vermögen, 
das auf eine Million gefchäßt wurde. 
Der Verftorbene betätigte jich auch ala 
Scriftiteller und Dramatiker und 30g 
im Nahre 1902 die allgemeine Auf- 
merffamteit auf ic, ala er behauptetz, 
da3 Schaufpiel „Chyrano de Bergerac“ 
des Spranzofen Edmond Roftand fei 
nichts als ein literarifcher Diebftahl. 
Der Franzofe habe einfach ein Luft- 
Ipiel, das Groß im Jahre 1875 unter 
dem Titel’ „Der Handelsfürft von 
Cornville“ geſchrieben babe, geitohlen. 
Dos Bundezfreisgericht, an das fich 
Groß wandte, gab ein Urteil zu feinen 
Suniten ab. Wenige Yahre fpäter 
reichte Groß eine freiwillige Banterott 
erklärung ein. Er berechnete feine Ver: 
bindlichkeiten auf eine halbe Milton. 
Nah der Bankerotterflärung ver= 
ſchlechterte ſich ſein Geſundheitszu— 
ſtand und er zog fich in das Sanaio⸗ 
rium in Bottle Ereek zurück, wo er ge⸗ 
ſtern geſtorben iſt. 


* 
.—. — 


* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
tifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Ylafchen und 
Fäffern. Zel.: Calumet 730 und 869, 


—- 
Deutiher Abgeordneter als Redner 
An der Mörtelträgerhalfle, an 


Harrifon und Green Straße, fpricht 
heute Abend der ozialiftifche Reichs- 
togsabgeorbnete Philipp Scheidemann. 
Er folgt damit einer Einladung des 
hieſigen Parteivorſtands. 
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Scheide⸗ 
mann iſt Selretär des Parteivor⸗ 





Erzelſior Park verkauft. 


Herr Anton $. Schmid, der den al- 
len deutfchen Vereinen mohlbefannten 
Ercelfior Bart an Xrving Part Boul., 
nahe Elfton Ave., fiebzehn Jahre lang 
erfolgreich aeführt hat, Hat den be= 
liebten Bergrügungsplat, mit mel: 
chem eine jchöne Halle und ein Buffet 
verbunden ift, an Hern Bingen Bo- 
rodida verfauft. Der neue Wirt ver- 
fichert, daß er eifrig beftrebt fein wird, 
das von den zahllojen Freunden bes 
Parks in feinen Vorgänger gefekte 
Vertrauen :benfall3 zu erwerben. 

— — ses — 


Gut für die Staatskaſſe. 





Auf Grund einer einſchlägigen Ent⸗ 
ſcheidung des Staatsobergerichts muß 
die Commonwealth Ediſon Co., weil 
ſie die Cosmopolitan Electric Co. ſich 
angegliedert hat, eine neue Inkorpo— 
rirungsgebühr an die Staatskaſſe ent- 


richten. Koſtenpunkt: 855,000. 
— Ka 
Abſorbirungsmethode gegen 
Hämorrhoiden. 


Wenn Ihr an blutenden, juckenden, 
blinden oder vorſtehenden Hämorrhoiden 
leidet, erſuche ich Euch, um eine freie 
Probe meiner Abſorbirungsmethode zu 
ſchreiben, welche die Wundheit, Entzün—⸗— 
dung und Geſchwüre ſchnell beſeitigt, 
den Schmerz und Irritation abſorbirt, die 
Schwellungen, vermindert die angeſchwol⸗ 
lenen Blutgefäße geſundet und das Ver— 
ſchwinden derHämorrhoiden herbeiführt. 
Abſolut ſicher und, zuverläſſig. Kein 


Meſſer, keine Gefahr, keine folgen— 
den ſchlechte Wirkungen. Augen: 


blidlihe Linderung garantirt. RBerbüs 
tet nervöfen Zufamenbrud, Fiiteln, und 
unheilbare Krankheiten, indem fie Eure 
Hämorrhoiden jet Heil. Schickt Fein 
Geld, fondern erzählt anderen von Diejer 
Offerte. (Dies ift fein E. DO. D. Plan). 
Empfehlung von irgend einem Staat der 
Union geliefert. Schreibt hemte nach diejer 
generöfen freien Probe, mit vollen Ans 
meifungen, an Mrs. M. Summerd, Bor 
& 1, Notre Dame, Ind. 
—1 - 


Siemens Palmgarten, 





Neben einem höchit interejlanten Vaut: 
Kevilleprogramnı hat die tüchtitge Artis 
jtentruppe in Siemjens Ralmgarten, 814 
— 818 W. North Aoe., das große humo» 
riftiiche Potpourri „Ein fröhliches Yu 
fammentreffen“ einftudirt. Auf vielfeiti: 
gen Wunſch werden die urkomiſche Bur— 
leske „Floris Namenstag“ und „Die Zur 
kunftsehe“, ein neues Duett, vorgetragen 
Als Soliſten treten die Damen G. Bollo— 
tin, Dollie Normann und Ida Cordt, ſo— 
wie der Humoriſt Gg. — * auf 
Morgen Nachmittag 2:30 Uhr Matinee 

— — — 


Bei m Wurz'nuſepp. 


Etwas anders zwar, aber doch ſo ähn⸗ 
lich wie weiland die Sängergäſte in die 
Wartburg, ſo rücken heute Abend die Mit— 
glieder der Oberbahriſchen Singſpielge— 
ſellſchaft in die neu und feſtlich geſchmückt⸗ 
Halle des Wurz'nſepp, North Ave. uni 
Orchard Str., ein. Sie dürfen auf ver— 
ſtändnißinnige und begeiſterte Aufnahm 
ihrer Leiſtungen rechnen ſowohl bein 
Gaſtgeber wie bei ſeinem Stammpubli— 
kum, das durch eine angemeſſene Ver— 
pflegung in mwohlmollenditer Stimmung 
erhalten wird. 

1 + 9 —— 


Dievrihs Pavillon und Natsteller, 





Bei dem in Diedrich3 Lokal jtattfinden: 

den Doppelfonzert fommt ein reichhaltis 
ges Programm zur Aufführung, u, a. die 
neuejten deutfchen Kabaretichlager, vorge: 
tragen bon Herrn Ludivig und Maris 
Alba, und Soli und Duette aus den neue: 
ten Wiener Operetten, gefungen bon 
Sräulein Harafjer md Frig Sternau 
m Natzfeller werden Hans und Lottlı 
Rub das Rublitum mit Zitherfpiel mi 
Gejang aufs Beite unterhalten, Morger 
Vormittag ift Frühfchoppen, Montag uni 
Donnerftag gemütlicher Familienaben 
und Ball. 


—3+- 


Shafstopfipiel. 
Schafstopffpieler werben fih mor: 
gen Nachmittag um 3 Uhr zu einen 
bom Schafstopftlub Nr. 1 veranftalı 
teten Preisfpiel bei Albert Wegmann 
Nr. 3559 S. Morgan Str., einfinden ° 
Der Klub hat begehrenäwerte Preifi 
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Steie Reife Mir — m Künfer von 40 Acker Fand na 
Fruitdale niain. 


Fünfundfünfzig Meilen nördlid von Mobile, an der Hauptlinie der Mobile & 


— das Paradies der’ glüdlichen „Heime und fruchtbaren 
Farmen, wo die Paper Shell Peran Nüffe und Satiuma Orangen im leber- 


Dem em ihonen 


DObio Eijenbahn; 


fluß wachſen. 


Geſundes Klima, prachtvolle Winter, feine Sommer und das reinſte 

Waſſer in den Ver. Staaten, in großer Menge. 
Fruchtbares Land, das drei profitable Ernten im Jahr hervorbringt. Und unſere 
und haben Abſatz für alle ihre Ernten, die ſie 
auf den Markt bringen — Farmer⸗Organiſationen bedeuten Erfolg. 
Genügend richtig verteilte Niederſchläge während der ganzen Saiſon des Wach— 
keine Mißernten gibt. 
ben wir wachſende Ernten; Blumen blühen während der Rintermonate. 
Diſtrikt, 
Farmen ſprechen könnt. 
Ihr das fruchtbarſte Land daufen könnt zu 


25 per Acker. — Leichte Bedingungen. 
biches 
Euer Erfolg mag gerade von einer ſolchen Gelegenheit abhän— 
Deshalb ſolltet 


Farmer ſind wohl organiſirt 


ſens weshalb es 
Fruitdale iſt ein erprobter 
Farmern auf ihren 


Es gibt keine beſſere Gelegenheit, ein 
Fruitdale. 
gen, wie ſie hier geboten wird. 


dern obrie Aufſchub genau unterſuchen. 


Unſer Vertreter geht von Chicago nach Fruitdale an den regulären Exkurſions 
An jedem 1. und 3. Diensſstag in jedem Monat. 


wie folgt: 
Rundfahrt beträgt 830.00. 


tagen, 
fiir Die 


ZB Giienbahnfahrpreis an jeden zurüderitattet, der 40 Ader faufit BE 
Schliet Euch unjerer nädjiten Erfurfion au - 


jante md profitable Kahrt finden. - 
Das iit alles. Falls 
„Dont Delay“, „Do it nom“ 








Andrew J. Ernst & Co. 


445 Weit North Avenue. 
Dffen Bis 9 Ahr Abends. 
Nerlanat: Zuberläffige 














Telegrapfifche Depefchen. 


liefert von ber "Associated Press”. 


2nland. 
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Bantraub in Chicagoer Vorſtadt. 
Kafſirer E. Rottermund in Addiſon von 
Verbrechern tötlich verwundet. 


Aurora, Ill. 25. Okt. Zwei Räu— 
ber in einem großen gelben Kraftwa— 
gen verſuchten heute Morgen, die 
Staatsbank in der Chicagoer Vorſtadt 
Addiſon auszuplündern, und als der 
Hilfskaſſirer E. Rottermund ſich wei— 
gerte, ihrer Aufforderung zu entſpre— 
chen und ihnen das anvertraute Geld 
auszuliefern, ſchoſſen ſie auf ihn. Er 
ſank, tötlich verletzt, zu Boden. Die 
Verbrecher rafften das zunächſt lie— 
gende Geld, kaum hundert Dollars, 
zuſammen und jagten davon. Der 
Kaſſirer Fiſcher war von den 
Räubern unter Bedrohung mit dem 
Tode gezwungen worden, ins Sicher— 
heitsgewölbe, zu treten, was der im 
gleichen Augenblick eintretende Roter— 
mund hörte. Statt der gleichen Auf— 
forderung zu folgen, warf er ſich ei— 
nem der Verbrecher⸗ entgegen und 
wurde geſchoſſen. 

Einer der Räuber war maskirt. Der 
Kraftwagen war aus der Remiſe des 
Speiſewirts George Knab in Chicago 
geſtohlen worden. 

Frau Admiral Eatons Prozeß. 


Plymouth, Maſſ., Okt. Nach— 
dem zahlreiche Entlaſtungszeugen in 
den letzten beiden Tagen ausgeſagt 
hatten, daß der penſionirte Admiral 
Eaton ſchwer getrunken habe und, 
was andere Zeugen beſtritten hatten, 
auch dem Opiumgenuß ergeben ge— 
weſen ſei, hat heute die Wittwe, welche 
des Giftmordes am Gatten angeklagt 
iſt, ſelbſt den Zeugenſtand betreten. 
Sie war ſehr gefaßt. Die Frau ſagte, 
daß ſie 39 Jahre alt und von D. H. 
Ainsworth, ihrem erſten Gatten, ge— 
ſchieden ſei; dieſen habe ſie als „flie— 
gende Buchhändlerin“ miternähren 
müſſen. Sie habe nacheinander in 
Waſhington, D. K.; Guthrie, Okl., 
St. Louis und Chicago gelebt 
und ſich dann mit ihren beiden 
Kindern in Waſhington, D. K. nie— 
dergelaſſen, ihr dort erworbenes Heim, 
auf das fie $1200 anbezahlt hatte, 
aber wieder verloren. 

Als Pflegerin von Admiral Gatond 
eriter Gattin lernte fie ihn fennen und 
pflegte nach .dem acht Tage nach der 
Anjtellung der Angeklagten erfolgten 
Tode der Frau den an den Folgen 
des Genufles fchwerer Getränfe lei- 
benden Wittmwer,begleitete ihn auf jein 
Eriuchen wegen feine Zujiandes au 
nah Bojton. Um jene Zeit ermwirkte 
fie in Chicago die Scheidung von ih- 
rem erjten Gatten. Die Zeugin hatte 
aber jhon vorher mit Eaton eine Hei- 
rat, welche der Admiral in beiderjeiti- 
gemIntereſſe vorgeichlagen, beiprochen. 
Sie heiratete ihn am 25. Juli 1906 
in Bojton, und das Paar z0q, um zu 
fparen und megen des Admiral 
Iruntfucht bald auf einen Landjik. 
Drei Dienitmädchen und ihrer eigenen 
Tochter une hat der Admiral, iie 
Zeugin jagt, unlautere Anträge ae= 
macht. Die Frau mirtfchaftete jo, daß 
die Schulden, $12,000, nahezu abbe: 
zahlt twaren, .al3 der Admiral an den 
Folgen feiner Optumfucht ftarb. 
Renweihe der ‚‚Hongreh Hall“. 

Philadelphia, 25. Oft. Heute fand 
die feierliche Wiedereinmweihung der 
‚Eongreß Hall“ jtatt. Auf derfelben 
Stelle jtehend, auf der Präſident 
Heorge Waſhington ſeine Abſchieds— 
sotfchaft verlejen hatte, hielt Sprecher 
Sfarf vom nationalen Abgeordneten 
daufe die Tyeitrede. Präfident Wilfon 
wohnte der eier bei. 
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Ausland, 


Sntel Sams Landlotterie. 


North Platte, Nebr., 25. Dit. Nahe— 
zu 2000 Heimftättefucer hatten fich 
kig heute Mittag. im Landamt für die 
Kotterin von Bundeswaldland im 
Nord Blattetal und bei Yort Niabrara 
eintragen laffen. Heute Abend um 
12 Uhr fchließt die Meldezeit. Die 
Stabt ift mit Fremder überfüllt. Am 
Dienstag wird im hiefigen Ihenter 
unter Richter Wittens Vorſitz die Zie⸗ 
ie —— 





Ihr nicht vorſprechen könnt, ſchreibt nach unſeren Schriften 
und Ihr werdet mit denReſultaten befriedigt ſein. 


Fruitdale Develop. Company“ 


Wendet Euch an die TDiftrift-Ngenten: 


Diitriftagenten mit etablirt. Offices auf der Nord: 


Mährend des ganzen Jahres ha⸗ 


wo Ihr mit erfolgreichen nördlichen 


wo der Erfolg Euer harrt, wo 
Heim zu erwerben, als wie in 


Ihr dies nicht übergehen, ſon— 
Fahrpreis 


n Ihr werdet ſie als eine intereſ— 
Seht Fruitdale und überzeugt Cuch — 


A. Bogelgeſang, 
Generalagent. 


John H. Fichter & Son 


2940 Lincoln Avenue. 
Tiien bis 9 Uhr Abends, 


‚ Weit: u. Südſeite. 








Tefegranhilche ielizen. 


Inland. 





— 248 Zahlungseinftellungen diefe 
Woche, 229 in der gleichen Vorjahrs- 
moche. 


Am 10. November mird Der 
Schiedsſpruch im Lohnſtreit öſtlicher 
Bahnen und ihrer Zugbeamten in New 
Hort erfolgen. 

— Leichte Erderfchütterunag heute 
früh in San Franzisto; fein Sca 
den. Derartige Borfommnifle wurden 
früher totgefchwiegen. 
Polizeifommiflär Waldo von 
New Mort will dem Arbeitsiefretär 
borichlagen, von allen Einmanderern 
einen SFingerdrud zu nehmen. 

— Xohn Zang, Kapitaltft, Bürger- 
friegsveteran und deuticher Pionier in 
Keiwanee, ID., ift, 70 Jahre alt, ae 
ftorben. 

— $35,00% ſprachen Geſchworene 
der Lehrerin Mary MeIntyre, Brook— 
lyn, wegen Bruches des Ehever 
ſprechens gegen William Hughes zu. 

— Staatsoberrichter Craig, welcher 
im fünften Illinoiſer Bezirk am Mon— 


tag gewählt wurde, hat bereits ſein 
Amt angetreten. 
— Der Amerikaniſche Gruben— 


beſitzerkongreß in Philadelphia hat ſich 
für Milderung der Antitruſtgeſetze 
hinfichtlich natürlicher Hilfsquellen er— 
klärt. 

— Hauptmann Thomas Corcoran 
> 13. Kapallerieregiment, aus 

Maflahuietts ftammend, hat Jich heute 
in der Garnijon Kolumbus,Neumerito, 
erſchoſſen. 

— „Papa Strata“, St. Pauls be— 
liebter Muſiker, iſt dort, 74 Jahre alt, 
geſtorben; er war ein Deutſchböhme 
und hatte die erſte Wiener Damen— 
kapelle nach den Ver. Staaten gebracht. 

— 33. Jahreskonvent der Bauvereine 
von Illinois in Springfield. Mark 
D. Ryder und Albert Wachowski von 
Chicago wurden Präſident und Vize— 
präſident. 

— Dr. Arthur Niedermeier, Ober— 

arzt der Pennſylvaniabahn, New dert, 
it in einem Hofpital in Irenton, N.X 
an Blutveraiftung geftorben, die er Rh | 
bei Behandlung eines Kranfen zuae- 
zogen hatte. Bier Spegialiften ver- 
juchten vergebens, ihn zu retten. 
Vom Tabaksmillionärsſchn 
Sohn M. Drummond, St. Louis, et- 
wirkte megen Mibhandluig und Ehe— 
bruchs in 2o3 Angeles, Kal., die Gat- 
tin, geb. Epora Meyer, Chicago, 
Scheidung, Obhut ihres ITochtercheng 
und $250 monatlich Nährgeld. 

— 100 $20 Zinstoupons, Eigentum 
von Kohn D. Rocefeller, ftahl und ver— 
Jilberte, Antlage zufolge, die feit einem 
Monat verheiratete Frau Evelyn 
Autherford, New York, früher im 
Kouponamt der Südpazifitbahn ange- 
ſtellt. 


— 


Ein achtzig Ruten langer faſt 
unpaſſirbarer Landweg in De Kalb, 
Ill. iſt geſſtern von den Bürgern in ge— 
meinſamer Arbeit aufgefüllt und ver— 
beſſert worden. Millionäre und Tag— 
löhner arbeiteten Schulter an Schul— 
ter. 

— Hauptmann MeElderry von der 
Abteilung der Philippinenland— 
jäger iſt heute in Manila an Wunden 
geſtorben, die er am Donnerstag im 
Kampf mit Moros bei Talipao erlitt, 
als die Truppe einen von den Wilden 
ermordeten Landjäger ſuchte. 


Polizei mußte Studenten zu 
Hilfe kommen, welche im Brooklyner 
Kluhaus ſich von ihnen gefangenen 
„Friſchlingen“ etwas vortanzen lie— 
Ben, ala der Gefangenen Kameraden 
Sturmangriff madten. €3 feßte blu- 
tige Köpfe. 

Mafchiniften des Flottenbau= 
hofes in Sharlestomn, Maff., beichive- 
ren fich beim Flottenfefretär über die 
Berfchleppung ihrer Gleichfiellung mit 
Kollegen in Zivilgefhäften und mollen 
jich nötigenfall3 an den Konareß wen— 
den. 

— Sechzig Rittern des’ Ehrenhofes 
der Freimaurer wurde auf dem Kon- 
Have in Wafhington, D. K., geitern 
Ubend der 33, Grab verliehen. Die 
Vollendung des in der Bundeshaupt- 
tabt an der Avenue ber Präfidenten 
im Bau begriffenen Freimaurertem- 
pels, eines Prachtgebäudes, wurde 
einer. Firma im — — Maſf. 
——— Ba 
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tag bon Konnektitut Lehrerinnen 
Tango= und andere Tänze, au) An- 
legung ihres beften Kleides zur Schule 
als Mittel zur Förderung der Verufs- 
freudigfeit. 


— .Charley. Fam, Sohn eines ehe- 
maligen' Mitgliedes der Firma Mar- 
Thall Field & Eo. in Chicago, Börfen- 
mitglied in New Nork, hat Frl. Ger: 
trude Bryan, Soubrette und Tochter 
des .verftorbenen Bühnenfchriftitellers 
Frank Bryan, in Red Bant, N, 3., ge: 
heiratet. 

— Nnfolge Erplofion eines in ber 
Glasmalerei benübten Gasofens im 
dritten Stockwert des „Tenements“, 
Nr. 206 bis 212 Canal Straße, New 
VYoerk, fanden geſtern Nachmittag drei 
junge Mädchen, ein Mann und ein 
Knabe den Tod durch Verbrennen. Sie 
wurden im vierten Stockwerk abge— 
ſchnitten. 


„Generalaufſeher“ Volioa von 
Zion City iſt in Rockford, Ill. von 
der Anklage des Meineids vor den 
Großgeſchworenen gelegentlich der Un— 
terſuchung von Wahlbetrügereien in 
Zion City freigeſprochen worden. Vo— 


liva will morgen ſeine Widerſacher ent⸗ 


larven. 


— Bei Sycamore, Ill. ſchlug heute 
früh ein ſchnellfahrender Kraftwagen 
um; M. L. Kelley von Sycam.ore brach 
das Genid und war tot, Charlesohn- 
fon von Cortland, Befiter des Ge- 
jährts, und H. M. Gilmore von Shca= 
more twurden lebensgefährlich verleht, 
M. Raylia, Sycamore, leicht. 

Die Aderbauabteilung der 
Staatöuniverfität von Kanfas em- 
pfiehlt auf Grund angeftellter erfolg- 
reicher Verfuche Landwirten in halb 
dürren Gebieten die alsUnkraut bis— 
lang verachtete ruffiiche Diitel ala 
Viehfutter von faft gleichem Nährmwert 
mie dem des Alfalfa. 

Bon Cincinnati wurde mittels 
Badetpoftt eine Höllenmafchine an 
srant Goldberg in Wellington, -Neu- 
jeeland, gefandt, wegen ungenügender 
rranfatur aber dem Amt für unbefiell- 
bare Boftfachen in Wafhington zuge- 
ftellt; ein herporjtehender Kupferdraht 
veranlaßte eine Unterfuchung, die zur 
Vernichtuita derMafchine mittels Elef- 
trizttät führte, 

— Wiltam Baitain, Bewohner ei- 
ner eleganten Wohnung in San Fran- 


st8fo, zufammen mit eimer jungen 
Schweiter, wurde beute nach einem 


Einbruch im Nahbarhaufe von Ulrich 
Debrummes Bullenbeißet feſtgehalten, 
bis die Polizei kam. In Banken hatte 
er 810,000 hinterlegt; in den letzten 
fünf Jahren hatte er über 8200,000 
geraubt. 

— $1,950,000 hat der Rodefeller- 
fonds für Volfsbildung verteilt, davon 
$1,500,000 an die John Hopfinsuni- 
verjität unter der Bedinaung, daß die 
Sinfen zur Verbefferung ber Pro: 
fefforengehälter verwendet werben, da: 
mit die Gelehrten forglos fih gunz 
—* Studien widmen können. Ferner 

rhielten je $200,000 das Barnard und 
das Mellesley College, erfteres in Neiv 
Norf; 50,000 das Ripon College, 
Nipon, Wie. 





Ausland, 





— 30 Dffiziere der Beniniular and 
Drientdvampfergefellihaft „London“ 
haben wegen jchleihter Bezahlung re- 
fignirt. 

— Admiral PBeary hat einen feiner 
bei der Erpedition zur Entdedung des 
Nordpol verwendeten Schlitten dem 
Deutfhen Mufeum in München ae 
ſchenkt. 

— Prof. Hartwig in Kiel hat mit 
tleinem Teleskop Zinners Komet be— 
obachtet; der Weltenwanderer hat einen 
kleinen Schweif. 

— Zum erſten Male waren auf der 
Panamakanalſtrecke alle Schleuſen im 
Betrieb; ein Baggerungsdampfer fuhr 
in 2 Stunden 48 Minuten von Meer 
zu Meer. 


— Theodore Rooſevelt hielt in Rio 
de Janeiro geſtern eine Rede über 
amerikaniſchen Nationalismus und die 
Entwickelung der Ver. Staaten, Bra— 
ſilien, Chile und Argentinien. 

— Morgen werden in Italien die 
Parlamentswahlen zum erſten Mal 
unter dem allgemeinen Stimmrecht ab— 
gehalten; in 60 Wahlkreiſen kandidiren 
„Klerikale“, die Sozialiſten werden in— 
folge Uneinigkeit kaum ihre volle 
Stärke entfalten können, ebenſo wenig 
aus gleichem Grunde die Republitaner. 

— MNMiar. Montagnini jterb heute 
in Berlin nach einer Halsgeihmür- 
operation; nach dem Bruch Frankreichs 
mit dem Batifan hatte er in Paris 
die Gefandtichaft wertreten und, aus 
gemwiefen, mar er Mitarbeiter des 
päpftlihen Staatsjefretärs geworden. 

— Dem Schaufpieler Paul, welcher 
in „Die luftige Hauptftabt” im deut: 
Ihen Schaufpielhaus in Berlin den 
Großfürften Chriftian fpielt, ift poli- 
zeilich aufgetragen worden, eine ans 
dere Schnurrbarttraht zu mählen, 
weil er zu ehr dem Kaifer ähnlich fei 
und.»biefer durch die Rolle und deren 
Iräger lächerlich gemacht würde. 

— Hapagagent Baron Weichöber- 
glon (?) in Wien begünftigte, laut Er- 
mittelung der Regierung, die Auswans 
derung fterreichiicher Zandleute nad) 
Brafilien, troß Protefte der Konjuln 
in jenem Lande. "Der Mann 'mar da= 
mals Veamtexs im Wiener Handels- 
miniftertum; feine Tätigkeit fam ber 
Oefterreichameritalinie zu ftatten. 

— Dr. Paul Reini von Madifon, 
Wis., der neue Gejandte bei der Ne- 
publif China, ift heufe in Tokjo, Ja— 
pan, zufammen mit dem dortigen Bot- 
Ichafter Guthrie Ehrengaft angefehener 
Sapaner gemwejen. Beide wieſen in 
Heben darauf hin, - daß mit qutem 


Willen und mit Geduld * Re 
ein gegenfeitiges Verftän) 


Oſten und Weſten 
den-fönne, 
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ſchinen verſenden. 
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= In allem großen 


techtlerinnen gleichzeitig Höllenma⸗ 
In Briftol, wo 
die Meiber einen Papillon auf dem 
Sportsplate der Univerfität einäfcher- 
ten, haben die Studenten das Büro 
der. Stimmenrechtlerinnen unter dem 
Jubel des Publitums zeritört. „Lady 
Grace von MWeftmore* hat in Berlin 
an die deutjchen Frauen einen Aufruf 
zum Zufammenfchluß erlaffen. 








Lokalbericht. 


Die Flucht aus dem Leben. 








Der Anwalt W. 5. Quinlan tot aus dem 
See gezozen. 


Der geſtern als vermißt gemeldete 
Anmalt Wm. H. Quinlan, 6446 Ellis 
Ave., iſt heute am Fuße der 66. Straße 
tot aus dem See gezogen worden. Alle 
Anzeichen deuten darauf hin, daß der 
Mann, der jeit einigen Tagen Spuren 
bon Irübfinn gezeiat hatte, abfichtlich 
feinem Leben ein Ende gemacht hat. Er 
Toll fich den vor einigen Tagen arfolg= 
ten Tod feines Freundes und Kollegen 
George M. Edels jehr zu Herzen ge= 
nommen haben. Duinlan war 45 Jah: 
re alt. Er hatte die Harvard Univerfi- 
tät befucht und auf der Chicago Lam 
School die Rechte ftudirt. Er hinter- 
läßt feine Wittwe und einen fchon er= 
machlenen Sohn. 

Der wohlhabende Rentner Guftap F. 
Hermann, durch langes Siechtum zur 
Verzmweiflung getrieben, bat heute früh 
in feiner Wohnung, 4201 Greenview 
Une., feinem Leben ein: Ende gemacht, 
indem er fich erhänate. Er binterläßt 
außer feiner Wittmwe: eine; * 13jährige 


Iorhter. 
Angebiih ermittelt. 








Die Derhaftung des Mörders des Bennie 
Holjtein in Sicht. 


Detektives der Hauptwace glauben, 
dem Mörder des 14jährigen Bennie 
Holftein, deifen Leiche befanntlich-vo- 
rigen Sommer unter einem Bujch in 
Morgan Park gefunden murde, auf 
der Spur zu fein. Gie verftiegen fich 
jogar zu der Erflärung, dah die Ver- 
baftung des Mordbuden nur noch eine 
Trage der Zeit fei. Der Merbrecher 
twerde vielleicht heute noch Dinafeit ae- 
macht und auf Betreiben des Detef- 
tivehäuptlings Halpin, der zu dieſem 
Zwecke ſich ſchon im Kriminalgericht 
befinde, in Anklagezuſtand verſetzt 
werden. Worauf ſich aber ihre Zuver— 


ficht ftiike, darüber meigerten die Hä- 
fcher jede Ausfunft. 
—— — 


Behielt den Bindfaden. 





Zementarbeiter büßt Eriſparniſſe ein und 


müß einen geplanten Beſuch aufſchieben. 


Mit der Abficht, von hier aus weiter 
nah Pittsburg zu reifen und dort den 
Seinen einen längſt geplanten Bejuc 
abzuftatten, traf hier heute der 27jäh- 
rige Zementarbeiter Ernft Williams 


mit der Northmeitern Bahn aus 
St. Baul ein. Seine Erſparniſſe, 


ein Röllhen Papiergeld, hatte er der 
Sicherheit halber mittel3 eines Bind- 
fadens an einem finopf feines Ueber- 
rodes befeitiat, und fo glaubte er fie in 
feiner Brujttafche doppelt aut ver- 
mahrt. Williams faufte in einem Ge: 
Ihäft an der Welt Madifon Straße 
einen Unzug für $16 und hatte dann 
noch $40 übrig. Er mollte fih nun 
die Stadt anfehen und fpazierte die 
Madifon Straße hinunter. Ehr er zur 
Brüde fam, wurde er im Gemühl der 
Fußgänger verjchiedentlich von Leuten 
geitreift, doch maß er diefem Umftande 
feine Wichtigkeit bei. Auf der Brüde 
murde er dann geivahr, dah er zwar 
feinen Bindfaden noch hatte, daß aber 
jein Mammon fich verflüchtigt hatte. 
Er flagte dann fein Leid der Polizei, 
hat bei diefer zwar Mitleid ge— 
funden, aber feine Hilfe. Den ae 
planten Befuch bei Muttern muß der 
arme Burjche num bis auf weiteres noch 
auffchieben. 





+ > -— 


Zuderwirtihait. 


Schwerer linfall auf Machläfjigfeit der 
Bahnverwaltung zurücaefübrt, 


Auf der Morgan Ape.-Hreuzung in 
Morgan Park wurden geitern die 17- 
jährigen Dienfimädchen EllaHerrmann 
und Hanna Schoenbaum bon einem 
Perfonenzug der Chicago, Rod Island 
& Bacificbahn über den Haufen gefah— 
ren. Ella, die einen Schädelbruch, in— 
nerlich Verletzungen, ſowie Quetſchun— 
gen und Schrammen erlitten hat, ringt 
im St. Francishoſpital in Blue Is— 
land mit dem Tod. Im ſelben Hoſpi— 
tal hat auch Hanna, die ebenfalls 
Quetſchungen und Schrammen davon— 
getragen hat, Aufnahme gefunden. 

Wie verlautet, war der Unfall durch 
grobe Nachläſſigkeit der Bahnverwal— 
tung verurſacht worden. Einer der 
Sperrbäume der Kreuzung war angeb— 
lich außer Ordnung und konnte nicht 
heruntergelaſſen werden. Die Folge 
war angeblich, daß die Mädchen ah— 
nungslos auf die Geleiſe und in den 


Pfad des heranbrauſenden Zuges tra— 
ten. 


— — — 


Ins Zuchthaus geſchickt. 


Richter Walker verurteilte heute im 
Kriminalgericht Thomas Tierney und 
Thomas Pahton zu einer Zuchthaus— 
ſtrafe von zwei und Ignatz Walinski 
zu einer ſolchen von einem Jahr. Sie 
waren beſchuldigt, am 19. Mai in die 
Wohnung von Frau Mary Tilinska, 
Nr. 1623 N. Hermitage Ave. einge— 
derungen zu jein,- ihren Gatten über- 
mältigt und fie vergewaltigt zu haben. 





— Ein braugbarer Gaft. — Gaft: 
Herr Wirt, das ift ja. —— —* 





Nacht habe ich MinDeR 


ee en! — Mi 


} 
| 
| 
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‚tern in England Holen A —— 


Rauch übermannt worden, 


Bei der Löſcharbeit abgeſtürzt uud 
tötlich verletzt. 


Gefaährliche Dünſte. 





Feuerwehrleute 
übermannt, wie die Fliegen. —Wurſt— 
lagerſpeicher der Firma Swift & Co, 
zerſtört. — In Feuersnot. 


fielen, von Ammoniak 





Bei einem Brande, der geſtern 
Abend im Hauſe Nr. 22-28 N. Des— 
plaines Straße wütete und insge— 
ſammt etwa 82000 Schaden anrich— 
tete, erlitt George Yore, ein Mitglied 
des Wagenzuges Nr. 6 der ſtädtiſchen 
Feuerwehr, tötliche Verletzungen, wäh— 
rend drei ſeiner Kameraden: Alfred 
Little, James O'Neill und Frank 
Wayman, von Rauch übermannt, aber 
gerettet wurden. 

Die Vier hatten ſich in den vierten 
Stock hineingewagt, um feſtzuſtellen, 
welchen Schaden dort das Feuer ver— 
urſacht hätte. Yore, der ſeinen Kame— 
raden mit einer Laterne voranſchritt, 
trat unachtſam in einen offenen Fahr— 
ſtuhlſchacht hinein, ſauſte in die Tiefe 
und erlitt eine Gehirnerſchütterung 
und innerlich Verlezungen. Im ro: 
quoishoſpital, wo er Aufnahme fand, 
ſtarb er bald nach ſeiner Einlieferung. 

Seine drei Kameraden hatten nach 
ſeinem Abſturz den Ausgang nicht fin— 
den können und waren ſchon vom 
als ſie von 
Marſchall Thomas Reynolds und meh— 
reren ihrer Kameraden gefunden und 
ins Freie geſchleppt wurden. In der 
friſchen Luft erholten ſie ſich bald wie— 
der. 

Mit Ausnahme eines von den Schil— 
dermalern P. F. Cordell & Co. be— 
nutzten Teils des erſten Stocks ſtand 
das Gebäude leer. Man mutmaßt, 
daß das Feuer durch Selbſtentzün— 
dung verurſacht wurde. 

Zwiſchen zwei Feuern. 

Im zweiten Stock des Wurflager— 
ſpeichers der Firma Stift & Co., W. 
42. und Loomis Straße, brach geſtern 
Abend Feuer aus, das v heimlich 
ſchnell um ſich griff und ſſch dem nörd— 
lich gelegenen Lagerſpeicher mitteilte. 
Die Feuerwehr 
Stand. Das 
Löſchmannſchaft 
ploſionen und einſtürzende Mauern 
gefährdet. Mehrere Dutzend Feuer— 
wehrleute, die zwiſchen die brennenden 
Speicher geraten waren, 
weiſe vom Rauch übermannt. 


Leben der 
wurde 


| 


batte einen jchweren J 
wackeren 
durch Ex— 


wurden teil⸗ 


Harold Swift und mehrere Ange: | 


hörige, die fich auf der Brandftätte ein- 
fanden, bewirteten die erfchöpfte Löich- 
mannfchaft mit heißem Kaffee und 
einem kleinen Imbiß. Das Feuer 
fonnte erit aelöfcht werden, nachdem e3 
etwa $300,000 — angerichtet 
hatte. 

Die Feuerwehr war heute Morgen 
noch nicht des entfeſſelten Elements 
Herr gewoden. Von Ammoniakdünſten 
übermannt wurden heute früh während 
der Löſcharbeit Thomas 
Leutnant des Spritzenzuges Nr. 23, 
und die Schlauchführer Auguſt Weck— 
ner, Harry Moran und Frederick Hil— 
mes. 

As das Feuer ausbracdh, befanden 
ich die Arbeiter George Wajtas, O. 
Jones, F. Stigeit, J. Spror, H. Gla— 
ckela, F. Kowalski und Peter Rebellis 
im Gebäude. Gerüchtweiſe verlautet, 
daß Kowalski und Rebellis den Tod 
in den Flammen gefunden hätten. 
Das Gerücht beftätigte fich glücklicher- 
weile nicht. Die beiden Männer wur: 
den wohl und munter in ihren Woh- 
nungen gefunden. Auch ihre Genojfen 
find mit heiler Haut dapongefommen. 

Feuerwehrchef GSenferlich 
heute, mit Befriedigung feititellen zu 
fönnen, daß der Wafferdrud nichts zu 


| mwiünfchen übriq aelalfen habe. 


| 
| 











Spielte mit Streichbölzern. 

Der dreijährige Karl Kupple fpielte 
heute Morgen in der elterlichen Woh- 
nung, Nr. 262 N. Samper Upe., mit 
Streichhölzern und jehte unabfichtlich 
eine. Matrate in Brand. Der Anabe 
murde, ehe er noch irgendiwelche Ver: 
legungen erlitten hatte, von der Mutter 
in Sicherheit aebracht. Sein Vater 
alarmirte die Feuerwehr. Die löfchte 
den Brand im fteime. 

Erlitten Brandwunden. 


euer, das durch überfochendes 
Zeinöl verurfacht worden war, legte 
geftern Morgen das Hruächen des 
Joſeph Scezda in Eaſt Chicago in 
Schutt und Aſche. Frau Scezda und 
ihre beiden ſechs und vier Jahre alten 
Kinder erlitten ſchwere Brandwunden. 
Die Verunglückten ringen zur Zeit im 


Margaretenhoſpital in Hammond mit 


dem Tode. Das Familienoberhaupt 
ift mit leichteren Brandwunden im 
Geficht und an den Händen davonge- 
fommen. Bier euermwehrleute verun- 
glückten während der Löfcharbeit. Sie 
haben. aber nur leichte Verlehungen er= 
litten. 
— — —⸗ —— 


Der Schußwunde erlegen. 


Der Produktenhändler J. Levine, 
Nr. 1639 Thorne Straße, der am 18. 
Oktober in Chicago Heights von Wege— 
lagerern niedergeſchoſſen wurde, iſt 
dort heute im St. Jameshoſpital ge— 
ſtorben. Sein Angeſtellter Arthur Fan— 
ſon, der gleichfalls verwundet wurde, 
befindet ſich auf dem Wege der Beſſe— 
rung. Von den Banditen, die ohne 
Beute ſliehen mußten, fehlt noch jede 


Spur. 


— — — 
Germania BRäunerchor. 

Der Germania Männerchor eröffnet 
heute Abend ſeine Winterſaiſon mit 
einem in großem Stil vorbereiteten 
Erntefotillon. Der Saal wird 
efhmüdt fein, und —5c 3 
werden zur 2 
Um 11:30 











fon uch. 


Anderjon, 


erklärte |! 
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135D MILWALKEE AVE. 


Montag: Bargains! 


Baumwollen-Waaren 











rd — pt ». brei- Ben Flanei— Handtuchzeug daß 
geitreifte „Gverett | ter jchwerer un- | dunkler Grund, in | echteBarnäle = 
Elafjic Ginghams | gebleichterMus- | Streifen, Karrirım- Ce u 
—immer zu 10e | lin, Pc wert — | gen u. fch. Plaids, — 
verkauft; Montag ammoöntag, die Fabrikenden, bis 7 seug; volle 17 Zoll 
ng, Yards an | Yard zum®Brei= | Nd8E. lang, 12%acs breit. 10c wert, — 
Jeden ſe von 31 Wert. * Yard — 

die Yard.e DA mir. ae Ya... 634C für. AL 
Gotton Flanell — 45 Feder Tiding — Echt⸗ 





Boll breiter fchwer ge- 
fliegter ungebleichter 
5 baumtmollener Flanell; 
die beite 15c Qualität; 


die Nard 8%4c 


füE.,;. 


Flanell; 


brikenden, 


lich völlig 45 Zoll breit — in hübſchen 
und 531.25 Sorte, die Yard 
Meſſaline Seide — 36 Zoll 
breit; hochfeine Atlasappre— 


tur; beſte Qualität; volle 
Auswahl v. hübſchen dunk— 


len Farben; 81 
me "die Yard... 7 9 c 
Von anderen 


doppelt 





Coats — Schwarze Atralhan und 

Caracul Coats für Damen — mit 

Zuilted Futter — volle 

Länge — 10.00 Wert, 5. 98 

ES a a ie 

Kinder-Coats — - Aus Vearitir Vearitin, € Chin⸗ 
a chilla, Mitrafhan und Karacul — Grö— 
A hen von 2 bi3 6 — tert 

bi3 zu 3.00 — anı Mon: 1 .98 

tag zu * 








Stirts. — Moderne Stiri für 
gemacht aus Novelty 


Dame * 
Suiting in de 


neueſten Mode — regu 
lärer 3.00 Wert — am 
D 


Anzüge für Knaben 
für Knaben, 











Stüd Anzüge 
doppelknövfige und ruſſi— 


ſche Facon — Alter 214 
bis 17 Jahre; bis 3.50 
wert — Montag WERTE 


eberzieher — Rufiiche Facon Ileber= 
zieber fir Ainaben — in dovpelfnöpf. 
I Gireft, mit Autotragen — 
Größen 21% bis 10 Nabre 
2,50 wert, Montag, au ° 


 Hofen— Partie Muſterhoſen für Män— 
ner und junge Männer; gut gemacht; 



































Baby Flanell — Extra 
ſchwerer geköperter Baby 
roſa, blau, und tes 
cream, große Stücke Fa— 
beſte 
123c -Qual., 


Kleideritoffe und Seide 


Storm Serges — Seide appretirte Henrietta und franz. 






Shepherd Ched3 u. 
Tartan Plaids — 


Waſchſtoffe 
150 wt. YN. ẽ 







farbiges rotes, gelöper⸗ 
3 seder Tiding, ges 
twöhnlich zur 4Se vers 
fauft, — am Montag 


die Mard 28e 


für 


B4C 


M. 


Taffetas — ſämmt⸗ 
Schattirungen — beite $1.00= 719€ 
Engliſcher Diagonal Suit- 
ing, extra ſchwere Winter⸗ 
Sorte, in hübſchem zwei⸗ 
farbigem Effekt; volle Yard 


breit, 60c wert, 356 


die Yard. 





gefaltete 


ZI 





Departements 


Auto Hunde — Auto Hoods fir Dar 


men und Mädchen — in Cardinal, 
Crford, Weih und en 
blau — 1.00 Wert — C 
ra era — 
Muſier er > Handichube — Caſhmere⸗ 


Handſchuhe für Damen und Mädchen, 


Seidefutter, Glacehandſchuhe 
u. Mittens, wert bis 1.00, 8 
zu ISc, Bde UNd un... und 





Nacifleider — er Flannelette Nachtkleis 





der für Damen — in rojw und blau 
geitreifr — am Montag 

das Stüd 6 
J re 4 

Unterzeug — Io⸗ gefließte Unterhems 


den für Männer; mit dazu pajienden 





IUnterbojen; in allen Grö- 

Ren — Montag, + 6 
ER. 

Unterzeug — $1.00 u und 81.25 feir ge⸗ 
rippte wollene Muſter-Leib⸗ 

chen und Vants fürDamen; C 
reg. ımd Ertra-Größen.. 

Unterzeun — Fein gerippte Leibchen 


und Pants für Damen; fließgefüttert; 























in vollen Größen, 28 bis reguläre und Extra-Größen 
12; bis zu 832 wert; — 00 209c wert, C 
am Montag au ra, s für u ne 0 ie AI Te 
Swenter Goat Partie woll. Muiter Strumpiwanren — — — 
Sweater Coat3 für Männer ı. Iina> | baummvollene Strümpfe für Damen; 
ben, alle Kacons und ‚ar aerippte Oberteile; die 25e— 
ben; bis zu 2.50 wert; in 1 ‚48 Sorte; das Paar —J— be 
2 Bartien, zu 9Se und. JJ 
Gardinen — Partie von Spitgengardi- Strumpfwaaren — 15c nadtfoje e Ins 
I nenitiden; Notiingham it. Cabfe Weis; g menitrüüimpfe; doppelte Ferien und Ber 
weis; und Eerus 2 Nards ben; echtichiwarz; — mittlere 
lang; bis zu 75c Wert; 1 Ic Schiwere Baumwolle, C 
Auswahl, das EEE RE a ha er —— 
Federn — Eine Partie von reiniveis Strumpfwanren — Schwarze baum⸗ 
ßen ſanitären Gänfefedern — Die | twollene Strümpfe fiir Ainaben und 
Teguläre s9e Qualität — RNädchen — feine und ſchwer 
das Piund 590 Sualität, 25c wert, CE 
für ee ee DRNZNURE. 3a J 
Blanfets — Woſße Sorte bon einzel⸗ Notions — 2de Büchſe Graves ——— 
nen baunmvo. Mufter Vlanfets; wei; | pulver, für ide — Pfund Flaſche von 
und grau mit fanch Border Peroride e Sorte im 
809e das Paat wert; aut 209. Handel — zum Preife 1 De 
Montag, a3 Stück. anne 0 PO 
4 Sardinen Serim — ' — ®Rartie von Gar⸗ Notions — 50 Yard — Nähſeide 
A dinen Scrim; mit fanch farbigen Bors | fir 24, — Nickelplattirte Sicher⸗ 
IJüders und Allober Muſtern; heitsſtecknadeln — in allen 1 
m 1dc ivert; Wontag, hr Größen — das Dußend °C 
SRRD EN NIEREN, I ie er se 
u Schuhe — Schwarze Sammetichube | Schuhe — Donaola Schufe für Kinder 
für Damen: — bobe oder mittelfohe | —Wedae Abtäbe; Ladlederipige; Grös 
J Abſätze — hochmoderne Lei— ßen 4 bis 8; — regulärer 
A iten;— requlärer 2.50 Wt. 8 2 00 Wert, "Montag, C 
1 das Baar, für — DEE Wa. an 
Schuhe — Belour Galf Schuhe für Schuhe — Hohe Sinöpfihuhe für Mäd- 
J Knaben und Jünglinge—ganz ſolides chen und Kinder; mit Lackleder Cuff u. 
Leder Groͤßen 1 bis 51 Quaſte; Größen 84 bis 
die 1.79 Sorte, Mon- 1 12 $2.00 wert, Mon⸗ & 
tag, das Baar......... Rn | tag, das Paar: „u... “ 


u Fels Naptha Laundry 
Montag, 10 Stüde für...... 
un.—<. Mail Laundry Seife, 


tie 


Montag, 5 Stüde für....... 

Smwift3 Pride Laundry Seife c 
Montag 5; Stüde für........ > 
J Großes Packet Swifts Pride 14c 

Waihpulver — für........-. 

Mrs. Botts Bügeleiien — 3 Eifen, 


A Sriff und Stander, ED 
1. 89c wert, per Set 








BASEMENT 


10 St. ichwere galvaniiirte Wal- 
jereimer, 19c wert, Montag. . 
DOfenröhren — Von fchtverem, late 
ten Eifen; 15c wert, Montag. 
Beite Qualität 50 Fuß Wäſche— de 
leine — 19c wert, Montag..... 

Volle Größe Sardinenitreder, 

niit Mittelitüße, T5c wert, für 

Graue Granit Dedel für Keiiel — in W 
allen Größen; s 
Stück 
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..—.. 1.0... 0... 1.1.0 4. 
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Ballmannkonzert. 
Am morgigen Sonntag beginnen 
in der Lincoln Turnhalle die zwanzig | 
Sonntagnadmittagfonzerte von Mar: 


tin Ballmann und feinem Orcheiter. 
: In diefem erjten, um 3 Uhr Nachmit- 


— — — — 





tags beginnenden Konzert werden der 
Kontrabaßkünſtler Joſef Houdek, das 
aus den Damen Lillian Steele und 
Dorothy Henke und den Herren Rolf 
Hammer und Herbert Gould beſtehende 
Opernquartett und der Zitherkünſtler 
Karl Wunderle auftreten; am Klavier 
wirkt Frau Bruno Kühn, an der Orgel | 
Herr Hermann Gunfler mit. Das 
Programm lautet: 


BE: ; 2; can nee 
Duderture zu „Der Freifhiß"............ Weber 
Stüde aus „Gavalleria rulticana“ ....Mascagni 
für Dreiter, Orgel und Piano. 
Kontraßbaß⸗Soli — 
Adagio — —— 
Honzertitüd 2*2**2*........ 
Herr Joſeph Houdet. 
Frau Kühn am AKlavier. 
zu „Il Guarauh“ JJ 
Streihordeiter, Drael und Biano. 
„Der legte Schlaf der beiligen Jungfran“...... 
Maſſenet 
ia de ara een Lumt 
Biolin Dbligato, 

Konzertmeifter Edmund 5 . Hinnemann. 
Stüde aus „Der Milado*........ +... Zulliven 
Opernauariett * Orcheſter. 

Zitherſolo — 

AÆcho von den Alpen Wunderle 

Herr Karl Wunderle. 

Ungariſcher Tanz Nr. 5. ............ Brabın? 

Ruffiſche Schaarwache.......... — 

—— Lumbye 
Zitberobli Anis. Ser Finde 

— 25 J tee | 

Quarte aus en EN 


Dallmanır 


Borfpiel 











fallg mit dem herrlichen Werte: „Der 
Heini von-Steier”, für Chor, Sopran, 
Bariton und großes Orcheiter. Die bei: 
den Damenhöre Damenchor Lyra und 
| Damenchor Almira von Foreft Park 


haben, wie noch andere Vereine, * 


Mitwirkung zugeſagt. 


— — — 


Aus Bereinskreiſen. 


Der deutſch Humboldi 
Frauenverein hält am kom— 
menden Dienstag, Nachmittags 1Uhr, 
in Schoenhofens Halle ein gemütliches 
Kaffeekränzchen mit Tanz und Unler⸗ 
haltung ab. Freunde und Bekannie 
ſind herzlich eingeladen, einige frohe 





| Stunden mit den Vereinddamen zuzu— 


| Bringen. Tanz, Kaffee und Kuchen 
j nur 10 Gent3. Bei der Gelegenheit 
fönnen Damen von 18 bi3 55 Jahren 
gegen VBorfchlagsgeld aufgenommen 


fünfzig Mitglieder und zahlt $150 
Sterbegeld an die Hinterbliebenen auß, 


| Wochen im Jahre. 





— Infolge eines Ange a 
nen Perfonenzug, —* —* 
cher von Calumet, Mich., —— 
Calumet⸗ und da £upferber 
befördert werden, fuhr heute 
———— ein Peg 




















| foivie $4 die Woche Krankengeld ſechs 


werden. Der Verein hat zweihunder 
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Entered ns Second Class Matter September 9th, 


Ra, atte Post Office a: Chicago, Ullinois, under 
. Met of March 34. 1878. 


BEN 


Der tiefe Fall. 





Was in der Bibel die Bilderfprache 
EA, daB ift in den öffentlichen Reden, | preis von $6 da8 hundert Pfund ab- 











bie Anekbote, die hierzulande „story“ 
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annt wird. Statt folgerichtige 
—— zu häufen und ſeine 
andesſchärfe leuchten zu laſſen, 


Vebtes der amerikaniſche Redner, ſeinen 


Sianmppunkt durch eine geſchickt einge— 
er fleine Gefchichte zu erhellen. 


ie den Hochbefchühten vor der An— 
nahme des neuen Zollgefeges zu Mute 
fen ift, und wie fie jegt über bie 
* denten, könnte gewiß in einem 
ernithaften Buche mit ausführlicher 
Breite dargelegt werben. Ein ganz 
einfacher Hochofenbefiger Namens Wil- 
Kam %. Roger hat aber auf dem Jah: 
zesfefteflen der Eifen- und Stahlindu- 
firiellen die Sachlage kurz und deut= 
ich mit folgender Anekdote erläuterte: 

„Bieleicht gleiche ich dem Manne, 
mit bem ich aut befannt war, und der 
eines Tages in eine Probegrube ftürzte. 
Er fiel wohl an die fünfzig Fuß ber- 
unter, ergriff aber dann etwas Trefied 
und bemerkte, daß er an einem Querz 
balten hing. Er tlammerte Ti an 
dem Balfen feit, folange feine Kräfte 
vorhielten. Als fie ihm audgingen, 
machte er feinen Frieden mit dem Him=- 
mel, fprah fein Gebet und lieh fi 


| 





3 mar nicht Teicht, fidh zu ber Er- 
fenntniß, daß die Zeiten ir ten 
„Steat3“ für den — rger 
unmwiberbringlich vorbei find, durchzu⸗ 
; arbeiten und fi in’8 Unabänberliche 
' zu fügen, und nun, gerabe ba wir etwa 
| fo weit waren, fommt eine Runde, die 
darauf berechnet feheint, neue Hoffnung 
anzufachen, die alten Begierben neu zu 
meden. Das neue Zollgejeh, unter den 
| frifches Frleifch zollfrei eingeführt wer- 
I den mag, trat in Kraft und geftern 
| langten bier in Chicago bereits 

dreißig Eifenbahnmagenladungen fri= 
| {chen Fleifches aus Kanada an! Die 

ſes Fleiſch ftellte fich auf zmifchen 634 

und 8 Gent das Pfund, während un- 
; fere „Bader“ für Lebenpvieh, „Hleifch 
ı auf dem Huf“, fofern ſich's um Stiere 
händelt, amiichen $7_ und $9.75 das 
hundert Pfund Lebendpgemicht zahlen 
| und nur alte Kühe zum Durchſchnitts— 








| gehen. Das Schladhten und Zubereiten 
des Fleifches für den Markt koftet 
| doch auch etwad und der Unterfchied 
| zwifchen dem Lebendgemwicht der Tiere 
ı und dem Gewicht der Rinberpiertel, 
| die aus dem Schladhtprozeß beroor- 
| gehen, ift groß. So follte man meinen, 
das kanadiſche Fleiſch müſſe den 
| Fleifhhauern gut um 3 bis 4 Cents 
| das Pfund ( im Durhichnitt) billiger 
| au ftehen fommen, al3 das amerifani- 
| fche und auch die Verbraucher müßten 
| e8 um etiva fo viel billiger faufen fün- 
| nen, wenn die „Butder“ nicht ganz 

unverfhämte Kerle find. Die Hoff: 

nung auf ein Naclaffen der Fleifch- 
| preife twill fich regen und im Traume 
| jehen wir fchon mwieber ein wirkliches 
| richtiges Steak auf dem fonntäglichen 
| Frühftüdstifh, Uber — Träume find 
| Schäume und die Hoffnung ermeilt 
| fich fchon als eitel, ehe fie noch richtige 

Form angenommen hat. Denn bie ge- 
fammte fanabifche Fleifchfendung ging 
an Smift & Eo. und — daß ift das 
| Lebte dapon! Die fanadifchen Rinder: 
| viertel tauchen damit unter in das un- 

geheure Meer der amerikanischen, fie 
I verlieren durchaus ihre Ydentität und 





unterfalleh. Er ‚fiel genau fechd | werden Pfund für Pfund zu genau 


il!“ 

Ebenfo arundlo3 war, mie auch alle 
anderen Fachmänner einräumten, bie 
Zodesangft der Beichügten vor dent 
ſchrecklichen „Freihandelgeſetze“. 
find nicht, wie fie erwarteten, in einem 
Abarund zerichellt, fondern fiehen ge— 
fund und munter auf ihren Füßen und 
brechen in den Freundenruf aus: „Wir 
find mit dem Zollgefege zufammen= 
getroffen, und es iſt unſer.“ Uller- 
dings beklagen fie fich über eine vor— 
übergehende Stodung des Abfakes, 
aber fie jehreiben diefen nicht dem neuen 
Be zu, fondern dem Zögern ber 

ifenbahngejelichaften, die notwendi- 
gen Beftellungen zu machen. Diefe Zu- 


rüdhaltung wieberum erklären fie ba= | 
mit, daß die Eifenbhahnen, weil fie | 
ihre Srachtraten troß bermehrter Bes | 


trieböunfoften nicht erhöhen dürfen, 
fein Geld für Neuanfchaffungen und 
Ausbelferungen auftreiben können. Sie 
glauben jedoch, dak die Eifenbahntom- 
miffion mit fich reden lafjen und eine 
den Umftänden angemefjene Erhöhung 
ber Frachtagebühren erlauben mird. | 


| 
Deshalb zühlen fie auch mit frober | 
Zuberfiht auf einen baldigen Auf: | 


ſchwung ihres Geſchäftes. 

Die gleiche Erfahrung dürften alle 
anderen Gewerbetreibenden machen, die 
ſich von düſteren Todesahnungen hat— 
len beſchleichen laſſen. Bei einem Zoll— 


fann die hochentwidelte und porzüg- 
li. organifirte ameritanijche Indus 
er fehr wohl beitehen, zumal fie thre 

obftoffe jebt im mohlfeilften Martte 
einkaufen darf. Nicht allein find ihre 
einheimischen Abſatzgelegenheiten beſſer, 
als die ihrer ausländiſchen Wett— 
bewerber, ſondern ſie kann auch mit 
ſtets ſteigendem Erfolge in den Welt— 
markt eindringen. Deſſen iſt die amt— 
liche Handelsſtatiſtik Zeuge, die, jedes 
u über einen größeren Ausfuhrban: 
el zu berichten hat. Diefe Zahlen 
lügen nicht und können auch nicht hin— 
weggedeutet werden. Sie widerlegen 
unumſtößlich die Behauptung, daß die 
amerikaniſche Induſtrie gegen die 
Pauperlöhne“ des Auslandes nicht 
beſtehen kann. Deshalb müſſen die 
Beſchützten ſchließlich wohl einſehen, 
daß ſie ſich durch ihr ewiges Wehklagen 
nur lächerlich machen. Wer „genau 
ſechs Zoll gefallen“ iſt und ein gräß— 
liches Geſchrei erhebt, wird ſelbſtver— 
ſländlich kein Mitleid finden. 

— — — — 


ſKanadiſches Fleiſch. 


In den letzten Wochen und Monden 
iſt uns immer und immer wieder, und 
bis zum Ueberdruß, erzählt worden, 





daß die Fleiſchpreiſe, im beſonderen 


die Rindfleiſchpreiſe, weiterhin ſteigen 
und zwar ſchnell ſteigen werden. Und 
die Beobachtungen, die wir beim 
Fleiſcheinkauf machen mußten, bezw. 
die Fleiſchhauerrechnungen, die Zu— 
fammenjtellung der häuslichen Speiſe— 
farte, und die bitteren Klagen unferer 
teuern Hausfrauen beftätiaten jene fa= 


| Br talen Prophezeiungen in jo eindring- 


licher, wie unangenehmer Weile. Der 
Surchſchnitts⸗Chicagoer, der ſich einſt 
mit Fug und Recht und gern „Beef⸗ 
enter” nannte, friegt heutzutage vom 


*— inde nur mehr Suppenfleiſch zu ſehen 


und höchſtens noch „Roundſteak“, dag 
zumeiſt erſt hatte durch die Fleiſch— 
le geſchickt werden müſſen, es ge— 
bar zu machen, oder in dünnen 
mitten um Speckſeiten gewickelt, 
als Rouladen“ präſentirt; als 
bias in blanfet3“, wie der amerita- 
nie Bollamund jagt — mit Recht 
fagt, teil erft durch den vom Schweine 





 Hammenden Sped der Speile eimas 
Saft und Wohlgefhmad wird. Auf 
Töfliche „Borterhoufe Steak“ Hat | 
fon Yängft verzichten gelernt und 
ag höchitens noch hoffen, baß e3 | 


merbe, 


* den Gattin mögli 
1 gu 





„ 





Sie | 


| 
| 
ſchuhe von durchſchnittlich 30 v. | 
| 
| 


ii m on uni | 


nur fehr 


denfelben Preifen verfauft werden, mie 
die Tchätbaren Ueberrefte jener Rin- 
der, die von den yarmen und BViehtrif- 
ten des freien Zandes Amerika in die 
Ehicagoer Stodyard3 gelangten, Und 
die Preife werben durch diefe Einfuhr 
nicht merfbar berührt werben. E3 mwird 
' alles beim Alten bleiben, nur daß mir 
| um eine Hoffnung ärmer fein werben. 
Indeſſen, diefe Einfuhr fanadifchen 
| Tleifches ift doch eine erfreuliche Sache. 
| Wenn fie fortbauert und ber fanadi- 
| che Viehnorrat groß genug ift, den Ka- 
| nadiern, die jebt hier bezahlten Preife 
| als befriedigend erfcheinen zu laflen; 
; wenn alfo das Angebot ftarf genug 
' bleibt, ein Steigen der Preife für fa= 
zadiiches TFleifch zu verhindern, dann 
| werben wir mit der Zeit doch aud) et= 
mwa3 dabon haben. Wenn die fanadi- 
ı iche Zufuhr auch faum arof genug Tein 
| mwird, ein Fallen der Preife herbeizu- 
ı führen, fo darf man doch hoffen, daß 
| fir ein weitered Steigen der PBretfe und 
; meiteren unferer Viehzucht Thadlichen, 
ja verderblichen, allau ſtarken Auftrieb 
amerifanifchen Vieh3. verhüten mag, 


Für die Farmer ebenfo wohl wie für 
die Städtet. Denn „ver Mift ift die 
Seele der Landwirtfhaft”, und ohne 
Vieh iit fein Mift — menigftens fein 
brauchbarer. 
— — 
Die öffentliche Sicherheit. 


Die erſchreckende Höhe der Zahl der 
Verkehrsunfälle in unſerer Stadt und 
den umliegenden Landbezirken hat auf 
Anregung des ſtädtiſchen Leichenbe— 
ſchauers zur Bildung der ſogenannten 
| „Public Safety Commiffion“ geführt, 
| Diefer mußte vor allem bei der Aus 

übung feiner amtlichen Pflichten zu 
der Erfenntniß fommen, daß in diejer 
Richtung etivas gefchehen müfle, um 
einer tmeiteren Steigerung der Zahl 
porzubeugen und fie wenn möglich her- 
unterzudrüden. Und man fonnte nicht 
Yange im. Zweifel bleiben, auf melche 
Meife man auf diefes Ziel hinzuarbei- 
ten haben würde. Man. hatte jchon 
ı alles mögliche verfucht, mit Verfehrz- 
berorbnungen, Beitimmungen für 
| Automobile und ähnlichem, aber jhließ- 
| li mußte man doc einfehen, daß es 
| gewilfe Grenzen gäbe, über die hinaus 
| man nun einmal den meltjtäbtifchen 
| Verkehr nicht einfchränten fonnte, ohne 














unleidlihe Merfehröhemmungen zu 
Ihaffen. Bis dahin hatte man immer 
allein und ausſchließlich die Verkehrs⸗ 
mittel verantwortlich gehalten. Nun 
aber wendet man ſich auch an die all— 
gemeine Oeffentlichkeit, um da viel— 
leicht mehr zu erreichen, als man mit 
bloßen Einſchränkungen des fahrenden 
Verkehrs erreichen konnte. Man ſchritt 
ı alfo zum Aufbau eines großen und 
| alle Kreife der Bevölteruna in gleicher 
Weiſe heranziehenden Syſtems und 
| alaubt die Frage damit gelöſt zu ha— 
ben, daß man durch öffentlichen Unter— 
richt auf die Gefahren der Straße auf⸗ 
merkſam macht und gleichzeitig An—⸗ 
weiſungen gibt, wie dieſe am beſten zu 
vermeiden ſind. — 


Nachdem der zehnte Oktober in allen 
öffentlichen Schulen dazu verwendet 
worden war, in dieſer Richtung aufzu— 
klären und vor allem die Jugend zu 
einer größeren Vorſicht anzuhalten, 
werden am morgigen Sonntag in allen 
Kirchen Anſprachen zur Beachtung der 
Sicherheitsregeln gehalten werden. Es 
iſt ohne weileres klar, und wohl nie— 
mand wird auf einen anderen Verdacht 
Publie 
Safety Commiſſion ſich ohne jede poli⸗ 
daß ſie 
nterefje Aller 
im Xuge hat. Und aus diefemGrunbe, 
| und meil die Ausführung biefer Ab- 
fihten wirklich nüßlich für das Al- 
| gemeinwohl fein muß, ift ihr die tä- 
feinem nädften Geburtstag  tiafte und förbernpfie Hilfe Aller zu 
© zu Meihnachten ein faftiges 


gefommen fein, daß Diele 


tifche Nebenzmwedte betätigt, 
‚ allein dag gemeinfame 


; wünfchen. 
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überflüffig erfeheinen, erft auf die 


PL 





An und für fich ſollte es ide 


| lihem Schaden fehlten follte, 
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wie er ihnen außmweiden kann. 

eritena find e& zum allergrößten Teil 
Kinder und Halberwachlene, die als 
Opfer des Verlehrsmolochs anzuſpre⸗ 
chen ſind, und ihnen ſteht noch nicht 
die Erfahrung zur Seite, die bei Er— 
wachſenen vorauszuſetzen wäre, und 
zweitens iſt man eben leider auch in 
dieſem letzteren Punkte vom Gegenteil 
überzeugt worden, daß nämlich auch 
die Erwachſenen in häufigen Fällen 
die ſelbſtverſtändlichſte Borfict gänz⸗ 
lich außer Acht laſſen. In dem Bam: 
phlet, das die Kommiſſion für die Kin— 
der herausgegeben hat, wird der Un— 
terſchied zwiſchen kleinen und ſchon 
etwas älteren Kindern gemacht. Der 
gute Zweck u. die vernünftige Behand— 
lung der Sache iſt ohne weiteres er— 
lennbar, aber dieſe, Sicherheitsinſtruk— 
tionen“ ſind ſo mannigfaltig und ſo 
zahlreich, daß kaum anzunehmen iſt, 
die „kleinen“ Kinder könnten das alles 
verſtehen, geſchweige denn im Gedächt⸗ 
niß behalten. Dagegen kommt einem 
beim Leſen dieſer Vorſchriften ganz 
von ſelbſt der Gedanke, daß die eigent⸗ 
liche Arbeit in dieſer Richtung von den 
Eltern zu leiſten, und die Einſicht, daß 
dieſe Arbeit eben bisher von ihnen ver— 
nachläſſigt worden iſt. Man wird 
ohne weiteres betonen müſſen, daß 
eben Kinder unter fünf Jahren über— 
haupt nicht allein auf die Fahrſtraße 
gehören, und gar auf Straßen, die Ver- 
fehrsadern barftellen. Keine Mutter 
jollte darin nadhlälfig fein. Denn 
menn fie diefe ihre Pflicht weiter außer 
Act läßt, können alle die fleigigen Be- 
mübungen, mehr Sicherheit in ben 
Verkehr zu bringen, feinen Erfolg zei- 
tigen. Zu einer perfönlichen Vorficht, 
wie man fie bon jedem Ermachfenen | 
erwarten joll, laffen fich die wenigſten 
Kinder erziehen, fie handeln noch zu 
impulfiv und merden all die fchönen 
Ratfehläge gerade dann vergefien, | 
wenn ihre Anmendung fie vor förper- 
Meit 
mehr Bedeutung fommt darum dem 
morgigen Sonntag zu, meil er fi 
doch fait ausfchließlic an die Erwach- 
jenen wendet und diefe zur Beachtung 
der felbitfchüherifchen Vorficht anhal- 
ten will. Hier ift die größte Arbeit zu 
leiften, weil man bier nicht mit ein- 
facher Belehrung wirken fann, denn 
das Milfen ift da, fondern mweil man 
ih an gemiffe geiftige und feelifche 
Fähigfeiten zu menden hat. Gewiß 
merben alle, die moraen fich über bie 
öffentliche Sicherheit Vortrag halten 
laffen, über den Wert diefer Bewegung 
eines Ginnes fein. Ob fie aber im in- 
nerften willig und fähie find, im ae- 
eigneten Augenblid die Lehren zu be- 








| berzigen, da fteht auf einem anderen 


und das wäre fchon ein groker Segen, ! 
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Blatte, Das eine hat diefe Bewegung 
zur Hebung der öffentlichen Sicherheit 
bor allem anderen anzuftreben, in je= 
dem einzelnen Inbividuum bie Ein- 
ficht zu ermeden, daß e8 zunächſt und 
enafchlierlich allein für fein körperli— 
het Mohl au forgen kat, indem e3 die 
unumaängliche, verſönliche Vorſicht 
nicht außer Acht läßt. — — 


Die Ruſſen in Turkeſtan. 





Eine wertvolle Ergänzung unſerer 
bis vor furzem noch geringen Kennt- 
nis Dieje8 Neulandes europäifcher 
Kultur auf altem afiatifchen Boden 
bildet eine Abhandlung, die in den 
„Berichten über Handel und Andu- 
firie“, herausgegeben vom" Reichdamt 
des Innern, vor furzem (Maiheft 
1913, Nr, 9) der landimwirtfchaftliche 
Sachverftändige beim beutfchen Gene: 
ralfonjulat in Odbeffa, Dr. Hollmann, 
über den Baummollbau in Zurteftan 
veröffentlicht hat, Der Verfafler kennt 
Land und Leute aus eigener Anſchau— 
ung und gibt neben einer Darleging 
der mirtichaftlihen Entwidlung des 
Landes auch einen Niücdblie auf feine 
Geſchichte. 

Ruſſiſch-Turkeſtan bedeckt den vier— 
fachen Flächentaum des Deutſchen 
Reiches, aber der größte Teil des 
Landes bleibt ſeiner Natur nach zu 
ewiger Wüſte verdammt. Immerhin 
umfaßt die Oaſenfläche, obwohl ſie 
nur zwei Prozent der Geſamifläche 
beträgt, 24 Millionen Hektar frucht- 
barfien Lößbodens, der hei Bemälle- 
rung die hochwertigen fubtropifchen 
Kulturen der Baummolle, des Reis- 
und Fruchtbaues trägt, und von dem 
in den fruchtbarften und bichtbeväl- 
ferten Gebieten Yerahanad und Ho- 
fands ein Hektar für die Wirtjchaft 
einer Yamilie ausreiht und Kauf— 
preife von 5000 bis 6000 Mark er- 
zielt. Die mittelafiatifche Bahn, de- 
ren Schnellgua dad Land von Arad 
nomwodst bis Andijchan in etma 60 
Stunden durchquert, folat der Zone 
der Dafen, die 1000 biz zu 3000 Fuß 
hoch in der Abdachung der turkeſtani— 
Ihen Ranbaebirge liegen, Diele Ge- 
birgszüge jenden in derSchneejchmelze 
in einer Neihe von Strömen und 
Ylüffen die Waflermaffen zu Tal, die 
mittel3 meitverzmeigter Kanalfyiteme 
über das Land geleitet werben, und 
ohne die jelbfi der reichfte Boden in 
biefem faft reaenlofen Sonnenlande 
MWüfte bleibt. Die Berölkerungszahl 
Zurfeftans beträgt etwas über. fech3 
Millionen, von denen nur 5,4 Prozent 
Ruflen find. Die Eingeborenenbevöl- 
ferung ift ein Gemifh aus turfo- 
mongolifchen und inbo-iranifchenftai- 
fen. Man zählt in Zurkeftan nicht 
weniger ald 30 verfchiedene Stämme, 
die in der Angehörigfeit zum Alam 
einen gemeinfamen Unterfhied im 
Verhältnis zu dem Herrfcherbolt, den 
Ruflen, haben, im übrigen aber nad 
Raffe, Sprache und Religion (Schii- 
ten und Sunniten) zum Tell fehr ver- 
Ichieden find. Das Gebiet des heuti- 
gen Zurfeftan wird zu den älteften 
Siben menfhlicher Kultur gezählt, ba 
nach der neuern Forfehung in ber alt- 
age ber poetifche Ab- 
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Mer de Böltern bewohnt. Dann 
brau buch Kahrhunderte Reli- 


ond- und Raffenfämpfe über bas 

and, und braten hier unter Strö- 
men bon Blut hiftortfche Entfcheibun- 
gen, die MWeltreiche ftürzten und Sul- 
turblüten, die an Olanz und Neid- 
tum die damalige Kultur Europas 
meit überftrablten, unter ihren Trüm» 
mern beqruben. Der ftärffte Stoß, ber 
die Kultur der arifchen Völter Turfe- 
ftans bi8 in ihren Grund erjchütterte, 
war der Einfall der Araber, die mit 
dem Schwert die Lehre des Propheten 
außbreiteten. Die Herrfchaft der Ara- 
ber war zwar nicht von langer Dauer, 
aber in dem religiöfen Kampf fiegte 
der Iflam über die Lehre Foroafters 
und mwurbe nicht*nur bie herrichende 
Religion, jondern im meiteiten Sinne 
die Grundlage der Zivilifation in den 
mittelafiatifchen Gebieten. Zualeih 
mit der Religion führten die Araber 
die Belanntichaft mit der Wiflenichaft 
ein und errichteten im Zentrum Mit- 





ı telafiens eine Aultur, die fich bi3 zum 


Einfall der mongolifchen Nomaden- 
pölfer erfolareich entwidelte. Merm, 
die Hauptitabt des berfifch-arabiichen 
Reiches, blühte als eine der aröhten 
Städte des Morgenlandes; bier ftand 
die Wieae des Abbaſidengeſchlechts. 
Der Einfall der Mongolen unter 
Dſchengis-Kahn brach die Kulturblüte 


des Landes; 1206 wurden Buchara, 


Samarkand und Chiwa erſtürmt und 
zerſtört; 1219 zerſtörte Tuli-Khan 
Merw und zualeich den „Sultan— 
Bend“, das berühmte Murgab-Stau— 
werk, und verwandelte damit die Oaſe 
in eine Wüſte. Es wird berichtet, 
daß er auf ein gegebenes Zeichen in 
wenigen Augenblicken über eine Mil— 
lion Menſchen hinrichten ließ. Hun— 
derttauſend ſeiner Leute hielten die 
Stadt umzingelt, und andere hun— 
derttauſend ſtürmten hinein mit dem 
Befehl, je 10 Menſchen zu nehmen 
und auf das gegebene Signal ins 
Jenſeits zu befördern. Das mag eine 
der Uebertreibungen orientaliſcherGe— 
ſchichtsſchreibung ſein: aber ganz un— 
wahrſcheinlich iſt die Sache nicht, 
wenn man bedenkt, daß die Ruinen— 
felder von Alt-Merw eine Fläche von 
100 Quadratkilometern bedecken, und 
metertiefe, aus verweſten Menſchen— 
leibern beſtehende Schichten. Bluterde“ 
ſich weithin zwiſchen den Trümmern 
erſtrecken. Noch einmal faßte Timur 
(Tamerlan) das innere und vordere 
Aſien zu einem Reich zuſammen, be— 
mächtiate ſich 1370 Samarkands und 
hielt hier bis zu ſeinem Tode (1405) 
alänzenden Hof. Von der Kultur und 
Pracht dieſer Zeiten erzählen Ruinen, 
die zu dem Scönften rnd Grohartia- 
ften gehören, wa unter dem Einfluß 
des arabiſchen Stiſs entſtanden iſt. 
Dann ging es abwärts. Die Timuri— 
den beherrſchten Mittelaſien bis zum, 
Ende des 15. Jahrhunderts, wo ſie 
den Usbeken (Mongolen) erlagen. Die 
Usbekenherrſchaft dauerte bis zur in 
den 60er und 70er Jahren des vorigen 
Sahrhundert3 erfolaten Eroberung 
de3 Landes durch die NAuffen, denen 
diefe milden Völker. menn much nimt 
mühelos, fo doch nhne ernitlichen Mi- 
derftand in die Hfinde fielen. Mas ilt 
bon ber Herrlichfeit der Timmribens 
reiche übrig aeblieben? Ruinen 
überol! und Roranfpriiche murmelnde 
Moilim mit einem veralteten. Niflite- 
benben Aulturlehen. Allein die Aui- 
nenfelder non Alt:Merim hebdedfen eine 
oröhere Tläche ala die nefamte heutiae 
Kulturfläche Transkaſhiens. ganz au 
ſchweigen von den übrigen Oaſen, die 
eine große Reibe von blühenden. nolf- 
reichen Städten getragen haben. 
Uebera in den heute verödeten Ge— 
bieten Turkeſtans, in Transkaſpien, 
in Sir-Dara, in Semirjetſchensk, in 
der Hungerſteppe, ſtößt man auf die 
Spuren ehemaliger Bewäſſerungs— 
ſyſleme. Die Waſſerbauten verfielen, 
und das Land verödete, meil dieMen- 
Ihen die Kunft verlernt hatten, die 
Maferftraßen zu beherrfchen, meil 
die benachbarten Stämme fi in ae- 
genfeitiaen Raubüberfällen aufrieben, 
und meil die Völter häufig in der 
Tchamlofeiten Weife bon ihren eigenen 
Khanen ausgefogen murden, 


Unter der nun ein halbes Kahrhun- 
dert dauernden ruffiichen Herrichaft 
it das durch Jahrhunderte von Krie- 
gen und Raubzügen vermüftete, man 
möchte jagen, mit Menfchenblut durd- 
träntte Zand enblih zur Ruhe ae- 
fommen. Infolge feiner Eriliegung 
dur Eifenbahnen und feiner ver- 
fehröwirtfchaftlichen Analiederung an 
Rußland bat das Gebiet einen bebeu- 
tenden mirtichaftlihen Auffiieg ge— 
nommen. Die Baummollfultur hat 
ih aus fleinen Anfängen zu einer be- 
deutenden Produktion entmwidelt, bie 
heute Son mehr als die Hälfte des 
ruſſiſchen Baumwollbedarfs deckt. In— 
des läßt ſich nicht leugnen, daß die 
Wirtſchaftspolitik Rußlands, in Tur— 
keſtan unter einem gewiſſen Zwieſpalt 
zwiſchen reiner Kolonialpolitit und 
ruſſiſcher Anſiedelungspolitik leidet. 
Der Träger der ruſſiſchen Kultur im 
neuerworbenen Gebiet war zu allen 
Zeiten ihrer Geſchichte der Bauer. 
Der Koſak zog mit ſeinen Stanitzen 
eine Grenzlinie, ihm folgte auf den 
Ferſen der Ueberſiedler, der „frucht— 
bar ſich mehrende“, ewig landhungrige 
ruſſiſche Bauer. Und es iſt ihm über— 
all gelungen, die Urbebölkerung lang⸗ 
ſam zu verdrängen. Wo ſind die 
Mongolen, die einſt den Moskowiter— 
ſtaat bis zum Erdroſſeln umſchlun— 
gen hielten, wo ſind die Nomadenvöl— 
fer jenfeit der Wolga und bed Don, 
in Neurußland und Norbfaufafien 
geblieben, wo bleiben die Kirgifen- 
ftämme und andern Nomadenvölter 
Sibiriend? Der ruffifhe Bauer bat 
fie verdrängt, hat fie nah und nad 
mit feiner Dreifelberwirtihaft und 
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die ruffifche Beltedlung zu ſchaffen 
fein, wenn das Gebiet durch Bahnen 
erichloffen wird; aber im Dafengebiet- 
Turkeſtans wohnen feßhafte, in ber 
fubtropifchen Kulturarbeit von alters 
ber erprobte Völfer, mit denen ber 
zuffiiche Bauer im der Mderbau- und 
Bewäſſerungstechnik nicht Schritt hal- 
ten fann. Die Tadihiden, die. Sarten 
und Uäbelen Turfeftans find herbor- 
ragende Aderbaupölter; zudem unter 
fteht der eingemanderte Europäer dem 
Einfluß des Klimas. Die wirtichaft- 
liche Lage der fpärlichen ruffiichen 
Bauerndörfer in Turkeftan ift nicht 
ermutigend. Qirobdem hält Rußland 
an diejer Anfteblungspolitit feit und 
jtellt fie in vieler Beziehung in den 
Vordergrund, Die Bemäflerungsan- 
lagen in der Hungerfteppe follen ruſ⸗ 
fifhen Bauern vorbehalten imerben, 
und mande Verjuchöftationen umd- 
andere öffentliche Maknahmen find 
nur für fie berechnet. Diefe national- 
politiſche Beſchränkung hemmt die 
Entwidlung der fehr der Beilerung 
bebürftigen  Eingeborenenmirtichaft. 
63 fehlt in Turfeftan vor allem an 
der Betätigung des unbedingt erfor- 
derlihen Kapital. Die Unterneh- 
mungsluſt iſt ſchwach, ausländiſche 
Kapitalanlagen können bei den gegen— 
wärtigen Rechtsverhältniſſen in Tur— 
keſtan keine genügende Sicherheit er— 
langen, und auf ein Entgegenkommen 
der ruſſiſchen Regierung iſt kaum zu 
rechnen. Es gibt in Turkeſtan eine 
ganze Anzahl deutſch-ruſſiſcher Ko— 
lonien, ſo in derUmgegend von Taſch— 
kent und Tſchimkent, in der Merw— 
Oaſe, in, Transkaſpien, ja ſogar im 
Khanat Chiwa, fern von allem euro— 
päiſchen Verkehr. Unter der ſtädti— 
ſchen Bevölkerung Turkeſtans finden 
wir überallDeutfche in leitenden kauf— 
männifhen und techniichen Stellungen 
und in gewerblichen Betrieben, inäbe- 
fondere in der Weinfabrifation, Bier- 
brauerei und im WBäcdereibetrieb. E3 
darf nicht unermähnt bleiben, daß ba3 
deutfche Element in der Verwaltung 
bes Landes früher eine beträchtliche 
Rolle gefpielt hat, Freilich ift bie 
große Mehrzahl der Deutfchen längit 
zum Ruffentum übergegangen und die 
Anzahl der NReichsdeutichen gering, 
was zum Teil an dem Fehlen einer 
deutjchen fonfularifchen Vertretung in 
QIurfeftan liegt. 
De 

— Die Schulärztin Dr. Edith Keis- 
fer in Philadelphia ftudirte im Stabt- 
hoſpital Scharlachfieber an kranken 
Kindern, um in den Schulen ſofort 
Krankheitsſymptome erkennen zu kön— 
nen, erkrankte ſelbſt nud iſt heute ge— 
ſtorben. Seit einem Jahre war ſie mit 
einem Architekten verheiratet. 

— Fred Anderſon von Valander, 
Minn. verließ ſeine Jagdgenoſſen, ver⸗ 
irrte ſich und iſt in der Waldwlidniß 
verhungert. Heute fand man ſeine 
Leiche. 

— Etiaw 50 Straßenräubereien hat 
in den letzten Nächten ein einzelner 
Kerl in Denver begangen, fein Revol- 
ver hielt alle in Schach, und die Polizei 
lam ſtets zu ſpät. 

— Durch vorzeitige Dynamitexplo— 
ſion in einer Kohlengrube bei Lynch— 
burg, Pa., wurden heute vier Neger 
und ein Weißer zerriſſen, ein Neger 
tötlich und ein Weißer ſchwer veletzt. 

— Schwere Gewitterſtürme heute 
früh an der virginiſchen Küſte, Le— 
bensrettungswächter Styron auf der 
Strandpatrouille vom Blitz erſchlagen; 
nahezu vier Zoll Regen, in Wilming— 
ton, Nordkarolina, ſeit 1. Oktober 10 
Boll Regen gefallen. 


— Bor fünf Jahren wurde Albert 
Baker in Decatur, XL, von feiner 
Gattin hinterrüid3 niedergefchoflen; fie 
mähnte ihn tot und fidh ficher im Befik 
des Verficherungsaeldes, Er fam zu 
fih und fie dann ins Zuchthaus; vor 
Rurzem ftarb fie, und heute hat er in 
Puna Frau Minna Nod geheiratet, 
Die fchon drei Männer begraben hat. 
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TodeBsanzeige, 
‚Freunden und PBelannten bie traurige Nas 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Bater 
Adolph E. Buzew 

im Alter von Jahren plötzlich verſchieden 
iſt. Beerdigung Sonntag Nachmittag um iUbr 
bon Trauerbaufe in GIen View, Ill. Die trau— 
ernden Hinterbliebenen: 


Marie Butzow gebor. Winkelmann, 


attin. 
Klara, Auanit. Friedrich, Bertha, 
Methilde, George, Kinder. " 








Tobeßanzeine 
reunden nnd Belannten die traurige Nad- 
ar daß umfere liche Mutter und € a 
Hermine Miltenberg 
Im Alter von 54 Sabren neitorben ift. Peerdi- 

auna bo Trauerb ufe, 3415 8, Adams € 

ee u. a0, a. :2 Tasse F :30 rer 
mit Autom na m Neo h 
Die trauernden Hinterbliebenen: me 
Frau S. Cohn, Frau U. Pollat und 

Nufred Wiltenbern, Kinder 


* 





Brau Leo Bloch, Gus. anf und 
William raer, Geſchwiſter. 
Tobdesbanzeige. 
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* mes Borihedtt " 
Tagen am 23. © ber a, it. Die h 
Ben 2 he Kader dom Lach Sr 

——— 


Str. Montr 
Um ftille 
Bi Am ii Ile Zeilnadıne bitten die trauernden 


Spezialitäten 
für Montag. 











ee .> Selma > 
! Smilie Craft, Cätweller, nebft 3 
Unterzeug : Bargains. Todesanzeige. 
F 
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Vater und Brude 


Guſtav Adolph Heitner 
m Alter bon 39 Jahren und 3 Mong 
23. Dltober 1915 fanft im Heren entiohlafen rt. 
Die DVeerdigung findet ftatt dom Irauerhaufe, 
136 Swan Etr,, nniag Mittag um 12 Ute 
nad der Gethbfemane deutfch-Intheriihen Kirche, 
Herr Baltor F. &. Nübel, von da mit Autfchen 
nad dem Bethania-Friedhof. Tief Betrauert von: 
Bertha Heitner gebor. nte, Gattin, 
er und en Heitner, 


er. 

Emma Bornemann, Schwelter. 

Paul DO, H. Heitner, Bruder, nebft Bow 
wandten. fſa 


5. ſpeziell die 
Woche, das Stück 
zu 


2e 


Baumm ollene gerippte ge 


fließte Hemden und Hofen für 
Männer, 50c Wert — Vers 


lauföpreis, bDiefe 9 c 
lade SHem⸗ 
en und Hoſen für Männer, 

alle Größen, zum Verlauf in 


diefer Rüge 9 c 


das Stü 
au ; 


Fabrik-Reſter. 


———— ns N⸗zölligem Chebiot, alles 
ſind gute Längen, e 


BER DEE. Ri nee sen 
Babrilrefter von 27-zölligen blauen Tarrirs 
ten Schürsengingbams, alle belieb- 4 c 
gen Kawrirumgen,'Ec Qual, Md....... 


Fabrilreſter von 32-5Öllig._Serpentinecrepe, 
In großer Auswabl von Farben und Mus 
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fließgefütterte 











Todedanzeige 


‚Yreunden und Belannten die traurige Nah. 
richt, dab meine aeliebte Sattin und unfere 
liebe Mutter und Großmutter 





Dorsthen Schönhätte 
nad langem fhwerem Keiden im Alter bon 69 
Jahren, 5 Monaten ı.nd 23 Tagen geftorben ift 
Die Beerdigung findet itatt am Eonntag, ben 
26. DOltober, um 1 Ubr Nahm,, bom Traucr- 
baufe, 3112 ®. Fullerton Ave., nah Waldheims 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
arl Schönhütte Sr., Gatte, 
eneh, Karl ir., Yran Minnie Schtvark, 
Robert, Walter, Dorsihy und Eilg, 










ftern, reguläre 18c Corte, 0% c Kinder 
nenne Venen 2 Frau Minna Lehmann weft 
Sabrifrefter von d—4 bDunllen Sleider- „ | friafon Schweſter. 
Rercales. 10€ Qualität, Bde er 
ee ———⏑— 


Todbedanzerge 


‚Yreunden und Belannten die traurige Nadj- 
richt, daß unfer lieber Bruder 
Sohn Haus Jr. 
am 22. Oftober 1913 im Alter bon 50 Jahren 
aeitorben ift. Die Leiche ilt aufgebahrt in Bi'- 
gers Stapelle, 5133 Lale Barf Abe, Beerdigung 
Sonntaa Bormittag um 9 Uhr dom der Wohnung 
feines Vrnders Ed. Haus, 5428 Lale Bart Ave., 
nad der Ct. Thomarliche, von dort mit Aııtı= 
mobiles nah dem Et, Bonifazius- Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Marh Biller, George, Billiam 
Ratharine und Ed. Haus, Scan 


Fabrilrefter doir 27430ll. ſchwerem Velour⸗ 


Flanell, wert 1öc, 
die TOTER 34 


sabrifreiter don 27-3öl1. blau und weih ge 
ftreiftem Chirting Drill, extra ⸗ c 
fhwer, wert 12%gc, bie Yard zu...... 2 





Bier Bartien von 
Spikengardinen 


zu Bargain- Freifen. 


Da3 Beite, was bergeitelit 

wird, eine großartige Wus- 
wahl der neueiten und beiten 
bis jeßt befannten Muiter 
umfaifend. Die Gardinen find 
3 Nard lang und find in allen 
belicbten Dreiten zu haben. 


iter. 








Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein innigſtgeliebter Gatte 
Hermann Picht! 


im Alter don 61 Jabren und 7 Monaten nah 
furzem, Ihwerem Leiden am 22. Oltober q” 


Bartiei Ntorben ilt. Die Beerdigung findet flatt am 

1.00 Werte au Sonntag, den 26. Ofltober, Nahmittand 1 Uhr 

er 9€ 30, bom Trauerhaufe, 1544 Orleans Eir,, nad 

2 4} dem Rofchill-Friedbof, mit Automobiles, Um 
*4*2*2*2*26*22**6*2* mer. ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter» 

Partie 2, bliebenen: 
1.25 Werte, Auguſte Vich! achor. Beterd, Gattin, 
das Baar 69€ Emma Piehl, Louis Piehl, Li 


nber. 
Wilpelm Pichl, Bruder, fafon 
Bartie 3, 

1.50 ®erte — das Paar 


) Tadesanzeige. 
veriauft 


zu Freunden und Belannten die trauriae Nad: 
WERE richt, da unfere liebe Tochter, Schweſter unn 
Bartie 4. Großtochter 
2.00 Werte, das Paar Emma Billmear 
verfauft 


am 24. Dftober im Alter von 10 Sahren und 
11 Monaten geitorben ift. Beerdigung Eonntaa 
dent 26. Ditober, um 11:30 Porm,, vom Trauer: 
bauie, 6023 Normal Boulebard, nad der ©*, 
Martinslirhe, Ede 59, Str. und Princeton Abe. 
um 12 Uhr Mittags von dort nah dem Mouri 
—— Friedhof. Die trauernden Hinterblie⸗ 
enen: 

Louis und Cecilia Bismear, Eltern 

Aunaga und Sattie, Schweſtern. 

Franz und Maria Bardack, Großeltern 





7e Valenciennesſpitzen, 
1!4c die Yard. 


Franzöfifhe und deutfche Valenciennes-Zpi- 
Ken und Einfäbe, wert bis zu Te die Yard, 


At bie de jlanae der Borrat 1: c 
it, die Dar 
Ya 


Dis een Tobesanze:ge. 
‚Allen Verwandte Freunden. und Bekannten 
die traurige Nahricht, dab unfer bielgelichter 


Bruder 
Guftav Haile 
am fzreilaa, den 24. Oltober, im Alter bon 74 
Jahren nach langem fdiverem Leiden felia im 
Herrn enticöinfen ift. Die Beerdinung Tindel 
ftatt am Montar. den 27. Ditober, Nadmittand 
um 2 hr, von Frnit &. Schmidts Leichenlapelle, 
2058 Belmont Abe, Ede Anthne AMde.. nach dein 
Montrofessriedbof. Um itille Zeilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Sophia Seltamann und Anna Ganı: 
rath, Schweitern, nebft Berwandter 


re 
du 






















TodeBanzeiye, 


Fremden md Pelannten die traurige 
Vachricht, daß unſer geliebter Gatte und 
Vater 

Auguſt Dubberke 
im Alter von 55 Jahren, 11 Monaten 
und 11 Tagen in ſeiner Wohnung, 1362 
Mobawf Str, entihlafen ijt. Weerdi- 





aungsanzeige fpäter. Die trauernden Toöodesanzeige. 
———— Freunden und Belanngten die traurige Nadı- 
——— gebor. Wolter, richt, daß mein licher Gatte und Pater 
z a Joachim Lichtwald 
ar Anna und Franl, im Alter bon 65 Nabren am ‚Mittivodh, den 


22, Oltober,‘aeitorben ilt. Die Beerdigunn find-t 
ftatt am Zonntaa, den 26. Oftober, dom Traner- 
haufe, Morton Grobe, II, nad der Nerufalem- 
Gemeinde, bon dort nah dem Niles Genier- 
Friedhof, Dir trauernden Hinterbliebenen: 
Marin Lichtwald. Gattin. 
Emmen. Lissie, Wilhelm und Marir, 
stinder. fria 


Todesanzeige. 


Freunden und, Belannten zur Nachricht, daß 
meine geliebte Gattin und unſere Mutter 
Dora Krohn 
felig im Herrn entſchlaſen iſt. Beerdigung fin— 
det ſtatt am Montag Nahmittan um 1 Uhr 
von Trauerhauſe, 4045 Bernard Str., nach dem 
Montroſe⸗Friedhof. 
Guſtav Krohn, Gatte, 
Stto, Gnitan <id George, Söhne. 
Frieda, Lizsie_ und Emma, Tochter. 
Fred Rubach, John Feuſer, John Hüp- 
er, Schwiegerſöhne. 
Roſie, Schwiegertochter. 





Todesanzeige. 


Freunden und Bekaunten die traurige Nad- 
richt, daß unſere liebe Tochter 
Lucile Köhnte 

am 24. Oltober 1913 im Alter von 18 Monaten 

geſtorben iſt. Beerdigung am Sonntag, den 26. 

Sitober um 11 Uhr Worm., dom Trauerhaufe 

5745 Throop Ste. nach dem Tevot an 49. Et:. 

und Aihland Abe,, von dort mit dem Kun nad 

dem Mount Dlibet- Friedhof. Die frauernden 

Eltern: j 

Frant und Margaret Kühnte gebor. 

Ball, Eltern. \ frſa 








Todesanzeige. 
Karl Marx Hive Nr. 148, L. O. T. M. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht. 

daß Schweſter 
VF H. Miltenberg 

geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mon— 
tag, den 27. Ollober 1913, um 1 Ubr 30 Nad 
mittags, dom Trauerhauſe, 3415. WB. Adams 
Str., nah dem New Light Friedhof. Die Beam— 
ten verſammeln ſich pünttlich um 11 Uhr 30 in 
der Loçenhalle, um der beritorbenen Schweiter 
die legte Ehre zu ermweilen. 





Geiterben: Ghriitina Bauer nchor. Schäfer 
am 23. Oftober 1913, in ihrer Wobnung in 
ilmette. SIR Geliebte Gattin bon Joſeph 6 
Bauer; Tochter von Sohn Eihäfer don Greß 
Roint, SU. Beerdiaung am Sonntag, ben 25. 
Dftober, um 1:30 Nach... nad ver St. Jofeph+- 
Kirche in Groß Point, JM. bofr!a 


Zur Erinnerung. 
In liebender Erinnerung an meine gellebte 
Mutter 


Augauſta Graf früher Frau Schumacher 
qeſtorben vor einem Jahre, am 25. Oltober 1012 


Ynna Rewke, Lady Commander. 
Astie Eeidenfpinner, Necordb Sieeper 
—— — —— — — ſ — 
Tobesanzeige. 
Freundſchafts⸗Loge Nr. 1, D. d. G. S. von 
Illinvis. 





— — 


Ru früh fchlug diefe Ihwere Stumbde, 

Die Bih aus unferer Mitte nahm, 

Doch tröftend tönt’3 aus ıferem Munde: 
as Gott kut, das ilt woblactan. , 

Dies Wort ftiltt unfer banaes ileb’n, 

Ach, rube fanft auf Wiederfeh'n, 


‚Beamten und Schweitern >ie traurige Nac- 
richt, daß Schweſter 
Dorothea Schönhütte 

am 23. Oltober geſtorben iſt. Zeerdigung findet 
lteft am Spiyıiag, den 26. Ditober, um 1 Uhr 
Nadın., bont Trghierhaufe, 3112 Fullerton Ave., 
Bad Waldheim. Die Benmten find erfuht, um 
12 Uhr, in der Logendalle zu erſcheinen um der 
beritordenen Cchweiter die lebte Ehre zu er 


weiien, 
Karstine Riesling, Präſidentin. 
Klara Kaus, Selretärin. 


— — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Vater 
Richard Prochnow 

nah Jurzem Leiden am 24. Oltober geſtorben 
it. Die Beerdigaung indet ſtalt am Viensſag 
den 28. Ditober, um 12:30 Nachm. bom Trauer⸗ 
hbaufie, 1814 Haddon De. nach dem Concorbia* 
Friedbof. Um ftille Teilnahme bitten die trau 
erden Dinterbliebenen: 


Alwina Prodinsw gebor. Heldt, Gattin. 
Wilhelm * Minna, Kinder. 


i on der traucernden Tochter: 
Gewidmet bon d PO 





Danltfiagun.. 

iermit forche ih allen Verwandten, reum- 
Br und Belannten fir die Teilnahme und bie 
reihen Wlumenfpenden bei dem Begräbnik mei» 
nes lieben Sohnes 

Anton Holland 

i innigiten Danl_aus. 

BER u Maria Holland, Mıtter, 


Daufiagung 
Allen Kreunden und Belannten bie am ber 
Beerdigung meiner lieben Gattin 
Helena Bierbraner 
ich beteiligt haben, fage ih biermit meinen in- 
—3* —* Ebenfall8 aud- für die zeichen 
Blumenfvenden, der Bictoria None Nr, 3, N. 
OS. M. A, und dem Herrn Baltor Kirder für 
die teoftreihen Worte. Der trauernde Gatte: 
G. Bierbrauer und Eohn nebit Frau. 
Erna Zimmermann, ter. 





Todbesanzeige. 
Goethe Lone Nr. 422, ‘ 


Fi 8 © 
Den Brüdern zur Nachricht, 


.28 
das unfer Er- 
Barde, Bruder 


Dantlfagung. 


Unferen bielen Freunden wünichen tier Mer- 
mit unferen berzliden Dank auszufprehen für 
die aablreihe Beteiligung fowie fir die Töftlichen 
Blumenipenden beim Benräbnik unferer under» 
gehligden Gattin und Mutter 

Erneftine Teste 
Auch Heren Baltor Kirder für die troftveihen 
Worte am Carge, fowie am Grabe der Ent- 
fhlafenen. Allen nnferen innigiten Danf. 
Karl Zedte nebit Kindern. 


Waldheim. 


inzi deut riedgof don 
N 


Hermann Biehl 
aeltorben ft. Die Beerdigung findet Ttatt am 
Eonntag, den 26. Dftober, Nahmittaas 1 Uhr 
30, bom Zrauerbaufe, 1544 Orleans Etr., nad 
Rofebill. Die Ordensbrüder verfammeln ih um 
1 Uber in der Logenhalle, 552 Nortb Abe. 
Hermann Hauf, Dber-Barbe. 
Hari Kofint, Selretär., 





Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unſere Tochter 
Eliſabeth Fiſcher 
ger an ihrem 4, Geburtötage g+- 


Auguft Fliher, Vater. 
Roſa Fiſcher gebpe. Reich, Mutter. , 
Zoleyh und Luiſa Fiſcher, Rtolaus 
und Katharina Bales, Großeltern, 
D Herr, dein Wille geihebe. 
















am 23. 


ftorben ohbabrn Tür SE 


find in d 















Sodesanzgeige, 
> Belannten die teaurt 
uidı, dab. unfer geliebier Gatte, —A — 
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Wenn die Muſiker, 


Zur Beachtungl!l 


s iſt die Mitgliedskarte der einzig anerkannten 
Muſiker-Union in Chicago. 


Members whose Dues for Current Quarler are not pald before the 
CERTIFICATE OF MEMBERSHIP 





die Jhr engagirt, nicht eine Karte 
wie diefe vorweilen Fönnen, jo find es Nidt-Unionmujiker. 


IN THE 















Grohe bentidhe 


Maffen - Derfammlung! 


Samitag, den 25. Tftober 1913, 
Abends 8 Uhr, in de 


German Hodcarrier Hall 
Korriion und Green Etr. od wei 


Halited Etr., Ehi Fu 


Vortrag 


des Reichst 


Philipp Scheidemann | 


aus Berlin, früh. 1. Vi utſche 


1: 2 ———— des Proietari ats“ — 


Eintritt Jöc. — © 


fria | 








Scjleswig: Holfleiner | 
Sängerbund 
Großes Konzert 


nit Aufführung und Ball, 
Sonntag, den 26. Shrob. 1913 
in der eo; ‚infen Turnhalle, an 
e. u. Baulina Str. Anf. 4 Ubr ad 
—— Karten an der Kaf je 50c, Im R 





KBelmont Abe 


lauf 25c, zu haben durch, al le Mitaliede 
im Vereinẽ 2[olal,. 3952 Xincoln Move, (Stinuibs 
Salle). oft12,25 





Silbernes es Jubiläum 


der Plattdeutſchen Gilde 


Lake View Nr. 3 


en 9. en 1913 
l Hallen er Eozialen 
&ı wruhalie, Belmont ' be. ıı. Ra 

line Anfang z Uhr Nachm 


Sonntag, 


21 


‚ 1m ıcheriauf 





25, at 
25,1b1,8 


Det Raffe Ic oft1 


Fünfzehntes Stiftungsieit 


mit Konzert und Ball, beramit 


Shwähilhen Stanen = Verein 


in der Nordjeite Zurndalfe, 820 9 


han 





an Sonntag, 26. Oftober 1913, ——— 

Uhr Nachm. Tickets im Vor ra ıf 250» 

fon, an ber a e bie Pe io 

Großes Berbitfeit u. Bau 
verbunden mit Tom iſchen Vo * 


Altdentichen nterftignnge- 


in Echönhviens Halte, 


Aſh laud 


Ede 











wautee Abe ren n 26. Ehtover 1013 
Anfang 5 ühr Nacht — 
en ‚15 ‚ an Der Kali je 20c, Ieder —* * 
erhält ei ESonven nir. 111,2 
J > 
Serbitfeit : — Kappenfeſt 
bera nitaite et bon der 


Eintracht-Leagne Nr. 7 U. L (i ze 


in der Teutonia Zurnhalle, 53 


land Abe Sonntag, 26. Sttober — — 
5 Uhr Zide 35c die Berfon, va 
Kappe einde ar iffen. 

Großer Ferbit-Ball 


titaltet bo 


Dentichen Gilde Hoffnung 


N. 7n. 2 ©. ©. von “. 
am Samötas, den 2. Ditober 1913 in M. Mel 
dazis Halle, 2244 1. 23. Placı Y{ni as u. 
Abends. Mufif bon Sich. Tidet3 im V 
lauf 25c, an der Kaffe 35 01192 X 


n der 








11. Stiftungsfeſt u. Ball 


beranfialtet dont 


. .. 
Windhorst Männerchor 
in der Lincoln Zurnballe, ‚Dit rien Bariman ır. 
Cheffield Avde., —— en 26. Oltober 1913. 

Anfang 8 Uhr. Ein U 05 ;C. 


COLUMBIA 


audengeitattet 
Clark und Wadiſon Str. Zweimal tänfih,. 


BURLESQU 


DERETEBON — 


Preiſe — Mats. 15 b. Töc. Abds 








2de b. 81. 
ı30flto 


The Relie House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Xarl, 
Kohn Weit, Eigentümer. 


KONZE RT jeden Abend und 


Sonntag Nachmittag 


Herolds Orchester. 
bidofa* 


Siemsens Paimgarten, 
814— 518 W, North > 


zwiſchen Halſted Straße und Elyb Avenue. 


KONZERT 





——— Abend von 8—12 und Sonntags, von 214 
Ihr Nachmittags an, au: age jührt bon einer er 
tafligen Künitlertrupve, Jeden Donnerstag Fa 
miltemabend mit Tanz. Eintritt frei 
— Siemſen, Eigentümer. 


DIETRIOB'S 


Pavillion und Ratskeller 


835 North Kve,, Ede Elybourn u. Dayton 


Großes Doppel-Romeri 


Dtto Ludwig — Fris Sternen 
Marie Alba — Beri Harajier 
Srübfhoppen: 3 


jeden Conntag vor 10 bis 1 
Hand umd Lottic Bus, x 
— dentiche Küche. 











Wurz’n Sepps 
Et deutliches Familien-Lokal, 
715 NORTH AVENUE, 


.. * 
Münchner Küche. 

Seden Abend und Conntag Nahmittag bon 

834, Ubr ab: Oberbairiihe Zingipieltruppe, die 

Oberammergauer. famodo 








Kräuter- ‚ter-Dampfbäder 


haben feit 35 Jahren taufenden Zeidenden an 


Gidt, Kheumatismus, Grippe, 


Nerven, Nieren-, Herz, Lungen⸗ Leber⸗ Bla⸗ 
fen- und Unterleibsleiven, Wafierjucht, Hämor- 
rhoiden, Beititanz, Magenleivden ailer Ar;, 
Zundertraniheit, Franenfranfgeiten ibre tolle Ge 
fundheit gegeben. Dankſagnugen von Geheilten 
negen zur Einficht auf. Geöffnet zu jeder Ta— 
ges zeit. Auslunft frei. 
Die erite Chicagocr 


‚Kränlerdampf: -Badennllafl 


2 #.. Lincoin Avc, 
2. Senne, Gh en er Sn q — 











a h 
Verein | Großes. Herbfikonz 





in 


— 


Berühmteiter Speiicpalait 
des Weſtens. 


ERLIN ROOM | 
Hotel Bismarck 


Moderne deutfche Arditektur 
Erite Saiſon Maurice Levy 


Endloſe 
Unterhaltung 
von 4 Nadım. 
bis i bis 1 org. 





u, Triumphal 


in Chicago Orheiter 
Etceindel und fein berühmte® Orceiter 
(Mit Ferdinand Steindel am Piano 


Größte Schenswürbigteit Chicagos 


Sprzichles Sonntag Mittag Table d'Hote Konzert 


bes Steindel Srcheſters. 
0f25,26,n0b1,2 


Ede Aitaionsoerfanmtnng 


id Kon eu, zater 


a en. und rag ab Bebalte n don den 


1 ı attdiit Ichen Gilden 
ver Ziordmeltleite 


— 
Sonntag, den 2. November 1913 
n Bider Bart Hallen, 2040— 2046 North 
3 Ubr Nahmittans Zidet3 250 
of25,nov1 


Aufführu ngeit 


beid 





g 
en y ct Malle 5 





Zu” Unermüdlic m 
Große Agitationsverlammlung 


von Hauptverein 


—* Rechtu. ſcheue Jiemund 





Otto Sgncidaus Halle, Ecke North Ave. und 
irling r., aut Sonntag, Ten 26. Dftober, 
Lie R ıhm. Ktandi date tt don 185 
de ati b auigenommten. Die lebie 


12. Stittungsfest 


Schiemulsäisisisiner 
Frauen - Uniterst. - Vereins 


am Sonntag, den 9, November 1913, „tn der 
— So * Ecke, North Ave. und Weſtern 
nſang 3 Uhr Nachmittags. Tickeis 250 im 
uf d Rerion, an der Kaſſe . i 





,110b> 


beranisalte bon der 
'|Germania Loge Nr.2 


D. O. 
— den 3. — jan: 3, Abends 8 Ube, 
der Dondori > Halle, Ede Vorth Ave. „und Hal⸗ 
Be ntritt 50c ER Herr und. Dame, an 
1 Die Ber! 07 






Erntefet und Baucenball 
Kaiser Friedrich G. V.V. 


b am Samstag, den 1. November, in 

Sprinanuts Salle, Ede Halited und Willow 
tr. Anfang Abends 8 line, Eintritt 15c die 

erfon. Tas Kumite, 


(1 








Großer Preismaskenball 
8200.00 wert Vreiſe 83200.00 wert Preiſe. 
veranſtaltet vom 
— Frauenverein Ar. 1 


im Niverview Park Balliaal, Belmont Adenues 
Eingana, Halloween, Freitag, den 31. Dftober 
Anfang 8 Uhr Abends. Tidet3 50c @ 
Y tufit, fep13,0125 


en 


— des — 


IAnterlüß. » Derein Vorwärts 


Samötag, den 25. Oktober 1913 
»“ iners Halle, 1638 N. Halſted Br. Tidet3 
0111,18,24,25 








Dentfche Cheofopf. Vorträge 


Seden Eonntagabend um 8 Ubr. 
3129 Sincoln Avenne, 
Eintritt ft ei. — Iedermann mwilllommen 


Dank. 


Eeinen berzlihen Danf für die Liebesgabe bon 


%150 bom „ht vabenverein“ in Ebicago Bringt 
durch diefe Seilen zum Ausdrud: 
Ser Dentice Diatonie- —— 
J. Bollens, Eupt. 





Bekanntmachung! 
Der Unterzeichnete wünſcht bierdurh all feis 
Selannten und Gönnern, insbe 
en Vereinen für die ibm 
freundli che Unterſtützung 
herzlichſten Dank auszu— 
zzeitig ſir * alle herzlichſt erſucht, 
en Nachfolger, 
ı Vincent Borovide 


F it, td Genanntem dadburd die yüh- 
eichüftes 


— Park‘ 


Grove, Halle und Buifet 
sit erleichtern und zu fördern. Das Gefchäft wird 
in der al wie biäher forigefegt ter= 
den, ud rejerbirten Daten werden 
zuerst berüdiichiigt werden. Hohahtung&voll 
Anton I. Schmidt, —— Eigentũ⸗ 
ter de3 „Ercelfior Rart“, 3532—3558 
rving Bart Bo ulevard. 










das ſelbe auf ſein 


zu überir 


rung des 








— — ———— — 


„Bodi⸗-Tone.“ 


Nervoſitäãt iſt oft nur ein Zeichen 
dafür, daß der gefammte Organis- 
mus eines Stärfungsmittels bedarf, 
und als ein jolches wird „Bodi-Tone” 
fehr gepriefen. Auch gegen Blähungen, 
Magenbeichwerden, Uebelfeit nach dem 
Eifen, Kopffcehmerzen, die auf vermin- 
derte Tätigkeit der Leber zurücdzufüh- 
ten find, Verftopfung, Mangel an E$- 
luft und Rheumatismus joll es fidh 
ausgezeichnet bemährt haben. „Bodi- 
Tone“ wirkt nicht mie viele andere 
ftarfe Mittel, die den Schmerz betäu- 
ben und jo dem Leidenden mohl eine 
zeitlang Linderung verfchaffen, es be- 
feitigt die Wurzel des Uebels, und be- 
fanntlich ift dies bie Grundbedinaung 
für jede mirfliche und dauernde Hei- 
fung. Auf ber Ießten Seite ber heu⸗ 
tigen Ausgabe wird mitgeteilt, wie ſich 
Jedermann. ohne daß es ihm auch nur 
einen Gent fojtet, eine Schachtel „Bobi- 
Tone“ verihhaffen kann, die fonft einen 
Dollar foftet. 


— Rihtia.—Und haben Herr Kom: 
merzienrat bezüglich der Ahnenbilver 








ert — Ball 















— — — — — — 


a a ——— ————— — — — — ——— 
— — — — — — 
EEE — 


— — 


hat Tie doch — 


|Erfparniß, verfproden.| 


Beim Ban der neuen Ylnhbrüde 
in der Late Straße. 








Strenges Borgehen angedroht, 





Gefundheitsfommiflär will auf einwands: 
freie Eüftung der Mideltheater beftehen, 
-Öefuchen um Dermehruug der Abend: 
fdulen fann nicht entiprochen werden, 





Der Finanzausfhub des Stabt- 
rats hat gejtern angeordnet, daß der 


Kontrakt für den Bau einer neuen, 
zweiftöcdigen Brüde in der Lake Str. 
bon Neuem zur Vergebung ausgejchrie= 
ben werden joll. Es geſchah das, nach— 
dem Vertreter der Scherzer Lift Bridge 
Co.—ſofern ihr geſtattet würde, ihr 
eigenes Konſtruktionsſyſtem anzuwen— 
den —erklärt hatten, daß dieſe Geſell— 
ſchaft den Bau um 870,000, wohlfei— 
ler würde herſtellen können, als die 
Einreicher des niedrigſten Angebots, 
das auf das erſte Ausſchreiben hin ge— 
macht worden iſt, es tun wollen. Die 
neuen Angebote ſollen ſpäteſtens am 7T. 


November eingereicht werden. Eine 
Kommiſſion von drei Ingenieuren 


wird ſie begutachten. 

Bekanntlich wird dieſer Brückenbau 
erſchwert und verteuert durch die Be 
dingung, daß er ſo geleitet werden 
muß, daß der Verkehr der Oak Park 
Hochbahn dadurch keine, oder doch nur 
eine ganz unweſentliche Unterbrechung 
erfährt. Die Hochbahngeſellſchaft muß 
den dritten Teil der Koſten des neuen 
Brückenbaues tragen. 


Knacknuß für den Countxrichter. 


Die Wahlbehörde hat ſich an den 
Countyrichter Owens gewandt mit 
dem Erſuchen, er möge entſcheiden, ob 
unter dem neuen Stimmrechtsgeſetz 
weibliche Wählerinnen auch die Befug— 
niſſe von Wahlbeamten ausüben dür— 
fen. Ferner möchten die Wahlkommiſ⸗ 
ſäre wiſſen, was man unter einem 
„Houſeholder“ zu verſtehen hat. Das 
einſchlägige Geſetz ſchreibt vor, daß zu 
Waͤhlrichtern nur „Houſeholders“ er— 
nannt werden dürfen. Bisher hat man 
die Bezeichnung dahin ausgelegt, daß 
ſie ſoviel bedeute wie „Familienober— 
häupter“. 

Wie nun die Entſcheidungen auch 
ausfallen mögen, welche der County: 
richter bezüglich diefer Punkte abgeben 
wird, e& wird Dadurch fchwerlich etwas 
an der von ibm fchon vorher getroffe: 
nen Anordnung aeändert werden, daß 
bi3_ auf meiteres die Wahlbeamten 
pornehmlich den Reihen der demofrati= 
fhen und der Fortichritispartet ent- 
nommen merben jollen. 


Sum Kampf entichlojjen, 


Der Stadtratsausfhuß für Bau- 
iwejen hörte auch geftern wieder zivei 
Stunden lang Einwände an, melche 
Befiter von Nideltheatern gegen die 
behördlichen Ventilationsvorſchriften 
für ſolche Theater vorbringen. Dem 
Geſundheitsamt wurde vorgeworfen, 
daß es hauptſächlich darauf bedacht ſei, 
die geſchäftlichen Intereſſen gewiſſer 
Fabrikanten zu fördern, die Patente 
auf beſtimmte Ventilationsſyſteme ha— 
ben. Der Geſundheitskommiſſär, Dr. 
Geo. B. Young, erklärte ſchließlich, daß 
er bisher in dieſer Frage viel zu milde 
vorgegangen ſei. Sobald der vorläufige 
Einhaltsbefehl, der in dieſer Sache 
vom Kreisgericht gegen das Geſund— 
heitsamt erlaſſen worden, wieder auf— 
gehoben worden ſei, werde er unnach— 
ſichtig auf genauer Befolgung der 
Vorſchriften beſtehen und jedes Nickel— 
theater ſchließen laſſen, deſſen Lüf— 
tungsvorkehrungen den behördlichen 
Anforderungen nicht genügen. 

Der Ausſchuß hat in dieſer Angele— 
genheit auch geſtern noch keinen Be— 
ſchluß gefaßt, wird ſich aber in näch— 
ſter Woche nochmals damit befaſſen. 


Die Abendſchulen. 


Der Andrang zu den von der Schul- 
verwaltung unterhaltenen Abendichu- 
len ift heuer jtärfer, als je. Bei Frau 
Ella Flagg Young, der Schulfuperin- 
tendentin, find Gefudhe um Eröffnung 
meiterer Abendſchulen eingelaufen, da 
die gegenwärtige Zahl nicht ausreicht, 
und viele Teilnehmer am Unterricht es 
gar zu weit nach der „nächſtgelegenen“ 
Schule haben. Dieſen Geſuchen wird 
indeſſen vorderhand nicht entſprochen 
werden können. Die vom Schulrat für 
den Betrieb von Abendſchulen ausge— 
worfene Summe iſt verhältnißmäßig 
nur gering geweſen, und es fragt ſich, 
ob die vorhandenen Mittel ausreichen 
werden, um den Betrieb in dieſem 
Herbſt für die volle Dauer des Kur— 
ſus — zehn Wochen — aufrecht er— 
halten zu können. 

Auf Empfehlung des Superinten— 
denten der Abteilung für Durchfüh— 
rung des Schulzwangs werden fortan 
Kinder aus einer Niederlaſſung in der 
Nähe der Stadtgrenze und des Ab— 
waſſergrabens mittels Omnibus zur 
Schule und wieder nach Haus befördert 
werden. Die Entfernung, welche Die 
Kinder zurüdzulegen haben, beträgt 
nahezu drei Meilen und hat bewirkt, 
daß mehr als die Hälfte von ihnen 
überhaupt ohne Unterricht geblieben 
find, 





Brad) beide Beine, 


Beide Beine gebrochen hat heute früh 
der 3HYjährige Artyur Richardfon, in- 
dem er in der Chicago Ape., nahe Elart 
Straße, zmwifhen zmei Wagen ber 
Chicago Ave. = Straßenbahnlinie ge- 
riet. Richardfon, ein VBollblutindianer, 
wohnt Nr. 3332 Vernon Une. und ift 
bei der Firma Montgomery Ward & 
Go. angeitellt. 








— Das Gegenmittel. — Der Dorf- 
barbier hat einen Fremden beim Rafi- 
ten mächtig gefchnitten, ehe es der 
Kunde noch merkt, raunt in der — —— 


nasse 





— — — — 
— — — — 


worden. 


—â— Theater. 


Die ee beginnen heute 


it „Polniſche Wirtſchaft“. 

Abend beginnen die Operet- 
tenporftellungen mit „Bolnifche Wirt- 
ſchaft“ von Okonkowski, Mufit 
von Jean Gilbert. Man bringt 
im Publikum dieſer erſten Operet— 
tenwoche großes Intereſſe entgegen 
und iſt ſehr geſpannt auf das Auftre— 
ten der Künſtler in Geſangspartien. 
Ferry Körner, der ſelbſt in dem Stück 
hervorragend beſchäftigt iſt, wird die 
Spielleitung beſorgen, und auch An— 
gele Crone, Heinrich Löwenfeld, Luiſe 
Brückner, Helene Rothe, Albert Son— 
dern, Guſtav Kleemann und Andere 
werden bei der Aufführung mitwirken. 
Nachſtehend das Rollenverzeichniß mit 
der Beſetzung: 


Adalbert Mangelsdorf (Stadtrat).. 





9. Li öwenjeld 







Gabriele, feine nn Louiſe Vrücner 
Grite, Deidee ZOiBiBE.onuonunnunne. Helene Rothe 
Beltanius (Gebeimrat)..........! Albert Sondern 
28illy SHegewald (Rittergutsbelfiger)............ 
Besen Guſtav stleemann 
ariha Segewald. .ouoresnsencess...L Angele Crone 
— Ferry Körner 
Srin Sperling, Adiatiler..ore... Sames Prüdnes 
<teinöl, Rumitbändler..uucsensseneene Otto Nottla 
Graf Kalimir Schofinsfb...... Theo, Ebriitmann 
Moruſchla, ſeine Richte. .............. Breßbura 
YAnnichta, DIEB. een seen ne Lotte Wittmarı 
— MIB..0sn0s00enere .Breyer Polzer 
e  WBl: iu 000 rare naeeenaaheree 
Auguſte, Dienſtmädchen. .......... Rinne stein 
DRIN sans so nase nen 0050000 Liane Yscingärtner 
Gcora Kugelmann 
BEUTE serien Ferrb Körner 


„Polniſche Wirtſchaft“ iſt in Deutich- 
land über tauſendmal aufgeführt wor— 
den, und die Direktion hat das mit 
neuen Dekorationen und Koſtümen 
ausgeſtattete Stück für die ganze näch— 
ſte Woche auf den Spielplan geſetzt, in 
der ſicheren Vorausſicht, daß es auch 
hier große Zugkraft ausüben wird. 
Morgen Nachmittag wird „Die Tür 
ins Freie“ gegeben. 

Zu Schillers Geburtstag wird eine 
große Schillerfeier im Deutſchen Thea— 
ter geplant. „Die Braut von Meſſina“ 
wird an dieſem Abend zur Aufführung 
gelangen, auch wird die Hofburgſchau— 
ſpielerin Agathe Barſescu zum erſten 
Male auftreten. 


— — — 


Einbrecher dingfeſt gemacht. 


Gilt für den Verüber zahlreicher Dieb— 
ſtähle an der South Water Straße. 
In Kommiſſionsgeſchäften an der 

©. Water Straße jind in jünafter Zeit 

zahlreiche Eindruchsdiebftähle verübt 

Auf friiher Tat bei einem 

ſolchen überrumpelt und verfcheucht 

wurde in verfloffener Nacht ein Wur= 

Ihe, der fich jegt im Polizetaewahr- 

fam befindet. Ein Nachtwächter der 

Pinkertonſchen Agentur hatte dieien im 

Gejchäftslofal der Sulzberaer & Sons 

Eo., Nr. 306 ©. Water Straße, be- 

mertt, Er feuerte auf ihn, und der 

Dieb entflob. Auf der Straße nah: 

men die Voliziften Degett und Lefher 

die Verfolgung RS Mannes auf. Nach 
einer hitigen Jagd holten fie ihn ein. 

Sn feinem Befiß wurde nur ein 

CS chraubenzieher porgefunden. Er nennt 

fih Frant McGuire und behauptet, ein 

erit vor Kurzem aus Brooklyn zuge= 

teilter Fuhrmann zu fein, 
Einbrucsdiebftähle find in vergan- 

gener Nacht bei Frank Sorralas, Nr, 

802 W. Madifon Straße, und in dem 

Schanklofale von Jacoby & Booth, 

Nr. 128 ©.Canal Straße, verübt wor= 

den. Auf jedem der Pläbe haben die 

Diebe Geld und MWertgegenftände zum 

Betrage von etwa $100 erbeutet, 


—t — __ 


Charles Tick wieder da. 








Vermißter Zeuge im Brandſtifterprozeß 
wurde eingeſchüchtert. 

Charles Tick, der vermißt geweſene 
Zeuge im Brandſtiftungsprozeß gegen 
den Feuerſchadenabſchätzer Nathan 
Spira und den Kleiderhändler David 


Drozdowitz, welcher an ſeinen Laden, 


861 Milwaukee Ave., am 7. Januar 
1912 Feuer gelegt haben ſoll, iſt ge— 
ſtern wieder aufgetaucht. Hilfsſtaats— 
anwalt Johnſon ſagt, daß Tick frei— 
willig nach Chicago zurückgekehrt ſei, 
und daß der Prozeß nun bald wieder 
aufgenommen werden würde. Die ur— 
ſprüngliche Anklage wurde wegen 
Ticks Abweſenheit kürzlich von Richter 
Walker abgewieſen, aber die Grand— 
jury hat ſie aufs Neue erhoben. Tick 
hat Herrn Johnſon geſagt, daß ſein 
Leben von mehreren Perſonen bedroht 
worden ſei, Spione und Beauftragte 
des „Brandſtiftertruſts“ ſeien ihm be— 
ſtändig auf den Ferſen geweſen, und 
fo habe er e3 für, das Beite gehalten, 
ihrem Rate, die Stadt zu verlaffen, zu 
folgen. Einer der Leute habe ihm ge— 
jagt, er würde mit Petroleum begofjen 
und lebendigen Leibes verbrannt mer 
den, wenn er bleiben und als Zeuge 
auftreten miürbe. 


— —— + 


Eine folgenfhwere Entiheidung. 





Appellhof aibt fie im Derfahren Dr. ©. 
$. Eydftons gegen Aerzteverein ab. 
Der Appellhof hat geitern eine Ent- 


ſcheidung abaegeben, die, wenn fie pom 


Staatsobergeriht beitätigt wird, 
durchgreifende Uenderungen im ge: 
fchäftlihen Verfahren einer jeben 


Korporation, die in Alinois Körper- 
Ichaftsrechte erlangt hat, zur Folge 
haben wird. Sie lautet dahin, daß 
in Zufunft terartige Korporationen 
alle Beamtentwahlen im Staat Jllinois 
abhalten müflen, und daß jeder At- 


-tionär oder jedes Mitglied berechtigt 






ift, bei diefen Wahlen entweder felbit 
oder durch einen Stellvertreter feine 
Stimme abzugeben. Die Enticheibung 
wurde in dem Verfahren Dr. ©. Frant 
Ldfitong gegen die Beamten des ame: 
tifanifchen Werztevereins abgegeben. 
Sie fteht in direftem Gegenjat zu der 
Entfcheivung des Kreiggerichtes, bei 
welchem Dr. Lndfton vor drei Nahren 
ein Duo Warranto Verfahren anbän- 
gig gemacht hatte, um den damaligen 
Staatsanwalt John E. W. Wayman 
zu zwingen, die Unailtigfeitsertlä- 
rung der Wahl der Beamten und Auf- 
— ————— des Aerztevereins 
33 — erklärt 
die arg Yin Dr — 


M 
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I sie Duellen der Mode von heute, 
Bon Margaretedo bon Suttner, 


Es ift eine Zatfache, daß viele un- 
ferer modernen Kleivungsftüde, befon- 
der der Kleiderrod, unter oriertali- 
Them Einfluß ftehen, eine Tatſache, 
die aber nicht ausfchließt, daß die 
Mode von heute auch bei anderen Na- 
tionaltrachten und Stilen Anleihen 
gemacht hat. Wir brauchen das nicht 
weiter zu bedauern, denn dadurch ent- 
fteht ein jehr buntes, Iuftigesg Mobde- 
bild, und bunt, Yuftig zu fen, ift fo- 
zufagen eine Art heiliger Pflicht der 
Mode. Eine Mode, die diefer An- 
forderung nicht gerecht zu werden ber- 





ı Tteht, ift langweilig und öde — und 


— — — — — — 





daher eine verfehlte Mode. 

Die Tatſache, daß die Mode in al— 
ler Herren Länder Anleihen macht, iſt 
nur von einem Geſichtspunkte aus zu 
beklagen — ſehr zu beklagen! — näm— 
lich inſofern, als dieſes „Anleihen— 
Syſtem“ die Mode in ſo hohem Grade 
kompliziert, daß die Allgemeinheit 
ſchon heute auf dem Punkte angelangt 
iſt, den ich ſeit langem in Ausſicht 
ſtellte: „Die Mode“, das was mir 
„Fachleute“ im ſtrengſten Sinn des 
Wortes darunter verſtehen, iſt nur 
noch einem verhältnißmäßig kleinen 
Kreiſe von Frauen zugänglich, für die 
Allgemeinheit wird auf der Baſis die— 
ſer „Grundmaterie“ ein ähnliches Fa— 
brikat zuſammengeſtellt, an dem die 
allzu ſtark ſchillernden, prächtigen Ei— 
genſchaften des urſprünglichen Vor— 
wurfs gedämpft, an dem die kühnen, 
barocken Schnörkel gemäßigt, die allzu 
platten Flächen überbrückt, die weit 
klaffenden Schlitze zugenäht und die 
ſehr freimütigen Dekolletes züchtig zu— 
gedeckt werden. 

Ich ſagte, namentlich am Kleiderrock 
mache ſich der orientaliſche Einfluß 
bemerkbar, und möchte hinzufügen, daß 
dieſe heute in mehr oder minder ge— 
mäßigter Weiſe ganz allgemein aner— 
kannte Mode zweifellos auf den Pa— 
riſer Schneiderkünſtler Poiret zurück— 
zuführen iſt. Er war der erſie, der 
dieſe „Modes perſanes“ herauszu— 
bringen wagte, — um darob nicht 
wenig verlacht zu werden! Er war der 
erſte, der ſeinen die Toiletten vorfüh— 
renden Mannequins bunte Seidentü— 
cher nach Art des Turbans um den 
Kopf wand, der erſte, der Toiletten 
aus glatten, geſchmeidigen Seibenftof- 
fen anfertigte, in Farben, wie fie bis- 
lang nicht zu Kleiderftoffen verwendet 
worden waren. Das fraffeite Beifpiel 
aber ift wohl folgendes: Heute bor zwei 
Jahren zeigte Poiret uns ein Kleid, 
über das ein halblanges Rödchen über: 
fiel, defjen unterer Rand durch einen 
Reifen auseinanderhalten wurde. Man 
war damals entfeßt über die Zu— 
mutung, diefen „Lampenfchirmüber- 
wurf“ tragen zu follen, ihn, ver 
heute in leicht gemäßigter Geitalt „die 
große Mode“ bedeutet, eine Mode, die 
ſich indeſſen ſchwerlich allgemein 
durchjeßen wird. 

Eine durchaus orientaliiche Linien- 
gebung haben jene Röde, die, aus 
weichen Stoffen gebildet, beim Gehen 
um die Ainie „plodern“ und unten 
einen auf ein Minimum beſchränkten 
Umfang aufmeifen, jet e& dadurch, 
daß die Stoffbahnen fich vorn freu: 
zen und nad) oben gezogen werben, fei 
ed, daß der Rod in zerlegtem Quftande 
oben bedeutend enger ijt als unten, 
bemgemäß die Linie einer weiten „Blu: 
derhoje“ bildet, um fo mehr, al3 er un- 
ten einen SHlit bat, haben muß, denn 
das Gehen würde fonft zur Unmöglich- 
feit; man hat fich alfo mit dem An— 
lid abzufinden, daß das Bein bis zur 
halten Wade fichtbar wird. 

Un das Koftüm der Orientalin erin- 
nern uns auch die langen, gleich Flü- 
geln überhängenden Wermelteile au3 
ftarf durchfichtigen Stoffen, die in 
zahllofen Abarten der Form — bald 
furz, bald fat den Boden berührend — 
an vielen Abendkleivern zu finden 
find, manchmal in derfelben Farbe 
wie das Kleid, manchmal aber auch 
von ihr abftechend. 

An die Tracht der Drientalin ge- 
mahnt endlich eine große Anzahl ver 
zum Ieil jehr fojtbaren Phantafie- 
Kopfpuge mit den ferzengerade ober- 
halb der Stirn emporragende Reiher- 
ſtutzen, die aufwachſen aus antik ein: 
gefärbten Metallborten, die an unfe- 
ren Füßen befindlichenSeiden-, Samt: 
und Goldbrofatfchuhe jeglicher Farbe, 
die goldenen Franfen und Quaften, 
welche die Tunifas befäumen, und die 
langen Perlenjchnüre, die über Hals 
und Urme herabhängen. 

Aus den lehten franzöfifchen Jahr⸗ 
hunderten haben wir die panierartigen 


Rock⸗Arrangements entlehnt; die groß⸗ 


broſchierten Stoffe, die zahlloſen Meter 
handgenähter Miniatur- oder Rieſen— 
blumen, die duftige Mädchenkleider 
und gewagte Frauen-Korſagen deko— 
tieren, die „modern=alten“ Miniatur: 
fächer“ ‚ ja man verfucht fogar — und 
einige erzentrifche Damen haben biefe 
Mode tatjächlich angenommen — dem 
gepuderten Haar zu neuen Ehren zu 
verhelfen. 

Wir haben aus der Empirezeit den 
im erhöhten ITaillenfhluß liegenden 
Gürtel herübergeholt und den aus die: 
jem Gürtel herborquellenden, leicht ein- 
gefräufelten Rod,mwie er von jungen 
Mädchen, nur durch einen einfachen 
IZunifaüberwyrf bereichert, noch im- 
mer viel getragen wird. Wir haben 
in diefem Sahre für ausgefchnittene 
Zaillen das fleine Puffärmelchen des 
Empireleibchens angenommen — aller- 
dings aus fo durchfichtigen Stoff, daß 
man e8 faum fieht. Wir tragen die 
Boas, Schärpen und die rieligen 
Muffs, wie ſie zu jener Zeit Mode 
waren. Wir „inſpirieren“ uns an ge— 
wiſſen Hutformen des zweiten Kaiſer⸗ 
reiches, und wir haben uns ſelbſt von 
den vor zwanzig Jahren arg verſpot⸗ 
teten Biedermeiergewändern einiges 
—— bunt geblumte, naive 

ä un tern —— 
menziertate, 7 
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ginnt am 


Dienitag, den 


Unterricht von 7 bi3 10 Uhr Abends. 
Anmeldungen fließen Montag, den 3. November, Abends 10 Uhr. 
Dir garantiren die gründliche Erlernung der eng« 


lifhen Sprade in Wort und Schrift in Fürzeiter Zeit, 
oder verlangen feinen Gent. 


Probe-Lektionen kostenfrei. 





Einziges ftaatlih inforp. und 


jtitut mit über 68,000 abfolvirten Schülern! 
Superintendenten der höheren Schulen Chicagos, 


und Konjuln. 


Nationale Sprach-Schule 


Kurjuffe in Klafien und 


zo Milwaukee Ave., Tiviiion Str. 


ffnet Iaas und Abends; Sonntaas von 10 bis 12 Vormittags, 





Ihr braucht nicht 


Englische Aend-Schufe! 


Unfer diesjähriger Abend-Kurfus für deutfche Eingemanderte bes 








4. November, 


Honorare überrafchend billig. — 





diplomirtes Spezial Sprad) = Ins 
Empfohlen von den 
fomie Botichaftern 






mittels Korreipondenz. 
nahe 


zu Iparen, wenn 


Ihr Amber Giüh-Lichter gebrauht 


Amber-Lichter foften fo wenig, dat hr Eure Zimmer damit füls 
len tönnt—für dazfelbe Geld, das Ihr jeht bezahlt für halb ges 


nügend Licht. 


Halb genügend Licht macht die Leute mikgeftimmt und verdrieß- 
lih—tageshelle Zimmer macht die Leute alüdlich und freundlich. 

Ein Amder-Glühlicht gibt den großen Prozentfak von einhundert 
und jiebenundfünfztq Kerzenkräften für weniger als ein viertel Cent 


per Stunde, 


YUnjere Welsbah Amber Hlüh-Sichter 
find deshalb das richtige für Leute, welche jparen müjjen. 


© viele Leute wurden von diefem überzeugt, dab mir eine Be- 
ftellung von einhunderttaufend diefer Lichter gemacht haben, um dies 


jen Herbit dem Verlangen nach Dielen 


Lichtern aerecht zu werden, 


Fragt nach unferem Amber Licht-Vüchlein. Die Geichichte, die dar- 
in enthalten ift, ift toirklich ftaunenämert. 


The Peoples Gas Light & Coke Company 


Peoples Gas Building 








Milwaukee Ave und Paulina — 


Montag, den 27. Aktoder— Montag Sparzgelegenfeiten 


Telephon: Randolph 4567 





33.48 


Drogen — Haupifloor. 
50c Lemies Electric Liniment...31e 
25c Mennens Talcum PBuder.... tie 
25e Electrie NEON 12° 
25e Seidliß Bulder............ 10c 


Grodery- Dept. — 3. Floor, 


Faitch verzierte Suppen: und Dinner 
Zeller, das Stiid 

Diimne 3% taffergläfer, aroße Sorte, 
DB GE: DBSe unacu ua anehn sense 


9% 


Blanfet:Tept. — 3. 
Große einfahe Bett-Blanfets 
250, 350. 39e, 45e ımd 
Eine Partie Comforters, fpeziell zur. 


Floor. 
zit 


Spirituoſen — 4. Floor. 
$1.10 Flaſche Old Settlers Kentucky >4c 
Bourbon, volles Duart...zecnsenereen en 
‚seiner Namaila Rum oder Rod and Rye, 
für Huiten und Grfältungen, m 
J 
51230 Flaſche Crab Orchard Kentucky Bour— 


= Flafhen gezogen, volles Ditart 


89 
Faliforifia Portwein (nur 2 Gallonen 69€ 
anf jeden Kunden), per Ballone....... u. 
21.00 Flaſche Monogram Wbisley, volles 
Duart: 50c Slaihe Bla dberrh — 68€ 
beide Slafhen U ar saa naar 


Reinwollene Swea⸗ 

ter⸗Coats f. Män⸗ — 

ner, ſchweres Sha— — — a hal 

ferfnit, m. Sturms NEE: | 1 

fragen — 83.50 ö ie. ? 

Mert, für Tun SE 
$1.98 — — — 

Chinchilla. Ueber⸗ 4 

zieher für Knaben, — 

in grau und blau, Piece Parlor Ausſt "0. ae 

$5.00 iſt der regu⸗ r 

ſawed eichene Frames — 00 

läre Preis — ſpe⸗ 0 Werie, ei — — 568. 

ziell fiir diefen®er= | 45 Blund_elaitiihe Filz-Matragen in fanch 

tauf zu leinenem Ticking mit Roll 55 98 


Möbel-Dept. — 3. Floor. 





3 Piece Parlor Nusitattıma, gepolftert mit 


ochtem ſpaniſchem Leder, ſchwere quarter 


Edge, ſpez ziel TR. ner —— t * 


Giienwaaren- Dept. — 4. Floor, 


Stablihaufeln mit itarfer D Griffen, für 
— oder Schnee, 660 Werte — 


39c 
Sfenbretter, Dolsgefüttert, 

beute NUT. ..oo00snsunsoreuennek 43c 
Kleiderituffe- Dept. — Main Floor. 
Sading für Damen, 50 Zoll 


Kady, Blau und 
T5c Wert, Yard 


Erial 
24x24, 


Ganzwollenes 
breit, in Rot, 
Schwarz, 


de 


Fleiſchmarkt — 4. Floor. 
Kalbileiich, —— od. ——— ale 
Prima Chuck Roait.. e 
Magere friihe Kork Kurt 
Maneres 
Friſches 


16%e 

friſchesRippen— — 11 
Hamburger Steal.. 
vorderes Viertel. .......... 
Mageres friihes Lamb —SS 1 
Magere friihe Rorf Sboulders.......- 

Magere Zugar cured Cal. Shoulders,. 1 
Magerer Sugar cured Frübitüdiped, 2446 


Groceries — 4. Floor. 
New Genturb oder si —— 


Mehl, 670, 3 82. 60 

3 Pfund Soap es a 
Mund stlumpenitärfe PER ine 

5 Plund Raihlode........uc0useounenes 


Yamb, 


10 Stüde Salvanic Seife. uessorennenn 
150 Büchfe HE Badpulver.cncssccoenene 120 
vBfund Criſvo Crackers 106 
Feiner Santos stafle, 22e; 3 Pfd.....62 
Swilt'S Premium Butteriksaneassnune- 22e 
4% Mund Loroney Cocoau........ 17e 








Und wer müßte nicht an denSchmud | 
eine3 Afchanti denten, wenn er die far= 
bigen, luftigen Glasperlenketten ſieht, 
bie, auf bunte Seidenfchnüre aufge- 
zogen, von Quäftchen und SKnötchen 
unterbrochen, Paris als größte Som> 
merneuheit herausbrachte? Mer nicht 
an den Lendenjchurz der Eingeborenen 
Afrikas, wenn er gewiſſe Schärpenge⸗ 
bilde betrachtet, welche die modifchen 
Toiletten ‚ausftatten? Andere Erin- 
nerung löft ein Kopfpuß aus, den ich 
kürzlich an einer weltbekannten, elegan- 
ten Schönheit ah: Wi ſchwarze 


Stan ihe umgabe en, einem 
Straße gen ei 








Kopf. Jeder weiß, too er diefe im bie 
Luft ftehenden Federn fchon erblidter 
al3 Kind in den Bilderbüchern, bit 
und von den Iaten tapferer Ynbias 
nerhäuptlinge berichteten . .» 





Yerfonalnahridten. 


In, jeinem Heim, 
Straße, iit heute Herr 
ein geachteter deutjcher alter Anfiedl 


an einem Herzleiden, geitorben. 25 


Auguſt Dubte 





de Jahre 1857 ın Rüge 
De u ———— und u 
als 30 — —— 
war er 

ft 2" 





8 
23 











Nr. 1362 Mohame. m: 






— ——— — 
‚ausgeführt zu den J xtouncings 


m und ' 
Spiken 


125 ©t. 173811. beft. 
Flouncing u. Korſet 
over Sltickerei, mit 
Beading. nette Mu— 


ſter, wert 1 9 c 


19c, Yard... 


300 Stüde deutliche 
Torchon Spitzen und 
Einſätze, wert bis zu 


de — die % 


ER er 
R 
Griparnille an Slippers 
Filz Hausschuhe für Männer, Tamen und 2 3 
© 


feitlich werden. Herr Schmidt 

Se Bird 

sträfte gewidmet. Nach⸗ 
und Abnds in der Wider Part 


Montag 
Handſchuhe⸗ 
Bargains 


Caſhmere⸗Handſchu⸗ 
he für Damen 
fanch gefüttter, alle 
Größen, 2dc wert— 
da3 Paar 


Keine Boft:, Telephon: oder 6.0.2. Beftellungen 
angefüheten Preifen in diefer Anzeige, * 


Halle gefeiert, die Geſangbereine Turner 
Männerchor, Teutonia Männerchor und 
Richard Wagner Männerchor wirken mit. 
Eintrittöfarten fojten im Vorverkauf 25, 
an der Kaffe 50c. 


Der Altdeutſche Unterftüß- 
ung3dberein beranjtaltet am mor= 
gigen Conntag im Meinen Gaale 
von Echönhofens Halle ein greies Herbit- 
fejt, verbunden mit fomiichen Vorträgen 
und Ball. Das Somite Hat ji alle 
Mühe gegeben, das Feit zu einem nenuß- 
reichen zu aeitalten. QTidet3 im Xorber- 
fauf 15 Cents, an der Kaffe 25 Tent3, 
Anfang 3 Uhr Nacjmittand. KNeder Bes 
fucher erhält ein hübfcdhes Souvenir. 
Qieet3 find u. a. zu haben bei Mar Lun: 
fenbein, 1438 Wells Sir. 

Der Deutihamerifanifche Unterjtüß- 
ungsverein Tue NRedt und fheue 
Niemand hält anı morgigen Sonne 
tag Micder eine Agitationsverfamms 
lung ab in Otto Schneiders Halle, Ede 
North Ave. und Burling Etr. Dies ijt 
die lette Gelegenheit zum unentgeltli- 


Ale folhe 
Becifen 


IPiano Bargains 


Kur für zwei Tage: 
In den Kimball Waarenräumen 


Montag und Dienftag, 27. und 28. Oltober 


Mit der Belebung des Geichäfts, wie üblich in diefer Saifon, fommen die Oftober- 
Gelegenheitstauf- Tage in den Kimball Waarenräumen. 


Mit der reaulären Fiite, welche jeden Monat noch mehr wählt und auf Grund 
bes rapiden Geihäftsaanges in dieler Eaifon ungewöhnlich groß ift — verbinden wir 
eine überrajchende eritaunliche Offerte ‘ 


12 Upright Pianos —gebrauht — gute Werte zu 
5100 jedes — werden zu S45 per Stüf-verfauft 


mo. 
—* ri 
Zu u 


THE-PROGR 


Doppelte mwoll. Mit: 
tens für Sinder — 
ſchwarz umd farbig, 


10c wert; 5e 


das Paar..... 


% — 
Wo könnt Ihr dieſe Vargains 
in Strumpfwaaren übertreffen? 


Nahtlofe banm- | Schwarze baum» f Nahtlofe | Wollene 


Kurzwaaren 


Two in Due Schuhpolitur, 5c 
10c Größen, zu 


Neinweihe Perlinöpfe, erite Dna- 


Mädchen — reg. 39 wert (2 Paar an 
jeden Kunden); da3 Paar „ceneaceer 


yon & Healy..... 
Clemons & Co. ......... 


— „(4 Pedals) 


Ebony 
....Ebony 
..NRofewood 
.....Mahogany 
A Ebony 


Nur die obenftehenden zwölf werden verkauft, fech3 für 
jeden Tag in diefem Gelegenheitsfauf und zwar auf Grund- 
lage diefe3 Planes, — Und diejenigen, welche zeitig er- 
fcheinen, werden natürlich aus dief. Werten Vorteil ziehen. 


Die obenftehende Offerte ift nur ein Greignis in diefem Ziwei-Tage-Berlauf. 


Die folgende Fiite zeigt Spezial-Werte in großer Barietät, welche diefem mo» 
natlichen Ereignis ein jold intenjives Intereije verleihen: 


Verlaufs⸗ 
Holz Preis 


Ebony 8 85 
Mahog. 100 
Daf 110 
Rojewood 100 
Eiche 85 
Eiche 195 
Fr.Waln. 175 
Walnıt 100 
Mahog. 75 
Eiche 95 
Mahog. 75 


Name 
Shoninger 
Harvard 
Leland 
Sallet & Davis 
Smith & Barnes 
Knabe 
Arion 
Maijeſtie 
Merrill 
Monarch 
Gilbert 


Verlaufs⸗ 
Holz Preis 


Mahog. 8145 
Ebony 90 
Walnut 75 
Roſewood 130 
Walnut 90 
Roſewood 75 
Mahog. 150 
Eiche 180 
Mahog. 125 
Mahog. 95 
Mahog. 115 


Name 
Grown 
Deder Bros, 
Kingsbury 
Hallet & Davis 
Bryant 
Hall 
Boardman & Gray 
Dunbar 
Arion 
Stard 
Arion 


WBafhburn Mahogany 8115 
Sted Parlor Grand $150 | Hallet & Davis Parlor Grand $150 
Es find dies gute $250 Werte. 


ZTeilzahlungen werden gern bewilligt, 


um den Münfchen unferer Runden, 


welche nicht alles in Baar bezahlen wollen, entgegenzufommen. 


W.W.KIMBALLCO. 


Gtablirt 1857. 


Südweſt⸗Ecke Wabaſh 


Ave. u. Jackſon Blod. 


GEO. SCALEIFFARTE, deutſcher Verkäufer. 


Sevorſtehende Vergnugungen. 


Das 22. Stiftungsfeſt 
Biew Damenverein wird am 
heutigen Samstag in der Lin— 
coln-Turnhalle, Diverfey Parfivah und 
Eheffield Ave., aefeiert, zu welchen: da3 
au3 den Damen Amalie Krauspe, Bräl.; 
Emilie Schellenbera, Vizepräſ.; Chars 
Iotte Kremier, Bauline Mujching,Nuguite 
Madye, Minna v. Maſſow, Joſephine 
Ambos, Eliſe Hoher, Marie Wetterling 
und A. Schart beſtehende Komite Alles 
aufbieten vird, um den Abend unterhal— 
tend und amüfant für ihre Göite au ma> 
ben. Die Damen haben dem Berein eine 
prachtvolle Fahnen aeftiftet, und findet 
an dem Abend die Fahnenmweihe jtatt, bei 
twelcher Aniprachen von verichiedenen Da= 
men achalten werden. Tiefet3 im Vors 
berfauf 2dc, an der Salje 35c; Anfang > 
Uhr Abendss. 

Am heutigen Samstag, Anfang 8 Uhr 
Wends, wird der ungariſche Frauen- 
verein Dr. Her zl im Douglas Park 
Auditorium, 3202 Daden Ape., Ede Ked— 
ie, feinen vierten jährlichen Ball abhal— 
en. Der genannte Verein tritt nicöt hau 
fig mit feinen Feitlichfeiten an die Oef- 
fentlichteit, tut er e3 aber, fo miffen die 
erimarten haben, und tote die Damen vom 
Kenner, dak fie etwas recht Schönes zu 
Ausſchuß verſichern, ſoll es auch dieſes 
Nal recht ſchön werden. 

Am heutigen Samstag feiert 
der deutſche Verein Vereinigte 
Damen einen großen Ball in der Schil— 
ler⸗Halle, 1560 Wells Str., nahe der 
Norih Avbenue. Anfang Abends um 8 Uhr. 

tritt 25 Cents, Garderobe frei. Das 

Komite, an der Spitze die tüchtige Präſi— 
dentin Eliſabeth Ehemann, hat es ſich 
zur Aufgabe gemacht, allen Beſuchern 
einen genußreichen Abend zu bereiten. 
Ganz beſonders ſteht den Damen, welche 
das Feſt beſuchen, einen großartige Ueber⸗ 
raſchung bevor. Darum ſollte Keiner ver⸗ 
ſäumen, dieſem Ball beizuwohnen. Für 
hausbackenen Kuchen und guten Kaffee 
wird geſorat werden. 

Der Original Schiller Elub 
veranſtaltet am heutigen Samstag 
34. Stiftungsfeſt in der Lawn⸗ 

He, Onden und TrumbullApe. Das 

Komite bat feine Miihe gefcheut, um den 

Befuchern einen vergnünten Abend zu 
berichaffen. Für aute Mufif und Ge 
kränfe wird auf’3 Beite geſorgt. Tickets 
ind bei allen Mitgliedern zu 25 Cents 

e ®erjon zu haben. An der Kalle 85 
Cents. 

Un dem heutigen Samstag wird 
Der Unterftübungsperein Vor— 
märts in 5%. KRleiner3 Halle, 1638 N. 
Halfted Etr., fein Herbitfeit abhalten. 
Ein rühriges Komite hat jich bemüht, den 
m erwartenden Gäiten eine gedienene 

nterhaltung zu bieten. QTiefets foiten 

25 Cents. Diefer Verein, melcher über 
einen bedeutenden Rejervefonds verfügt, 
nimmt zur Zeit Männer und rauen 
bon 18 bi 50 Sahın unentgeltlich bei 
freier ärztlicher Unterfuchung auf. 

Eine große Heilenfirmeh veranitaltet 
am heutigen Samstag Abend der 
Südjeite Heffen - Darmftäd- 
ter Damenunteritübung$ 
berein im Heinen Eaale der Tüdfeite- 
Zurndballe, 3143—47 €. State Str., bei 
25 Cents Eintritt. Da die Vorkehrungen 
in tüchtigen Händen Tiegen, und die feit- 
Höpfeiten der hefiiichen Frauen fich von 

großer Beliebtheit erfreut haben, fo 

o fann für diefe Kirmeh ein ftarfer Be- 
Auch prophezeit werden. Für Unterhaltung 
und Bewirtung wird beiten geforgt. 

Einen großen Herbitball veranitaltet 
Die Deutihe Gilde Hoffnung 
Hr. T, ©. ©. ©. vom M., am heuti- 

n Eamötan Abend in WR. Meldazis 

e, 2244 ®W. 23.Rlace. Die Rorfeh- 

m werden bon einem eifrigen Feit- 

8 mit Sorgfalt betrieben, und die 

ng, dab die Beteiligung eine 
zahlreiche Fein wird, dürfte nicht getäufcht 
erden, da die Gilde einen anfehnlichen 
lieder- und Freundeskreis beſitzt. 

, Blarten koſten im Vorverkauf 25, 
en der Kaſſe 85 Cents. 

Der Deutfhe Frauenpverein 
ariba Wafbingtor Mmird in 
Halle, 1457 Elybourn Xove., am 
orgige: —— ie erbte Uhr 

aittags, ein gerũtliches änz⸗ 
abhalten. Komiſche Vorträge, Tanz 
ung 


Verlooſ 
Programm 


des Lake 


— 


ſamo 


— 


— —— 


Am morgigen Sonntag veranſtal— 
tet die Badiſche Sängerrun— 
de, beginnend um 3 Uhr Nachm., in 
Yondorfs Halle, Ecke North Ave. und 
Halited Str., ihr Herbiſtkonzert. Das 
reichhaltige Broaramım, beitehend au3 
Ghorliedern, Solt und mufifaltichen und 
humoriitifchen Worträgen, wird geivik 
nit verfeblen, allen Kreunden und Gäs 
ten der Sängerrunde einige genuhreiche 
Stunden zu bereiten und da3 Konzert 
felbit allen veraangenen Keitlichfeiten al3 
einen neuen Erfola anzualiedern. Wie 
iiblich, folat auf da3 Slonzert ein gemüt- 
licher und flotter Ball. 

Eine ferner aemütlichen Feitlichfeiten 
fündigt der Thüringer Damen- 
berein für den morgigen Conntag 
in der Lincoln Turnhalle, Diverfen Bart: 
wah und Sheffield Ape., au. Er nennt 
fie diesmal Kirmeh, meil die Erntezeit 
gefommen it, ımd. bereitet ein aroßarti- 
ae3 Vergnügen für alle Befucher vor. 
Das Feit, welches um 3 Nhr Nachınittaas 
beginnt, it mit einer großen PVerloofung 
terbunden, auch für aute Muitf haben 
die Thüringerisinen gelorat, und dah es 
bei ihnen jtet3 etwas Gutes zu effen und 
au trinfen aibt, it allgemein befannt 
Der Eintritt fojtet 25 Eent?. Der Wer: 
ein nimmt bi3 zum Sahresfchlur nene 
Mitglieder im Alter von 18 bis 55 ah 
ren unentgeltlih auf. 

An dem morgigen Sonntag hält 
der Shleswia =» Holfteiner 
Sängerbund in der Sozialen Turn 
balle fein Serbitfonzert. verbumden mit 
Aufführungen und nachfolsendem Tanz 
ab. Au3 dem reichhaltigen Rronramm be= 
fonders herborgehoden zu erden ver— 
dienen die aefanglichen PWorträge inter 
Leitung de3 Herrn DO. Gerafch, bewähr- 
ten Dirigenten de3 Vereind. E3 iverden 
gefungen: „Zieh” mit“ bon Angerer, 
„MWaldlied” von Leu, „Des Liedes Krhs 
ftall“ dv. Schmitt und „Verlaſſen“ v. Ko— 
fchat. Das humorijtiihe Eingfpiel „Des 
alten Eänger3 Ehrentag“ von Runahäh- 
nel fommt zur Aufführung unter Zeitung 
des Herrn NR. Bichoch, weit befannt in 
Vereinsfreifen Durch feine Biihnentalente. 
Anfang 4 Uhr Nachmittags, Eintritt? 
farten im®orverfauf 25, an derftafie 50c. 

Der Schwäbiſche Frauenver— 
e in wird am morgigen Sonntag in 
der Nordſeite Turnhalle fein 19. 
Ctiftunasfeit, verbunden mit Konzert und 
Ball, abhalten. Diefer blühende Frauen 
berein, in welchem immer ſchwäbiſche Ge— 
mütlichfeit herricht, Tadet alle feine reun= 
de freundlichit zu diefem Seite ein,um ei= 
niae vergnügte Stunden mit ihm zu ber= 
bringen. Das reichbaltine PBroaramm 
wird nicht3 zu münjchen übrig Tafien. 
Auch iſt die Geſangsſektion des Vereins 
wieder fleißig mit dem Einſtudiren neyer 
Lieder beichäftigt. Nerfchiedene befrein= 
dete Gefangvereine und Eolijten haben 
ihre Mitwirkung zugelagt. Ein tiichtiges 
Komite unter der Leitung der Bräfiden- 
tin Karoline Fledk mird fich die arökte 
Mühe geben, um diejes Reit vollfommen 
au machen. Für qute Bewirtung und Be= 
dienung der Gäſte iſt beſtens geſorgt. An— 
fang 3 Uhr Nachm. Eintrittskarten im 
Vorverkauf 25e die Perſion, an der Kaſſe 
50c. Kinder bis zu 14 Jahren bezahlen 
10c, ältere den vollen Preis. 

Gintradt 2oge Nr. 7, Inited 
League of America, veranitaltet am 
morgigen Sonntag, begimmend um 
5 Uhr Nachm., ein Herbitfeit, verbunden 
mit Kappenball, in der Teutonia-Turn= 
halle, 53. und Mihland Ave. Dad Komite 
wird feine Mühe jcheiten, um den Beiu- 
chern einige genufreiche Stunden zu be= 
zeiten. Für Getränfe und einen guten 
Smbik ilt beitens gelorgt. Tidet3 35 
Gt3. die PBerfon; Garderobe und Kappe 
einaefchloiien. 

Eein 7. Ctiftungsfeit begebt der 
Defterreihiijh-Ungarijde 
Gejangpverein am morgigen 
Sonntag in Folz' Halle, North Abe. 
und Larrabee tr. Konz: ' und Ball 
bilden das Seitprogramnmt, welches von 
den bewährten Cängern und ihrem eit- 
ausfhur auf das Beite und Eorgfältigite 
vorbereitet worden ift. Mufil, Gefang, 
Tanz, Reden und Vorträge werden den 
Bejuchern die Stunden in der annencehm- 
iten Weife verftreichen Iaffen. Eintritt3- 
farten au 25c gelten für Herr und Dame, 
ivenn fie im Voraus gekauft werden. 

Ein Schauturnen mit intereflantem 
und umfangreihem Programm mird der 
Bentral =» Turnderein am mor- 
gigen ————— Gleich⸗ 

erg 20 
BEER 


—— 


chen Eintritt in den Verein in dieſem 
Jahre. Deutſche und Amerikaner im Al— 
ter von 18 bis 55 Jahren werden auf—⸗ 
Jgenommen. Herr A. Hoenig bereitet die 
Gründung von zwölf neuen Zahlſtellen 
in Chicago und Umgegend vor. Vorzüge 
de3 Vereins find Referendum und Anitia= 
tive gleiches Necht für Alle und eine 
| zentralifirte Kranken» und Sterbekaſſe, 
deren Leitungen an jedem 1. Nanuar er= 
höht werden. 
Die Lefjingloge Nr. 15, Orden 


der Herrmannsjchiveitern, veranftaltet am 


morginen Conntag in der Nordiveit- 
alle, North und Weitern Ave., einen gro= 
Ben Herbitball, weldier um 4 Uhr Nadh- 
mittags beginnt. Eintrittskarten koſten 
250. Das Komite hat fich die möglichite 
Mühe gegeben, um auch diejes Feit, wie 
alle bisherigen des Vereins, recht erfolg- 
ı reich zu maden und den Gälten gemüt- 
liche Stunden zu bereiten. Für gute Ve- 
twirtung wird ebenfalls geforgt fein. 

Der Frauenverein Leffing 
Nr. 1 wird an Halloween, am fommen= 
den Freitag, im Riverbicw Park Balljaal, 
Eingang an der Belmont Ape., einen aros 
Ren Preismasfenball beranitalten, und e3 
find dafür wirklich feine Breife ausgefeht 
worden, jo da; fich ein Töblicher Eifer um 
deren Grlangung entmwideln dürfte. 
Den Feitausfchuh bilden die Frauen Ma= 
rie Roſe, Präſidentin. M. Winkler, €. 
Kaempfe, E, Krank und 8. Schulz. 

Der Kaifer Friedrich Genen: 
feitiae WUnterjtüßungsperein begeht fein 
jährliches Erntefeit nebit VBauernball amı 
fommenden Camötag in  Cpringd= 
auth3 Halle an N. Halited und Willow 
Str. Das KFeit beginnt um 8 ihr Mbends, 
der Eintritt foitet nur 15 Gent3 für die 
Berfon. Für flotte Mufif, gute Epeifen 
und fchnadhafte Getränfe wird beitens 
aeforgt fein, überhaupt wird der rührige 
und erfahrene Vorfehrungsausichuß, bes 
ſtehend aus Bürgermeiſter, Paſtor, Leh— 
rer, Gemeindeſchreiber und Nachtwächter, 
Alles aufbieten, um den Freunden des 
Vereins einen recht urgemütlichen Abend 
zu bereiten. 

An Shi’ Halle, Divifion Str. und 
Aſhland Ave, veranitaltet die Tho= 
masNefferfon Loge Nr. 1,20. 
D., ihren 23. Nahresbal. Da große 
Vorkehrungen aetroffen werden, ditrfte 
das ?reit, welches am fommenden Sams— 
tag Abend ſtattfindet, ein außer— 
gewöhnlich vergnügungsreiches werden. 
An ſtarkem Beſuch wird es auch nicht feh— 
len. denn die Mitgliedſchaft der Loge iſt 
zahlreich und hat inner- und außerhalb 
des Ordens viele Freunde. Eintrittskar— 
ten koſten im Vorverkauf 25 Cents, an 
der Kaſſe 35 Cents. 

Die Cabinethalle, Wiskonſin und Lar— 
rabee Straße, wird am kommenden 
Samstag Abend mit den Mitgliedern 

| und freunden vom Kreundihaft3- 
ſt a mim Nr. 24, U. O. R. M. Schweſtern, 
gefüllt ſein, welche dort das 8. Stiftungs— 
feſt des Stammes feiern wollen. Ein rüh— 
riger Feſtausſchuß trifft alle Vorkehrun— 
gen, um den Beſuchern durch Tanz. Ge— 
ſang und gute Bewirtung einen fröhli— 
chen Abend zu verſchaffen. Der Eintritt 
koſtet 25 Cents. 

EinenMaskenball veranſtaltet der He ſ— 
ſen ⸗Frauenunterſtützungs— 
verein in der Nordweſthalle, North und 
Weſtern Ave, am kommenden Sams— 
tag Abend. Da die Vorbereitungen in 
tüchtigen Händen liegen und die Feſtlich— 
keiten der heſſiſchen Frauen ſich von jeher 
großer Beliebtheit erfreut haben, ſo kann 
für dieſen Maskenabend ein tarker Be— 
ſuch prophezeit werden. Für Unterhal— 
tung und Bewirtung wird beſtens geſorgt. 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 28c, 
an der Kaſſe 35 CEts. 

Der Harugari Sängerbund 
veranſtaltet am kommenden Samstag 
einen Liederabend nebſt Ball im 
Counts Halle, Ecke Sedawick und Black— 
hawk Str. Anfang 8 Uhr LAends. Der 
Verein ſteht unter der tüchtigen Leitung 
des Dirigenten H. v. Oppen. Ein gutes 
Programm, beſtehend aus neuen Chorlie— 
dern und eine humoriſtiſchen Aufführung, 
iſt aufgeſtellt worden. Das Komite beſteht 
aus folgenden Sängern: Ernſt Fah—-beck, 
Mar Müller, Martin Tor, Wm. Rich! 
und Cha. Müncdhot. Eintritt im Vorder: 
fauf 25, an der Kaffe 35 Cents die Per— 
fon. 

Der Orden der Vereinigten YAr- 
beiter,W.O.U. W., hat feine Sturm- 
und Drangperiode jiegreich überitanden, 
und mit Selbitvertrauen fünnen die Mit- 
alieder in die Zukunft Schauen und neue 
Kandidaten werben. Deshalb veranital- 
tet die Nord-Ehicapg Loge Nr. 157 diejes 
Orden3 einen großen Ball, un) zivar am 
fommenden Samötag in Fri Fyleiners 
Halle, 1635 Nord Halited Str. Der An: 
fang tt auf 8 Uhr feitacjeßt, und ein er= 
fahrenes Komite hat alle Vorbereitungen 
getroffen, um da3 Kejt zu einem alänzen= 
den zu geitalten. Inter Anderem erhält 
jeder Befucher, der die Halle vor .9 Uhr 
beiritt, eine Nımmer, die ihn ztır Teil- 
nahme an der Verlofung eines $5-Gold- 
ftüdes berechtigt. Die Tidet3 Foften im 
Norberfauf 25 Cents, an der Safe 50 
Gent3 die Perjon. 

Mer ein paar genußreiche Stunden ver 
leben will, der verfäume niht, am Eonn- 
tag, dem 2. November das Konzert des 
Douglas Darrendhord zu be 
fuchen. E3 findet in der Vor— 
märt3 - Turnhalle, Mejtern Avenue 
und 12. Straße, ftatt. Die Damen 
haben unter Leitung ihres Dirigenten €. 
Voehler und mit Unterjtüßung bon 5 an- 
deren Gefangbereinen ein jehr gute3Pro- 
aramım aufgeiebt. Der erjte Teil ift dem 
Gejang geweiht, die Schlußnummer die— 
ſes Teils bildet ein Winzerinnentanz von 
8 Damen. Der zweite Teil bringt humo⸗ 
riſtiſche Sachen, eine Theateraufführung,. 
betitelt „Das gefährliche Alter“, iſt die 
Schlußnummer. Dieſes Stück wird große 
Lacherfolge erzielen. Folgende Herren und 
Damen wirken mit: C. CTunis, Ch. Gott⸗ 
ſchalt, Julia Waller, R. Ziech, ESchmidt, 
A. Auſtin und Linda Schmidt. Anfang 
4330 Uhr. Tickets im Vorverkauf 25 
Cents die Berjon, an der Kafie 35 Cents. 
Kinder müfjen vollen Preis bezahlen. 
Nach dem Konzert Ball, 

„ Der mohlbefannte Germania 
Frauenverein beaeht am Sonn 
tag, dem 2. November, von 4 Uhr Nadi- 
mittag an, in der North Weit Halle, 
2401 North Ade., nahe Weitern Ave., fein 
Sliftungsfeft mit Ball. Der Feitaus- 
uk bat auch diesmal feine Mühe ge» 

‚um das Feit fo erfolgreich zu ma- 

‚ wie alle Beranftaltungen es 


| 
| 
| 
| 
| 


woll. fhwarse | woll. Damen 
D a menftrüms | ftrümpfe, Größ. 
pfe — Größen | 6 bi 9%, 10c 
8% bis 10 — | Werte, — das 
das Raar Zu Baar zu 


Sc | 5c 


Stranfenfedern, 
weil; 


zum Breije 
von nur 


Filz--Hüte für Damen und Milfes— 
in jchwarz und farbig, fortirte Yacanz, 


reg. 31.25 Werte — 
für nur 


Außergewöhnliche Bargains 


Nr. 8 Aluminium Teekeſſel, naht⸗ 


los, mit Draht⸗Bail 
wert $3.25, 


Waſchzuber, galvaniſirte 


Dropgriffe, wt. Use, 
Hölzerne 


Kaffeemühle, Glas: | Waichhrett, Famil.- 
bebälter, fat 1 fd. | Größe, Hartholz-Ges 


Staffee, wert 49€ | stell, 
su 


Mrd, Pottd Bügel- 
eifen, 3 Eiien, 

Griff und Ständer, 
wert 75c, 

per Set 


Aichenbehälter, 96 = 
rillter ſchwerer Bo— 
den, mit Deckel, wt. 


Waſchkeſſel a u s 
Blech, Nr. 9, ſe— 
ſteGriffe, maſſiv. 
Kupferboden, 
wert 1.85 
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Am Eonntag, dem 2. November, wird 
der Damenpderein ehemaliger 
Soldaten der deutfdhen Armee nnd 
Marine fein 8. Stiftungsfeit in Folz' 
Halle an North Ave. und Larrabee tr, 
abhalten. Das um 3 Uhr Nachmittags 
beginnende Feſt beiteht aus Konzert am 
Nachmittan und Ball am Abend; humos 
riitiiehe und Gefangsvorträge merden ab» 
mwechteln, und die Damen de3 Vereins 
werden einen Phantaſiemarſch ausfüh— 
ren. Mitalieder dor Militärbereinen, 
unter denen der Verein viele Gönner hat, 
haben freien Eintritt, wenn fie Abzeichen 
tragen; andere Gäilte zahlen 25 Cents. 
Es iſt ein rühriges Komite ſchon ſeit Wo— 
chen mit den Vorbereitungen beſchäftigt, 
es beſteht aus den Damen M. Freeſe, 
Präſidentin: E. Arndt, Vorſitzende; M. 
Meffert, Sekretärin; M. Haſterock, 
Schatzmeiſterin; C. Wengemeyer, M. 
Becker, M. Floring, E. Kirchner und M. 
Ston. 

Der erit am 6. März diefes Nahres neu 
gegründete Geſangverein Gemiſchter 
Chor Germania, im ſeiner ſchön— 
ſten Blüte ſtehend, feiert am Sonntag, 
dem 2. November in Counts Halle, Sedg— 
wick und Blackhawk Str., ſein erſtes 
Herbſt⸗Konzert. Es haben mehrere Ge— 
fangvereine ihre Mitwirkung zugeſagt; 
durchweg neue Lieder werden zu Gehör 
kommen. Das Komite, an der Spitze Prä— 
ſident Carl Schuſter, iſt ſeit Langem an 
der Arbeit, um allen Beſuchern einen 
ſchönen Nachmittag zu bereiten. Tickets 
im Vorverkauf 25 Cents, an der Kaſſe 35 
Cents. Ein gutes Orcheſter wird eine vor— 
treffliche Muſik liefern. 

Herbſtkonzert und Ball kündigt der 
Freie Sängerbund für Sonntag 
Abend, den 2. Rovember, im großenSaale 
von Schönhofens Halle an. Der gute 
Ruf des Vereins in Bezug auf geſang— 
liche Leiſtungen und geſelligen Erfolg 
feiner Interheltungen fichert dem Abend 
einen zahlreichen Bejuch. Ein forgfäls 
tig gewähltes und eingeübtes Programm, 
foiwwie die Vorkehrungen zu dem Ball 
Iafien genußteiche Stunden erwarten. 
Eintrittäfarten foiten im Vorberfauf 25, 
an der Stafie 50 Cents. 

Am Sonntag, dem 2. November, mird 
der Polyhhymnia Damendor 
ein Konzert nebit Ball in der Eozialen 
Turnhalle, Ede Velmont Ave. und Paıts 
lina ©tr., abhalten. Dad Programm, 
beitehend aus Gejangsvorträgen des feit- 
gebenden Vereins und befreundeter Ver— 
eine und humoriftiichen Vorträgen, Itellt 
den Beſuchern ſchöne Stunden in Aus 
fiht. Cämmtliche Mitglieder de3 Ver- 
eins mit der Bräfidentin Amb Wort- 
mann haben alle ‘Sorbereitungen getrofs 
fen, den Freunden und Gälten einen 
Hochgenuß zu bereiten. Tidet3 25 Cents 
im Vorverkauf, an der Staffe 35 Cents. 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. 

Wie alljährlich, wird auch heuer Die 
hiefige Schweizerfolonie ihr Nodemberfeit 
(zur Feier des Nütlifchwurs) in mürdi- 
ger Weife feiern, indem die Bereinig- 
ten Shmeizerbereine am Eonn- 
tag, dem 2. November, in der Nordjeite 
Turnballe, beginnend Nachmittags 3 Uhr, 
ein gediegenes® und reichhaltiges Pro- 
aramm zur Aufführung bringen werden. 
Dasielbe beiteht aus aelanglichen und 
turneriichen Nummern, jowie einer ins 
deraufführung, betitelt: „Peter, der 
Saisbub“, geleitet von Frau Minna 
Schmidt. Es wird nichts unverſucht ge— 
laſſen, die Feier zu einer gediegenen zu 
machen, und es ſind nicht nur die Schwei— 
zer, ſondern das Deutſchtum insgeſammt 
zu zahlreichem Befuche herzlichit eingela= 
den. Eintrittskarten find bei allen Mit 
gliedern zu haben, zu 35c im Vorverfauf, 
an der Kaffe 50c. 

Die Germanialoge Nr. 2, Pro- 
tective Order of Knights of Cosmos, vers 
anitaltet am Montag, dem 3. November, 
Abends 8 Uhr beginnend, in Nondorfs 
Halle, North Ave. und Halited Straße, 
ein großes Herbitfongert nebit Ball. Der 
Eintritt foftet 50 Cents für Herr und 
Dame. Deutihe und andere Mitalieder 
de3 Ordens nebjt Familien und Freuns 
den werden jedenfall zahlreich erjcheinen, 
da ein jchönes lnterhaltungsprogrammt 
auf geitellt ift und der U ng3auss 
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Außerordeutlicher 
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Werte — ſpeziell offerirt 
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(6 Stitd an einen Hunden) 
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Abfalleimer, 
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50c, 


Männerfoden 
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alle Größen, 
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— Gaſſie Gingham, nell —nur 
Nurſe geſtreift u. 
karrirt, 20 Yards 
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Feinſter granulirter Butter 
Zucker (25 VBid. andow Hill 
einen Kunden) — ery — 
ver derfauft 
Pfund zu 


3% am — netz! 
echeuterpulder, 
vieredig, | 5 Ritchien an | staffee — zei 
einen Kunden, | Brund an einen 
die Vüchfe ber | tunden — das 
lauft 3 


am Griff, 


öu. Brand 


frischgeröfteter 


Hiejige Sardinen in 
reinem Calatöl, 6 
Büchſen an 1* 
Kunden, 

Püchfe 3a: 
Feine Michigan Na- 
vuboßnen, 10 Bid. 
an einen 
Pfund zu 


Zuderforn 


einen 
Büchſe 


ger Snaps 


Roll., 
für....25e 
Cedar Brook Whiskey, bottled in 
m. Bond, acht Sommer 72e 
wert alt, ver Flaſche 

zu 2Be D. %. 6. Bourbon, 


290 Bond, in 1906 gemacht, 


die Quartflaſche 


Galt., 
bottfed in 


Wider Barf Halle ein Konzert nebit Ball. 
Die bisherigen Leitungen de3 befannten 
Vereins als Konzert: und Feitgeber laf- 
fen einen böchit aenusreichen Abend jchon 
im Voraus als. jelbjtveritändlich erfchei- 
| nen. Muf das Programm teird ſpäter 
zurückgekommen werden. Der Eintritt 
oſtet 50c für Herr und Dame. 

Der beliebte Magdeburger 
Kl ub feiert am Samstag, dem 8. No— 
vember, ſein Herbſtvergnügen und Ball 
in Counts Halle, 1500 Sedgwick Str., 
nahe North Ave. Da es, wie bekannt, 
bei dieſem Klub immer gemütlich her— 
geht und alle ſeine Feſtlichkeiten ſich ei— 
nes guten Beſuches zu erfreuen hatten, 
ſo wird auch diesmal jeder Teilnehmer 
nach Schluß des Balles zufrieden den 
Heimweg antreten. Tickets im Vorver— 
kauf 25 Cents; an der Kaſſe 35 Cents. 
Anfang 8 Uhr Abends. 

Die Hoffnunagasloge Mr. 12, 
Orden der Hermannsſchweſtern, gibt am 
Samstag, dem 8. November, in Fleiners 
Halle, 1638 N. Halited Str., einen gro— 
Ken Herbitball. Ein tüchtiger Feitaus- 
Ichuß hat die Vorfehrumnaen in Sänden 
und Sfichert allen Befrchern ein jchönes 
Vergnügen zu. Der Eintritt foitet 25e. 

Der 35’er Klubpon Ehicano 
feiert am Eamötag, dem 8.Nobember, fein 
10jähriges Etiftunasfeit mit 3.ınzert umd 
Ball in Nondorf3 Halle, Ede North pe. 
und Halited Str. Die Vorfehrungen für 
diefen Abend find die beiten und jeder 
mann teird fich amüfiren. Ein borzügli- 
ches Orchejter Tiefert die „onzerte md 
Ballmufif und mitwirfende Gefangver- 
eine, der allbefannte Chicago Konzertina 
Klub, fomwte Einzelvorträne mechjeln im 
Stonzertteil ab. Alle verivandten Klubs, 
wie 36'er Klub, 37'er Klub, 3S’er Klub 
uſw., ſind beſonders eingeladen, und es 
wird eine zahlreiche Beteiligung erwar— 
tet. GEintrittforten im Vorverfauf 25c 
die Berfon, an der Kaffe 50c. 

Sein 7.Stiftunasfeit feiert der Deuts 
The Verein NIpenrofe am@ams- 
taa, dem 8. November, in der Ehiller- 
halfe, Nr. 1560 Wells tr. Der Feitmus- 
Schuß trifft alle zu einem recht gemütli— 
chen und unterhaltenden Zufammenfein 
erforderlichen Vorfebringen, ımd bei Der 
Gelegenheit mollen die PBereinsmitalie- 
der verfuchen, der „Mlpentofe” au3 dem 
Freundes- und VBefanntenfreife fo viele 
nee Mitalteder wie möanlich zuzuführen. 
Der Anfana tit auf 8 Ihr Abends, der 
Eintrittöprei3 auf 15 Cents feitnefekt. 

Die Leffinaloge Nr. 174, Order 
Mutal Mrotection, veranitaltet am 
Camötan Abend, dem 8. November, in der 
Kabinetthalle, Larrabee und MWisfonfin 
Ctr., einen aroken Preismasfenball. — 
Eämmtliche Vorkehrungen für das Seit 
find bereit3 getroffen, jo daß den Belu- 
Kern ein recht genußboller Abend bevor- 
fteht. Grubpen- ımd Einzelpreife werden 
an die fchöniten Masfen verteilt werden, 
jedoch müften diefe bis joäteitens 10 Uhr 
in der Halle fein. Tiefet? fünnen bon den 
Mitoliedern, fowie Abends an der Kafie 
gefauft werden, zu 25c die Verfon. 

Dur Feier von Schillers Geburistag 
hält der Schiller Frauenverein 
am Samstag Abend, dem 8. November, 
im großen Saale der Nordſeite Turnhalle 
einen großen Ball ab. Für aute IUnter- 
haltung und Mufif wird da3 Komite for=- 
gen, Welches aus den Damen Emma 
Schmidt, Präſ.; Bertha Tennes, Vize— 
präſ.; Veronika Maher, Marie Ladewig, 
Erna Schade, Margarethe Hettinger, 
Lizzie Brockmann R. Cantner und Ger— 
trude Haſſis beſteht. Eintrittskarten ko— 
ſten im Vorverkauf 25c, an der Kaſſe 50e. 

Das Herbſtkonzert nebſt Ball des & e- 
ſangvereins Harmonie wird 
am Sonntag, dem 9. Novemher, in den 
großen Sälen der Lincoln Turnhalle, Dis 
verſen Parkway und Sheffield Avenue, 
ſtattfinden. Die Konzerte der Harmonie 
ſind ſeit 24 Jahren bei den Deutſchen 
ſehr beliebt; für das bevorſtehende iſt ein 
beſonders reichhaltiges muſikaliſches Pro⸗ 
garamm aufgeſtellt. Die aus 70 leiſtungs⸗ 
fähigen Sängern beſtehende Sängerſchaar 
unter der Leitung ihres Dirigenten 
Henry von Oppen bürgt dafür, 
den Teilnehmern einen 
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Satin Slippers für 
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Saifongemäße Preile an zu— 
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Nr. O Weather Strips für Türen m. Feniter, 
gute Qualität Gummi, 100 Fuß 


Sturm - Türen, 8 Paneld, 2 Cont3 mit guter Far- 
be, jede Größe bis zu $1.79; diejelbe 

Zür mit Glas, für nur 
2⸗Ply Red Seal Roofing 
Papier, jede Rolle enthält 
100 Quadrat⸗⸗ 


Laternen mit Meſſing— 
ee große Sorte, 
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nur 


69€ 


Farben nnd Oel: 


Neincs gefuhtes Leiniamendl, die Gallone.- 
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Tanerhaftes St. Lonis Bleiweih, 100 Bid... .$6.00 
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liebte Ballmannſche Orcheſter engagirt 
iſt. Tüchtige Vokal- und Inſtrumenlal— 
ſoliſten werden mitwirken. Der Eintritt 
koſtet 530 Cents für Herr und Dame, Ans 
fang 8 Uhr Abends. Die Vorkehrungen 


liegen in den Händen des Vergnügungs⸗ 
fomites: Henry Bauer, Chad. Antwander, | 


Bruno Knccht, 
Witzke. 

Ein großes Herbſtkonzert nebſt Ball 
gibt die Harugari Liedertafel 
am Sonntag Abend, dem 9. November, 
im großen Saale der Wider Park Halle. 
Der Name des Vereins bverbürgt genuf- 
reiche KHongzertvorträge ımd einen aeielli= 
gen Erfolg, Sänger und Fejtausichuß 
zen Alles daran, um den Abend in je- 
er Meife unterhaltend und gemütlich zu 
macden. Eintrittöfarten foiten im Vor= 
verfauf 2öc, an der Kaffe 50c. 


Der Rheinifhe Verein feiert 
am Eonntag, dem 9. November, in None 
dorf3 Halle, Ede North Ave. und Halited 
Etr., jein 23. Stiftungsfeft durch Konz 
zert, Theater und Ball. Ein reichhaltiges 
Programm wird jedem Beſucher vergnüg— 
te Stunden bereiten. Daß es bei den 
Feſtlichkeiten der Rheinländer immer fidel 
zugeht, beweiſt der zahlreiche Beſuch. Der 
Verein erſucht ſeine Freunde und Gön— 
ner, ſich frühzeitig einzufinden, um ſich 
einen Plab zu fichern. Der Anfang iſt auf 
4 he Nachmittags feitgefebt. Da das 
Etiftungsfeit der Vorbote der nahenden 
Karnedalsfaifon ijt, hat das Komite be— 
fchloffen, Freunde einzuführen, um ih 
nen einen Vorgefchmad von den fo belieb- 
ten Narrenfißungen zu neben. Einführ- 
farten find bei allen Mitgliedern zu 
baben. Berjonen ohne Starte haben 50 
Eent3 an der Kafle zu entrichten. 


Die auf der Nordjeite fo beliebte 
Blattdeutihe Gilde Late 
View Nr. 3 feiert am Sonntag, dem 
9. November, ihr filbernes AYubiläum. 
Das Komite hat dafür gejorat, dab fich 
Alt und Jung auf diefem elite unter 
halten können. E3 find Hierfür alle Säle 
der Sozialen Turnhalle, Belmont Ave. 
und Baulina Catr., gemietet. Für Tanz 
Inftige fteht der untere Saal von 3 Uhr 
an zur Verfügung. Ann den oberen Eälen 
werden bi3 7 1lhr Abends Vorträge von 
hervorragenden Stünjtlern gegeben. Fol— 
gende Herren haben die Leitung diefez 
seite übernommen: E. Bunge, E. E. 
CS chuls, P. Herris, H. Janfen, 9. Düb- 
ring, ©. F. Lange, W. EC. Eodemann, 
Theo Vosgerau, 9. Möller. 

Der Südungarijhe Damen- 
hor feiert am Eonntaa, dem 9. Nop., 
in Count3 Halle, Cedgwid ımd Blad- 
hawk Str., ſein viertes Stiftungsfeſt. 
Geſang, Tangz und Kurzweil bilden das 
Vrogramm des Feſtes, auf welchem je— 
denfalls echt deutſchungariſche Lebens— 
freude und Gemütlichkeit das Szepter 
ſchwingen werden. Vorkehrungen 
laſſen vergnügte Stunden erwarten. Ein— 
trittskarten zu 25 Cents gelten für Herr 
und Dame, wenn ſie im Voraus gekauft 
werden, ſonſt nur für eine Perſon. 


Am Samstag, dem 15. November hält 
der Eintracht-Frauenverein 
im kleinen Saale von Schoenhofens Halle 
feinen elften Jahresball ab. Eintritts— 
larten koſten im Vorverkauf 25c, an der 
Kaffe 35c. Aus den ſorgſamen Vorkeh— 
rungen iſt zu ſchließen, daß die Mitglie— 
der und Gäjte des beliebten Vereins einen 
bergnügten Abend verleben werden. 


Seinen 47. Yahresball bält der 
Bäder-Unteritübungdperein 
am Eamstag Abend, dem 15. November, 
in der Nordieite » Turnhalle ab. Eins 
trittöfarten fojten 50 Cent3 ımd gelten 
für Seren und Dame. Der Feitausihuß 
iit bei den Vorkehrungen darauf bedacht, 
den Ballgäften den Aufenthalt auf dem 

ft fo angenehm tie möglich au ma 

n. Ein gutes Orxceiter ijt engagitt, 
und die Bewirtung wird nichts au mins 
fhen übrig Tafjen, e3 beitcht jomit alle 
Ausficht, dak auch der diesjährige Ball 
wieder den jchönften Verlauf nehmen 
wird. 

Die vereinigten. hieſigen Logen des 
6* of Mutual S 7— 
ſich zu einer en Feier des 35. Jah— 
restages der 4 dung des Ordens. Die 
Feie vn am C Bun No⸗ 


Fritz Walter und Paul 


— 
te 


‚amslad 


Hauptquartier in St. Lowi3 gegründet, 
lfeßtere3 im Sanuar 1887 nad Chicago 
verlegt, vo e3 jeither, im Freimaurerges 
bäude, aeblieben ift. Die Ordensleitung 
| wınde jtet3 ftreng. geichäftlich betrieben 
' und im Laufe der Zeit ein Reſervefonds 
bon ungefähr $95 fire je F10H0 Verfiches 
rung bon Mitgliedern angejammelt. 

Die Lincolnloge Nr. 16, Orden 
der Sermannäichweitern, hält am Sams 
tog Abend, dem 15. November, einen 
Preismasfenball in der Standardhalle, 
4514 Nord Elarf Straße, nahe Latorence 
Ave., ab. Das Ktomite Schafft viele Fchöne 
und wertvolle Breite für Einzelmasfen 
und Gruppen an. „Tramp3“ haben feinen 
Yırtritt, und wer an der Rreisbemwerbung 
teilnehmen will, muß bi3 20 Uhr in der 
Halle fein. Der Eintritt foitet 25 Cent3. 
Am Feitausichur find die Damen Bertha 
Schoenfeld, Vräſidentin; J. Schneiden 
bach, Ch. Schlaufmann, M. Stoery A. 
Rutzen, A. Frank, L. Hermann, E. Eul 
und A. Saro. 

Stiftungsfeſt und Ball feiert die Aus 
auftalogeNr. 56,0. M. B., in Fleis 
ner3 Halle, 1638 N. Halited Etr., am 
Samdtag, dem 15. Noveniber. Eintritt 
25. Der Name der Loge und de Trs 
den3, fowie die Vorkehrungen eines tüch- 
tinen Komite3 verbürgen einen fehönen ges 
felligen Abend. 

An der Nabinetthalle, Wisfonfin und 
Larrabee wird am Samstag, dem 
15. November, der Douglas Gegen— 
ſeitige Unterſtützungsver— 
cin, Eeftion 5, eine große Abendunter— 
haltung nebſt Ball abhalten. Ein rühri— 
ges Komite hat ſich bemüht, allen Mit— 
gliedern der verſchiedenen Sektionen, ſo— 
wie allen Bekannten und Freunden eine 
gediegene Unterhaltung zu bieten. Tickets 
koſten 25 Cents. Dieſer Verein, welcher 
über einen bedeutenden Reſervefonds 
verfügt, nimmt zur Zeit Männer und 
Frauen von 18 bis 52 Jahren frei auf 
und bezahlt $5 Krankengeld die Woche 
auf die Dauer von 8 Wochen im Jahre, 
ſowie 3300 Sterbegeld. 

Der Deutſche Kriegerbund 
feiert am Samstag Abend, dem 15. No— 
bember, in Hörbers Halle, 2131—85 
Blue Aaland Ave., fein 23. Stiftungsfeit 
mit Ball. Die Vorkehrungen zu dem 
Feit liegen in den bewährten Händen bon 
Hermann Vi, Gut. VBerkmann und Aus 
auit Block, welche das Ziel d:-".Igen, die 
Feier fo unterhaltend und gemütlich 
zu maden, wie es nur möglich 
und mie man e3 beim Siriegerbund 
gewöhnt ift. Die Beteiligung. befonders 
aus Militärbereinsfreifen, wird allem 
Anfcheine nach fehr itarf werden. Der 
Eintritt foitet 2dc die Berfon. Mitalie- 
der anderer Militärverein mit Abzeichen 
haben freien Eintritt. 

Am Conntag, dem 16. November, 
Abends 8 Ihr, wird die zahlreiche Echaar 
der twaderen, allzeit jangesluftigen © es 
nefelder ihr großes SHerbitfongert 
nebit Ball abhalten, und zwar twie ges 
mwöhnlich in der Nordfeite Turnhalle. Bes 
fanntli Baben die fidelen Eenefelder, 
jeit ihrem über 4öjährigen Beitehen, ne» 
ben der forafältigen Pflege des deutfchen 
Liede?, auch jtet3 deutſche Beſtrebungen 
und Grundjäbe acfördert md berteidint, 
wodurch fie jich die große Anhänglichkeit 
und hohe Achtung de3 Deutichtums ers 
tworben haben. Dem diesjährigen großen 
Herbitfongert wird gang bejonderes Ans 
terejfe entgegennebradht, handelt es fich 
doh um ein außergewöhnlich intereifans 
tes Programm, da3 bon dem imermüds 
lihen und tüchtinen Dirigenten, Herrn 
Karl Reckzeh, kunſtgerecht zuſammenge⸗ 
ſtellt wurde, wobei auch zwei Nummern 
für Gemifchten Chor, als eine Neuerung, 
zur Aufführung fommen. TQüchtige Eos 
liiten, fowie ein ausgezeichnetes Orcheſter 
und ein Rianofonzert, vom Dirigenten 
neipielt, werden ficherlich nicht verfehlen, 
die zahlreichen Gönner des Verein bes 
ften3 au befriedigen. Auf dem Programm 
find Namen hervorragender Komponiften 
wie Rich. Warner, Grien, Mar Bruch, 
Händel, Donizetti und Anderer zu finden. 
Nebit der Tätigfeit des Dirigenten und 
der treuen Hingabe der willigen Sängers 
fchaar ift auch ein erfahrungsreiches Ko⸗ 
—* energiſch an der Arbeit, das gi 
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von feinen Wianos. 


Auchfolgend eine teilmeife Lifte von Pianos_ 
mit Denen [ofort geräumt merden muß. 


Koftenpreis 


8500 Kintball..... 


A400 Kimball 


800 Steinway 
550 Ohlerich 
450 Cable Relfon 
350 Wellington 
500 Cable Co 


oe men 
„nn. ren 


400 yon & Sealy....... 


........ 


Etorage: Preis 


s 32 
45 
40 

175 
185 
125 
100 
142 


Koftenpreis 


450 Adam 


=} 


5600 Steinwah,,.. 
500 Baldwin 

750 Stard 
250 Schulß.., 
Schaaf,........ 


350 Senly. 
175 Meitter... 


8 72 
22 
95 
30 
40 

120 
17 


..„„........,.,:oR 


Bedingungen: Zwei bis drei Monate freie Genugung; 
Dann bezahlt nach Eurem Belieben. 


Wir Haben and) neue Nhleric) Spieler-Pianes und Hrands zu Bargainpreifen. 


OHLER! 
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ANO CA 





1603-5-7 W. Madison Str. 


er bis 9 Uhr 





Abends und Sonntags von I Morgens bis 1 Uhr Mittags 


2 
3’ 











Gnmmiftrimpfe, Bandagen, Bruch: | 


bänder, direfi bon der Yabrif an Eud). 





Etrumpf, Anielänge,® 
-E ea: 2 
Baummolle. oO 
— 3 
et 
„ee. 1.23 
Ceibe.. a. -s = 
> mn... 1.95 


Wir fabrizsireu über 100 Eorten Brudbäuder, 
ein gut paiiendes für jeden. 
Erfahrene Bandagiften — auch für Damen, 











Dffen tägli don 9 VBorm. bis 7 Uhr Abends. 
Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 
HOTTINGERS FABRIK, 
801-803 Milwaukee Ave. 
@de Chicago Apve. 

6. Std — Nehini Elevator. 
Bbꝛuchſeiden fr 

Unfer „Eurela“ Appa- 
tat hält jeden Bruh ohne 
Ehmerzen. Sehr einfah zu 
handhaben und dauerhaft. 

Wir fabriziren alle Corter 
orthopediiche Apparate nach. der 
weliberükmten Heffing Methos 
de, ſowie Gummiſtrümpfe, künſt⸗ 
liche Gliedmaßen, Gexadehalter 
und Binden zur Hebung von 
Leibbeſchwerden. 

Maßige Preiſe. Unterſuchung und 
Nat frei. 

Dr. WOLFERZ CO,, 
154 Nord 5. Avenue 
nahe Randolyh Str. 

Auch Sonntags offen von 9 bis 12, 
Konker Fheumatifche Tapfelten 
empfehlen wir hiermit 
als da3 bis jekt abfo- 
Iut auberläffigite Seils 


mittel gegen Rbeuma- 
tismus. Jeder Leidende 
follte- e3 fofort beſtel⸗ 
> len. Brei $1.00. — 

Mir iuhen Agenten. 


tus Go., 3261 Lincoln Abe, Chicago. 
Burdo Drug Y ’ sorimf 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Rommt und überzeugt Euch. 


gg? Rotterdam, Bremen, Sambur; .- 
Oberberg, Wien, Yubapelt, Tem 
und allen Plägen in Europa, 
Ben Kew York nad) Yioiterdam 845.00 
Najüte. — Gsisa Hillig in Dritter Klajie, 
” Belbfenbungen ichnell und jicer, 
— * * 
machten u. ſ. w. werden 
—S verfertigt. — 


3.V. ZINNER & CO. 
Größte deutihungarifhe Agentur In Chicago. 
140 N.Dearborn Str., Ede Nandolph St. 


8 Morgens bi3 6 Abends, —— Hl 
Pfien > 6 North Aven: 


Bis 8 on. ah 
Schiffs. Karten 


828 bis 840 im Zwiſchendecd. 

833 bis 842 in der 3. Kajüte. 

845 bis 360 in der 2. Kajüte . 
Je nach Auswahl der Linie. 


826 für Freikarten von Europa. 


»urdbillette nach allen Pläßen in Deutf amd 
anıjer 6 — Gepuck abgeholt u 
m ördert 
noise, Münzforten zum JAHRE, 
Staaten Retiepäffe beiurg 
tung tn 


ahton BOENERT Ehicago feit 1871. 


Süd Dearborn Str. 
> = und Dearborn Sir, Depot. 
Pflen bis 6 Ubr Ubendd. Eonntags bis 1 Ube, 

agiamifamo*® 








en, 
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Reifen Sie nah Europa? 
tt e8 Zeit einen Bias au belegen, 

teiben Gie mir — „Auskunft ber 
Shiffslazten. Biltic Freife!! Gute 
deutſche Beilegefell Saft jede ode. 

. @ man, Generalagent, 

188 Noch Dearborn Str., Chicago. Ill. 
208 ©. 4. Strabe, Minnenpolis, Minn, 








8 milafo* 


Sch iffskarten 


über alle Linien 
za anerkannt billigften Preifen, 


FELIX BEE 










Bunderhübiche 


ARDALE PARK 


Subdivision 
wird bald eröffnet. 


DEF“ Wartet! Tg 
Scht täglihe Zeitungen 
für Eröffnungs- Datum.” 


W.F. KAISER & CO. 
105 W. Monroe Str. 


2401*% 





—. __ 


Schiffs-Karten 


von und nach Europa 
La Provence und Kroonland, 22. OfMt.: Aıne 
tifa, 23, DIE: Dlbmpic, 25. Dt: Kronprinz 
Bilbelm, 28, DI.: Martha WR afbinaton, 29.DIt.; 
Amperator umd George Waibington, 1. Nobbr. 

Nah Fiume: 23. Dft., 6. und 15. Nob. 
Poſtanweiſungen, Geldwechſel, Vollmach⸗ 

ten, Erbſchaften, Kollllektionen. 

Prompte, reelle Bedienung. 


J. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave 


Diien bis 8 Absd8, Sonntags: 9 bi3 12 Borm.® 
29fep,modidofa* 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str.,nahe Randolph 


Geld —S & Sue teile &6 Se 











Schiffskarten 
Extra billig auf den Dampfern der 


URAnIUM STEAMSHIP Oo., Lro, 
nes Base a N 


J. V. ZINNER & CO, 


Weſtliche — 
140 N. Deardorn Str, Cie Nanbeip, 
Dfien 8 — 8 bis _6 —* —— 911 


19 . Nort 
Diien 8 En bis 8 Abends: Sonnt. 9— 


land. joumomi 


Münner geheil 


— mit — 


abjöfuterGarantie 





Halver 
giftung, 
Private 





Krampfaderbrud, 


Derlorene Kraft 
$Sür immer geheilt. 





20 Bahre Erfahrung. 


Konfultation und Probe 


F’reil 


Dffice-Stunden: Täglich 9 Uhr Borm. 
bis 8 Uhr Abende, 


Dr. WELLS & CO. 
424 State Str., 


—— — 











men we al. 
Naturheilanſtalt Kosmos 

9. €. Lahn, M. D,, Deuter. Naturarzt. 
2112 Sherman Avenue, Ede Simpfon Straße, 

Phone 1729. Evaniton 

Für arznei» und oberationgloie Heilfunde: 
fiderer Grfolg in allen Arankheiten durd) 
Kneippflur, vegetarifche Koft, Kuft- und Eonnen- 
büder. Unterfudgung buch Augendiagnoſe. 

Epredhzeit 8—11 und 3—8. 


Berlauf von Büchern und der arrer 















Kneipp Hausmittel, Snsiaeidunge- a 3.Del, 

———— ——— *13 
ismus eufieber, 

u. f. zu portöfrei, Dr os. — 

AT gu figenabise en —4 

gen⸗ * Nierenleiden, Sarlerusn, ; 

— —— — Preis 
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Lokalbericht. 
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Ausweis der Nationalbanken. 











£autet bedeutend günftiger, als im Hoch— 
fommer, 


Dom Kontrollamt in Wafhington 
waren diejer Tage die Nationalbanten 
aufgefordert morden, Kafjenausmeife 
einzureichen. Die unter dem Datum 
dez 21. Dftober von den zwanzig Chi- 
cagoer Nationalbanten eingereichten 
Ausmeife zeigen, daß diefe Banten am 
genannten Tage über Baarbeftände im 
Gefammtbetrage von $185,007,307 
verfügten; die Summe der Einlagen 
bezifferte fich auf$472,516,449, die der 
gewährtenDarlehen auf $337,929,160.* 
m Vergleich zu dem am 9. Auguft 
einberichteten Sachverhalt bedeutet das 
eine Zunahme von 8.23 Prozent an 
Baarbeftänden, von 3.11 Prozent an 
Einlagen und bon 0.44 Prozent an 
Darlehen. 


—. — 


Eine Riejenlofomotive, 





Am LaSalle Str. Bahnhof ift die 
größte Lokomotive zu jehen, die je in 
Chicago gezeigt worden ift. Sie wiegt 
nahezu 500,000 Pfund. Mit dem 
Tender zufammen hat fie eine Länge 
pon mehr als 100 Fuß, ihre Höhe be- 
trägt 15 Fuß 10 Zoll. Sie gehört ber 
Chicago, Rod K3land & Pacific Bahn, 
die außerdem 330 Stahlmagen in Be- 
trieb bat. 


— 

















Kommt nach der 
Chinese 
= „Medical Go. 


726 ©. Wabaih Ave. 


Sept ift die Zeit, Eu: 
ren sörper gegen Bliss 
zards, Tauwetter, fowie alle Widerwärtiglei⸗ 
ten des fommenden Winters zu ftählen, ftär- 
Ien und jhüben. 

Eine leichte Erfältung, anbalteder Huften, 
Hal3-, Herz: und fonitige Kroniihe Leiden 
follten um feinen Preis bernadläffigt wer- 
den, denn es ift gefährlich 

Keine Behandlung arbeitet To fanell und 
eriimdlich, al3 die berühmte hinefiiche. 

Die hinefifhe Vebandlunga ift rein vege— 
tabilifch, die nicht allein al3 Medizin, fons 
dern auh als Nahrung alle Organe des 
Körpers jtärft und Strantbeitsitoffe entfernt, 
fondern auch reinigt und ernährt. In Ebina, 
wo die Medifamente taujende bon Jahren 
bindurh gebraudt wurden, baben fie eine 
der geiundeiten und zeugungsfäbigften Naf: 
fen der Erde erzeugt. 


Dr..B. Faftobend, Teitender Arzt. 
ol18jala* 


Shiffsfarten 


über alle Linien zu den 
billigiten Breifen. 


Der nene Schnellbdampfer 
Martha Washington 


ab Neo Dorf am 29.. Oltober, ——— zu 
empfehlen. II. ¶LLeiũte $65 
























Angar. Arkunden u. Dokumente 


jeder Art, ſowie Fälle für Familien in 
Ungarn auögeftellt 


Ale Gerichts, Sppotheten-, Noten» n. 
Erbihaftsfahen prompt beforgt. 


Borſchuß a Erb t ſen⸗ 
bücher — he — ——— 


Höbe. 
—— eil beglaubigte Bolimachten in jeber 
Wendet Eu an 


K. W. Kempf 


120 N. La Salle Str. 
CHICAGO, ILLINOIS 


Eonntags offen von 9—12 Ahr. 
18aug,momifa* 





DBandwurm mit Kopf 
vertrieben! 


Keine Schmerzen, fein 
einzunehmen, effeftives Buitel Wet 
Bandwurm: Mittel, 82.00. 


L. J. GEISPITZ, 


Deutſcher Apotheer. 
1733 N. Halsted 
Ede Billow Str. 


Leſet die = Li 
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a? f@igenen Beitrag für Die . „Mbenbboft".) 


Aus meinem Berliner Tagebudhes 


— 

Deutſch⸗ amerilaniſcher Beſuch. — Allerlei Medi» 
ziner aus New Vorl, — Der Tierarzt, den die 
Automobile zum Menichenarzt madten. — Ein 
thpifher guter Deutic-Amerilaner und zei 

ihpifhe gute Amerilaner deutfher Abfunft. 

Am Hotel Adloh und im Hotel 

HBriftol „Unter den Linden“ wird mie: 

der franzöſiſch, ruſſiſch, italieniich, 

ſpaniſch, balkaniſch und ab und zu ein 
bischen deutſch geſprochen, anſtatt 
amerikaniſch. Auf den großen Rund— 
fahrt-Automobilen (ſo weit ſie über— 
haupt noch fahren) klaffen große 

Lücken, die noch vor Kurzem gerade 

die Amerikaner ausfüllten. Das iſt 

eins der untrüglichſten Zeichen, daß es 

Herbſt iſt. Die Sommervögel aus 

dem Dollarlande ſind wieder heim— 

wärts geflogen. Daß unter dieſen Be— 
ſuchern von drüben ſich wieder eine 

Unmenge Deutſcher befanden, iſt heut⸗ 

zutage ſchon ſelbſtverſtändlich. Eine 

Deutſchlandreiſe iſt für zahlloſe 

Deutſch-Amerikaner nicht nur leicht er— 

ſchwinglich, ſondern vor allen Dingen 

ein Vergnügen voll tauſendfacher köſt— 
licher Reize, von denen ſich noch lange 
geiſtig zehren läßt. Ich höre das 
immer von Neuem, wenn mich Freunde 
aus Amerika beſuchen. Da iſt eine 
ganze Anzahl, bei denen es bereits zu 
einer ſtändigen lieben Gewohnheit ge— 
worden iſt, den Sommer in Deutſch— 
land zu verbringen — ſchon um der 
mörderiſchen amerikaniſchen Hitze zu 
entgehen. Zu ihnen gehört mein alter 

New Yorker Freund, der Doktor. Wir 

haben drüben lange Jahre hindurch 

Freud und Leid gemeinfam geteilt, 

jind al3 Freunde durch Did und Dinn 

gegangen. Geraume Zeit haben mir 
fogar zufammen gewohnt. Er fam 
ton Deutfchland aleich nach dem medi— 
äinifchen Staatseramen ala blutjunges 

Kerichen nach New York, wo fich ein 

als Arzt mohletablirter Ontel feiner 

annahm und ihn in der Kunft bes 
mediziniſchen Dollarmachens unter— 
richtete. Das Glück war ihm hold. 

Der frühe Tod des Onkels gab dem 

jungen Anfänger ein ſicheres Funda— 

ment, auf dem er weiterbauen konnte. 

Und da er die drei wertvollſten Medi— 

ziner-Eigenſchaften beſaß, die es gibt: 

umfaſſendes Können, Gewiſſenhaftig— 
keit und perſönliche Liebenswürdig— 
keit, ſo wurde er im Laufe der Zeit ein 
angeſehener, beliebter und wohlhaben— 
der Arzt. Heute fährt er im Auto— 
mobil auf Praxis, da er ſie ſonſt nicht 
bewältigen könnte, und wenn der Som— 
mer kommt, gondelt er als vergnügter 

Junggeſelle, ledig aller Sorgen, nach 

Deutſchland, um unten in der weinge— 

ſegneten Pfalz, wo ſeine Eltern woh— 

nen, oder auf allerlei Fahrten durch 
den großen, ſchönen Garten, den man 

Deutſchland nennt, neue Kräfte zu 

ſammeln. Iſt er nicht zu beneiden? 

Und das Merkwürdigſte iſt, wir haben 

gar nicht das Gefühl, in zwei verſchie— 

denen Weltteilen zu wohnen, oder durch 


einen gewaltigen Ozean voneinander 


getrennt zu ſein, wenn wir hier in Ber— 
lin oder unten in der Pfalz beieinander 
ſitzen. Dieſer Ozean iſt heute wirklich 
zu einem kleinen Binnenſee zuſam— 
mengeſchrumpft. 

Faſt zu gleicher Zeit war ein an— 
derer Arzt aus meinem New Porter 
Freundeskreiſe hier, mit Frau. Er iſt 
von Hauſe Tierarzt und hatte die vor— 
nehmſten New Yorker Gäule zu Pa— 
tienten. Aber da ihrer durch den Sie— 
geszug des Automobils immer weniger 
wurden, entſchloß er ſich, die vierbeini— 
gen Patienten mit zweibeinigen zu ver— 
tauſchen. Hier in Berlin hat er noch 
bei Leuchten der mediziniſchen Wiſſen— 
ſchaft eine Reihe wertvoller Vorleſun— 
gen gehört und iſt dann beſter Hoff— 
nungen voll nach New Vork zurüdge- 
dampft. Er wohnt dort mit einem an= 
deren alten Freunde von mir zufam- 
men, einem Doktor der Chemie, der e3 
zu einer leitenden Stellung in einer be- 
deutenden chemifchen Fabrit gebracht 
bat. Auch der ift mit einem Bejuch 
fällig, der noch fommen foll. Er fährt 
über Neapel nad) Tirol und dann nad 
Berlin. Diefer Tage erwarte ich noch 
einen dritten deutfchen Mediziner aus 
dem gleichen vertrauten Kreife. Er 
mar urfprünglich Geihäftsmann und 
bat erft in Nem York Medizin ftubirt. 
Auch er hat e3 ala Chirurg zu einer 
orgejehenen Stellung gebracht. Uehri- 
gens ift er ebenfalls Pfälzer und 
fommt aus der gleichen Gegend, mie 
mein anfangs ermähnter engerer 
Yreund. Aber das find beileibe nicht 
alle Befudher. Eines Tages ftellte jih 
mein alter deutfcher Buchhändler mit 
feiner Frau ein, der mit zu meinen 
älteften Nem Morker Bekannten ge- 
hört und ebenfall3 aus eigener Kraft 
emporgelommen if. Er hat in Nem 
York ganz Klein unten in der Stadt 
mit einem Zeitungshandel und Ver— 
kauf von volfstümlicher Unterhal- 
tungs=Literatur angefangen. Dann 


übernahm er meiter oben, in ber quten. 


deutfchen Gegend Nem Yorkz, wo ich 








damals tmohnte, ein Buch und 
+ 
Dr. SCHWARZ cn 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
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eines Töne auftreten.  Gie 


deutfche en und — 


kam er vorwärts und heute iſt der 
ſchlichte Mann, der ſo gar kein Weſen 
von ſich macht, mehrfacher Hausbeſiher. 
Seine Söhne hat er zu gleich ſoliden 
Menſchen erzogen, die alleſammt ein 
gutes Deutſch ſprechen und auch inner— 
lichen (worauf es ja ankommt) ſich gut 
deutſche Art zu eigen gemacht haben. 
Zwei von ihnen führen das Geſchäft 
weiter, er ſelbſt, der Papa, und die 
Mama genießen nun die Früchte ihres 
Fleißes daheim in New York und auf 
Reiſen nach der alten Heimat, die 
ihnen jedesmal zu einer Quelle neuer 
geiſtiger Genüſſe wird und von der 
ſie mit neuer Hochachtung vor Deutich- 
land und mit neuem Stolz auf 
Deutſchland zurückkehren. Das iſt der 
beſte Typus des Deutſch-Amerikaners, 
den ich mir vorſtellen kann. Es gibt, 
Gottſeidank, ihrer viele heutzutage 
und ich habe die Ueberzeugung, daß 
ihrer noch immer mehr werden. 

Noch überraſchender aber kam mir 
Profeſſor Rudolf Tombo der jüngere, 
Sohn des vortrefflichen Dr. Rudolf 
Tombo in New York; Vater und Sohn 
waren beide hier, aber ich wußte nur 
vom Vater, der in New York als Phi: 
lologe und im deutſchen Sprachverein 
ſeit Jahren ſo verdienſtlich für deut— 
ſche Kultur wirkt. Leider verfehlte 
ich ihn, da ich auf Reiſen ging. Aber 
ſtatt deſſen tauchte plötzlich ſein Sohn 
hier auf, der Profeſſor von der „Co— 


lumbia Univerſität“ in New York und J 
und der leitende Geiſt der „Germaniſti-⸗ 


ſchen Geſellſchaft“, der ſeit Jahren 


deutſche Geiſtesgrößen zu Vortrags— 


zwecken nach Amerika bringt. 
mal bringt er noch einmal Ludwig 
Fulda herüber, der bei ſeinem erſten 
Beſuch einen ſo vorzüglichen Eindruck 


gemacht hat, ſowie Otto Ernſt, den be— | 
1 
| \ 


liebten humoriftifchen Erzähler, Ver: 
faffer des töftlichen Romans „Aus 
Asmus Sempers Jugendjahren“; 
eigentlich heißt er mit vollem Namen 
Otto Ernſt Schmidt. Von Ernſt kann 
ich den Deutſch-Amerikanern ganz be— 
ſondere Genüſſe in Ausſicht ſtellen. 
Einmal wird der Humor an ſich ihnen 
willkommen ſein. Dann aber iſt Ernſt 
zugleich ein glänzender Rezitator 
(was bekanntlich die wenigſten Schrift— 
ſteller ſind), der alle Feinheiten und 
Köſtlichkeiten ſeiner Schöpfungen zur 
tünſtleriſchen Geltung zu bringen 
weiß. Bei Ernſt kommt man allemal 
auf ſeine Koſten. Auch Tombo iſt in 
ſeiner Art wieder ein Typus, nämlich 
der beſte Typus des Amerikaners deut— 
ſcher Abkunft. Auch hier gebührt das 
Verdienſt daran dem Vater, der es ver— 
jienden hat, in feinem begabten Sohn 
frühzeitig mit Hilfe der beutjchen 
Eprade die Liebe zum Deutjchtum in 
feiner idealften Form zu meden und 
dann mit den Jahren zu ftärfen und 
zu bertiefen. Wielleicht und mahr= 
Ieinlich hat auch die Mutter an bie= 
jem Verbienft ihren Anteil. Das weiß 
ich leider nicht. So ift denn der Sohn 
gerjtig zu dem gemorden, was er ilt: 
ein gründlicher amerifanijcher Gelehr- 
ter von deutjcher peulität, der bie 
beuticge Sprache glänzend meiftert und 
da3 Beite vom Umerifaner wie vom 
Deutjchen in fi) vereinigt. Er be- 
ennt lächelnd ganz offen, daß er zwei 
Vaterländer hat: Amerika und Deutih- 
land, WUebrigens tjt er mit dem be 
tonnter deutfchen Romanfchriftiteller 
Rudolf Herzog verwandt, der am 
Rhein auf einer alten Burg hauft. X 
alaube, Herzog ift jein Vetter. Tombo 
war mit feiner liebensmwürbigen jun 
gen Frau hier, die\(nglo-Amerifanerin 


— — — — — — — — — 


Dies⸗ 4 


ift, aber das Deutjche gleich ihm volle 


fommen beherrfcht. 
als Mik Lorraine Bentley aus San 
Tranzisfo in Berlin lange ahre 
Muſik ſtudirt. 


Sie hat freilich 


Unter dieſem Namen 


iſt ſie auch in Amerika muſikaliſch an 


die Oeffentlichkeit getreten. Wir ver— 
brachten zuſammen im Hotel Adlon 
zwei reizende Nachmittage. Das erſte 
Mal war Gerhart Hauptmann da, den 
Iombo ebenfall3 perfönlih fennt; er 
tennt ja faft alle hervorragenden deut— 
Ihen Literaten. So mar er auch bei 
Subdermann zu Befuh gemefen, auf 
beifen Schloß Blantenfee bei Trebbin. 


F 


So ein moderner Dichterfürſt kann es 


ſich leiſten, in einem Schloß zu woh— 
nen. 
Ueberaus erfreulich war auch das 


Wiederſehen mit Hermann Schoffauer 


— gleich Tombo Amerikaner deutſcher 
Abkunft, aus San Franzisko, gleich 
ihm ein Amerikaner deutſchen Geiſtes, 


| 


ton Beruf Dichter und Schriftiteller. | 


Wir kannten uns fehon in Nem York, 
cl3 er noch Anfänger. mit vielverfpre- 
chender Zukunft war. Er hat die in 
ihn gejebten Hofnungen erfüllt. 
Scoffauer Iebt jekt in London ala 
Literat von Namen, dem die erften 
Blätter Enalands und Amerikas gern 
ihre Spalten öffnen. Go unbändig 
tft fein literarifcher Tatendrang, daß 
er ih fogar noch Deutjchland zu er=- 
obern anfchidt, und zwar ald Drama= 
tifer. Vor Kurzem hat ein Drama 
ton ihm „Der neue Shylod“, das im 
New Yorker Ghetto fpielt, in’ Danzig 
eine erfolareiche Uraufführung erlebt. 
Da ich bei der Kunft angelangt bin, 
muß ic) durchaus noch zmei Befucher 
erwähnen: Da ift Mar Untlers, der 
begabte beutfch-amerifanifhe Maler 
aus New Hork, der in dem befannten 
tornehmen Kunftfalon von Schulte 
einige feiner vortrefflihen Landichaf- 
ten auggeftellt hat, nachdem er fie be= 
teit3 mit großem Erfolge in München 
gezeigt Hatte. Dann nicht zu ber- 
aeffen Frau Frieda Winbolph aus 
Kern Nork, die Tochter eines der be- 
fannteften New Yorker Deutfchen, des 


Herren Bonneho, der tmieberholt 
Präfident de3 „Urion” war. Gie 


fiudirt hier Koloratur-Gefang bei der ' 


berühmten Gefangsmeifterin Corelli 
und mirb demnädhft an irgend einer 


net [din Zoe ‚als fertige 
York a 


Kunden will. 
lommen. 
Nachzufragen 
im 
Kredit-Dept. 
auf dem 4, 
Floor. 


jeden Poſten in dieſer Anzeige. 





Nähſeide, 
mern, in 





— nn 


12. Strasse 







alle Nume 
fchwarz und 


10 Slamps 


mweir, X. O. Kings Ned , 

Groß Marke — ſpe— rei 

ziell — Die 1 

Spule 1 

dl... ...... 20 Montag 
iterzen 

Unterzeug Montag, 27. Otkober, iſt 


Rahmfarbi 


Menner — die au-Jten Bücher n. erhaltet 10 
3 50 h 2 
u. * 370 unſerer Trading Stamps 
N für jedes Buch frei. 
Männerioden Bettdeden 
Schwarze baumivollene | 179 befranite Bettdecen 
Strümpfe fir Märmer, | ertra ſch wer — mit 
mit weißem Maco Fuß, | breiten Franſen — die 
12%sc erite Qualität— Jneueſten gehäkelten Mu— 
J ſo lange 80 ſter — Mon— 
Dutzend vor— 06 tag das Stück C 
halten, nur...» . NEE 
Damenſtrümpfe Handtuchzeug 
LT — — | — — ma man Im m 


Farbige 


J runs“ der 


240 


Eure 


ganzen B. 





Shane, kranke, erfdöpfte 


Männer 


Junge, Männer in mittleren Jahren, 


Gute, 


michtöverluit, 


müde des 
Ser 








Nette 
dieie 
Nerbofität; 







lungen. 


frei, 0 


—— Bla 


ge oerippte 
haumwollene Unterhem— 
den und Beinkleider für 











baumwoll ene 
Dame nitrümbfe, 


15c Qualität— fo lange 
\ Dutz 

vorhalten, das 
I 


Shirzen-Ginaham 


7iae Echürzen = Ginge- 


Rinfen fchleifen. 
Bollitändiaftes und feinftes optifches 
Geihäft in Chicago. Wir nehmen den 





Deilungen .» 





Drflint, 
822 ©. State Str, 


ab 
thoiden, Fiiteln, Juden? Habt 
— — —— Bluttrantbeit, Hauts 


ausfchläge, Pidel, blaile 


Strofeln? Sind e3 Eure Nerben, berrührend 
von Ausſchweifung, 
Unbedadhtfamteit? Jit es Katarıh? Schlaflos, 


— 


— 
hütet Euch 
dor Neuraftbenie, 
führt zu Ihlwahen Ner- 
ven, Ichlehtem Gedädht- 
niß, Rreua ichmerzen, 
over möglichermweife au 
fhweren Geiiteserlran- 


and braucht an Krankheit au leiden, 
It mann diefe niedrigen Gebühren ein» 
orig —— gelten. 
Bor in Behandlung tretet oder nicht. 


Dr. FLINT, 322 $. State Str. 


iſchen Jadion u. Ban Buren Str, gegen 
re Roi & Co,, 
techftunden: Täglich von 


12 Mittags. Chicago, JII. 










Dividenden: Tag. Bringt 
alle&ure teilweile gefüll- 





7%c Roman Handtuch» 
Itoffe in Würfel— 


„Mill 


1214 an) Muitern — mit roter 
farbiger Borte — am 
end 1 Montag Die 3 
c Yard C 
as 2 A 4 
Sateen 





36zölliger ſchwarzer 





ham — Domino Marke, merzeriſirter Sateen mit 
J in allen gewünſchten Seide ⸗Finiſh — Die 
4 Ched3 und Plaids — | reguläre 250 Qualität, 
J an Montag 3 63 Ver⸗ 1 

die Yard C fausprei3, oc 
see —— * 

Drogen-Dept. Oel Zuch 

— ——— — 

Scott? Emulfion bon | Weite Qualität Oeltuch, 
0 . . — 

—— »Ie in blau und weiß far- 
u RU BIO. - - rirt, 14 9Nard breit, 

Epjom Salz, reines eng. (mit fleinen Fehlern) 

Kriſtall, * 5c Pfund, Jregulärer 1 

ſpeziell, 3 Pfd. 10€ 22e⸗Wert, > 

nee Hard Dust 


Ecke Halsted 


Ein Karneval von 
Bargains 


Diefe großartigen, Geld eriparenden Berkänfe find das Neiultat monatelan- 
ger forgfältiger Vorbereitung nnd das Ergebnii kluger Baareinkäufe. Leſet 
Beadjtet die jehr niedrigen Preiſe. 
fen Fällen find die Waaren zum Koftenpreife und noch niedriger marfirt. 


Nãb⸗8Zwirn 


—— 





















In vie⸗ 


Gardinen 


Ruffle Saſh Gardinen, 
gemacht aus feiner Qua⸗ 
lität Swiß, Stangen⸗ 
ſaum oben, fertig zum 


Aufhängen, 36 1 Ic 


3oll lang, 35c 

wert, Baar.. 

Knabenkappen 
— —— — — 

Schwere Tuchmützen f. 

Knaben, mit Pelzband 


innen, alle Größen, vers 
Ichiedene Farben — ein 


requlärer 50c 29e 



















Wert — 


Al.osensn.er 


Gern 


Bear Marfe AU Strid- 
garn, alle Farben und 
Ichwarz, überall in Chis 



















cago zu 3dc berfauft— 
ſpez stell — der 

Strang au "2 1 c 
nur 


Seidene Poplins 


23zöllige Seide-Poplins 
in großer Auswahl von 
hellen und dunklen Far—⸗ 
ben für Straßen- und 


Abendk leider, 390 


reg. 50c Sor— 
Wecluhren 


te, ſpez. Yard 

Garantirt ein Jahr — 
hieſiges Werk, ſchweres 
Nickelgehäuſe, Klingel 
oben und Abſteller — 


regulärer 4560 


— — 
(Hrocery:Dpt. 
Maihburns Ertra Mehl, 


bei dief. Verfauf 59€ 


% Bbl.-Sad für 


Fels Naphiha Seife — 
iveziell bei diefem Vers 


fauf 5 Stüde 19€ 


für 





m... nn... 8 


sufeiedengeflefe Zu 


Ht genügender Beweis daß unſere 
wiſſenſchaftliche Methode der Unter⸗ 
ſuchung und Heilung aller Fehler 
der Augen der eingig richtige Weg 
iſt um Eure Augen unterſuchen und Eure Gläſer angepaßt zu erhalten. — 
Nicht nur eine gewöhnliche Augen-Unterſuchung, ſondern eine durchaus zuver⸗ 

J läſſige wilfenktaftfige Cramination dur Erperten. 
Unfere eigene Schleiferei in unferem Geſchaft. Kommt und ſeht wie wir 


es 


Floor ein. 


Nehmt den 
Elevator. 















alte Männer 


fihere 8 9 


Was iſt Eure 
Krankheit? 


ſt ſie in Euren 
Urin⸗Organen, bren⸗ 
Pnendes Uriniren, 
a Schleim, Eiter oder 
Blut? Eind es Eure 
Nieren; Schmerzen 
im Kreuz oder Lens 
Sit 08 Ener 
: Aufitoßen 
bon Gas, Cüäure? 
Befchmerden nad 
gem Eifen? Habt 
br widerwärtigen 
m veritopfte 
Nafe, üblen Atem? 
t Ihr Hämor- 
She Bruch? 


zu leiden, 
freien, 


NortH Ave, 












Gefichtöfarbe, Ges 
Schmerzen in den Knoden, 


Ueberarbeitung oder 


gen. 
Morgen ns, 













— — — — — — — — 
— — — — — — 









unge? 
eachtet 
von 


so 1 4” 


Verbeſſertes 


KE0OS” 


fie 


Si Für 
die 
Anwendung. 










Kommt fofort, — dieſe 
Konſultation 


eiter Sloor. 
Borm. bis 6 
Abends, Montags und Dons« 

9. Sonntags von 9 Borm. bis 







Dr. 







— Rs 





Euren Augen wiſſenſchaftlich angep 
mit unieren berühmten Dupler Linſen 
narantirten goldgefüllten Rahmen, Briffen 
oder Augenaläfer, alles boliftändig, ſchon zu 
I; in maſſiv 
Linſen an und ſchleifen ſie um alle Angen- 
fehlee und Kopfſchmerzen 
Habt Khr an Aopfihmerzen oder Nervöfität 


wie mir tanfende dabon 
haben. Echnltindern beiondere Aufmerkiam- 
gewidmet. Unterfuchung durch unf. Augene 
Spezialiiten frei. Alle Arbeit garantirt. Ges 
brodene Linfen zum halben PBreife duplizirk, 


Dr. Bergson & Co. 


Spezialijten in allen Augentranfheiten 
602 North Ave., Ede Larrabee Str, 
über der Banf, vder 6235 ©. Halfteb em, 

Chicago City Bank Blög. Stunden von 
Vorm. bi! 8 Abends. Sonntags (nur in bee 


HEUMATISMUS@ 





Biele Jahre im Marlte, 
Keine Fehlſchlage. In der ganzen 
auft. Die ſchlimmſten Sälle geheilt, von w 
—— —5 — 8 wie 

on beſtehen reles Bu er Heilung be 
Roeumatiemus, unb Beuaniffe, 


SCHRAGES $1,000,000 GURE 


et 





Bronchitis, Aſthma, 


Kratzen im Halſe, gefolgt von anhaltendem Su⸗ 
ſten, ſo ſtörend des Nachts, Heiſerleit, wie alle 
Luftröhren-Ertkrankungen, ſollten bei Zeiten bes 
ſeitigt werden durch Reimers Brouchial Glixit, 
bon taufenden erprobt und gelobt. Flaihe 50€ 
und $1.00 per Pojt verfandt, oder direlt erhält« 
lich in Neimerd Laboratorien, 
Ave, Ede Diverfey. Tel. Lincoln 5274. 


Mir WAUHEE A 


— (OR. CHICAGO je 


Gold fhon zu $4. Wir vaffen 
zu befeitigen. 


fo fünnen wir Euch davon bes 
befreit 


Dffice), 10 ®m, bis 12:30 Nm, 


Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 


Tauſende don 














2783 Lincoln 
o12,dofriafon— Biol 


GEO. THILO 


one sans, 
ffice - Ge 
S Milwaufee 
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REPORT OF THE CONDITION 
Or HK 


Fort Dearborn National Bank 


CHICAGO 


Bitho Close of Business August 9, 1913 


RESOURCES 
Isans and BERIDEERS. Susanne ...... 824,381,059.00 


Dverärafts.......ooosonssonse.ee ..... + °0.. 5.059.91 
Urited States Bonds, par value. .ooso..ce »o 201,000.00 
l:emium om Bends,....... ..n00n #000 sen0n80 26,000.00 
Otier Bonds amd Beeuritios, ... „.onsconenne 2,924,206.85 
te N 40,000.00 
Cash and Sight Exehange...... “......u... B, 579, 195.96 

837,257,121.72 


LIABILITIES 
Capital Stock paid in...ounoooonnnnnesunne. 82,000,000.00 


Eurplus and Undivided EUBERB.505604556006 964,830.56 
Cireulatien,... .unnnn00000 #000 Ponnn #O@tns ı 7195,300.00 
Bond Account..oososersnsennenerennnseuneee 641,000.00 
Dividends Unpald,....oooosssnsssnuscseenee 1,216.50 
United States Doposits.......... .......... 028,842.38 
Deposits ô—— 32,225,932.28 
1,201,121.72 
OFFICERS 
WILEIAM A. TILDEN, President, 
BELSON N. T.AMPERT. CHABLES FERNALD, 
vi »-"onstdlenk Assistant Onsbiee. 

= SLBTORFL. ! I :LL. THOMAS EB, KEWCOMER, 


Assistant Casbien, 
WILLIAM W. LE GROß, 
Assistent Caskter. 


BENRT 2. SENT. 
Vice-President, 

GEOBGE HR. WILSON, 
Onakier, 


H. DAWTON, 
Mausger Foreign Department, 


DIRECTORS 


RICHARD FTTEGERALD. 

RAYMOND W. STEVENS, 
©. A. BICKETT. 

L B. PATTERSON. 
EDWARD F. SWIFT. 
HENRY R. KENT. 

BNELSON N. LAMPERT. 
J, SLETCHER FARRELL, 
WILLIAM A. TILDEN, 


30Bn A. KING, 
WALTER 8. BOGLE, 
OBAS. A. PLAMONDON. 
@USTAV FREUND. 
WILLIAM F. BURROWES 
CALVIN H. HILL. 
JOHN FLETCHER. 
AVERILIL TILDEM, 





REPORT OF THE CONDITION 
OF THE 
* 
Fort Dearborn Trust and Savings Bank 
CHICAGO 
At the Commenooment of Business Ootober 22, 1913 
RESOURCES 
Loans 8 Collateral sssenoooonennnnnncnnden. 61,942,433.47 
een ae 
Cash em Hand andin Banks, ...eoernoee.. 615,784.39 
83,408,620.15 
LIABILITIES 
Onpital Btock. „u. ooosunnnseununenee sonene 8250.000.00 
Undivided Profits., ...ueo eeennee sonne 21,414.02 
Reserved for Interest and Taxes.....o.o .. 13,530.54 


Time Depocits............. ........n..... 3,115,675.59 


63,406,620.15 
OFFICERS 
WILLIAM & FN, President NELSON N. LAMPERT. Vice-President 
JUHN E. ° Casbier CHAS, A. TILDEN, Asst. Cashier 


E. 0. GLEN\\. Sec. and Trust Officer STANLEY G. MILLER, Mgr. Bond Dept. 
SF. A. MYBEN, Manager Besl Estate Loan Department 





REPORT OF THE CONDITION 


Erovers National Eank 
OF CHICAGO 


Bi the Close of Business October 21, 1913 





RESOURCES 
Loans aud Diseounts, ... “usoon...u........»e. $7,503,405.76 
Overärafts, .—.......u000900 10 000906 90 1080 6,345.25 
United States and ether Bonds,...oococee» 635,633.40 
Premium on BonlB...0000#5s00650086 ...... 4,600.00 
Beal Estate... „.o.00.. u...........„.e.....s 46,000.00 
Cash and due from Banks, ..oooosnenuees 2,813,095.59 
Total,..2oos200000000nnnnrr00000nn0n.. 811,019,080,00 

LIABILITIES 
Capitai Stoek patd IB.000.r00 so 10000000080 8150,000.00 
Surplus and Profits “00000091000 —⸗ ⸗ ⸗ ⏑ A 407,547.25 
Reserved for BERN: 10,000.00 
National Bank Notes Outstanding „..oor.. 300,000.00 
Deposits, ...oosssenee 000 HEHE HEHE 9,551,532.76 


Total....os00 2000000000000. s.....„..“.s $11,019,080.00 


OFFICERS 


MEWARD TILDEN, President 
JUHN FLETCHER, Vice-Presiden® 
6EO. M. BENEDIOT, Ossbter 
M. W. TILDEN, Asst. Cashier 
F. N. MERCER, Asst. Oashier 
E. 2. GATES, Asst, Casbier 
W. F. ROWE, Asst, Onshien 


DIRECTORS 
AVEKILL TILDBR 
JOHN FLETCHER 
GEO, M. BENEDIOT 


BOWARD TILDEN 
WIELIAM A. TILDEN 

2 3. RATTBBSOR 

WM. C. OUMMINGS 





REPORT OF THE CONDITION 


OF TUX 


Drovers Trust and Savings Bank 


HALSTED AND FORTY-SECOND STS., CHICAGO 


At ihe Commencement ot Business Oct. 22, 1913 


RESOURCES 
Loans (secureä) -„........„.„.„unu0eaneen 009098 63,245,117.98 
United States and Other Bends,...ueoonee.  121,114.87 
Cash on Hand and in Banks, ...oosenessc.e ___354,912.20 


64,321,145,08 
LIABILITIES 


Capital Blech non cnıcı ..»000000090998s 8250, ‚00 
Burpius and Profi ER . — ren 187, ei 


Roser vod for Taxes and „.....,.,.,9.». 27,500. 
Bavings u....„...... nen ser een 8,866,6718.25 
94,321,746.06 
OFFICERS 
we. & OOMMING®S. ere ar —— — 4, TILDEN, Vice-President 
DIRECTORS 


„BP, 


— Zope 
































































































CentralTrust Company 
of Illinois 


125 West Monroe Street, Chicago 
Report of Condition at the Commencement of Business Oct. 22, 1913 











RESOURCES 
Time Loans sun ———————— 
Demand Loans [rettete 5,97 
Real Estate Loans ù——— — ꝰ—e—⸗—‚———— — ⸗————⏑ν— 
Bonds and Stocks [ee 5,273,620.15 
Bank Premises ......0..000 m mem mserseesunnnsctunse 
Other Real Estate GOWEB. our 
Overdrafts „m......... * * .m..—.—.—.—......„.„„„e.n.„.....u— 


Cash and Sight Exchange — ——2 10 ‚972.876.53 
$46,136,625.61 










LIABILITIES 
Capital Stock teten $4,500,000.00 


Surplus .........n...n.....„..„—.n.........n.„....„„.....—— 1,000, .00 
Undivided Profits .......... 0 ee 1,211,063.77 
Reserved for Taxes and ee 131,710.92 
Dividends Unpaid .... um eu 0m mm nun ou m no 000m en mne 887.50 





Deposits Kr —ꝰ⸗—⸗—2 39,292,963.42 
> $46,136,625.61 











OFFICERS 
CHARLES nr BIWER, „er... President L. D. arm „Assistant Cashier 
JOSEPH E. a Viee- President WM, “ GA 22 Cashier 
„‚Vice-President INO + THOMAS. ....0. Assistant Casbier 
Ir „Vice-President HARRY R. — — Cashier 






ADDISON CORNEAU, „Assistant Cash 
HOWARD S. —— „Assistant Cashier 





A tary 

PPPPPOPPERFTER Vice. President and Cashier MALCOLM MeDOWELE, „Asst. Secretary 

d. LINDQUIST., „Vice-President WILLIAM G. EDENS.,..Asst, Secretary 

WILLIAM —— Vice· Presidev⁊ JOHN L. LEHNHARD. Asst. Trust Officer 
T, EA ..Vice-President LLOYD RB, STEEBE, Probate Officer 






FRED B. WOODLÄND.....Vice-President 


DIRECTORS 
J. BARLING, President Chicago, Milwaukee & St. Paul Ballway Oompany, 
A. VALENTINE. Capitalist. 
‘, President Arthur Dixon Transfer Company. 
LES T. BOYNTON, Pickands, Brown & Compäny,. 

TXANDER H. REVELL, President Alexander H. Revell & Oompany, 
M. FELTON, President Chicago Great Western Källroad Company, 
ROBINSON, —— sident Illinois Steel Company. 
CHANDLER B. BEACH, C. each & Compa 
GEORGE F. STE EL. President Brunet Falls Manufacturing Company, 
MAX PAM, Pam & Hn rd. 

G. SIMMONS, President Simmons Manufactaring Company, Kenosha, 
A. T. ANGHORST, President Albert Schwill & Company. 
A. UHRL LAun. Ti Vice-President Central Trust Company of Illinois. 
WILLIA BOTT. Vice-President Central [rust Company of yn 
HOWARD G. HETZLER, President Chicago & Western Indiana R. 
WALTER H. WILSON, Vice-President Central Trust Company rt —— 
H E. OTI$S, Vice-President Central Trust Company of Illino 
GEORGE vos AND, Chairman Advisory Committee Geatret Trust Oo. of Illinois, 

PEEK, Vice-President Deere & Com any, Moline 
® FTEVERS President Illinois Life Insurance Company 
. JOHNSON. General Connsel and Direeter Chicago & 
. FLOYD CLINCH. Crerar. Clinch & Compan 
WILLIAM C, BOYDEN, Matz, Fisher & Boyden, Attorneys, 
0. B. SCOVILLE, Real Estate, Oak Park and Chicago, 
CHARLES G. DAWBS, Ex-Comptroller of Ourrency, 

















ie Railroad. 





Statement of Condition at Commencement of Business Oct. 22, 1913. 















Resources 
Loans and Discounts. ee 4532451, 391. 22 
Bonds and Mortgages a s >... 7NINGH 
Due from Banks and Banken . ° . $12,758,441.59 
Cash and Checks for Clearing House . _9,502,998.43 22,261,440.02 
$66,503,023.85 
Liabilities 
Capital Stock . s . J J . $3,000,000.00 
Surplus Frnd - © ee. . ee 0  6,000,000.00 
Undivided Profits . . . ° 1,287,744.38 
Reserved ‘or Accrued Interest and Taxes — oe 8 203,304.92 
Deposits 5 0 J J ⸗ . * . 56,01 1,972.55 
$66,503,021.85 


DEPARTMENTS 


Commercial— Savings—Trust—Bond 
Farm Loan—Foreign Exchange 


Directors 
FRANKE H. Vice-President Reid, CYRUS AH. EOORMICK, President Interna- 
Murdoch & Uo RT tional Harvester Compa 
ENOS M. BARTO Chairman zn of Direc- SETMOUR MORBIS, Trustee L Z. Leiter Es 


tors or Electric Compa: 
JonN S. RUNNELLS, President Pullman COom- 


OLAR E A. BURLEY, Attorney and Capl- 

BEN! * D. GROWFERE, — EDw: ARD 1, RYERSON, Chairman Board of 
IL ARDNER, President Chicago & fectors Josep yerson 

wILLIAN A, GARDNI Co. ” JOHN G. SHEDD, President Marshall Yield 
LBERT H. GARY, Chairman Board of Direc- & Compan 


— United States Steel Corporation. ORSON SMITH President. 


EDMUND D. HULBERT, Vice-President, ALBERT A. SPRAGUE, TII., Vice-President 
CHAUNGEX KEEP, Trustee Marshall Field Sprague, Warner & Company 

Bstate, MOSES J. WENTWORTH, Capitalist, 

Oftlicers 

ORSON SMITH, President, JOHN J. GEDDES, Assistant Cash 
EDMUND D. HULBERT, Vice-President. LEON L. LOEHR, Secretary and et Vfficer. 
FRANK G. NELSON, Vice- — A, un JOHNSON, ss’t Secretary, 
JOHN 5 RI.F'NT, JIr., Vice-President. E. NMPSON. Mgr. Farm Loan Dept, 

P. 0. PETERSON, Oashler. H. FDEANS, Mgr. Foreign Department, 
© E, ESTEs, Assistant Cashier, Fr . REN Manager Bond Department 


112 West Adams Street ) 


REPORT OF THE CONDITION OF 


TheCornExchange 
National Bank 


OF CHICAGO 
At the Close of Business October 21st, 1913 


RESOURCES 


Time Loans. ...s00000000000000.++830,200,001.08 








Demand Loans....osossossenonn«. 11,118,124.22_—841,399,115.25 

CIE. disease 1,644.34 

N 1,525,000.00 

Other a een 1,965,083.11 

Bank Building..... .-.....an 00H ernennen 2,000,000.00 

TE 7, ——— .$12,273,096.99 

Checks for Clearing House..o.... 1, ‚990, 607.40 

DS sm BEuke.,...arcnnescsesee 10,877,798.91 

Due from Treas. U, S...ooso0oeee 175,000.00— 25,316,503.30 
872,207,346.00 


LIABILITIES 


— -....uun.u.us,s.s.,.,,.0 0,............... „.„.„.„.„....». 83,000,000. 


83 


Sur .n_—n.n.....„.......u.0.0.02.naan...n...0.,.,.—s.s.: #8 5,000,000.00 
Un ivided — ......... 1,568,717.63 
Circulation ....... .....n...0.00000 BSH EEE ⏑α— 805,197.50 
Dividends Unpaid........... 132.00 


Banks and Bankers.828,847,882.60 
DEPOSITS | Individual.......... 33,084,816.27-—61,732,698.87 
Special Depoaits Bee 100,000.00 


6712,207,346.00 


OFFICERS. 


Frank W. Smith, Secretary, 
J. Edward Maass, Cashier, 
James G. Wakefield, Ass’t Cashier, 


Ernest A. Hamill, President. 

Charles L. Hutchinson, Vice-President. 
Chauncey J. Blair, Vice-President, 

D. A. Monlton, Vice-President. Lewis E. Gary, Ass’t Cashier. 

B. C. Sammons, Vice-President. Edward F, Schoeneck, Ass't Cashier. 


DIRECTORS. 


Charles H, Wacker. Chauncey ]J. Blair. Martin A. Ryersen. 


| Edward B. Butler, Benjamin Carpenter. Charles H, Hulburd, 
Watson F, Blair. Ciyde M. Carr. Edwin G. Foreman. 
Edward A, Shedd. Charles L. Hutchinson. Frederick. W. Crosby. 


Ernest A. Hamill. 


Cont 






Ber. —— Beute un: zur Sicher 


—— (duch Bertpapiere 
ge 
Sichtdarlehen vdurh 


ſichert 
2 und Sicher⸗ 


Attienfapital . 
Ueberſchuß 
Unverteilte Profite 
Reſerv. für Steuern 


— 23 ae 


inental 


National Bank 


von Chicago. 


Bericht Über den Stand am Gefchäftsfchlun am 


21. Oktober 1918, 


Beftänbe, 


t » Darlehen. .$93,900,388.61 
Sit » Darleben.. 30,961,639.33 


Bonds, Sicherheits 


tem WMldgneneene 15,171,677.51 
$140,034,205.45 






ames R.Chapman, Bizeprä 
m. T. Bruckner, Bigepräſ. Edw 


B. — SHilfstaff. 
&, Laceh, 
des Adbifory Komite, 


Berbindlichkeiten. 


Altienlapital senseesdsnnensenee..«® 21,500,000.00 
Ueberfhuß - 
Unvberteilte Gewinne. ....... 
Referbirt für Steuern... 


8,500,000.00 
2,251,831.42 
372,942.66 








ictulallon ooosoonnncsenseenee 8,591,400,00 
ung der Sir meer 8,706,571.88 | 3 WE 
Grundeigentum zuruscnunseneseee al Einlagen: 
Ueberzogen * 5620.31 Einzelne ...882,147, 000.42 
Baar und fatua von Banken... 72,845,698.26 Banlen 98242, 708. 40 180,3809, 768. 82 
$221,605,942.90 $221,605,042.90 
Beamte 
Ralph Van Bechten, Vizebräf. ——— M. Reynolds, Präf. Wilbert Hatiery, Hilfslaſſirer 
— —— — G. Schroeder, Vizevräl. w. Ersfine 234 Silf f3taff, 
man Vizepräf. Rathaniet N. Loeih, Kaflirer, Kohn N. Waihburn, Hiltslafi. 
ohn GC. Graf, — arven G. Bernon, Hilätalf, Rilfon W.Lampert, Silfstaif, 


Dan Norman, Hilfslaffirer. 


Borfiger George A, Zadion, Hilistaif. 





Continental and Commercial 


Trust and Savings Bank 


Beriht über den Stand beim Gefchäftsbeginn 


am 22. DOltober 1913, 
Beftände 


5,380,164.38 


Wert » Papiere ge: 
..$ 5,736,855.15 


WB onossunense 10,175,290.83 


alte bon —*— 3,142,944.03 


Baar ..... 1,615,841.03 


u... 


Sichtbeitände ————............. 20,670,911.94 


$26,051,076.32 


Berbindlichkeiten. 
8 3,000, 000.00 
1,500,000.00 

472,864.75 
und Binfen „u... 252,227.77 


it » Einlagen... 9,879,175.51 
Zeit » Einlagen.... 10,946,808.29 20,825,983.80 


$26,051,076.32 


8,225,092.52 


Beamte, 


George M. Nehnolbs, Träfident. 
Som %. Abbott, Vizepräfident. 
Georne 3. Gal —— Virepräfident, 
Charles G. Wilfon, Kaffirer, 
ran. &. ones, Serfretär. 
tt. ®. Kopf, Silfsfefretär, 
Henry G. Dlcatt, Mar. Bond Department, 


Sichtdarlehen 
Paar und Wedjiel.. 


Aftienfapital 
Ueberihuß zuuusencn. 
Unberteilte Brofite „oosousononcee 
Referbirt für Steu:en, Zinfen etc, 
Siht = Einlagen..$ 3,646,883.50 
Zeit » Einlagen... 23,815,619.96 27,462,503.46 


The Hibernian Banking 
Association 


Bericht über den Ctand beim Gefhäftsbeginn 


amt 22. Oftober 1913, 
Beltände . 


Zeitdarlehen aunssosnonsusunnccr..$15,565,403.50 
Grundeigentum „eooooneenonueees. 
Bond umd Eicher: 


56,532.06 


beilen —* 671. 85 


3.431.016.35 15,276,522.04 
$30,598,159.60 





Berbindlidht ıtem 


«$ 2,000,000.00 
1,000,000.00 
197,444.68 
238,511.46 


-............ 


| $30,898,159.00 
Beamte 


Gesrge M. Reynolds, Bräfident. 

David N. Lewis, Bizepräfident. 

Henn 3. Clarke, Vizepräfident und Peiter 
des Spar:Departements. 

Aryis B. Clarke, Bizepräfident, 

John W. MacGeagh, Kaſſirer. 

Frederic S. Hebard, Selretär. 

Everett ” Mekadden, Hilis3-Selretär 

John PB. P. Murphn, Hilfstaffirer, 

George Allan, Hiliäfaffirer, 





Das Altienfapital ber Continental and Commercial Truit and Savinn3 Bank ($3,000,000) und das 
Altienfapiteg der Hibernian Banking Affociation ($2,000,000) ift im Beſit der Aftieninhaber der 
Eontinental and Gommercial National Bank vi Chicago. 


Gefammibetrag der Einlagen diefer Banken. .$228,678,256.08 








MinoisTrust& 





sBank 


Chicago 


Statement at Commencement of Business 
October 22d, 1913 


RESOURCES 


Demand Loans on Collateral $22,556,909. 10 
Time Loans on Collateral.. 34,896,356.23 


Loans on Real Estate, .... 


BEE SEE sun een 
Cab SEE ER ernennen 


1,043,315.00 $58,496,580.33 


— — — 


28,156,878.70 
_ 21,259,461.75 


$107,912,920.78 





LIABILITIES- 


Ca Sek FRE IR. ons nenne 
ee — ———— 
REES 
ae 
Reserved for Interest and Taxes......... 


$5,000,000.00 
10,000,000.00 
607,231.35 
198.00 
600,000.00 


Demand Deposits.........$30,465,926.83 


Time Deposits........... 61,239,564.60 


91,705,491.43 





DIRECTORS 


HENRY A. BLAIR 
STANLEY FIELD 
FREDERICK T, HASKELL 
JAMES J. HILL 
CHARLES H. HULBURD 
JAMES C. HU’TCHIN$ 
CHAUNCEY KEEP 

JOHN J. MITCHELL’ 
JOHN G. SHEDD 
FRANK D. STOUF 


$107,912,920.78 
OFFICERS 


JoHN J. MITCHELL, President 
FRED’K T., HASKELL, Vice-President 
CHAUNCEY KEEP, Vice-President 


HENRY A. BLAIR, Vice-President 
. I. COOPER, Cashler, 

» I. COOPER, Assistant Cashler 
E. 8, LAYMAN, Assistant Cashier 
J. W. KNIGHT, Assistant Cashier 
DAVID GRANT, Assistant Cashier 
WILLIAM H. HEN 
F'. M. SILLS, Assistant Secretary 
F. Fı TAYLOR, Assistant Secretary 


KLE, Secretary 








| Peoples Trust and Savings Bank | 


Peoples Gas Bidg., Michigan Ave. und Adams Str. 
Adgekürgter Bericht über den Stand beim Gefhäftsihluf am 21. Oftober 1913. 
Beftände, 

Darlehen “eo ..üieodesnnrsenenen nn ennenene« «20,1 00,122.08 
Bonds -.-. .. . . .. . .n. nn een 1,262,594.72 
Baar und fällig von Banken. uossorarnonnunnen 1,143,149.03 
Möbel und Einrichtung „m... —— — ——— —— ————————2— 
Ueberzogen EU D UT HT TRUE ET TE ET 


Berbindlicht iten. 
Aktienkapital arena 500,000.00 


Ueberſchuß 
Anverteilte Gewinne ..... 


"$8,185,043.65 
FR Direktoren. 
Charled ®. Daw S. M. Felton James ds Meagher 
— R 
Kay Sri Geo. Rnmaie Earl — 
Beamte. 


C. — 
n, zepr e 
8 I. Cool, © r 





 „.. m. .......„„........,.E:. 


Reſervirt für Steuern und Zinſen............... 
Einlagen ———— — — — O0 & 7,426,548.23 


9. 2. Griöwold, Sirfetaffieer 

















13,737.66 
439.69 


$8,185,043.65 


100,000.00 
143,234.33 
15,261.09 


Garle 9. Reynolds, Kaſſirer. 
> 2 ham, Mar. Bond Dept, 
M. Rode, 'Hilfstaffirer, 








— In die Falle gegangen. — Lebe: 
mann (zum Schneider, der mahnen 
tommt und 150 Mark zu triegen hat): 
Können Sie mir auf einen Taufend- 
markſchein —— — Schneider 
(freudig): Gewiß? — Lebemann: Na, 


): 
BR. Id en nu ah eng 


* * * hon noch 
— 






— Viel ſchlimmer. — Mein Ver— 
lobter iſt ſehr nett, und ich mag ihn 
ſehr gerne. Wenn er nur etwas gebil⸗ 
deter wäre! Er verwechſelt er 
rend mir und mich! — Tröfte dich, da 
ift noch nicht jo ſchlimm! Viel — 
mer —— es, wenn — wie mein Mann, 


hs. 


Dicar 9. 
= — Präfident Lanquiſt & 


Ge. 
Dies 3. Wentwortd, Kapitalift, 





bag Stübenmäbcen und 


OF CHIGAGO 


Südoftede La Sale m 
BWaihingten Straße, 


— — 


Abgekürzter Bericht, 22. Oktober 1913. 
Beſtände. 


Darlehen u. Diskontos, „$19,756,279.77 
Acberzegen 


Bonds —, ——2——————— 
Baar u. fällig von Banken 8,764,798. 48 


12,329.48 
707,029.72 


$29,240,437.45 
Berbindlihkeiten, 


Aktienkapital v.......». .$ 1,500,000.00 


Neberichuß (verdient) „.  2,000,000.00 
Unverteilte Gewinne „.. 709,291.19 
Unbezahlte Dividenden... 468.00 
Refervirt für Zinfen und 

EURE non 119,000.00 


Einlagen were o..e 24,911,678.26 


$29,240,437.45 


Benmte, 





8. * Goddard, Vräſident. 


enry A, Haugan, Biseprüfidenk 
Henrh ©, Henichen, Raffirer, 
Srant %. Padard, Hilfstaffirer. 
een Garlion, Hilfstafficer. 


©. 
alter %. Cor, Hilistaſſirer. 


Edward A. Schroeder, Silfstafſfirer. 
Samnel €, Ancht, Selretär, 
William GC. Miller, Hiliäfelretär, 


Direltoren, 


David N. Barker, Dianager Jones & Laugplie 


wi Co 
I Präfident Reid, Murdod & Ta, 

reeman, [rüberer Kaufmann, \ 
2. U. Goddard, Brälident. . 
enrh A. Haugan, Bizepräfident. 

. Haugan, —— Chicago, ML 

waulee 8 St. Paul 
Haugan, 


Eiſenbahn. 
Manager bed Grundeigen⸗ 
tumdarleihen⸗Devartments. 
UAsley Co. 


m. ———— Eigent. der Peterſon Nurſery. 
Rickcords. Chicago Title & Truſt Co. 





Eure Kundſchaſt erwünſcht. 


NORTH AVENUE 
STATE BANK 


Kurzer Bericht über den Stand der North 
Avenue State Bank beim Beginn des 
Geihäfts am 22, Oftbr, 1913. 








Beſtände. 


Darſaen und Diskontos......... 81,055,873. 80 
Bonds ... 240, 3617 75 
Banlgebäude oooooseusenueosouusnnne 110,120.86 
Sichtdarleben ouucnu...$259,394.87 

Baar und Cichtivechiel 356,690.653 616,085.50 


$2,922,141.98 
Berbindlidkl:tten, 


AUltienlapital „.uuncossnonernenenee«$ 200,000.00 
Uederfhuß und unberteilte Ges 

Wwinne ooooo.e 
Einlagen 


104,884.00 


2,617,557.98 


$2,922,441.98 
Beamte, 
Landon Gabell Rofe, Fräfident. 
Jacob Mortenion, Bizepräfident. 
Charles E. Schid, Kaffirer. 
Otto G. Noechling, Hilfsfaflirer 


Eure Gejchäfte find Hier willkommen. 
North Ave. und Larrabee Ste 


— — 
— — — 


Bericht über den Stand der 
Peoples Stock Yards 
State Bank 


47. Strake nnd Aihland Ave, 
Bor dem Gefchäftsbeginn am 22. Dltober 1913. 
Beſtände? 


Darlehen und Dis — ...854, 102, 042. 88 


— — — — 405.81 
Bonds ... ...  209,305.00 
BYanfaebäude und "Einrichtung... 75,000.00 
Aufgelaufene Zinſen ........ — 12,619.84 
Baarbeftände oeoonusnoosneonsuenene 840,882.SL 
$5,240,256.34 
Berbindlichkeiten: 

BEENDEN. yasni esa..-$ 500,000.00 
Ueberfhuß ..... seoesunseeerneee 100,000.00 
Unverteilte Gewinne ehe“ 39,262.84 

Dislonto (folleltirt aber nicht ber: 
1. EEE EIERN 34 167. 05 


Reſervirt für Zinſen und Steuern 27355.41 
Einlagen .iooosesosnenooseeenee 4,339,471.08 


$5.,240 256.34 
Vergleihender Bericht der Ginlanen. 





2. September 1910. .uuosnonuneee..$2,508,043.40 
2. September: 1011. .uoossücnseseee 3,114, 542,83 
5. September 1912..00000s0000000n 3,757,520.04 
11. Angus I01B.sus0uususscinittee €, ‚390 ‚660.79 
3 


Ollober 4,539,471,.04 
Beamte 
R. 3. Sichleiinger, Bräftdent. 
William %. Nathie, Vize: ‚Rräfident. 
. 6. Laycod, Vizepräüf. u. SKaffirer 
John U. Nplin, Hilfs-Kaffirer. 
Xeon Drwensti, Hilfslaffirer. 
Direttoren. 


—— LE Se 
Clauffen. CE. M. Macfarlane. 
Sean a Bean, a ana 
S Er , edler a 


DER Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au bem 
günitigiten Bedingungen. 


HYorzüglide erfte Hypotheken 


au 5% bis 6% Zinfen fiet3 an Hand. 


A. Holinger & Co. (lıt.) 


Suite 201—205, 179 ®. Weaikingten Eir. 
Xelephon 1191 Main. ol15milame® 








Börfennottrungen, 


Nachitehend die geftrigen Schlußno>» 
firungen an ber Produktenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf fünftige 


Lieferung: 

Weizen, Dezember, S4c; Mai, 83%. 

Mais, —— 63%; . Mai, 69%—70c5 
Juli, 6 c. 


Mai, 427%; AYuli, 


Halsı Sejenber, 39%c; 
42. 


Die eitrige Anfuhe von Weizen für den bie 
figen Markt jtellte fih auf 53,000, von Maid 
auf 162,000, von Hafer auf 287,000 Bufhbels, 
Verfdidt von bier  murden 200,000 Bufbeld 
65,000 Bulhel3 Mais und 314,000 
Bufdels Hafer, 

Gepäteltes zauszetteita Januar. 
$19 ‚7214; Mai, $1ı9 8 

Sämala, Dftober, $10. u. Januar, 810 5734 
Mai, $10.72%. 


Rin 


‚ 


A, en, Ottober, $10.47%; Jan., $10,47%43 

‚ $10.62%. 

— — — 

— Richtig. — Eine Frau wurde von 
einer anderen gefragt, welches Mittel 
fie befige, ihren Mann ftetö bei guter 
Zaune zu erhalten. — „IH tue alles, 
was ihm gefällt, und leide geduldig 
alles, wag mir nicht gefällt!“ war die 
Antivort. 

— Philofophijh. — Richter (zum 
Gauner): Statt fi in der Welt draus 
Ben nüßlich zu betätigen, wälzen Sie 
fi —* jahrein in den Zellen her⸗ 
um! — u 3 bin nu mal & 






















B 


Zopesfähr. 

Nacltehenb veröffentlichen wir bie Namen der 
— üder deren Tod dem Gejundbeit3amt 
Keldung suging: 
Belt Lucia, 87 3.,_1926 NR. Clark Str, 
Bodenftein, M., 22 3., 1621 &, Latndale Ave. 
Brandt, M aria &., 90 3... did Hamlin Ave, 
Kadau, Stanf, 33 3., 1337 19. Stra * 
Kärnaß, Maria, 90 3. 5841 Lanſing 
— Glarentina, 41 J. 8118 aber 

be 
Koepp, Win. 8 J. 7252 S. Mah Sir— 
Landan, — 1 J. 1422 €, Racine Abe, 
vebler, Hench, 74 3., 10752 State ir, 
Moller, Klara, 60 ., 1520 Ed ewater Place, 
Riesner, Foſeph, 39 ad” 1321 Bine Str, 
Stoebr, D. 9., 51 I. 232 Some Ave, 
Sireit, Cleinens ®., 56 3., 5620 Emerald Ave, 
Bilg. Martba, 11 3., 5216 Loomis tr, 
Sted M, Kretihmer, Yaura A, Willmer, 44, 5. 


=——I-—— 
Heiratslizenſen. 


Folcende Seiratölisenien wurden ın der Of⸗ 

fice drS Eommtueleris ausgeftellt: 

gobn Burlong, Olga Beuk, 23, 21. 

Bernhard Diener, Bertha Weber, 37, 30, 

Dannian Kusmen, Mileva — 26, 26. 

Srant Yeedinsii, Bellte Sins, 2 26. 

5 J ». Bergquift, Edith A.“* Cwanſon. 

Ditolaj Staminedi, Eva Paslatwsla, 23, 20, 

Alex Hulevic, Mar Ruthauskaite, 28, 20, 

2 re 3. Repas, Katberine Walſhe, 
29, 24. 

Morris Yebin, Ejther Harris, 23, 21. 

Part — Iauntje Van Baardewyk, 


Adria Mundrs, Line Calamufa, 30, 23. 
Bohn Beust, Magadalene Ecıerrer, 24, 17. 
Ihom. Williams, Chriftina Haddow, 25, 23, 
Steve Zubamic, Stalle Betrolaite, 24, 19. 
Zhgmond Ezidlauslis, Martha Gucaite, 26, 26 
Jeſeph Haragera, Katarayrna Kocinsia, 30, 29. 
Guifeppe_PBananca, Maria Merli, 29,26. 
Edward E. Hovien Sr., Yulia Gaufer, 25, 24. 
Hlalmer Lee, Aitrid Gaarde, 36, 20. 
Emil ®, Iamidi, Mar Shinfiewicz, 25, 18, 
Ginlio Mepei, Matia Menichetti, 26, 18, 
Kalimir Lancius, Marie Branaievic, 33, 18, 
—— Krincius, Veronila Adomawitaite, 
24, 26. 
Harıy) Tobias, Katherine Werler, 31, 21. 
Edward Dveroder, Mabel E, Dals, 21, 21. 
George Haclifh, Rofe T. Waller, 21, 19. 
Devid E, Franzen, Alma Engdabl, 26, 23, 
Jaıncs DB. Davies, Branie W. Hurd. 21, 18. 
er Bahoropoulas, Hrilonla Karavdalis, 
Romney G. Sanfen, Edith Nelfon, 26, 18. 
Ludwig Jozefilat, Wladislawa Yuguitifial, 
20 


Martin 3. Sranef, Gertrude Tandhul, 22, 18. 
or. M,. Kipliman, Giwendolin X. Leib, 
Tidor Koczeropa. Juſtine &0; a, 36, 21. 
George ©, Roivlett, Nofe Wiefe, 21, 21. 
William M, Jackel, Martha Hanfen, 22 
Cam Kaplan, Bedie Heller, 25, 23... 
Sohn. 3. SHolzhauer, Ellen J. Holm eit, 
Anton R. 3derad, Math KHubena, 21, 
George W. Fort, Nofepbine Turef, 22, 
Zohn W. Hogarth, Paula Natbie, 30, 2 
Flohd ©. Timmons, Marion Dekand, — 
Wotiee Tieflewicz, Karolina Zabamwa, : a 
Ignachy "Pietr zaiek, Katarzyna Jurel, 77, 20. 
Charles 3. Alotd, Frieda X. Grimm, 23, 21, 
Mar Wolf. Chriitine Schent, 30, 20. 
Sofeph Levin, Sarah iiber, 25, 23. 
Songs YVeonadicz, Barbara PBafislaite, 28, 30, 
Barney Guthman, Mlbina Elurafh, 25, 23, 
George Beda, Anna Rezac, 21, 20. 
Gocorge Bruhn, Loretta M. Mulcaby, 
Franf ®. Malczyl, Stallie Killinsfi. 3: 
Sanıes 9, Greei, Unna Sirl, 38, 38, 
Sobn Robinfon, Ronttancia Braisia, 30, 
sohn Gawean, Bronislawa Mafic;, 26, 21. 
Sarry E. Poungberg, Myrtle Sanders, : ——— 
Joſeph Papiſch, Barbara Staäraſinic, —* 
James €, Sullivan. Mary A. Meegan, 
Herman D. Larſen, Mary Thomſen, 
Adolph Noungholm, Cecilia Sudin, 
Chorles E. Halladah, Carrie Cohn, 2 
Sojoph B. MeCullab, Alice Srafber, 39, 24. 
urauft Abraham, Marie Basalomwsti, : 28. 
Paul U. Auczora, Anna E. PVeslen, 2 
far L. Lethander, Hildegard €. 
25, 23. 
Eric 6, Ihrane, Lillie E. Sahlin, 21 
Seitach Hajiciedi, Veronica EElereen, 
Sianleh Ursga, Mary Eelif, 25, 47. 
Sohn Bariita, Marh Paſel, 39. 21. 
Rudolph Zieſſow, Ir. Elftieda Wich, 22, 10. 
Enarles R, Robb, Anna B. Snomwden, 27, 22. 
Adam Rreina, Anna Danef, 25, 20. 
Leslie W. Davis, Eva U, Glarfe, 22, 19, 
Henrh Blair, Anna Reber. 23, 25. 
Sames Stad, Gaberine Wallace, 28, 25. 
Mores Primer, Mide Zinaer, 22, 19. 
m. Slaehler, Kaberine Wekdores, 24, 24, 
Eharled Beitaf, Loirzt,; Plenida, 24, 21. 
Chas. M, McEaliiter, Florence Rofey, 30, 
Frederick Schmid, Roſie Beſta, 27, 27, 
Sofeyh Etoltman, Lottie Furmansfi, 21, 20. 
Serman Epsztain, Sera Daarigrad, 24, 23, 
Sohn Wiggel, Emilia Butnevich, 24, 26. 
Martin Koblmier, Herwig Gaertner, 33. 27. 
Sarbiı DB. Connors, Iofepbine Dieter, 28, 25. 
Lenvold Zaltzewsli, NAntonctte Witlowski, 
28 Zu 
Adanı Mifalajewsti, Anna Zolas, 25, 21. 
John F. Baler, Florence Mestenneh, 38, 24, 
George Kruse, Louife Nemib, 29. 25 
Henrh P. Honſen, Clara Koh, 34, 34. 
Thomas N. Meat tby, Anna Rooney, 34, 28, 
Singelo GSalaiio, ına Malone, 18, 18, 
Naohmond v Marriman, Blanche Zutile, 21, 19 
19, 


Mr 


Andro "Diefiv, Stepbania Witel, 22, 


— 


Scheidungsklagen. 
wurden eingereicht von: 

ſanche gegen „.ent Eberfole, Berlafien; Eduard 
a Edith Bötcher, Ehebrud; Talmaac acgen 
a *. Shirf, Berlalien; Clara gegen Gcorge 
Beterion, araufame Behandlung; Auguſſa 
gegen Dle Thompſon, graujame Behandlung; 
Ehriitine gegen Fens 8. Sanien, VvVerlafſen; 
Anna gegen Joſef Baruszewslas, Berlafien; 
Amelia gegen Bernard Baumann, graufame Bo» 
bandiung; George #9. gegen Teffie Belfrage, 
Berlaiien: Sofephine gegen Rudolph W. Pabhnle, 
Verlaſſen; Fannie gegen Aaron March, Vers 
fafien: Centonia genen Eifidio Valentine, graus- 
fame Debandlung: Cazl gegen Gertrude Ander—⸗ 
fon, araufame Bebandlung: Roſe gegen Charles 
ES. Grabes, Verlaffen: Louiſe gegen Frederick 
Ihrbow, graufame Bebendluna: May gegen 
John F. Wagner, Trunkſfucht; Albert 3. gegen 
Delia Benedict, Ehebruh: Charies F. gegen 
Mat Sleale, Verlaffen: Iennie geaen James 
N, River, graufame Repandlung: Clara gegen 
Franflin Keith, Ehebruhb; Marguerite gegen 
Seonard Edmond. nraufame Behandlung: 3. 
gegen Amelia_ Willtamfon, arauiame Behand— 
una Nobert €. gegen Xlerefa Maauire, Ber- 
laffen: Gleonora gegen Sauire Harding, grau» 
fame Behandlung. 


Ser Grundeigentumsmarkft. 
Knlasnde Grundeigentumd-Uebertragungen in 


der Höhe bon -$1000 und darüber wurden arut 


Io eingetragen: 

Aihland Ave., Nordveitele Wilfon, Dftfront, 92 
bei 165; George Rill an. John ©, Holınes, 
$15,000. 

Nofedale Avde,, „86 3. öftl. d. Eouthyort, Sübdfr., 
3314, bei 128; Sreerid MW. Eroll an Ernft 
Abldera, $17 50, 


BBeitern Mpc., 62 3. fühl. d. Eullom, Weitfront, 


25 bei 123, Emil Rudolph an Carl Hoffman, 

s30 67. 

Wilfon Ade., 201 F. weſtl. v. Kedzie Ave. Süd⸗ 

front, 30 „dei 120; u} 2 Eis! u, A. an 

Geo, M. Cchmierer, $110 

80. Etr., 2 %. Dill. d. Nhodes Ave., Cüdfr., 
50 bei 150: Erneft 3. Radle an Wilfordb C. 

Shipner $3300. 

Shamvlain Ave., 273 %. nördl. p. 73. Str,,Welt- 

front, nn 125; Hanna X. Berg an Tilda 

E Berg, $6000. 

Sadion Ave, 175 8. füdöftl..d. 75. Str., Weſt⸗ 

—— 25 bei 106; Martha 3. Diron an Emar 
obnion, $6500. 

Rrairie Abe,, 150 %. nördl. db. 53. Str. Oſtft., 

50 bei 170: Lonifa O’Donnell an David Co» 

lomon, $22,000. . 

Et. Lawrence Ave., 275 8. Tüdl._d. 68. Gtr., 
Weitfr., 25 bei 121; Henry U. Sei an Gar» 
tie Eddohl, $5300. 

7. ®I., Ciidoitede Madifon Ave, Nordfront, 
69 bei 125; Harry E, Edmond: an John R, 
Gouget, $1200. 

8. PBl., Südoitede Madifon Ape., Nordfront, 

60 bei 125; Harry C. Edmonds, % Anteil, an 

Fred E. Keane, $1200. 

63, Str., Norboitede Madifon Apde., Eüpdfr., 60 

- bei 125; Harry €. Edmonds, 1% Anteil, an 
John R. Gouget, $1100. 

68. Str., Nordoitede Madifon Apde., Sübdfr., 60 
bei 125; Harry CE. Edmonds, 1% Anteil, an 

Srted 3. Keane, $1100, 

‚Babaib Ave., Nordoitede 70, Etr., Weltfr,, 50 
bei 159; Emil Malquift an Henth St. Wells, 

$2600, 

Diarfihfield Ave., 268 5. füdl, db. 46. Str., Oft 

front, 24 bei 124; Frant Lubinsti an Boless 

law Dombrowsli, $2425. 

Waribfield Uve., 55 8. füdl. d. 62, Str, Oftfr., 

94 bei 124; Alice Goodrih an Maria Lang, 
1600, 

Str., 160 5. mweitl. d, Laflint, Nordir., 30 bei 

125; Arend ®. Wanderwall an Reter DO’ 

Kourle, $5300. 

0 er 75 8. mweftl. d. May, Nordir., 25 bei 

; ‚llliom P. Haugblin an Harry Seitz 
328 


„52800: W,, Nordoftede ©. Ru ine., Süd 

front, 193 bei 130; Lan. IR . Blaberg an John 

4. Lundmarl, $2500 , 

Windhefter Ave., ©. 178 $. fübl, d. 57., Weftfr., 

30 bei 124; Auguft Newauift an James J. 

Eabill, $4500, 

63. er —— Carpenter, 29 57 bei 

125; 2udo 3. Porter an Morey 3. Porter, 
1 

2 iSr,, 79 5. mweitl. v. Campbell Ave., 

—— an UL 200. E;hszliewic; on 
oleslaw Drazba, $55 

Boulevard Way, 136 5%. Tüdl. b. Marfhall Blod., 

ar 21 bene 126; Sioan Bldg. & Loan Co. 

an-Bohumir Berg, 83000, 

Eanalport Ave., 96 —* Jefferſon Str. 
N ., 48 bei eds. 8. Beterd an 


1 
Part Übe., 232_8. nörbl. d. 23. Gtr. 
fir. Kg 129; Sul Buck en Omi | 


En ini Ber ci Ban 


Golaende Grumbeigentumd-Uebertranungen in 
der Höhe bon 51000 und darüber wurden amt- 
li eingetragen: 

Ehicago Ave, ®., 110 8. weſtl. v. N. Hobhne, 
Eüdfr., 112.2 bei 111; 55 J. Dewes an 
Ihe Little Wanderer Alf. of Amerila, yaam. 

Eoblenk Str., 185 #. mweltl. d, Robey, Nordfr., 
36 bei 100: Jofeph Kiedzit an John Swiont- 
fomwsit, $3550, 

Cornelia Str., 171 8. öitl. d. Afhland Abe., 
Nordir., 25 bei 128; Iogef Will an Louis 
Mendoszermsti, $2000. 

41. Abe., ©., 66 3. nörbl, db, 32, Eir., Weltfr., 
35 bei 124; Mattpeio 3. Chapman an Anton 
Bohasta, $3175 

Evergreen NAve., 1819, Kordweitir., 25 bei 150; 
Morris Erirachter an Jozef Wiegowstt, 86000. 

Avers Ave.V 501 "Weitfr., 24 bei 121; Henrh 
Bagel an D&car Brodinehrer, $6000. i 

Desplaines Etr., 112 #. el. db. W. Madifon 
Ditfr., 28-bei 90; Andrew I. Ge an Edward 
K, d’Ancona, $25,000. 

Drafe Ave., 203 %. nördl. d, Soma Str., Welt 
front, 30 bei 124; Ridard Sıril an Carl F. 
Koepke, 36300. 

Erie Str., 192 F. öſtl. v. Elizabeth, Nordfr. 
24 bei 125; Louis Mendoszawsfi an Jozef 
Wilt, 88090. 

43. Abe. S., 126 F. ſüdl. v. 27. Str., Weſtfr., 
17 bei 124; Jacub Cibulla an Jganatz Titze, 
85075. 

Hamlin Abe., 50 F. nördl. v. 26. Str. Weſtfr., 
50 bei 125; Starel Lufe8 an Ludmila Boita 
u. U, $6400. 

Haitings Str., 168 5. teill. vd. Laflin, Eüpfr., 
24 bei 124: Barnet Earolinsfi an Morris 
Goodman, $3525. 

Hohne Ave., 110 F, ſüdl. db. Ebergreen, Weltfr.; 
40 bei 50; Auguit Bedmann an Gerfon Fer: 
Tin, $4000. x ) 

Huron Str, Nordiweltede Ada, Südfr., 24 Dei 
92; Jalub Noga an Franciszel Klaplowsli, 
85800, x 

Soma Etr., 231 5, öftl. d, Dalleh Abe., Südfr,, 
33 bei 124; Henry Steingrube an Leo Sgefar— 
liewicz, 88000 

Irving Ave., 396 F. nördl. v. North Ave., Weſt⸗ 
front, 25 bei 124; Mary Feipel an Antoni 
Wylowsli, $5400, 

Leavitt Str., 48 F. ſüdl. v. 23., Oſtfr. 24 bei 
122; Margaret Pitz u. A. an Mathew Palo— 
nis, 81250. 

Millard Ave. 110 F. ſüdl. v. 27. Str., Weſtfr., 
ST bei 124; Anna Resnh an FSranf a 


Morgan Eir., 366 F. nördl. db, 12,, Beitfcont, | 


33 bei 100; Basauale Echiarone an Francesco | 


Berri, $8200, 

Morgan Str., 366 F. nördl. dv. W. 12., Weitir., 
33 bei 100: Zofeph Senion an Rosqudle Schia⸗ 
rone, 83200. 

Newberry Uve., 96 $. nördl. vd. Marmwell Etr,, 
Ditfr., 24 bei 100; Bincus Shapiro an Fojeph 
Greenmwald, $6000. 

North Ade., 25 F. weill. d. Girard Etr., Nord- 
front, 24 Dei 125; Camile Banwollegbam an 
Benjamin Breger, $5000, 

Poplar Apde., 168 F. ſüdl. v. Chicago, Weſtfr., 
32 Bei 150; Robert Houſton an Edward 
Pietſch $6700. 

Ct. Louis Ude,, 141 5. nördl. d. 26. Etr., Welt: 
front, 27 bei 125; Jofef Choutia an Nofef 
Krilt, 810,000. 

St. Louis QUve,, 216 8. füdl, db, 26. ©tr., Ditir., 
25 bei 125; Emil ®, Eipla an Bozena Kara⸗ 
flat, $3900, 

Camber Ade,, 253 ®. nördl. d..23. Etr., Welt 
front, 25 bei 125 Anton Pino an Jiri El: 
ltein, $2800, 

Catwher Ave., 125 %. nördl. dp. 30, Etr., Dftir,, 

25 bei 124; Frant Nechvatal an Joſeph ð. 
Donat, 32000. 

Epringfielo Ade., Nordweitede 30. Str., Oitir., 
50 bei 125; Anton Boipisit an Anton ! Hodinal, 
88000. 

Superior Str., Südoſtecke Rockwell, Nordfront, 
20 bei 122; Caroline L. Euler u. A. an Angelo 
PBiftilli, $5300, 

Zhomas Ctr,, 275 3. mweill. d. Waihtenam Ave,, 
Cüpdfr., 25 bei 120; Henry Dombrow an Chris: 
ftian Bruegge, $6000. 

Zrumbull Ade., Nordweitele 28. Str, Oftfront, 
En 125; Peter Geddes an Sofeph I, Belef, 

500, 

13. Str., 275 8. meft!. dv. Nobey, Nordfr., 25 
bei 124; Striftina Cajal an Mbrabam 3. Lieb: 
man, $3800, 

Throop Str., 72 %. nördl. b. 19., Oftir., 96 bei 
125; Anton SHolpuh an Patrid 9. Nolaır, 
$14,500, 

Zurner Abe., 200 5%. füdl. d. 27. Str., Ditfr,, 
25 bei 125; Albert 3. striha an Terezie Bo: 
lipia, $2100. 

Turner Ade., 171 5%. nördl. b. Skr., Weitfr,, 
24 bei 125; Soicph Hurt an Sotefm L. Novat, 
$5450, 

Turner Mbe., 200 %. füdl. d. 27. Str., Ditfr., 
25 bei 125; Xerezie Rolivla an Albert 3. 
Kriba, $2100, 

22, Etr., 100 5, öftl. b. Leabitt, Nordfr., 25 
bei 124; Morris Griehheimer an Jofeph Rfete 
Ta, 81650. 

23. Eir., 41 5. meitl. v. Sawyer Ave. Südfr., 
25 bei 112; Sranf Nemece an Ludvil Chcom, 
$2350. 

24. etw, 199 #. meitl. db. Leavitt, Südfr., 25 
bei 124; Bridget Dorgan an Ionas Koleiivs- 
faa, $1500, 

Balnut Etr., Nordweitele Homan bAe., Eüdfr., 
50 bei 125: Meda WLederer an George 9. 
Schneider, $17,000. 

Waſhington Blod. 50 F. weſtl. v. Waſhtenaw 
Ave. Nordfr., 36 bei 108; Meda A. Kederer 
an George H. Schneider, $15,000, 

Willow Abe. 180 F. nördl. v. Jowa Str., Wen— 

front, 30 bei 133: Yrel R. Swerton an Ic 
F. Johnſon, $6100. 

87. Str. Nordweſteclke Mah, Eüdfr., 40 bei 125; 
Edna Burge an Gatberine Leerh, $1000., 

Normal Ave., 73 8. nördl. d. 66. Etr., Dftfr., 
221 Dei 125; PBetrid I. Murray an Anna & 
Snhöer, $2000. ö i 


7} 


3008 Eir,, Siidweitede 70., Ditfr., 30 bei 124; | 


Nihola Franaino an Pasquale Vece, 33000. 

Adams <tr., 200 5. öftl, dv. 42. Ave., Nordfr., 
50 bei 121; Walter D. Miller an Harvey M. 

Nißley, $2500. 

Colorado Abe. 130 F. weſtl. v. S 
front, 24 bei 110; Ehas. 9. € 
Androbs, 56000, 

Colorado Vive., 75 F. öftl. p. Nordir,, 26 bei 
152; Anna 9. Boren an Shicael Bolten,$ 7000, 

40. &t., 277 8. füdl. dv. 12, Etr., Oftfr,, 24 bei 
125: ‚Helen Albe an Marten Kent, 87250, 

41. Mve., 205 %. fidl. vd. 12, Str. "eitiront, 


24 Gei 125; Kate Vroderid an John I. Trai 
82600, S = J. Trsil, 


Spaulding, Süd—⸗ 
ding an Serge 


44. Ave., 210 F. füdl. d. 15. Str., Beftfr., 30 
bei 125; Bruno PBiniert an Marie Sa, $ 

Lerington Sir., 50 5. öitl. d. Central Ave,, 
front, 50 bei 124; 
€. Yallerton, $2525. 

Lerinaton Etr., 297 F. öſtl. v. Lawndale Ave., 
Nordfr., 25 bei 125; Cornelius Morehead u.A. 

an Mari £ Quirt, $6300. 

12. Str., 266 %. öfitl. d. Independence Plvd., 
Eiidir., 25 bei 12414 Nofeyh Greenweold an 
Pincus <bapiro, 816, 600. 

12. Etr., 164 5. meitl. Snöchendence Vlbo,, 
Eüdfr., 50 bei 112: Scant Waldſhet u. A. an 
Joſeph Phillips, 518125 

Dan ——— ‚et.. Nordoitele Richmond, Südfr. 
68 bei : Abra Dro; i 
— Hiabek m Drozdowig an PBarnch 

re 216 8. weſtl. v. Holt, Südfr 
94h 28: Mi alfa 
Roich, 4 Sale ilhelm Handodiu an Stanislaw 

Sranc Iöca, „&ibc be. 50 8. „Mördl. b, Thomas Str,, 
Be se 125; Maria de Eitter an Frt. 

Haddon Ave., 253 8, öftl, b. Cautpbell, Nordfr., 

Shman an Alexander Za= 


0 Süd⸗ 
Alvarado Benſon an Chas. 


25 bei 00: Wolf 
lewsti, 84300. 
— — a 5 ſfüdl. v. Auguſta, Oſtfront, 
24 be 5; Stanley Lonos c Wou⸗ 
Da: Sein ) nosfi an Sofeph Wou 
Boiter Ave,, Eüdieftede Nagle, 30 Aeres ebens 
fall3 angrenzende 39 80-100 Acres: de 
Feithers an Foſeph Glueckert u. A. 817. * 
Leland Ave 231 %._d. von Kedzie, Hordir., 
— Willard R. Miller an Louis Gleim 
len he 2 * mw. bon Kedzie, Südfr,, 30 
e Ambrofius 3. Beterfon a 
Cheeban, En = — 
Monticello Avbe. 303 F. ſ. von Lawrence, Weſt⸗ 


front, 33 bei 2 url A, Thbe an 
I. Neiitedt, 81200. hden an Minnie 


Wrightwood Abe.. 88 3. d. bon Harding, Süd⸗ 
front, 30 bei 125; John 9 
Mnda, 86600. hu Cleve an Andreas 

®. gullerton * Nordoſtecle N. 50., Südfr., 

7 bei Un. Zuetell an Ha 9 ⸗ 
fen, $1050. 38 rriet Beder: 

Coitello Ave., 266 5. _d. bon N. 44,, Nordfr,, 31 
Be, 125; Dlaf N. Sorenien an Jacob Opfer, 

Burling Str., 371%. füdl. bon Center, _eftfr,, 
24% bei 131: Such $. Huabes an Saloınon 
Herſhlovich, re 

— Str 371 #. f. bon Center, Reitfr.. 

4 bei 131: Auanit €, Santih an Hugh F. 
unge, 84500. 

Drleans Str., Siidoftede Erie, Weitfr,, 97 bei 
ı2; Dabid ®. Alfop an Niolas A. MW, Eie- 
ber3, $25,000. 

Bells Eir., 84 3. n. bon Illinois, Oftfr., 28 bei 
de A €, Beder an Nathan L. Bladınan, 

Brighton Barf, ze 42, 47, 50, umfafiend 5119 
QDuadratfuß: B. u. D. E. I. Bahngefellihaft 
an Union Stodyard3 and Traniit Eo,, $1023, 

Bifth,Ade,, 116 %. n. von 31. Str., Öftfr., 25 
bei 125; David Fispatrid an Patrid M. 
Reidy, $2500. 

Lyman Str., 125 8. to. bon Ar, Nordfr., 50 3. 
zur Allen: Sohn 9. Suderwsfi an Josef Ku: 
bidi, 83900, 

Barnell.Ave., 216 %. f. bon 31. Etr., Dftfr., 25 
bei 124: Chas. Hagerlin an Michael I. Mc- 
Cormid, $2100. 

Lyman Etr.. 125 F. mw. bon Arch, Nordir., 


3. zur Alley; Qutber M. Barndeifel an &opn 
9. Sedersfi, $3500, 


Buffalo Ave., 250 $. f. von 107. Str., Meitfe.” 


25 bei 125; par E, Lindftroem an Simon 
Grund, $1200. 

Michigan Ave, 358 #. f. bon 107. Sir., Welflfr., 
2 ns ER Harriet Chip m. A. an Anton 

n 

Rhodes de, 168 5. f. bon 65. Gtr., Weitfr., 
24 bei 123. Guftab Sobnjon, — An⸗ 
teil, an Andrew Jobnion, $ 2000. 

State Str, 108. #. f. bon $ RWeftfr., 50 bei 
—3 Sofeph € . Salligan an Sarah Bernitein, 


Senmworth Ave. 150 %. n. bon 122. Etr., 
„Echs gr ix 125; Zeroy $. Roberts an Ehe 


en 200 $. n. bon 89. Er, 
— > —— 


Standard, weiß, 1560...........8 
XEV 
Eocene 
Naphtbha 

zafolin .34 anne 

—— rob "ab... 


Zerpentin, im dch —— — 
Benzin, Do, 


Aepfel, das RER * 
iteonen, die Kiite . 





die Wode für den re m nn; g ei 
banden bi zum Februar, 
bof Hotel, am Sonntag an oe 


zehn Ubr bei Henry F. Kunte . Montag Morgen 
abreijen. fra 


FE 1 5. n, dom 48 O 


124: Geo. Boofe u, U. an Iofet 


$2800, 
Enalewood Abe., 224 %. don Halited Etr., 


Korte. 37 bet 124; einit Koh an Celanid 
ri 


$5000, 
La Falle Str... 363. ®. ‚bon be Blvd,, 


Ditfr., 34 bei 127; Streb an James 
Hhland, $4000. 


<hroop &ifr., 25 3 f. bon 57, Beitte 25 ‚dei 


124; John 9. Olfen an rel , Sobnfon,, 


$2150. 


Blue Island Ave, 24 $. nö, bon @. 21, Etr,, 


Süpoftfr.. 24 bei 100; George Haadl an Louis 
Suludatis, 85400. 


Marktbericht, 


Ebicago, den 25. Dftober 13. 


(Die RPreife gelten nur für den Großhandei.) 


Getreide und Hen. 
(Baarpreife.) 


eigen Nr. 2, rot, neu, 92—92%c; Nr. 3, 


neu, — -1%c; Nr. 2, harter Winter: 
— SH—BölKc; Nr. 3, 4 844c. 


— Nr. 1, 88 881446; 
N 


ir. 2, 87—STlac; Nr, 3, 84—Bör, 


Mais, Nr. 2, 70—70%c; Nr. 2, weiß. 70— 


TOlac; Nr. 2, gelb, TO — T0%C; Kr. 3, 69%- 
706: Ar. 3, weiß, 69%—70%c; Nr. 3, gelb, 
70%— TOUR; Ar, 4 weiß, 6I--69Krc. 


Hafer, Rr. 2, weiß, 41%c; Mr. 3, weih. 39Y4— 


406; Ir A, weiß, Eu 30%c; Standard, 
4y—A1Yc, 


Rongei. Nr, 2, 65% 676; Nr. 3, 60—6ic; 
Nr 


u 57-500. 


(Serfir. „Malting*, 5806; „Beed‘, 50— 


556; „Screenings“ 30 Ase 


Mehl. Spring Patenis“, *. 10—$ $5820 das 


Fab; ‚NRoggenmebl, $3. 00—$8.25; „Dirt 
Elears“, inte, $3.40—$3.60; „Winter Bas 
— iule, $4.10—$4.25. 


Heu, (Berfauf auf den Seleifen.) — Beites Tis 


—5— $19.00—$20.00; Nr. 1, $17.00— 
818.00; beftes Prairie, $17, 50—$18.50: Nr. 
, $16.00—$17.00; Nr, 2, $15.00—$16.00:; 
Rackheu, $5.50—$6.50. 


K 8 ee d amen. „Country Lots“, $10.50— 


2.50, 
tbyufamen, „Eountrh Lot”, $3.75— 


- Det. 


* 
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O At 


do., aereinigt, F 


Bio hin Sat Dt hub I in jo 


eceoso 
So=o 


eh i acht vieh. 
inder. Gute bis ausgefuhte Stiere, $9.00— 
%9.70 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Stiere, $7.00—$8.85; gute bis ausgefuchte- 
Kübe, $1.50-—-$0.35; gene bis ausgeludte 
Kälber, $9,25—$10.2 „Native ulls“, 
$5.00- 87.75. 


Schweine, Gute bi! ausgefuchte Pöleliwaare, 


$7.70—$7.90 per 100 Pfund; gure bis auß: 
arfuchte (zum Werfandt), $8.10—$3.25; 
mittlere bis ausgeſuchte sFleiicherwaare, 
$8.00-—-$8,25; gute bis ausgeſuchte Ferlel, 
35.2557.50: Eber. 32. 00 -833. 00. 


Schafe. RNative Wethers“, per 100 Bund, 


$4.75—$5.00; „Reeding Lambs“, 85.00— 

$6.75: „Native Mearlings“, $5.00—$5.75; 

„Native Ewes“, $4.15—$4.00. 
Mottereiprodnite, 


Butter— 


„Greamerb,., extra, das Rfd. 0.30% 
„Ertra Firits“, das — 0o.20 —.204 
Nr. 1, das Pfund.. . 0.26 —0.28 
Nr. 2, das Piund.. ah 0,25 
PTadwaare, das Piund.. 0.21 


Sier 


„Ebed3", daß Dubend...... 0.16 —0.17 
„Dirties", das Dibend..... 0. -0,19 
„sieits“, das BDubend...... 0.27 0.28 
„Extras“, das Durtend...... 0,32 


Käſle 


Rahmläfe, —— 3 Pd, 0.18 
‚Young America“, 5 * 0.15% 
Daifies“, das aftumd.. - 0,15% 

Brid, neu, das Pfund... 0.16 

Shmeizer, neu, Das Mund, 0,18 

Limbnrger, neu, das Piund 0,14 


Geflügel und Fleiſch. 


G eflügel (lebend)— 


Hühner, das Piund 
„Zprings", das PBiumd.. 
Trutbühner, das Bhund.. 
Hübne, das Mund.. 

Entett, das Rund 

Gänſe, das Pfund... 


Kälber (geſchlachtet) — 


50— 60 Bid, Gewicht, Bid. 

60— 90 Rid. Gewicht, Pfd. 0.12 
90—100 Bd. Gewicht, Pfd. 0 144 —01 
Gcemirie und friihes Dbit. 

2,50 


| Orangen. die Kifte,. Bu 
Srape rnit, die ailie.. due 
Ananas „bie Kiite. 

Pfirſiche, Michigan. d, Köthen 
Weintrauben, das Körbchen.. 
Kronsbeeren, * — — —— 
Gurlen. das K 

Kraut, die Kiſte ...... 
todentohl, da3 Duatt.soncnn. ee 
Blument 

Sellerie, die Kiſte....... 
Kopfſalat, die — ———— 
Blattfalat, die Kiite.. es 
Reerreittg. der Bırıd.. 

Note Rüben, neue, 100 Binden 
Mohrrüben, neue, 100 Bündchen 
Tomaten, die Kite 

Smicbeln, der Tad.. 

Peterſilie, Dutzend vůndchen.. 
Rettige, 100 Bündchen.. 
Rüben, neue, 100 —— 
Spinat, der Kübel.. * 


| Bohbnen— 


iſtchen 


— — —— — — 


U a 
<= 


www ni 3 


vo = 
5 o5am 


Grüne Schnittbohnen, Kiepe 
Irofene Bohnen, auserleien 2 
Roie Nierenbs oh: ic n 


Rartofieln, neue, der Burbel.. 


| Sühfartoffeln, das Faß.. 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Quotirungen an der 


hieſigen Aktienbörſe: 


Altien. 
Verläufe. Hoch Niedr. “ar 
reis 


American Can ........ 490 32 303 


Do. bevorzugt.......150 90% 90% 


American Nabdiator ... 50 oe 400 
American Telephone .. 50 
Chic. Rns., Eeries 2...293 


Do. Eerieß: 3.........40 


Com. Edifon ..........178 

DMamond Math ......185 j ( 
M. Mard beboraugt.: . 38 , 109 
National Carbon. ......350 119 
Vubl. Ser, bevorzugt ‚10 941, 941% 
Neo. Ga3 Er D. 2%... 2 125% 
Sears Roebuck 175 


—— 


Do. bevorzugt 221, 122% 


Chwift & Eo...... .8 4 104% 
Bun. 2 Garbide „2... 35 189% 188% 


Eieei.. — 3 51 56% 


Eigin Nail Haid... 33% 130 
Echaffner bevorzugt 30 05% 981 


Bonds. 


$5,000 Armour & Co. re 901% 


5,000 Diamond z — J 34 


BADER WB: NEW. ann ..10412 


‚Kleine Anzeigen. 


Rerlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Deutfcher Mann, 40 bis 50 Jahre 


alt, erfahren im Grundeigentumsangelegenbeis 
ten, um Abihäkungen und Berfäufe zu BER 
fowie Hupotbelen au berlaufen, Muh auf der 
Nordiweitieite befannt fein und dafelbit wohnen, 
jowie willens fid Abends und onntags feiner 
Arbeit zu widmen, Adr.: 3. 144, Abendpoft. 


mifafondi 
Verlangt: Calesbäder, um das Kuchenderzies 


ren jhnell und prattifch au erlernen. Ehleehauf, 
2218 N. Halfted Etr. momifa 


— — — ——— 
Verlangt Jungen zum Verpacken von Möbeln, 


16 Sabre alt. 1021 Lill Ave., nahe Sheffield und 
Lincoln Ave. frfa 


Verlangt: Butcher und QWuritmader nad) aus: 


wärtß, Näheres Sonntag 5 Uhr im tel Köln, 
120 ©. Halited Etr. rs ’ * fria 


U ln 
Verlangt: Junger. Mann für Office und Ja: 


nitorarbeit; Teine Ginbeung nötig; muB etwas 
eugliſch ſprehen. Schreibt an Dr. U. 8, 
Seudet, 426 Cab Etr., Ioliet, IU. frfa 


Verlangt: Junger eingeisanbecher Mann für 


Storearbeiten. Ehreibt: KR 353 Mbendpoit. fıfa 


u 


Verlangt: Eriter Klaffe Engineer, muß- guter 


Eleltrifer fein, für großen Betrieb, '$180_monat- 


lid. Louis Bour, € teur, 
Avenue, — — 


—- 


Berlangt: Ein „griabrener Bufhelman, um in 


Militär-Kollege, 85 Meilen bo rr zu ar⸗ 
beiten, muß flink und genau fein Bu ‚00 


vor⸗ 
iſer⸗ 
ſchen 9 umd 


Berlan 


Menoı 1080 Of sı © 


Berlangt: Ein Mann, um das Korbmadhen: au 


erlernen. 3134 Southport Abe. fria 


neiber, fir alte und neue Arbeit: 


n unter diefer Aubgit 1 Gent das Bert) 


a Pl und Lundman, man, Deytiher. 


Berlangt: Guter Porter, lediger Mann, nad 
auswärts; gutes Heim für den rehien Mann 


und fietige Viellung, Adr.: Pofit Bo, 284, Betin, 


Illinois, 


Verlangt: Erfahrener Yenfterwaicher, fefort. 
Nachaufragen 6 Uhr Avends, Lincoln Window 
Rahaulragen Abends, Lincoln Window Cleaning 
Eo., 517 Eenter Etr, Nafo 


VBerlangt: Ein reinlicher Porter, der fein Se 
fhäft veritebt, $10 die Woche und Board, 859 
»ilmandee Llvenue, 


Berlangt: Eriter . Klafie Rodmader; fteftge 
Arbeit. 3. Mueller & Son, 5445 Yallted Sir. 
fafomo 

Verlangt: Finifher an Belzswaaren; muB_cr- 
fayrener Mann fein; hoher Kohn, MR, Bromberg 
& Son Co,., 1406 N. Halited Str, 

Berlangt: ‚Sufäneider an Pelzwaaren; muB 
erfahrener Mann jein,; boder Lohn, Rachzufra⸗ 
gen bei MW, Bromberg & Son Ko, 1400 ort) 
valſted Str. 

Berlangt: Guter Porter, mub etwas bom Bars 
tenden veritehen. TVSL ©. Weltern Ude. 





Verlangt: Tunger Maum, Gandy machen : au 
belien. 418 8. Erie Str. 


Berlangt: Erfahrener Painter. Yerbinand, 
1444 Milwaulee Ave. Vorzuſprechen 5 Uhr. 





Verlangt: Ein itarfer a ehrlicher Junge. 1890 
Milwaufee Ave,, Baiit Store. ſaſo 


— — — — — — — — 


Verlangt: Jungen, 16 Jahre alt, in Tapeten⸗ 
fabrit zu arbeiten. Nachzuſragen: 4860 ©. Hals 
ſted Sir. ſaſomo 


Berlangt: Sunge, 16 Sabre alt, gute Gelegen— 
beit, ji -emporzuarbeiten, Wiuterburn Show 
Seinting Eo., 2334 ©, Nabafo Ave. fafo 


V — Polſterer. 1532 South - Michigan 
Ave., 2, Slat. 


Berlangt: Erfahrener Sunge, um Tleine Schach⸗ 
teln zuſammenzuleimen und zu bemalen. Ya: 
zufragen Sonntag. zöitt, 1445 Elybourn * 

aſon 





Verlangt; Ein Junge von 16 Jahren; beite 
Selcgenbeit, ein auies Geihäft zu erlernen. 
Temple Art Glaß Co,., 120 Weit zu inois Er. 


Berlangt: Deutfhe, um in Wäldern zu arbei- 
ten; Yobn 8350 bis $35 monatlich, nebit Koit; 
Fahrgeld vorgeſchaſfſen. Hagen's Labor Agency, 
18 South Eaitai eir. 


Berlangt: Junger Bäder, gut an Kaffefuchen, 
Wätterteig und Yraijiren wird fofori aufgen> 
nommen, Original Bicnna Balerh, 2833 Broad- 

tvah. ⸗ ſaſon 
— — 

Verlangt: Ein junger Mann, für Borterarbeit, 
in Yellaurant. VO Michigan zıde, 

Verlangt: Wurſtmacher, ſelbſtändiger, erfahre 
her. Mann. 320 North äve. 


— 





Verlangt: Painter, aute —X Hand.“ ad: 
zufragen Spuntag Attac. 3837 N. Marip: 
field Vive, 


Verlangt: Junger Mann, um Pferde au Des 
forgen und im Haufe mitzubelfen. 3004 
Soden Ave. 


Verlangi Guter Porter. 1400 S. Weſtern Ave, 


Berlangt: Junge in Bäckerei, an Cales zu bel- 
fen, unter 18 Sabre, $10. 2159 Belle Plaine 
Avenue. 


Verlangt 2 Schuhmacher für Reparaturen — 
5111 S. Hoyne Ave. ſaſon 


Berlangt: Butoer, Shoptender, fofort, 203 
Kincoln Mve. 


Berlangt: tagen, -Bladimith an Repardturent, 
220 Wendel Eir., nahe Wells. 





Verlangt: Yormann an Brot, Tadarbeit. — 
Adams Bäcerel, 1537 R. Robey Str, ſaſo 


Verlangt: Knaben bon 16 bis 18 Sabren, für 
leihte Arbeit in Zigarrenfiftenfabrit, U. O. 
Sifber, 320 N. Franllin Str. 


Berlangt: Porier im Saloon. 2629 Elybourn 
Abenue. \ 
ö een ee 
Berlangt: Ein fauberer Rorter, der etwas bar» 
tenden Tann, auf der Nordfeite, mit Empiehluns: 
gen. Mdr.; X 419 Abendpoft, 


Verlangt: Fleißige er junger Mann am Milch— 
wagen und in Dairhy zu helfen, mit Koſt und 
Logs; guter Plaß und Lohn ür den richtigen 
Mann; einer mit Erfabrung bevorzugt. Zu 
ichreiben oder vorsiprehen Sonntag oder Mons 
tag Wacdımtttag.. dm. Gehnenz, Daiwopd Ave,, 
Late Foreſt, SI. 


— — — — — 


Verlangt: Knaben von 14—16 Jahren, Ans» 
fänger, die fin emporarbeiten wollen und eine 
gute Gefhäftsausbildung, wünjden. Anzufra— 
gen. bei: der N. Ehure Co, 237% Madifon 
Straße. vier ter Floor. 


Verlanat: Mehrere gute Baufaloffer: jtetige 
Arbeit. Kentral Architeriural Iron Woris, 31U5 
Weit 27. Straße. 

Berlanat!: Intelligenter Iunge, 16 Sabre alt, 
für Mafchinenwerfitatt. 1455 Michigan Ave, 

fafon 


Verlangt:_ Frifh eingewanderter Mann oder 
Sunge fir Milchgeſchäft; fanın bier oder zu 
Haufe ſchlaſen. 5535 Jufſtine Str. 


erlangt: Agenten, müffen gut enaliih und 
deutih Sprechen; "guter Kohn. Voxrzuſprechen 
Sonntag Nadmitiag bon 1 bis 5 Uhr. Edw. 
Rudet, 511 North ve... 5. Etod. 


Berlangt: wei gute NRodmader außer dem 
Haufe, auıte reife, ftetige Arbeit, 2542 Weit 
12, Straße. 


Berlanat: Sattler, erfahren im BZufichneiden, 
fann gute und dauernde Stellung erhalten; bei 
nutem Yobn. Chicago Plufhd and Leather Cale 
Co., 116 N. Srantlin Str. ſaſonmo 


Verlangt: Mechaniter, für elektriſche Inſtru⸗ 
mente; dauernde Stellung. Adr.: © 415 3, 
Abendpoit, fafon 


Berlangt: Mann für PBorterarbeit in Saloon: 
$4 die Wocde, Zimmer und Soft. 3658 
Armitage "ve, 


Dffice - Jungen, 


Intelligente, faubere Jungen3 für Officearbeit 
— gute Zulunit fir Soldje, die genügend Ener: 
ie bejißen, um fich emborzuarbeiten Müffen 16 
Sahre alt fein, die öffentlihde Schule abſylvirt 
baben und bier geboren fein. Bringt Schul-Zer- 
tififate, Nachzufvaaen bei der 
Beltern Electric Eo,, 48. Ave, und 24. Straße. 


19081 wæ 


Verlangt: Mehrere Arbeiter, für 
Arbeiten in Minen; gute, Fräftige 
Männer; ftetige Arbeit; ante Arbeitsver⸗ 
hältniſſe; Durchſchnittslohn $3.17 täglich; 
52.60 täglich garantirt für SI7 ftündige 
Arpeitszeit täglich.  Nachzufragen, fer 
tig zur Arbeit, bei Wir. White 12 Weit 
Ban Buren Straße, Jrping Hotel. 

200MmE 

Berlangt: Ubrmader, gute Arbeiter. 1219 
Mafonic Temple, Union Wath Repair hop. 

22oftim 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Eent das Wort.) 


Verlangt: : Kinderlofes Ehepaar für Haus und 
Sofarbeit. 3952 Lale Str. ſaſon 





Berlanat: Ehepaar für allgemeine Hausarbeit, 
in Brivat-Boardinghaus; fein Kodhen. 2949 
Michigan Ave. 


Agenten verlangt für die wohlbefann- 
ten und vorzünlichen Konler Familien- 
Medizinen.. Burdo Trug Go, 
3261 Lincoln Ave. 1701*% 


Stellungen judhen: Männer und Sinaben. 
(Unzeigen unter biefer Nubrif 1 Gent das Wort,) 
—, —— 


Gefuht: Stellung fuht zum 1, November an 
A TFALS oder in Grünhaus verläis 
figer. lediger Mann mittleren Alters; verſteht 
auch Pferde zu behandeln. Box 761, Lale Foreſt, 
Illinois. —pi 


Gefuht: _ Deutiher junger Mann, 22 Jahre 
alt, wüniht in einer Sabrit_al3 Helfer unteräuts 
fomımen, bat Erfahrung an Bohrmaihinen, 2031 
DOrhard Straße. 


Gejudht: Junger Tleißiger und ehrlicher deut- 
fher Mann fucht leichtere Arbeit in eleftrifche 
oder jonjtigen Gefchäft, Adr.: 2. 407 Abendpoft. 


Gefuht: Erite Hand Brotbäder fucht Stelle, 
um jelbftändig zu — 1744 W. 36. Str. 
Telephone Drover 4102. 


Geſfucht: Schuhmacher ſucht Arbeit Lin —* 
turſhop oder in Schubfabrit. 733 W. 61. 


— — — r — — 
ar 
31 Eile ———— andere 
. Saupper, 1909 Eieveland Abe. 


u in et rt EEE 
Junger Mann fucht Yanitorarbeit, 
— englifh. 1519 Tomn Etr. Peter 


— Zügtiges — een 
als ullge,neine Hure der Yausftan; 
4053 Warwiet Ade., Irvbing part, A . une. 
uno Seorng Part VAod. fai 


Verlangt: Wälherin für Montag Morgen, — 

2u58 2. Dion CEirape, 
— — zweite Hand —*5* an 
d Rolls ap 


Mädchen für allgemeine. Hausar- 
titten erbeten a 


beit; Be Lohn. 5831 wächigan Ave, 3. wivor, 
erlangt: Zrau für allgemeine Hausarbeit. 3 
same. »Mamaujragen; Orfice, 10Y4 LIHBOUEN 


Side 2739 Mildred 2 


Geſucht: Junger „Bäder fucht dauernde Stelle. 
. Samyer Ude, 
ucht Stellung in 
robrung vorhan⸗ 
en. 2287 —34 Str. T. Slat. 
itſcher —S mit Schnitt und 
Werfzeuge und Ginrihien bon 
und jucı olln. on 


Franz Bende, 


: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
aicine Sumtilte, Pooue: ODrexel 6200. 


: Säftiges Mädchen für aligemeine 
eperidan vivad. 


Stanzenmaghe n, 
2 Drabifiiftemafchinen, 
Dr ealtizen vertraut, 

Dali S Seimont a, 


? Sube rläfliger Bartender, fpriht mab» 
der ‘Borterarbeit — mit 
guten Empfehlungen, ſucht Arbeit. Fiedler. 
North Avbe., Cith. 


: Ein Nöten für allgemeine Haus: 


rere Epcaden, „en u, 


gehen 
1.: englewvod Vo23. 


‚Gutes ‚Mädgen für Hausarbeit i in 


Schuhmacher ſucht Arbeit i 
Neparatur, fanıı mit Ma: 
ihinen arbeiten, ſpricht deutſch, poiniſch, unga— 
riſch und etwas engliſch. 


—8 rit “oder v für 


——— Ude. 
: Ein wiäpaen für Hausarbeit; 
* uw Waren; x 
zlı5 Noeit orig Yive. 


923 Aſbland Ave. 


Junger, Mann fu Stellung, wo er 
ge.cacn nbeit dat, ei ne Handels 


In 20 "hbouen Ave. 


ihule zu beſuchen, 


re Mann fucht dauernde Arbeit, 


—— Montag oder Bienstag. 
Sohn Müller, 


Stunde u täglich, 2 Kenilworto Ave, val 'Barı, 


‚ beiorgt au Borterarbeit, 
Stelle; Empfehlungen. 
ſaſo 


mit —— 
achzuft agen: 


— 
ſpr enalitch, er 

Mdr.: S 774 Ubendpoft. 

: Guter Bartender, welder feine Ar- Karrabee ei. 
ſucht ſtetigen ad, mit Br und 
ausgefälofien, 
—E— 8323, 


eben, einpievment of fie. 

Alleinftehende 
Jahren, um bei — alten Herrn den Haus— 
hait zu beſorgen. 
: Eriter Klaſſe Gatebäder und, Kondi tor : 

fuhht dauernde Beichüftigung 
huraaus erfahren an Cale, Candy. —— 


Ay yemeine ‚Hausaracit; 
Adr.: K 354 em 


„mu gut fogen sönnen; 
Eupfebiungen 

aa ragen 
Deutſcher ſucht Davis eii. . 
Sitice Stelluma. \ 
Stenvograpbie, 


Eritflafjine Ro 


— Evanſton 18009. 
—— —* andert, . 
keinenihreiben, 3 il 


Hauspälterin 1 
TOR Anfprüce, 


Besen Haus, 
vor ——— 


Gnet Sunner, intelligenter Mann fuct. Pe: "Rüodıc ı Ama Rüde narbeit im 
(Säftigung: ſpricht deutſch, polniſch und engliſch. 


Dearborn 1118. 


Deutich-: um garifches Mãdchen oder 


zuter Mat chiniſt und — eine ältere Fr au tie Hausarbeit 1534 „urlerton 


ter, berdeicater, . Karl Heidridh, 





reötihaffener Mann im mittleren. — * 


ſtändig führen und Baarſicherheit a" 
dia \ a 
einfaches ode n; 
ſchon — 
—8 Abe. — 


— Sein weisen: 
guter feibitänbiger ‚Vüder, 

Rolle Ss md Wiäruits, 
Pleiner, 1536 Maud Ave,, 


* — — MNdigin Ave. * 1. 
Friſch einaeiwanderter junaer — 
irgendwelche Arbeit. 
4451 Fifth Ave. 

—* Merte * — 
ſtetige Arbeit. 7 ö 


; Mädchen für aligemeine 
; mu "enalifch ſprechen Gum: „aiet 
sperwin Ave. : 


; Ein Mädchen für Hausarbeit, 


1 Berheirateter_ erittiaifiger 
Ser, mit — — vertraut, Fu Stelle. 
onak & 


; Erfahrenes rn für altgemeine 


8 — Zr „Must ir: "la "Srange, 


Frauen und Enviegtungen *22 


(Anzeigen une diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


LSädeu und Fabriten. 
: grauen für Stüdarbeit nah £ 
; Ttetige Arbeit und auter X 
— Ave. i 


Erfahrenes M tüdchen für allgemeine 
un; leine Wäſche; 
mpfehlungen er—⸗ 
—— Str. 





Hausarbeit: . ier u 





Hau spälterin, 
Gutes. ‚Seim fü iv pa fiende Berfon. 


ültere deutiche Fran, 
3 Kinder zwi⸗ 
sellington Str., 
eur bis Dawfon 





Eleris (Mädchen) 
Jaden, Joiche, die , Prlsszung haben in ze 
zum Anfang $7 
Store, 128 NR. € 


Kehmt wälwautee ‘ve, 
Ylod bis Wsellingtoit. 





Node, Kranz z n 2 
5 PR » Müden für leichte 
; Enatte ſprechendes, — 

stocd “ und Ausbilte in der 
> Ktleidermaßerinnen-Etablilfements, 
EEE erforderlich. 


"3312 2 Lincoln de. 





Mängen ‚für allgemeine Hausarbeit. 


Familie don 4. Madiſon Ave. 








—— „für allgemeine 
Berlangt: Mädchen, "das englifh und deutſch 
ſpricht, für Bäckerladen. 1654 Rockwell Str. 





gt: Heltere Frau, — etwas Haus⸗ 
arbeit tun lann und gutes Heim hohem Lohn 


1820 Dayton Eir. 


Kleidermanerin, für Fanch Coars 
Sofort vorzuſprechen, 
Düne, Schroeder, 27: 


und Sinttbers 
NR. Klarf Sir, 





in Saloon⸗ Küche 
> Sivifion Etr. 
Wänden als Bert 





; üben für 5 ellanmeine Hausarbeit. 
7850 South Halfted Eir, 


Lebrmädcden und 


Kühn! ichen yirmen, 2seisfopi & Co., 37 South 


Räbasen aus, Yan, nel; erigee 


Ihr. 380 Rodth 


—E Mädchen, 
und Tiſcharbeit an Baby-Schuhen zu exe ren 


a, eingemanbertes 16» 
Fargo & Rbelps ‚1701, 3 


Yhieen für, 


2 329 Abendvoit. 
Mädchen über 14 


un an ı Kianobeden su machen. 
nicht „notwendig, 


Ein deutfches Mädgen für ale 
Saugarbetl ‚iR 
Woodbiite Ade., 


Nach: zufragen 
ont Nie. Co, Clybourn Abe. 


umd Yewis Str. 


Eine Nleidermaderin, 1: Ein gutes Mädchen für allgemefne 


muß aus Toben fünnen: 
al Srend® Und Zel.. 


Mädchen von 14 bis 
tetige zredung: 
Phoenit Engrabiug 


, für leichte ‚Sabeilarbeit; 


Geſchirrwoſchen. 
2 Con uth Elart € 


‚Erfahrene Waſchfrau, un 
Muß gut — und 
5108 Ihroop © F 3 


Mehrere Mädchen, für a 
1 die fütlern “und 
fünneıt, ober dies” erlernen wollen. 


‚218 ECoutd Wabaih Ave., 3 


bägem {önnen. 
rlang : Ein Mädchen für Gen ‚aus 
it; fein Kochen; $6 wöchentlich). 


1 t, über 16 Sabre alt, 
an Baby Uiterzeug zu arbeiten; Erfahrung nicht 
nötig. 2445 Lincoln Ave: 


Te 


: unge Mädchen, — eier 
Berlangt: Ein, reg Fü nase: und im: 


Verlangt: Ein gebildetes drities Mädchen für 
i Hausarbeit und Nüben; 
— — 4343 Bincennes !ipe. zel. 


Lleidermacherinnen al3 
und fanch Coats; ein Kind; gutes 
570 North Glart 


Zelephbon Lincoln 7175. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
- - feine Küfche, 


Nahzufragen 1754 VBelmont Ave., Bart Court 


Mädchen für leichte Nlebarbeit. ; or 
Guter Lohn. allgemeine Hausars 


Nachzufragen im 


Steti Arbe 
—— Arbeit. t: muß Sinder lich haben. 
. #loor, 5542 Kenmore Ave. 

ältere Frau für 
Kind in er Familie; guter 
5 North Ave., Store. 


14 bis 15 Sabre 


Lealher Cafe Eo,, 

Stantiin Sir, 22 
: Mädden und Frauen für Arbeit zu 
uter Bohn. Sanitar Brufb Co., 
; dofr,200!1W0& 


Berangt: Mädchen, 16 Sabre at, zum Helfen 
Buchbinderei, jitetige Atdeit. 3115 D8- 
good Straße. 


S. Wabafh Ave. 


at: Junges Mädchen, 
welches mit fleinem SKinde ausgeht. 
Nortb Ave., «Flat 1. 
um Morgens Store 
N mu Empfehlun— 
W. Harrifon Str., Store. fria 


: Deutihe Frau, 


r id 
Erfahrene Kleidermacherin, teinzumaden: 


frifch —— vandert fein. 1543 Edgemont Abe., ftetiger_ Plab; 
naye Aſhland Blod. 


Mädchen für allaemeine Hausar: 


Frauen für Handftidereien, Mono: $6 bie Mode; muß engiiich Ipreden. a 


Stetige Arbeit 
\ Rir bezahlen höhere Löhne al3 ırs 
gend ein Departınent Etore. 1241 €. 41 
Phone Lawndale 1662 


Iephanirt Graceland 734. 


Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 
5 beftänbiger Riat. 2116 Eedawid Etr. 
Kleidermanerin und & 


436 Eait 45, Str., Flat 1. J 
Stellenvermittlungs-Büros. 
(Unzelgen unter diefer Qubrit 2 Cints das as Woct,) 


Berlangt: Mehrere Mädchen für 
in beiten Häufern. 
Bureau, 2040 Divifion Str Str. 


Slunged Mädchen für de 8 


son t: Nettes Mädchen —— 
Hausarbeit in, lleiner Familie. 445 Racine — — — 
Hoher * net 
langenden Stellu 
610 ©, Rogelter, RD. 


erlangt: : Dentfhe Mäb: 5 für 

Efellen in Chicago und Amoedun — 
vor bei dem Germania B 
S:orth Ave,,: Ede . ılfted ce 


ba ee 
ie Se © u eLs 
S = u n Inftitute, 

Mädchen für aM —8 — —8— 


2687 Hire Blrd., Flat 


Deutih:ungarifhes Mädchen, das 
locen, waissen und bügeln lann; 


3 in der ı3a- 
milie; guter L 


.1524 N. Leavitt Str. 


: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie, deutich-amerilanifhes bebor- 
augt, Lohn $5. 664 Barry be. 


Rerlangt: Gute, zuberläfftge Frau, bei Haus» 
arbeit zu belfen und 2 Kinder zu beauffichtigen. 
Gutes Heim; Mähiger Lohn, 


Deutich » ungarifches —— 
langt Mädchen 
Reitaurant. 452 North U 
6455 Juftine Str. . Bw 

* frfa Stellungen ſuchen: Frauen nid Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Eent das Wort.) 


Gefudt: Stelle ald 
balidin; $8 bis $10. 


Gejucht: Stelle als — nur rt 
Samilie; gute Ködin; Lohn $7 
phonirt "Dalland 3611. 


Geluht: Erfahrene Köchin fucht Ku in 
Reitaurant. 161 W, Goethe Str., 3 


und flelbie. "338 Mm ine oben. 
VO ee ee Se ve Ton» 


: Mädchen für allgemeine donberbell. 
Kohn 33,50 per Wode, f ie ein für In 


de —F en 
! Gbaetnter” iii 


9 — e Frau für Te te ausar⸗ 
Ein A ’ die 


Datigen 2 
nee Sausarsei 


Rode, une, 


Berlangt: Eine Frau je m Hausar⸗ 
beit; fein Koden: englii rau 
ug wohnt und 


ee Ba 


ERREGT SE Be 
a n für 
age bejorgen lann. iur: Mrs. Arndt, 


rairie Abe. 


Geſucht: Frau ſucht Stelle für — — 
beit als Haushälterin. 821 Weed 


Geſuct Frau ſucht Bäſche ins Haus zu neh⸗ 
men. 1526 Cleveland id Abe Flat r 

Gefußt: Plüge zum m Reinmachen und Waſchen. 
1938 Howe Str. 

Gefucjt: Deutihes Mädchen winfcht Stelle 
er ‚Hausarbeit. 2610 Ward 
Sihühler 


——— —— ——————————————— ——————— — 
Geſucht: Junge Waſchfrau ſucht Plätze. 
Lincoln Ave., hinten, Flat 2. Tafı 
ae ne een — 
Gefucht: -Deutfich-ungariihes Mädchen fi 
Stelle; Tann fohen, waichen, bügeln, alle 
arbeit beforgen. Bitte perfönlih_borzufprecen 
Samftag und Sonntag. 4826 ©, Bifhop Sir. 


Sefuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für ° 
Hausarbeit. Kann aud lodden. Muß in der Rad» 
barihaft wohnen. Berfönlih vorzufpreden, vr 
N. Halited Eir. 

Gefucht; Stellung als Haushälterin, mittleren 
Alters. Phone: Graceland 3730. Mrs, Fiſcher. 

Gefucht: Haushälterin. ſehr gute, die t lo⸗ 
hen fanır und fehr reinlich ift, fucht Stelle bei 
nur jüdifhen Leuten, Geichältsleuten-oder Witt 
wer., Adr.: 2 418 Abendvoſt. 


Geſucht: Familienwälde ins Haus zu nednen, 
waishen 35c und bügeln 50c das Dubend. 2616 
N. Springfield Ave. 

&efucht: Gut gebildete deutihe Dame fucht 
Steliuna als Kinderfräulein oder Ciübe der 
Hausfrau. 7256 Cottage Grobe Ave. Nadmit- 
tags vorzuſprechen. doſaſo 


Sefucht: Erfahrene Frau ſucht Steung, um 
Wöücnerin aufzumwarten. Näheres: 1811 Nortb 
Halfted Sir, 1. Flat. fria 


Gefucht: Frau fucht Stellung ald Bufineblunds 
Kodin in — Saloon. Adr.: Koch, 18118. 


Halited Str., 1. Flur. fria 


Gefucht: Mädsen fucht Stelle in Reitaurant. 
1259 Eipbonen Ave. ria 


Geinät: Au nae deutihe Fran fucht Stelle ala 
Hausbälterin, friib eingeiwandert, ipricht auch 
volniſch, wenn gewünſcht. Bitte ſelber vorzuſpre— 
den oder brieflih an Martha Haufer, 842 Weit 
a4. Straße. frig 
 Gefucht: Gebildete Frau, ein Kind, wünſcht 
Stellung als HSaushälterin in  guicm SHanie, 
215. Elm Str, hr 


Geſucht: Deutſche Köchin ſucht Stelle für 
Buſineßlunch oder als Nachttöchin. Weiß, 1122 
e. Halited etr., lat 3. - fria 

Geiucht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für 
Sausarbeit; nur autasiinnte, hriltlich-fatholifche 
gente mögen borfprehen. 431 Iremont Straße, 
nabe Normal Blvd, dofrfafd 


— — — —— — —— — — —— — 


Etefinngen fucden: Chelente, 
(Anzeigen unter diefer Kubrif 1 Certt das Wort.) 


Geſucht: Deutſches linderloſes —E wünſcht 
Stelle als Janitor oder Sausmann, hat Erfab⸗ 
rung. 1413 N. Halſted Str., Flat 3. 

Geſucht: Deutſches linderloſes Ehepaar ſucht 
Stelle, wohnt im Haufe. 4715 N. 50. Eonrt, 
’Bhone: Irving 14202. 


Geſucht: Kinderlofes ungariihed Ehepaar 
fucht Anitellung ‚in Pribaibaus. Sranc Balia 
736 Dft 93. Str., Chicago. 

Sefucht: Nunges Ehepaar fucht Stellung als 
Sanitor; foeut feine Arbeit, 5828 South 
Part Ave. fafonmo 


— — — — — 


Heiratsgeſuche. 


Anzeigen unter dieſer Nubrik 3 Cents das seh 
eher Feine Unzeige unter einem Dollar.) 

Seen 

Heiratsgeſuch. Anſtändige Vinve deutſch⸗ 
evangeliſch, aus Deutſchland, mit gutem Charal⸗ 
ter, 34 Jahre alt, wünſcht auf dieſem Wege die 
Belanntichaft eines cdaraltervollen Mannes zu 
machen, zwecks Heirat. Kur Ernitmeinende mols 
len antworten. Briefe bis Ponneritag,. Abdr.: 
M. KH, 6094 Abendpoſt. 


Heiratsgeſuch: Alleinflehender Deutſcher, guter 
Handwerker, wünſcht die velanniſchaft eines 
Mädchens, oder Wittwe mit Kind nicht aus— 
ackhloffen, zweds Heirat au mahen: SHaupts 
bedinguna: ein autes Gemüt und itarf unter 
sote Eriheinung; WUgenten berbeten. Wdr.: 

. 412, AMbendpoft. 


—— —r — — — — — 


Nähmaſchinen, Vicheles u. ſ. w. 
‚Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Neue und gehbraudite Tattler-, — 
und, Carriage Trimmer⸗Nähmaſchinen: gebrauchte 
Raſchinen nehme, in Tauſch; Reparaturen aller 
* Ioerden pünktlich ausgeführt, Herm. Roemer 

328 Sedgwick Etraße. 2ing.ia 


Ade Sabrilate von Drop Hend Nähma'sinen. 
$5 und aufwärt3. Eultan, 3249 Lincoln * 
o 


Ge LESE EEE 
Pianos, mufikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubrilk 2 Cents das Wore.) 


u 


Berl ſchleudere prachtvolles $500 Piano, im 
März gelauft, wie neu, mit Mufilbanf, für $125 
baar. 2440 Lincoln oe. ſaſo 


Slenographin verlau it ibr elegantes Piano und 


"RemingtomSchreibmafhine mit Drop Eabinet fire 


3200. 420 Republic Bldg., 209 Etate Str. 
250ft,1m2 


$100 Baar faufen elegantes neues Piano: be» 
findet fih: 420 Republic Bldg., 209 State Str, 


25oft,iw# 


Muß foottbillia verkaufen: Trahtvolles Maha« 
gony Upriabt Piano: gröhter Bargainz feltene 
Gelegenheit. 2032 N. Halited Str. 1. ira 

vie 


Einaetaufhtes Piano, fait neu, ſpottbillig Au 
berfaufen. $5 monatlih. 1961 N. Halited Str. 
midofrſa 


Dame verſchleudert 3600 Piano für $150; e3 
ift ein autes Piano, nur 3 Monate gebraucht, 
1214 Robeb, nabe Dibiſion Str. 20fim& 


Nur $85 für ein fhönes Kimball Upriabt 
Pigno, 85 monatlich, bei Groß, 1549 213 Etr.. 
nabe North Ave. 30fpimZ 

"150 faufen unfer 8600 Mahagoni Piano, 10 
Sabre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Blace, 4 Blod weitlih don Clark € 2200?3 


nennen —00 
865 Faufen $400 Upriaht Piano, $5 monde 


— — 


1056 Larrabee Str. 


EZB SLEL ZN 
Ehoninaer3Pianos u. PlaberPianns, etab. 1850, 
Berlanft don Horner Biano Eo., 549 |. 


in· 


Pferde, Wagen, Hunde, Zögel u. ſ. w. 
(Unseigen-unter.diefer Rubeit 2 Eontö das Moss. 


ee 

Zu verlaufen: Swei junge Farm⸗Stuten. dret 
Zweilpänner Farın- und zehn Kxprebgeichirre, 
ſowie verſchiedene Buggies und Topwägen. — 
2143 Larcabee Str, ſaſon 


$45 laufen 1200 Pfund Erpre-Mähre; $30 
laufen 1000 Bid, Deiivery-Viahre; $2U s 
wagen, 2247 Grand abe, 


Zu -berlaufen: Zwei i fivar und braume, bes 
fonder3 jhöne Tahshunde, Tepe billig, gel.: 
NRavenswood 3607. 


Zu verlaufen: Weißer Pudelhund, Bilk 10 
Monate alt. 4342 Kimball Ave, nahe Mo fe. 


Zu berfaufen: Peiner Roller Kanarienbogel, 
2618 R. Halſted Straße. 
Bu — oder vertauſchen: Echte 
gern Collie, St. Bernhardinerhunde, — 
Francisco äve, 


u verlaufen: Eine gut unge, mellende 
£ | mio und ein tleines ed. 3 ı 118 a a dale Une, 


Zel.: Belmont 8241. 


wi ee ENER 
Zu berfaufen: Weihe PBudelhündin und Bupe 


pies, billig. 4309 N. Irbing Abe,, nahe Din 
cofe ADE, 


ARE 
u verlaufen: a 
1 Ordhard Str ee 


u „rlanien! Suportizie Sn er 

und Weibchen, Ze 
(eläitänger). Verlauf 4 

ode von 7 Ubr iR 

Preife. Berger, 1433 Cleveland Side, 


"Zu Yaufen geluct: Golfer Collie Sunb He 
Taufe Echt Co Hund 
a a ker, een⸗ ET FE 


u "Zu perfaufen: 50 Miymoutd Mods, 24 Gilbes 50 — Weiz NRoda 
Whandottes, — Island Reds 

ottes und anders Sorten. Ar Ku Kine 
2348 Hamilton Court, -Uepne: acıle 















_ ü iu 2 — EN RS 

RE A Er erh we ERENTO 2 rn Ten 
98» Wegweifen  Gelchäftsgelegenheten. 

une = 8 Bu 

Theater —-„Rolniihe: Wirt- 
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ze ı unter biefer Nubsit-2 Gents daß Wort.y 
rocerb, Tee und Kaffee-Store! Neue 5 und 
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ee - s i 1, Painting "gut und billig ausgeführt, Rachzu · 6 individuelle - vermieten: Ein e ; ) Nordwettiette. : 

0 bia. — „The Honeymoon Girls.”  |'feagen: 1100 .BWolfram Er. fafo | Aeußerft feltene Gelegenbeit! | lat Bridhäufer, Grobe Mordes und Vards, be ——— Se —— Norbielte _ 9 Fa. ER 
zand Opera Houfe. — „Stop Thief,” |“ —— -) Muß fofort berfaufen 5 s i Barum Miete bezahlen Mub-berkauft werden: — 
tcioria he Warning.” Nettes Baby zur Adoptirung.. Adr.: A, M. 151 em Seldäft: Einen der Auen etablirten * rt A — re 

L > . . . .. +, A. 10 . ⸗ 
mperi,al — „One Woman's Life,“ Abendpoit. fafo } befannteiten und immer jehr großen‘ —————— —F ty 2359 Addifon Str den. 158 Earl — — 25 a wenn Eure Miele für Euer Heim in meiner | Grundbefis, von bier nicht anfäffigem Eigen⸗ 
 aSalle. — „A Trip to Wafhington.“ — abwerfenden Store, in Beiter Lage auf der AL ? - 1.. Slat.: 7 ‘ Addifon . Subdibifion It? tümer als Bezahlung einer Schuld 
” Pe ter — —x ee t u. —— —— a me F —— eo ln —— „ale ans .—.: "Sabe Hand 222 Wisconlin Str. Große Lotten; gepflafterte Straßen; Schatten: u —— 
he — volle Wabrbeit über ihren Zujtand erfahren pol⸗ : ‚ tie finf Löcher Butter Zu vermieten: Eritllaffiges Flat, Dampfbei- abe Haus 222 Sconfin Str, . ; 5 ; — 
arrid. — „Ihe Road to Zappineß. len, serhalten ärztlihe Konlultation nebit Blut- | Bor, Gomputinn Einanen. National Eafh Regiiter, 2 6 Zimmer (3 Schlafzimmer), Aftermieter | Lincin Bari gesenüber {5 Zimmer) bäume: Befhränkungen bezüglich de3 Charakters PB. — A An * — 
omwers'. — „Ibe Governor’3 Lady. und Urin-Unteriubung völlig Toftenfrei bis | Hobart eleftriibe Kaffeemühle, Floor Cafes, | gneitattet, $40 den Monat. 1302 Rofemont Ave., | gemietet, neu möblirt, renoviert; vermicte belle der Gebäude, Baulinie; 5 613 10 Minuten zur 2354 Welt & — ior S ia En Ar: 
ort. — „Glorianna.“ zum +. Nob. 2014 Dsgood Str., 2, Flat. Kombinations:Schaufäften ufw., ufw., aut zabl- Eogewa er. fafon | erftflaffige Zimmer billig. Shönite Gegend Eht- | KGbabnftation; 1, 2 und 3 Ilods vom drei | =" Superior Str., bei der Beſtern 
a Ur : 8.— „Ihe - — 250llioX vis, au Bier ‚ade aufaetüpzt u werden; garo- | _- 0000000000000. T cag9s. Meilende, mwilllommen. Dampibetzung, Straßenbahnlinien. ———— a ng Pas: 
BEnRrRnBTTen.. — Jeden Abend Bone T— — — — es, Triihes Iöaarenlager, Gelammtmwert über ieten: 5 Zimmer Flat. 1443 Roscoe | heißes Wafler, Bad. Wegh. 27ip,iadtdoim i 2 a u I . a : 
\ sert bon Mowfcines DOrcheiter. Belohnung für deutihe Zeitung, Jahrgänge | $1500; verfaufe aber zweds fAnellen Genie: — — —* * * ern Neue 2 Flat Bridgebäude; 5 grobe —J in — ee an: ee ——— 
eirc Houjfe. — Teden Abend und Sonntag | 1889_bis 1892, enthaltend Anzeige für Erben abihluffes für $875, und zwar auf 4eilweile | __——- Hurmann Honfe (80 Zimmer) 8 Blods vom j Jedem lat; Eichenfußboden; deforirte TSände: | ipiere 8612 jährlich gerranent * * —* 

Nachmi tags Konzert. ber Zeile Familie, M. Bebl, 4522 3. Yan ee mmoratfer; Miete für bübfhen | Zu vermieten: Mittelmohnung von 6 beiten, | Gouriboufe. 135 B. Untatio nahe Wells. Dampf- zn. —B ——— dis 2 Uhr Nachmittags dafelbft. Nebıne FT) 

Buren - Straße, alon | X1 ‚ ‚De er lat, nur $30 monatlid; : i a g 9897 RN. Sal: i .®. Bad, i * A " i 3 7 ol, . nd 

— u — _ -_ | diefes” Gefdätt bat einen großen Paar-Umfap: en WER RER TION on — 22 Strage; ein Piod zu amei Carlinien; Deauem | Cin 1 Yarsanö son. — — ER 

GGortſetzung von der 8. Seite.) Sehr wichtig! Lefet die heutige Anzeige der | der frühere Eigentümer hat bier ein Vermögen La ei — = — zur Hochbbahnz verantwortlise Mieter in einem a un am. Sonntag Bor 
ERORFOHEN- gemacht, md ea, 1 obne Dweifel eines der | Zu vermieten: weiter Floor in Gebäude, 44 | Zu vermieten: Xarmes Schlafzimmer für Ylat; Preis $5950. 9700 Baar, $30 monatlid. ®. %. Sanlom. alleiniger Agent, 

* — —— eften, die jemals zum Berfauf angezeiat wor: | pei 70 Fuß, für Heine Kabrik, mr ein Blod von | Dame mit Kind. 1938 Howe Str. didofa ; —— pe Zel.: Randolph 1739, 64 Weit Handolph Str 

Diöbel, Hausgerãte u. ſ. m. Alle Schornitein-Arbeiten. Fire Walls, Plaſte- den ſind. Sprecht vor und überzeugt Euch felpſt Belmonk und Lincoln Ave. Miete $40 per Mo: ——— —— — Neue 2 Flat Bridgebäude; 6 Zimmer im je . weit Randolph Str. 

Inzeigen unter diefer Rubri? 2 Gents das Wort.) ring billig ausgeführt. &. Schent, 1385 Nan- | am Sonntag Sormittag bon 10 bis 12 Uhr im | nat. John Heim, 3148 N. Afhland Abe, Zu vermieten: Schöne große Helle Zimmer; | dem Flat; Eihentrim u. Floors; Mofaic-Floors —— 
dolxb Str. Tel.: Haymarfet 4754. fafo | Yaben: 2331 Belmont ve, 4 Blog öftih von | „__ —____— —_ — ——__—__ | Heißes aller; $2._ 2640 R, Halfted Str. fria 1 pinanlle el Sin 37% Fub Lots in der neuen 

De berlaufen: Pariorofen, jaft neu, verlaufe Berlangt: Agenten beider Geichbechter fiir er- | —— — — — — Rn ale i — aus, zes ® Bır bermieten: Möblirtes großes Zimmer mit | Mer; Yad, Gas, heißes und faltes Maffer in Lawrence Avenue Subdiviſion. 

T Dullg. Su, eriragen —S DR ganzen | ser Kaffe Nerfiherungsgefelihaft; vorzüglide | „Kauft ein Noomingbaus. ES - bringt fiheres = 2 ihvautee be Yale Belment — "se sim leichten Hausbalt für Ehepaar, 2440 | Jedem lat; 30 Fuß Lot; gepflafterte Straße; | Air perfaufen diefe grobe Lott 500 bi 
ag, 2021 %. Walton Str. 2.8 wor _— ] Seleaenbeit: auter Lohn für fleißige Leute. — | Einfontmen; ebrlihe Behandlung garantirr, FTP WETEEHRT De on | Lincoln Ave, i irha 6 Minuten zur Hodbabnftation; 2 Biod3_au 70 — otten au $5 0 bis 
ee un - anter. Seiaufen . M. I. Hart, 1128 N. Franklin Str 2401110£ 32 Zimmer Hotel, Profit bejtimmt 6000 jähr- fafon Etrakenbabnlinien: $6500; $800 oder mehr Ans $750, Zablungstermine oder für Baar. 
Su verlaufen: Billig, guter Seiagten BRD = 5 RR. ATS Ars EEE ver. (a ONE lich, 10 Nabıe Yeafe, dezablt fih in 1 Jahre ee ar n Blsmmer, * gu vermieten: Helle, freundliche, geheiste Sim sablung; $35 per Monat." “= Bub — —** jept zu $1100 bis $1200 
üchenojen. 2635 Armitage Ave., 2. ı#., hinten, i e — —* biltig. bochmodern. Seh sr; ⸗ Zu vermieten: Eine Cottage, ſieben er, * ‚ gebeizte Sims erlauft. Diefe Lotten werden berichleudert,um 

— —ñ —ñ — —— ‚Carpenter Tucht Reparaturarbeiten gu ‚uud 30° — —— — 8200; Ei 817. Nachzufragen: 3034 Racine ve. mer, $1.,50 und ‚aufwärts, 1116 &. Ranbolpb Wir bauen nah Guren Plänen: Ihr könnt fie ihnell’ zu verlaufen. Seit dem 1. Sept. find 

Verlaufe, wegen Fortzug, Möbel umd Heiz: | Billig auszuführen. 1364 Maud Abe. ms | 8660 momati. Verlaufe unter Kreis: ee — — — Sir. nabe Mah Str. fefa | Hann die Bauarbeit Bberweden und mwikt genau | vierzehn Acer verfauit worden, und bis zum 
ien, billig. 1019 %solfram Str., 1. Floor, — —_ 5 16 Zimmer—$400 Mnzabl., Profit $75 monatl. | sro pocuieten: Saden für Manufaltur- oder | IT emieien: Imei grobe Karlors: alle Be, | 9A für Material gebraucht und wie 8 nebaut | 1. Nobember "möchten wir germ die ZSubbdivifion 
Wegen Abreife billig zu verfaufen: Bücher: | „Keberfegungen, englifbeutih, beutfch-eng- 15 Zimmer, Miete $50, Einnahme $140, $400. irgend ein Geiwäft. 919 Center Str, safe | „emtichleiten: modern: Heizung; Piano: ein | MIEd: Vebingungen, $500 bis $1000 Taar, Reit Ba dem beit Ge A 
frank, zivei Wetten, yivei Dreiiers, Gas-Korh- Life, [Belfilige Mebeiten und Körzeiponbengen Sasdte aubese, —— Zu bermieten: 2 Heine Stores, Dampfeizung, | Ylod nörblid bom Humboldt Sohbahn; an —“ —— SFÄSGENN 
* 226— u re vn 4 in beiden Cbrad) D eric ax * ⸗ ts x _ oe pr T — ‚1729 $ 9 ö & E — 3 * 
arcabee Sit. T dlat. aſon Sortorius, &.-D..Ete Sittb Abe. und onoe | effen, Keftauranis. Lange, 704 Zearborn Nie, —— — —  - — 3 —————⏑— —— 
J 4 — — -in | Str. Abends und Sonntags: 1938 Mohant Str., 23011wæ* ieten: Bier At it 5 + Steinfront 2: Sebäube, 5 Me a 1 ee X be. .ı Irbing 286, 
Bu berfaufen: Parlor Set, Diahagond, grün nabe Genter Eir. * 16ip,didota* | —— — a entelen SIG Macau | Su permieten: Gin Mann tindet tcünes | SED Mabagony Finifb, moderne Blumbing, Yoi | Sencmüber der stimbal Ave. GEndftationr des 
es Sour — — Zu vertaufenz Zigarren, Candy- leichter Gro⸗ 1318 Sedaiid Str., Ortlofl. —— ’ fafon Frontzimmer, $1.50, alle Beauemlichfeiten, Gas —* 2 gepllagerte Straße, per = ‚abensiood äiweiges der Nortäwell. Hodbahn. 
Zn _ — — Saararbeiien angefertigt bei Yrau ——— or und Delifatefien-Store; sehr auter Ge | - — i iin : und Bad, feparater Eingang. 2242 Burling, Str a ae De se Sohbahn dofria 

(a ni — 0⸗ iin a — 500 Wells Straße. 40l,famiim | ihbältsumiaß; fei iele J i i i . Rünf' Qt 9 56 S N ‚ N pen ——— — 
Zeinmfäer, wilig au veria, | 1800 Sieg Straße. ____4ottemim | Kautsunag:; Tel, wielen, Säpzen ‚eabtier, in | „ju,ögemieten;, Sünf, Aummer uud way, am Mefa | $1000 Door, 390 monatlih. — | sl nertanfen: Seaguasünlber auyies reninbies 

. 36 „ Str. — — L 816. 1° Ave., 2. Flat. — Der igentum, b Den < : 

na — — | — Befragt Beterfon, 23 So. Fifib Ave, — | auf der Züdfeite, bat immer mehr als ein gutes —— — — — Zur derifieten? Luftine, beaneme, neu möblirte Kofige Eott ab fünf Zimmer, Troden- | lage; 7 Kon en —— — 

n- Möbe s Dir . > wegen Eurer müden, fdnerzenden Füße, Rat | Austommen abgeworfen; muß fofort verichleu- zu vermi Sechs⸗Zi d 3 Stat | Zimmer: mäßige Preifs; ichönfte L 639 g age, ern, Tunf HT ‚ ts | 06,‘ Sohnunge rei Gebäuden, auf einer 
Zu verlaufen: Möbel von 4 Zimmern, wegen En i j nn une e , ort de Zu vermieten: Sch3-Zimmer modernes Flat | } g nite Lage. boden umd Bat t, 39150: 3500 Baar, $15 | Lot 50%X135: Miete $1310 das Iabr: : 
Breife billig. 2139 W, Huron Str frei. Hat Erfahrung u. feine „Anti Tender oot” | dern aus beionderen Gründen; feine Firtures | in Bafement, $12, 1736 Roscoe Str., nahe | Pork ‚Place, bei N Claf Str. Xel.: ns ajement, $2450,; 3500 Paar, $15,000, und fünf Kobm as Jabt; 

en UT [Ehe fowwie Bub-Cpesialitäten beiten, — und [eiides, teines Waarenlager; berfaufe alles | Yincoln ne. Welt ton 3854. i90ft,inz | Monatlich, E30 den Beitgebäube auf var Shen 12n: Wie IF 
m De ne dia ö to Sju,jam ür $275 oder für beite fäänelle Dfferte Miete } _—- a — * * xot 32%125; Miete $ 

Zu verlaufen: Neues Civeboard,  auartered — — | für £ ier feinen Mobnai 2 nn * Weftern Abe. 30 Kuk Gefchäftd-Lotien: fertig | das Jahr: Preis $12,500, an Nord 40. Comer 
fat; billig. 837 Barrh ve, Slat U. Tel.: n . Di Laden, — * feinen Bohn immern mur Zu bermieten: 6 belle Zimmer mit Board, aıt für fofortige Verbeffernngen $950 umd. auf- | nur ein Plod von Armitage und 40 Ave — 
yolli 876 Kein Rhenmatismms mehr, wenn Ihr monatlich; feltene Gelegenheit. Nab: | rubige Leute. '$18 per Monat. 2015 Seminar . a > Ile Re z » . ; 
jellinaton 9876. Aufragen Sonntag Normittag von 9 bis 12 Ub ge. Zu mieten gefucht. wärts.$50 Baar, $10 monatlich. alle Zerbeiferungen vorbanden und bezahlt, — 
_— | nbdoform gebrandt. mp. deutiches un» | I049 South Halfted < 8 15 12 Ubr, | Ave., 3. lat. Seht Eigentümer 1118 &. Randoipb Sir oben 
Zu verfaufen: Guter Kochofen, 3046 Eoutds | feplhares Mittel. Indoform Dis. Co. BO Te (Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) Subdibifion Ofices: 3339 Adbilon Cie, Ede | -—— W. Sit. 

Linc —* Be Zu vermieten: In n, r verſchleu⸗ = Eee \ \ . ! 3 f . = 
— — — 2630 Lincoln Ave. Yagjamomi* zolde et! — Sufarpabt!_— “ dere bei fofortigem Nanf-— modernes T-3immer d en Kuh: ——— Te ——— Eee ive., Ede Grace; offen ——— ran 30 Bet 

} fen: Mlle meine Möbel zu P in: EEE — vAoe egenbetit lommt micht wieder, Ber: | Haus, Seihwafferbeizung, Bad, Gas: Walier er Mann fu et ebenjolden Leuten ei lee— Ss » * = Den de, Lois 50 be 
a ee —— eic. Eine „De. Kerns Rheumatic Nemedy lindert fojort gun Ze Sanptitrahe, grober Stod, eingelegt: vol 505.200: Tebe Ichöne Lage; Yan |'re$ Zimmer. Mdr.: 3 160 Mbendpoft. William Selostn — un ee 

ne — — — the ismus, Gi ? 90; $ ic 5 Ihregiiter, Figtures, eigene 8 . Miete ] 5 in Belit aeno: o ch E —. \ x — er S erung. r 
vi Baer at men verlauft. — ————— & — elle mit 4 Zimmern $50: fofort —— Bon Me a ee auf 34 mieten geſucht: Geſchäftsmann mittleren 2 . _— ein SeamegeBände mit zwei 4 Zimmer 
en Te 3534 U I Er; Ede Subians Er. 2jafa* De Fe .. — — 9 zur. & A —— us, fucht a An? in —— Witt- Hauptoffice 1905. Belmont Avenue, — ee ee eek 

7 — In (ia m! Kobe — f dringt Geld mit, Stagt 1572 Clybourn. Guth: Sı vermieten: 4 Zimmer, 3. Flat, Front, $14: venbeim obne Kinder; muß rubiger laß’ und — — En ‚ Eu r 
ee — Kräuter-Tbee, beilt dronifche Dlut- | man. Nordfelie. 1701 Sheffield Abenuer nr auf, der Sibleite, nabe Oft 83, Eir, fein. Adr.: Zelephon Tale Bieww. 1641. — ee get dem Sie» 

s Er und SHautfraniheiten, Magen⸗, Leher⸗ Rierennn 7—— — u nen een 359 Abendpoft, ö n — — —— — 2314 NR. e YIve, 
— und Biafenleiden, ‚Nerböfttät, Schwindel im — * für Sczuhreparaturen, fünf Sır vermieten: 1506-12 W. Lafe Str., neaeıt- — — en Kr. u zZelephon Belmont 3622 oder — — 
Möbel, Rugs, Oefen jeder Art müffen Sams: | Kopfe. Bader -2öc, fünf Tadete $1. DBerfenden | Jahre alter Plas. 728 B. 65. Str. über Union Rarl, 4 Zimmer Flat, Bad, Gas, Eir.: Miete $970:$8700 . s nn... 
ee u a , | aub ver Roit. Begalis Teutihe Apothele, 1654 | —— — — — — — 3 R u ——— ala PER erir z 2. —— genen, 
ee ertentt u We ee — — ** 4,11,18,2501 Zu verfaufen: Alt etablirter Schneideribop, DENE, Nahanfragen beim u Nechtsanwãlte. PR ——— ee Bad; an Eliiton u einem ne Drei hübſche Bunga⸗ 
EEE met Ya ; — — — — — — — vege e e 238 Avbe Abe.; » — 5. 2 ; 33 Ruh Corte; 
\ Den, PER. 27; billig, wegen Kranfheit. 4238 Armitage Ave, eure (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) | "U. vieie nn * * ows. unf und fechs Zimmer Juß doneg: 
br. mung > — —“ Mu Bi Kainting, Raperbanging und Calciminig Kon: | —- —— — — — —— Sır vermieten: Velte Cage für Reltaurant, D 5 8: und —— Se: Brid- und Frame; m jeher ‚Hinficht — lleine Baar⸗Anzab⸗ 
zu eigenen Breiſen vertauft und muſſe > r fudt Sirheit. bil 9 Kimi $ fen: * F a D 2. 0 seite ‚ 28: aus; Miete $924; $5500. ung, 5 wie Miete; zügli Ver y 
Kontag, den 27. Oftober, abaehoit werden. —— Arheit, billig. 4100 Kimball Une. — — ng und Erpreboetsäft. Itfateffen,  Bäcerei, _772 Ban Burren Straße, Breb Blotke, deuticher Recdtsanivalt. Neues Avei 6-Jimmer Bridhaus. an Waveland | ver hendung, drei Steabenbabniinien innerhalb 
646 W. 26, Str, nabe Latndale Avenue, 3. | Fel.: Sebing 4547, va | & Reiiset Ta un rg offen. — | Tranzfer-Ete, nabe Halited Strahe in neuem] Alle Rectsfachen prompt beiorgt. Braktis | Ave; Miete $1872; $16,750, j bon zwei Blods, Nortbiveitern Hochbahn vier 
lalpb, Auftionator. fria — —— —— ET dee re ex; Er Enaros-Diitrilt; auch für Möbel und Haushalt: | zirt in’alfen Gerichten. Rat frei. 127 N. wei 4-Simmer Framehaus; Erbichaitävertet- | Blods entfernt: man fahre mit Montrofe Ave. 
= sun ————— ea „„‚® reparire, Tdivarze umd reimige Teien uMd. 2 Yerkanline: A ft ee ee ‚— | geräte geeignet. . falon | Searborn Str Zimmer 1444. Abends fung; Miete $540;_$4400. Gar bis Zpaulding Ave. oder mit Hedzie Plve.s 

3 verlaufen: Ein feiner Heizofen, in autem | Sreibt Koftfarte, Huber, 1433 Elybouen Ave, | St berlaufen: Reitaurant, altetablirter quter ——- : —24 e Zwei 6-Jimmer Briddans; Furnace; 30 Fub | Car bis Enllom Ave: Nr. 3325 Cullont We 
kiltand. 3547 Meta Str., 2. Zoot. —  fefa [ Dinteit. — —— — ee a ae eg md Se Zu bermieten: Groher Laden, Nr. 3140 Mont: | 750 Bitterfweet BI., nahe Glasenbon ne. Lot; an-Ward Str.: $6000. Fey & Iacobien, 3069 Eliton ve, 
— ee TREUE TEE TELLER LG — — ei De, | rofe, Boul.: borzünlide "Lage für einen exit: » ” Sei 6-Bimmer Steinfront-Sebäude; 30 Fuß | -——— — FJ 
Zu vertaufen? Rugs, Carvets, Garderobiere, o, ze u ne jeden u nabe Riverview. ilafſigen Bitcher Shov. got; Maple Sauare Ave.; 36600. i Zu verfaufen: $5000 Baar faufen ein drei» 
3as Nange, Sofas, Bilder uw. 2109 Cleve- | Mang 6 Ubr Nbends, oftſa — 7 —— — Fry & Jacobſen, 3969 Elſton Ave. Wagner &Beckman, Die größten Igrgains an Apartmentgebäudent, Ntöcdiges neues Vridgebäude: drei 6- umd drei 
and Aben 3. Floor. fria M et | 3323 Im U fegt, alle belt vollitändig möblirt 050 ©, Wele-| - ‚ou Gemansne a en * deutſche Advokaten. Blum Abrams, 3 J Zontbport 2. 4:3immer Wohnungen: Dampfheizung: Front⸗ 
— — —— — Nax 8 r ur m, dam Fe m Swenne. | Ei > ia . . u beraniehen: FeontsiHlat, 5 Zimmer, 1502 Braktisiren in allen Gerichten. Medts Office tft Abends und Eonntags Vorm, offei. Berandes: Beam „Seilinas: durchaus modern; 
Spoitbillie zu berfaufen: Kühenoien, Rarlor —Fiür ren und Juwelen. — Be ER Pe Milwaukee Ave. Schlüffel in 1564 Milwaukee . I — | Miete $2436;_Rreis $17,500, 
fen, Xeder Karlor-Set, Conb, Piano, Treffer, | Reelle Baare und niebriaite Preiſe zuge⸗ —VVV Mhraaile Ave., im Store. Mr. Roach. dofa | fahren prompt beforgt. Gründlicher Rat. Warum Miete bezahlen, wenn br für $100 z.®. Schulze & Co,, 1560 N. Robeh Ztr, 
biffonter, Aug (9x1?). Weifingbett, Wilder, | 7 3 g € ange: 33%, wert $1009, faufen meinen Ed-Grocerb- — | 105 Monrse Str., Ede Clark, Zim. 1307, | nsablung, Reit $14 monatlih, ein! »liehlic . fafon 
Spiegel, Ehziminertii+. Stühle; folort verichleu- | Ntchert. 220fim& | ftore, jeit langen Jabren gutgebendes Geihäft. Zu vermieten: Bart: Naum für 4 bis 10 ’ ’ ” *» | Zinien, eine 4:3immer Lottage, 1241 Nellon | ————— ie 7 nr tr 
ort; erivaliamilic, 2032 N, Halited Str, unten. | —— — — —— Negen Zodesfall, Gegenüber deutfher Schule, erde. 2336 ®. 21. Place. la 3d3*2 Str., nahe Racine Abe., faufen Lönnt? be: zu verkaufen: Räumungsverkauf von Grund— 

fria Bridlayers & Stone Mafons seine Zimmer; billige Miete: grober Waaren- — Albert U. Kraft, Redtsanbwalt. fihtigt diefelbe und macht Angebot. , befis: bübihes Heim, muß berfauft Merdeit- 
Te ug Dpesial » Nolis— borrat: ante Firtures;_$100 Regifter; ein Bar- Su bermieten: Helle Wobnuna, jehs Zimmer tozelfe in allen Gerihtöböfen geführt. Ale Sstanft Bed, 2014 Irving Park Bouf, jieben große Zimmer und Dachboden: feines 
Aufktion Serfaus, Ihr ſeid hiermit erſucht bei der am Sonn— ga Tür ‚„edermann. Sofort borzufprechen, 300 und Rad, Ofenheizung. 3464 Nord Clark Str. 2 äfte beſtens beforat Grffsatten eitte fadido Balement, mit Zement = Yuhboden, surmace, 

Der aanze Mövelvorrat muß berfauft werden | tag, den 26. Dftober 1913, in der, Bridlavers | *- 25. Place, Ede Princeton Ave. 2001*% | gezogen. Aniprüche überall durdgefegt. Köhne | — — ————— | Saundeh und Gemüfefeller; dies it ein boli 
be Rüdtiht auf Preife; Berfauf beginnt um | Hall, zwiihen 9 Uhr Born. und’ 6-Uhr Abends, 7 a Te ae ee a folleltirt. Abftzaf‘e egaminirt. Beite Em» | „it dberfaufen: 1229 Wellington Str, 2: Flat | ftändig modernes Haus, mit grokem vfienen 
30 Samstag Abend in 3443 W. 26. Str, nahe | Tlattfindenden Abitimmunmg über „die Annahme —— WERBEN fein ——— — — —— — yjfe blungen. 1037 Firit National Bank Bldg ——————— ae Flats; Brei3 für for — 9* zonberiäran, China Glofet3 
Jawndale Avenue. ' dofria | tes Renlions-Fonds für alte Milglieder an: | Aeraucertem std e fts-Route i * ortigen Verlauf $2450. De ufw.; alles Dal Trim; hübſch deforirt; Lot 
__- 0,0000 Fipefend zur feim und entweder dafür oder da- | Verlaufen, nebft Rferd und Isagen, $500; Rein- Zimmer und Board. Ip*2 George I. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ave, | 37Ex125: im feinften Zeile don Xrbing Rarf 
Dame berfchleudert präßtine Möbel, wie neu, | gegen zu itimmen. gewinn $40 wöcdentlib, Nacbaufragen: 1604 | (Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) Hauäbefiter! Schlechte Mieter Herausgefekt; Alleiniae Agenten, aelegen; Berihleuderungspreis $5200, Adr.: 
75 Meffinbett, volfitändia. 830; $100 Varlor Im Namen der Union Elybourn Ave. — A ——— Ga —* E BE a | £, GER RSERDORR: 
set 835; $40 Nutas $20; Leder Couch, Daven Peter ©. Shbauabneiid, PBräf. DT RT — — Vermiete ſchönes, belles, warmes Frontzim⸗dibe. (Ede dartabee Str. Bitte Abends ober Zu verlaufen: Großer Bargain! Nabe Diveried | — — EEE 
ort Bett, Piano, Tifhe, Stühle, Spiegel. 1214 SHollwX£ 3u berfaufen: 20 Zimmer Roominghaus, alles mer, aut für Freunde, mit wei guten Betten, Scantan Moraen3 borzufpreden. 22aa*? Rarfwad, modernes und gut — 3⸗Flat — — — — 8200 Anzablung — — — — 
tobey Str. nahe Diviſion. —ADD— — belegt. 2058 Piffell eit. $1.50. 742 Willow Str., nahe North Ave, und Zimmer: 608. 36 ®. Nandolpb Str. agiprrz | Pridgebäude, 6-Zimmer Flats, | „Venbeizung, die | — — — — 14 mwonatlia — — —— 
= RE EEE TER — Pianos reparirt, Erpert-Arbeit; mäßige Preife; — = — valſted Str. ſaſo Zimmer find alle bell umd luftig: Lot hat 50) daufen eine „Zuetell „Höimmer Brid-Cottage; 
Zu verlaufen: Neuer Nodofen und Seisslen, Tianoitimmen $1.20. Gliot, 2942 Eincolit Ave, ——— zogen Mai ee; Fu yeom, Br Tu Cot: —— zum Einziehen: Furnace-Heizung, 80 Fuß 
pottbilfia. 1625 Zarrabee Str. 21ofiw& 1ofmifrfgnim | * 5. N 40. o Zu eten: Schö öblirte F Baſe⸗ äl tage; Miete _$876; Preis nur $7650. Lot. 

Be = — — ü — Eee Der er een — + | menizimmer fie zwei oder drei junge Mänter, Patentanwälte, George I. Schmidt & Son, 2175 Lincoht Ave, | — — — — 830 Anzabluıra — — — — 

Zt be ion: Se illig, gebrauchte Oefen 9 äſ 8 — — Zu verlaufen: Delifatefienjtore ımd Lundroon | $1.25 wöchentlich. 31 S. Aſhland Abe. fafon | (Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort. Alleinige Agenten. — — — — 520 monatlib — — — — 

R ide br en Cirabe, Augengläſer aus elerbeſter Qualität gegenuͤber oei Riceliheatern. Kommt und machi — —— a : : — [Taufe elit „Zuetell” 2:Iet Pridbaus, ein Slot © 
tbe California ve. oootiwr | zu denkbar bilfigiten Freien. Nahrzehnte | Offerten. Phone: Diverfen 9277. Zu bermieten: Möblirte Zimmer. 1030 Wells Grteile Auskunft über Patente: eines Zu derfaufen: $200 Baar, Neft twie_ Miete, | it vermietet au 322.50 den Monat, das andere 
Bi mn lanne Erfahruns. "een eek nteeirrne ARTEN: ſaſon B frei. Roht. RI n.& 5 t faufen neue, moderne S-'jimmer Frame-Cottage; | Flat fertin zum Einaiebeıt, 
Berichleudere Möbel ınd Auas einer 12 Zim⸗ ti | Optiker m Su derfaufen: Büderei, billin, Storetrades | ——— — — — uch frei. oht. o tz, U. S. Pa ent: | Konfret-Bafement, eleftriihes Licht; breite Lot: Suetell, 4101 FJullerton Abe, 
ner Retidenz, alles ee beitem Suftand, fnanifches deutſcher „gelernter .ptifer und Tpto- Bocheneinnahme 8175 bis $200, 4800 Laflin Kinder von 1—3 Iabren in Poard genommen | anwalt und med. Ingenieur. 139 Mord | an Tafley Wer; fertig zum Einziehen am Min* 
m, teber Rarlor Suit $45. Graimmer-Set $26, on ni en — a <ttaße. fafe | bei Privaifamilic, 614 N, May Etr., 2. Zlat, | Clark Steafe, Zimmer 1705. 1. — ———— — 
höne Rugs, 1—9X12 für $13, Ddd Echanfel» | Knops Tepartmentladen. eu a 0 gg . — | borne. ‚bibofafon® Frank Bechk, 2014 Irving Park Boult, Snpfeite. 
| tüble, a. Leder, 87.50 bis $15: Meifingbett: | ——— — —— — Gutgehendes „de Theater franfheitshalber io» | -- — — — —— — — adido Bargain? Zwei Häuſer, 11 und 8 Zimmer, 
tellen, vollſtändiag, 1 für 822, Dreſſers und Ronter Kräuter Thee, ein Gwrobies OT Au verlaufen oder nehme auch Partner. Zu ‚vermieten: Schöite möblirte Zimmer. $1.50 Denn | 97mm nenn 
Shitfoniers, Gardinen 75c das Paar, Oelae- | Hausmittel; finder micht feinesaleihen genen Nachzufragen: Center Iheater, 1957 Xarrabee | aufwärts. 2152 N. Barf Ave., nabe WWebiter Ave, & dei t nd Sä f Zu_ verlaufen oder zu bertaufchen: Nordoitede gen: 728 W, 65. Tirake. 
nälde, Rric-a-Brac etc.: feine Gelegenheit für | Rheumatismus, Ca Grippe, Magen-, Leber-, | Strabe. fafon | -— ——— — — Grundeigentum und Häuſer. Marfbfield umd Waveland Ave., 33x124 Sub; | _ essen 
unges Ehepaar. 550 Atlington Place, % Blod | Nierenleiden, umreines Plut, Verktopfung, Tier | me I m — Zu vermieten: Möblirte Zimmer mit oder obne | (Anzeigen umter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) | gufe Lage für Apartmentgebäude. Preis 52800, Du berfaufen: Groker Barnain. 3502_3. Mos 
vejtlih don Elarf Zr. 22ag*% | ber, Huiten und Katarrb. Preis 2öc. Burdo | „‚rfaufe guten Conntrh Zaloon; billige Miete, | Board, in deutfher Familie. 3803 Montrofe Ave, ichuldenfrei. Nehme Nord- ‚oder Nordieitleite | zart Str., moderne 7 Aimmer Refidens, Furnace— 
4 Drug Co, 3261 Lincoln de. ororx | Medrige Sirens; wenig Geld nötig, _Zongelı, fafon Nordjeite. ‚slataebäude, Ofen- oder "urnacebeisung, DIS | peisuma. Hartbolz.Furböden und SHolzwerf: fir 
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— — — — 23 455 3 au. $12,5 J Hei 3148 N. Albland yon . ffaiterte Straf 200 — 
- - 5 — = : Zu verfaufen: Feines awei-Flats Framebaus, | zu 12,500. John Heim, 3148 N, guter Ordnung: nepflaiterte_Strake, $22 
o Echte deutihe Filsihube und Bantoffeln jede a —— „Yu bermicten: Möblirtes ‚srontzimmer, add ‚| Bra“ te 83600; e Raıdi Steage | Avenue. auf leichte Mbrablınmaen. — €. U. Talman, 2539 
: —— a ae Anne ann gengtfeneet Iſ cgenen Delifatefen und Gocerh, mit | für leichte Hausbaltung: $1.50 aufwärts DIS | Noripivefterm Kobapnfiatten 1608 Eipbanen | - ————————— nn —— | ©. Kedgie Ave, Phone: Nandolpb 10. 
Winzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) | mann, 1431 Globourn Mve,, nabe Sarrabee Zr, | einem Haus, Ede, vier fbünezimmer, modeine | zu 83; feparater Fingang vgm Korridor. aus. |'Ave, / jalon Sheffield \Ive., nabe Center, -2jtödiges und 
£ — — — Yang doftim | Flumbing, ‚Stall, weger Alter, billig. 3301 N. | 511 North Ave, Top lovr, ——— — — Baſement Pridbaus, ganz modernes Gebäude, Torftäbdte 
Br getonten: Ba —— stleider, große - Hamilton Avenue. ſaſon m — — Zu verfanfen:; Nr 4745 Fletcher Si nahe 5 Nabre alt. — $5100. 7 Dr berfaui Billi 7 — Gotiage. mit 
e md fleine, billig. 1424 N. Aibland Ave, — — — Zu vermieten; Schönes, großes Zimmer, mit | Baulina, moderne 6-Yimmer Fram⸗ Cotiage; nut Evovf& Wederlin, 1526 Larrabee Sir. „ „u berlaufen: Dillia, ‚zoimmer Vollage, mi 
| us Möhren mb Siealiien. Reparirt Eure alten Oefen mit a En ni na ze valfend für zmei Berfonen; jede $4° bie F10o0: leichie — 3065 Pincoim Abe. irfafon | 50, —— u: er Be Car 
k Zu verlaufen: Furngee, Röhren und Regiſter, ——Rlaftolıning jufraaen 843 Wells Str, afon | Woche, 1131 Wells Str., 3. Etage. wenn Nie irre hier — D: sah. 2 gin Aben Foreſt part, „Ni. 
zillig. 1729 Carmen Ave. Tel. Edgewater zo38. — -“cEvetr Blaftic Stopve- Sinin —— —— * — — mm m — — — Zu verkaufen: Nr, 2143 Zeminarh Ave., nabe Zu verkaufen: 36150, ſchönes, großzes 2ſtöcki⸗ ſaſon 
fafon Fratt zu allen Ocfen — Piaſtic als ig — | „ Seihäftsgelegenbeit für Ladies Tailor, ais | 3 vermieten: Schlafzimmer mit Bad. 1550 giebfter Ape,, modernes —— Pridhaus; ges Dridbaus, 2-5 Zimmer Slats borne und Ku verfaufen: Große Lotten an Daden Me, 
— — |. perhärtet im-Fener-- „Reine“ Euren eigenen | Zeilhaber mit Preßmafer in etablirtem Iailor | Hudfon Ave., Slat 2, 5-Zimmer: Flats; nur $4350. 3065 Lincoln Ave, | 7 4 Zimmer ‚lat birffen; helles Bafement, auf | lan Tu arı ie $ Stadtloiten aniammen, 
J Zu verlaufen: Billig, Gas-Firtures, Korner 4Sfen febt. Zum Verkauf in Department-Stares Geihäft einzutreten. Witte, 2752 Lincoln Ave. | —— — — ——— — — — — —— EcLot, 530 bei 125 Fuß, nahe Lincoln und 125%X130, To nroß mie 5 Sta re: Pan — 
Furnace, Motorchele, Harley Davidſon, 850. — 15fp3m fafoır | _ Deutihbe Frau verlangt 2 Boarders; gutes 3 berfaufen: Nr. 2120 Roscoe Str, nabe | Zoutbvort Ave. Cars, Nur $500 Baar, Reit 345 — os ——— Preis bou 
IR: 2440. Lincoln Ave, iria — Heim, 1518 Cleveland Abde,, binten. fafo | Samiton Ylve., modernes zweiltöd. Brid- umd | monatlich, einfhliehlich 6%. Tiefe monatlichen ARIRNUR TWane: mac WER Dianl. wee 4 
J — zz | „Srocerb und Marfet-stäufer, aufgevaßt! —— — — — — NRFramebaus 6-3immer Wohnungen; Lot 42 Fub; | 2dzablungen find Ileiner als die monatliche Alnfe a nn u A 
IE Bargain! Muf meinen wunderibönen Maren Geihältsteihnb Größte Bargain auf der Südfeite, ausgezeich— Zu vermieten: Zimmer bei alleinftebender | nur $5300; leichte Zahlungen, 3065 Lincon Ave, Miete, Strahe asphaltirt. John Heim, 3148 u u — Adams gegenüber 'Berroun 
IE Biamantring, etiva ein Starat, als echt narantirt, ejhäftsteilhaber. - nete Lage, feine Konfurrenz, feine Einrichtung, | Frau. 1633 Mohamt Str. „Flat 2, _— — ——— — —2»v. Albland Avbe. frfa | Depot, Bertopi, vil E 21il,fonxtifa® 
M wert $150, für $75 verlaufen. Teı.: Kedzie 4998, (Mnacigeıt unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) alles aus folidem Eichen, „billige Miete; diefer a ne ee gu verlaufen: Billig, wegen Sterbeialls, erregen eng ⸗ * ⸗ * er 
u En - u —— — 1 — | Blag_ macht en Baargeihäft von $50 bis $75 Boarder oder Roomer gewünfht. 1612 Eleve- | 7-Zimmer Haus, in feiner Refidenz-Nahbarihaft | „U verlaufen: Nur $300; bübihe große %& | 77 ei ungalows—— 
R Set äfts-inri a ee ‚Berlangt: 2; Adilbaben, it — er ein —— Eigentümer mul wegen — Ge: | land Ave.. Zikmann., in ee Fuß Sei —— de Ind Gas: bone‘ FR. era Bei a Wir bauen mehrere Bırngalotv3 in Morgait 
I: e inrichtungen n u ehrliches und einträgliches Geſchäft. Offerten ſchäfte verkaufen: ſehr billig, wenn ſofort ge· — — —— — — 5 uznace; in jeher gutem Zullande; nur 50.,] RES Ta, DOWen eie-Dalemeni, be | ar, Mi i f leichte Ada 
£ 6 \ 4 '8 e —* ns ſw. erbeten unter: 2. 409, Abendpoit. nommen. Spreht vor umd überzeugt Euch. Anftändiger Mann findet gutes Hein, Zimmer | Nadaufragen oder au televboniren zes Sincoln Abe. Cars umd Nortäweltern Yelmont ee 
n (Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) Telephonirt Wentwortb 3100. und Koit. 743 North Ave,, nabe Halited Str. Unterredung. €. I. Heine, 3809 N. Aſhland —F —— a 0 — a nen. Maent Sonntaa3 am Nlate, Spredht dor 
— — — ie > we — — — — — — — Avbe. Tel.! Graceland 1608. Abzeblungen Jobn Seim, 3145 N. Aſhlan 910 9 A R 2* irf 
509-11 = 0 . 5 - e —— Salſted Aerztliches. Zu vorn: ‚40 —— Haushaltungszim: 2 —* — Roomers. 1408 Mo— — F ee Avenue. frfa | 11210 Mbon Ave, M-rgan Bart. a 
tlmanfee Ape., nahe N. Halſte (inzeigen unter diefer Aubrit 2 Eent3 dad Wort.) | Mer. $1500. Leite Zablungen, 718 %. Clart | — Verlaufe drei 6> und_drei. 4-Bimmer Brict — 7 * — — a 
R i i Jan se Straße. ſafono — — — — — — Jgebaude, nahe Dsgood Sir. und Webffer Ave.; Zu verkaufen; Zillig, verſäumt dieſes nicht, Farmtduvereren. 
Rn Bir t ure — 8 ıı tures— Kiarrer SNneivp Aur ahne Mebisi One — _“einftehende Frau winfht älteren Mann in | $8700, George Zorpe, 2360 Lincoln pe. feines zweislat3 Gebäude, auf der Norbfeite; Kauft eine verbefferte und 
Spezielle Preiſe dieſe Woche an nenen — — — UL TOR Medizin. ohne Bir verlaufen: Cine fih aubergewöhnlih aut Board; gutes Heim, 1644 Orhard Str., Slat 1, 25,27,29,30,31oft 30 Zub Front bei 125 Fuß tief; guter Finilb; bewäfferte Farm, fertig 
und achraschten Store Firtures für ir Meifer. Puch frei. 30—22,S. Ctate Str, besahlende Turnerhalle, nebit einigen anderen — — alles in autem Zuſtande; kleine Anzahlung aur Uebernahme 
s = y es1 = , idoſg* x ‚ ( a un 2 Et Pe 2 * nz Mor 3; N 2 c . s { rd ; 
R end ein Sefchäft. — und erfahrt — — — De — guten Saloons, mit und, ohne eigene Lizens. Zu vermieten: Möbhlirtes Frontſchlafzimmer. Zu verkaufen: Billig, hübſches 3 Jlat Brick— Net im leichten Nbzahlunaen. _ Nadaufragen: Da aibt es fein Warten, nahdem Ihr eine 
3 gen 4 ·RK V rayı Dr. Thomas, Spezrialiit für Srauen. Gpricht | Porsufprehen Quinch Nr. 9, Montag und | mit „Gas, Bad ımd Parlorbenusung an einen | gebäude, 5, 6 umd 7-Zimmer Flat; Damıypf- | 1144 Marianna Str., 1. Flat, Osbornm | diefer idialen_ Yarmen nefauft babt, denn Die 
meine Breife und überzeugt Euch jelbit, | peut sominltarion frei. Stunden bon O bis & | Zienstag, zwifhen 10 und 4 Uhr Nachmittag. | anitändigen Seren oder Gbepaar, bet allein- | beisung, Beam Geiling, Wandfihränte: voll⸗ 210ft,1imX JMöoglichteiit, Geld zu machen, iſt von Anfang an 
bak ich billiger al3 irnend ein anderer | 740 Reit Madifon Str., Ede Halited. Kolt,im x | „Pr.: &. 414, Abendpoft. fato | Itehender Frau, 1710 Sedawid Str., nahe North | ftändig modern; für _$100 monatlid vermietet; | ——  — | porhanden, und Ihr Fönıtt fie jogleih überneb⸗ 
na =. (Ch: y f ne a tr x a . — — — — — 1Wenue. Eck-Baäuſtelle; beide Straßen gepflaſtert und be— Ein großer Gclegenbeitsfanf ar N. 52. Ave, | men und mit der Arbeit beginnen. Uniere Far— 
Händler in Chicago verfanfe —— — — 2 —— 0 yYor > . 1.08 nd ı c Set i 
: De f 8 * — Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich Ungarn, be⸗ Zu verfaufen: Barbierititbe, mit drei Stühlen, | —————— — abit;. verihleudere für $0500; muß berfaufen; | nabe Weit Kafe Str, ein zweiltödiges modernes | men find im geſündeſten und reichſten Teile von 
u.* Br richten beſondere Aufmerkſamkeit andeln alle Frauenfranfbeiten unterricgten | an der Ede von Montrofe Ave, und Iroh Str.; Zu bermieten: Schönes, möblirtes Frontzim» | Eigentümer reift ab. g Bridbaus, 5 und 6 Zimmer, „urnacebeisung; | Texas gelegen. Der Boden ift von einer fräfti» 
anf von auswärts kommende Beitellungen ebammen und nebmen GEntbindungen an im | feine Konkurrenz; Miete $20; Ihr Lönnt ihm | mer, Dampfheisung, Telepbon, feparater Ein: Frant Beck, 2014 Irving Part Boul. Xot 35% 125; Breis ur $6300, Seht _ gen chololadebraunen Farbe: feine Steine, Mic 
E 3 d Ab hl und außer dem Haufe. 1756 Weit Dipifion Str zuerit zur Probe mieten. gang, Privatfamilie. 1545 Wells Str, famomifr Ebas, 3. Arbogait, 4037 N. Robey Str. oder Wurzeln im Boden. Wir Dauen cin gutes 
e nu Eh nie Eat 2 ® nkte * 5 . | &ide Mood Eir. Telepbon: Monror 94. 231l*d Fr & Kacobfen, 3969 Eiften Ave. | ——— — — — - fa | Wohubaus, Barn und Nukengebäude, Brummen 
R e Straßenbahnwagen n r mei= 1 














— | 3u vermieten: Schönes, reiner Frontfhlafzim: 1536 Mobawf Str, 2 Flat Frame: und 2 Fla * und Windmühle für häuslihe Swede, beforgent 
nn Zu derfaufen: seiner Ed-Zaloon; Deutfher | mer an, Arbeiter, bei alleinttehender Isitime, — a ae Bırgain, $4000, ie — aroßer Bargain an N. Robey Str., nabe | die Berwäflerungsanlage, bauen den Haupt- 
Unterricht vorgezogen. Naczufragen: 17 N, Union Str., | 1615 Mobamt Straße. Evol & Wederlin, 1526 Larrabee Sir, Ravdenswood Hohbahı md vier Straßenbabnlts | abilubgraben, sence und Eroß Sence, 50% de 

. nabe Madilon Str, — frfafon | Men und Cudler Station d. Nortpweitern-Eifens | Landes, das Ihr Tauft, iit umgeplügt und unter 

(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents da3 Wort.) — — — Zu vermieten: Kleines, warmes Zimmer an ____ | dab, ein 9 Zimmer Refidenz, Dienbeizung, Gas | Kultur. Leichte Abzablungen. Schreibt ſogleich 
Rene — Zu derfaufen: Saloon und Reſtaurant, 40 einen Herrn oder Dame. Bad, Piano, gute Koft, Zu verfaufen: An Eleveland Ave., nabe Center | I eleftr. Licht; Lot 37%x125: Preis nur $4500, | umd umier Vertreter wird bei Euch boripredeit, 


ner Tür. 


509—511 Milwaukee Avenue. 
of13,momifrfa* 





















Kauft Eure Ladeneinrihtungen Dei 






















Schmidts Tanzichule, 1327 N. Clarf Etrabe, 




















Minuten bon der Stadt, $500 Lizend, SKranf: | $5.50. 3759 DOsgood Str., nabe Grace „L” Str., ein Prid- und ein Framehaus, auf einer Seht Chas. I. Arbogait, 4037 N. Robey Str, Terad Land & Development Co, 
Julius Bender Dienstag: Tango; Freitag: Walzer u. Tivo Stev. | heitshalber fpottbilfig zu verfaufen. Mdr.: B. Ib ——— — — 27 1 Ont- mi 4. Mroi en I — — Foreian Dept., $. I. Lipinsfi, Mar 
Maditon und Reoria Straße, * p 83 “2 D Lot; Miete $51; Breis $4800; $1500 Baar. Foreign Dept.,. F. N. sfi, Mar., 


























26, Abendpoft. 160tdofafon?w Zur vermieten: Großes, warmes Schlafzimmer, Speder, 354 Wisconfin ir, Zum Verfauf oder Tauſch: Neuere, mo— 502 MeEormid Bldg., Chicago, JU. 


— — Bad, paſſend für zwei, in Privatfamilie. 2210 — — 331 — . Mad: : 90l,dojalo,imo 
x But berfaufen: GEd-Grocerhy. und Schul:Store, | Ordhard Etr., 2. Fl. : Zr verkaufen: An Warner: Ave, zweiitöcdiges derne 6-Zimmer-Gottage; Yad; Bri- 


8500 Baar oder Zeit: beite_deutihe Nachbar: - - — Sramebaus, faft neu, modern: eleftriihes gint: | undament, Zement-Bajement, mit Lot | Zu verfaufen: 1340 Ader Land, 23% Meilen 
ihait in Chicago. 3501 NR. Hohne Ave, mila Zu bermieten: Möblirte Zimmer, 837 Center | feine Nahbaricaft: Miete $46: Preis $4500: | 75 bei 116; im Ganzen oder geteilt; nur | vom Drover Zorn, Indiana; S40 per Ader und 











Gründliden PViolin- und Pianounterriht ers 
teilen zu mäßigen Breiien Mr. u. Mrs, Artbur 
Hirkh; Anfänger und Vorgeichrittene,. 637 North 
Mdc., nahe Larrabee Str, Tel.: Lincoln 5147. 







Bier fönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
ullen Euren Store-Firtureß erfparen, 
Neue und gebraudt:e, 
Bretfe die abfolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit aarantirt, 




































































































































































































































































































































































































i it e — — — — 5S—xtrabe Anzufragen im Stoͤre. © st isc S * une fwärts. 731 Late Str. fafonm 
901 Bi3 dıl Weit Nadijon Straße. 19ap,fa,* Verfaufe gırtgebenden Meatmarfet mit elef- — — — ——21800 Baar. Soeder, 554 siBconfin Sr. $4000: nabe Irving Parf Boulevard. —— ‚31 Laufe <tı vet 
EIER u didofe® | Sunaer W — — —, | triiger Wurfimafcine eingerichtet. Zel.: Lincoln | ,Boarders verlangt in einer, deutihen Fami— Zu, verkaufen: An Barting Sir., ‚dreiftäctges | — Rear! — Yofetti, 2411 Lincoln Ave, Hu verlaufen oder zur vertaufchen: SO, 100, 124 
ses Een re ee ee er 946. mifafon | lie, Badezimmer, gutes Heim, 2624 Thomas | Bricbaus, zwei 4-, ein 7%, ein * Zimmer Slar; frfafon | Aier Far: it Soisfonfin; 40, 80, ı. in Ins 
ni . ⸗— vr — u — — S er, ; =. ü 367 — — * ri 2 > Echte, 
e Dirk verlaufen: Bollftündige Flat Wort oder | röhrenleger bietet aute Stellungen für Leute, | Hu verkaufen: Billig, Candh-, Notion-, leichte — de u fafon | Miete 960; Ze en Str 1717 Clebeland Uve., Miete $4R0 jährlich ER: Nafisinerie Zucres. 1808. Diogart Str. 
Br Laundrh Cinrintuig, Mangle, Wafher, | melde die rihtige Unterweifung duch braftiiche —— een: — gr Zu vermieten: Möblirtes Frontzimmer, 82.50. | —————  —— I —____ 7°... 1 Pargain. $2700; Baar $800, Reit $25 monatlih. | ————————— — —⸗ 
Bxtractor, Sbafting ufiv. Cummins, 852 Center | rbeit erhalten. Dies it die einzige Schule | ungariige Nadbarihaft. D. Brogmus, 1113 %. | 4941 Lincoln Ave, nahe dem Part. lafon Zu verfaufen: 3-itödiges PVridgebäude. Tiıs | Eoot& Wederlin, 1526 Larrabee Str. Teilhaber geſucht, um eine 240 Ader Narıt 
Etr., Nordfeite, u ze * ee — Litchfield Zamun Ave ü — — — — — JWriabiwood Ave ſaſon frfafon | in Michigan zur mieten; muß $800 u er 
Trade School, Liberthville, Illinois. = —— gu bermieten: Möblirtes Zimmer, mit Koſt — —— —— — beißen und berbeiratet_fein. \.usiunft eriei 
— — — —— — — — — — _— w — D ‘ = 4 ‚ AR — * u d 8 BEE in 7 = 
Fr G er — X 180kt, ſaſon, 2w Sur verfaufen: Gutgebende Bärerei in polti- 1631 N. Halited Str., nahe Nortb Ave. ſaſon Zu vertaufen: Baſement, zweiſtöck. Brick, mit Nordweſtſeite. — Lehe Montag: Fran, 1838 Home win. 
Finanzielles. A— — -92 | Ider Nachbarſchaft; vorſchriftsmäßig eingerich— —— — — Br Cottage binten, Miete $69. Preis $5800 Zur derfaufen: Ein durchaus modernes Stein, | >. tat, bimien. . 
ngl. Spradunterricht für Eingewanderte. 1523 . — 276 — Herren finden reinliche Zimmer 330 Mil⸗ a ni * — 0 9 zu D 1: s ie 2= a a 2 an EN N N > 
y 3 Q rc 89 > — — 86 " 33 Str, Fl . * —— — — — 6: r * £ . re i F np j = 
nee Mieter BiuBait 3 Gens Das — LaSalle Ave. Tel.: North 4107. . Ottilie Koebnte. Deimaut — — — nobe waukee Ave., nahe Jefferſon Str. fafon BEL RRETE TER FRER "rn —— ge ‚= —— Zu verlaufen: Große Landeröffnung für Anu⸗ 
— — — ar 4oft,falonmo,iin ee ade. . inc Pseudo Se En: 25oftivt I rn 00 orth Ave. und Larndale | zoylungarmede am 4. November; fommt, feht die 
E Sehr gute 6prozentige erſte Gold-Hypotheten einen einen term ee ee q : — — JSochbabnſiation, 8400. — fie BnmedeE mE S. SEE er. 2 2 
E au derfaufen, in_Veträgen bon $1000, $1500, Lernen Sie Englii d— ‚ou verfaufen: 11 Zimmer Haus, guter Vohn⸗ a en SSEE en ampigehelat, Zu derfanfen: Bafement 3-itöd. Brit, mit 2- | „Frame Cottage mit Furnacedeigung, $2700. -— |! u u ae 
$1750, $2000, $2500 und $3500, auf neuen Ges | in Chicagos Gröhter, Aeltefter ı. Feinfter Schule | Ditritt; billige Miete; Bargatn, wenn fofort ge; preisivert; u anderen Roomers. Niicher, | Hödigem srame hinten, Miete $62; nur $1500 Nabaufragen im Saloon 1825 Kord Spaulding — — äuien und Kirchen: aute Geleaen: 
bäuden; garantirie Police. _ — ır. vermeiden Sie erlufte an Zeit u. Geld! | Nommen. 171 2%. Eheftnut Sır. 24ofi& | 1838 Hammond Str, nahe Yisconfin Str. nötis, Preis 85700. a a oft — dofa | Sei für Gefwäftslenie. Schreibt wegen Ans 
Milwaufee Ude Sabing3 Ban, | Herren u.Damen, neuenerbitziriel beginnen jekt. 2 . »illia Sn en 1. Xloor, Sred Ruedel, 602 North Ave, Das Tesieeliuhs ai = ST unit, Iobn Boat. 1843 Tapton Ztr.. Ehicano. 
Ede Milmaufee und Belmont Avenue. Lefen, Sprechen. Schreiben, monatlib $1._ — Zu derlaufein: Billig, Isholefale Wurftroute, Beide * a As ——— — * — JZu berlaufen: Hühſche Cottage. 3329.N. Trohy Ssot fafomifefate 
fafon | Zeit: Stunden nah Belieben, da jtets offen, | Oder taufche für Grocery. 2538 Moffat Str. frfa | Zu vermieten: Zwei möblirte Frontzimmer, | „DU pertanies: En mg ber —— — hen Saunirlar, 3 tm Attic: — — 
m — —ñ — — — J Lehrmeihoben Beite u. Einfadhfte in Chicago. | eig Sausf ceinliche Ke 507 } 30 bei 125, Miete $63. nur $2000 nötia, Preis | SIE don allen Ceiten, Gas, Bad, Lot 333% Rerlanie ’ ab; ‚ 160 Acres . 
Erite Hhpotbel zu berfaufen. Stellungen: "sie Beten Sofort und toftenfeet. Su berfaufen: Ctablirter Saloon mit Lisens, — Blace nahe Glebeland Hpe., — len | $6600._ Er Zbofim& | 125. Gute Lage und Yabrgelegenheit; aenfla- hen Inte Gebäube, — Tann Wi 
Betrag der Hhpotbet: $1000. Zirtfen: 54% Bra. | JIl, Gebäude: 715 North Ave., nahe Halfted Sır, | Mit oder ohne Roomingbaus in Verbindung. | ._______' — . Fred Ruedel, 602 North Ave, Iterte Strafe. Umftändehalder $2600, unter am | frz. Gigentümer bier 2037 Welt 36. Straße 
Lage:"Harding Abe., nahe Diviiion tr. g : mifa | Käufer müßte Lund: umd Reitaurantgefchäft gu vermieten: Schönes Frontzimmer für Noo- | ” — tigen Bedingungen. Näheres bei „red Ploötle, * Bu — 
*igerheit Zweiſtogig. und — — a wg m — Prewing €o., 39. — mers oder Boarders: alte Beauemlichleiten 1456 ——— ——— 2--4 ae —* 1444 unith Bldg. 20fpfami* Ir berfaufien oder vertanfhen: 80 Acres, aute 
Wert des Gebäudes, nebſt Bauſtelle; 83700. i : ß 2 und Emerald Ave. ra u ee q . gen, Bad, Miete $50. Lot 27 bei b ao | — — n _—oone a bei nz B Sr 
Dome San! ans Truft Co, Jllinsis HOchbammen - Schule va) Flether Str., nabe Lincoln und Belmont Ave. ed Ruedel 002 Nortd Abe. Zu bertaufden: Mıteil an modernem 2-Flat | Fehände, fhwarzer Boden. Lehm:linteratund, 


























Unterriht in Deutich oder Engliſch. 
Gründliche PBorbereitung zum Stants- 


Milmwaufce ınd Aihland Avenue. 
Offen Dienstags und Samstaas Abends. 
Beitände....$1,500,000. 


: 2 N —E re | Einfhlichend allen Stock, Ernten und Maſchi—⸗ 
Bridhaus fiir unbebautes Grundeigentum oder | nerie. Nur 47 Meilen nördlih vom Couridans. 


Zu verfaufen: 2-itöd. Gebäude mit Cottage | Lottage. Schaefers, 3531 Weit Nortb Menue. | X 9 Neees, Zim. 618, 8 &, Dearborn tr. 


Zu verfaufen: 42 Zimmer Roomingbaus, auf 


leichte Abzablung. 96 W. Adams Str. frialo | 43, Str, nahe Loomis Str 


















PVerlangt: Anttändine Boardere. 1357 8. |” 




























































































































































































































































































































































































































































































































































Gramen. Gelegenheit für praftiihe Er- | 3, verlaufen: Bladfınith-s um —— fBintn, Dad, Gas, Miete $42, $2000 nötig. — | 5% 00 na, Reit $10 den % fafon 
- — — — — — * — * — Shop, billigg, wenn — 95 Nur $300 Anzahlung, Reit $10 den Monat 2 
Brivatgelder auf zweite Snpothefen zu | Farung bei Entbindungen in und aufer fofort übernommen. 212-214 Melt 6%. Place. — es wis A be Re Ed Ruebel, 602 North az eline u» infen Taufen eine neue, moderne 5 3e | 2, perfaufen: Eine 224 Mcres Yarın, 45 Mel 
verleihen, auf verbeiierte® Grundeigen- dem Hanje. Anmeldungen 3155 Süd felafo | Hatiten Str. re —— — ee ee a —— ho. | Ten nom Chicago, nabe einem ichömen See: alle 
9 * Halſted Straße. 4of,fafodidoimo ; laufen: Bilh ; a * m 1 3u berfaufen: Fünf-Zimmer Cottage, gelegen | mas Str. Muß verfaufen: Preis mr $3100, | Gebände weniger als 10 Jahre an und foften 
tum; leichte Zahlungen, mähige Raten. | ____——_ * — a a A un Berlangt: Em Boarder in Ileiner Familie. — | Rt. 3631 N. Seelen Ave: alle Verbefferungen, Madt Sfferte> Klin —J fisraung am | 828,000 ohne Land: Breis für alles $37,000. 
3. Blottfe, 127 N. Dearborn Str, Zim- „uunge —— wingt Sebrerin, J... Ir 1911 R. Halited Str., 1. Fl. u a — Samstag Nachmitſag und Sonntag den ganzen | Daniel Gimbel, Woodſtock A. tafo 
11&* | Deutih und Piano, Mdr.: 2 Abendboit. 3 . e ER —  — —— — 1! — ‚mic 9 M 3 an. Cebt = — 
mer 1444. oli1k friafo — 320, 4983 Dablaı er Be — Zu bermieten: Beutige agbilbete Scan welt 5 u 3 näherer Einzelheiten — — —— Wey Str. riauen *58 beſtes —A 
— Be — —— — anſtändige, Boarders oder Roomers. 1153 We — ES — — —— | Indiana, aute Gehäude, aut. umzäunt, 2 Meilen 
Zu leiden gefußt: $3700 von Privatleuten, | gerten Unterricht Im Enaliihen erteilt Lehre» | Zu verfaufen: Schuß F A — — — Soeben fertiggeitelt: Nr. 40414053 Norı$ | von der Bahnftation, 90 Meilen hon Föicags 
erite Mortgage auf bochfeines neues Brid Flat⸗ rin, Einzelunterricht 50c d. Stunde. Ausiprade, ehart - Schuhreparatur secmne. 1078 5 Troh ge Xrbina Rarf Boul., ameiltöd. | Preis $90 der Ucre. Eigentümer ift 17 Sabre 
— — a ven. Bine Schreiben, Sprechen, Grammatit. Seihte Metbor * ee —— E Er finden belle, Bargain: Gebäude mit Dfenheisung. und Bafement Brid- Klatsachäude; 5- mb Blue * ‚Blade, wir alteräBolber verfauft. Peter 
* — „100, * tirt. A. Wendt, 625 Belde f ; 3 x * arnte, reine Zimmer, a, au mit Board. gern; jer & Ldot 35x123: Dal Trim. „Tile“⸗ orp, R. 4, namac, Indiana. 
Abendpoſt. fobidofa | de. Erfolg garanti mE uß" berlauien: in ER 90» | 643 Divifion Str., nabe Halfted. * fafo * Miete $1764. Preis $13,500, a — Vorbefferungen: einen 8 Bee 
* EZ ‘ heit. 320 W. ale Sit. — — vei Straßenbahnlinien; zweites Flat i 
Datlehen auf ne Häufer ober dofrfa | Nermiete arokes, fonniaes Zimmer, eleaant | „Tebr feines Edarundftüd, T5x125, nahe dem ee ie 40700, Barth, 4047 Nocty f me Shr — Farm an: u. 
Aut epenieiiit, Wis Geld auf Möbel u. f. w —— — ———— | möblirt, Dampfbeizuma, elettrifhes Licht. veis | Lincoln Bart, bebaut mit einem maffiven dret- | Troy Str. faton | fen oder bertanichen wollt für — 
bone: Nandolph 300. 76 3. Montoe Ei (Einzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) alle vermielet, alle be Borgain BaR Bei a ge ziabe 43 ———— — J——— a en a a 4 eg ——— Slate — 
Sp ⏑ —ñ — —— Str., 3. Floor. Beterfon. 2 dofrfa mer 564 Urfing ton RB — — Eigentümer reiſt ab. 8500. baaz,, — Ih bnft . = s 
—— Geld auverleiben— ee he —— u SE Eu 8 acc. i %. %. Sanlon modernes 2: lat Brickhaus, „nabe 90% abnita» ———⏑⏑.———— 
— SG. PBanling,5R. La Salle St te 3500.00 z Sn: : J 2 * 49 ß & tion. Schaeferd, 3531 W. North Ave. Tel.: Zu vertauſchen: 40 Acres, Winnemac, India⸗ 
5; os“ Dein u berkuiten, Geld zu en euf Eure sc Biene“ Pferde und Wagen etc, Ha at re ass —5* 57 ee: ——— ar rg BR Rn um Wirpeiyh Sit, Belmont 5822, EEE... Kar Eu” u = zn; a 
De miedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main Eon E Babt bon ein bis amölf Monate Zeit aum | S. Kedzie Ave. mi—fa Batfamilie. 2218 3. Palfted Str. * Hat. Or — —** 50 — Ede, needs "Sn verfaufen: 9200 5i8 8300, Anzahlung, ss Belmont eh, aeg: " fefabi 
Een a 2 — TER, z * 4 us EN —— aus; 6 mmer „lat und Store; Bre bis $30 monatlich faufen eines der Ihönlten un - —. 
Sagt uns, was Ihr bauen mollt, wir jagen —6 18 ale an en Be⸗ —F rd; Same, Re a => — > Zu vermieten: Möblirte Zimmer, fowie Zim- | $4200; gelegen Nu 3456 N. Sceley Ave, Na&- | am beiten Tonftruirten 5 oder 6-dimmer Hätte Zur verfaufen: 53 Acres. neue Gebäude, auted 
was e3 ;toitet, obne irgendwelde Vers | ffeben zurüdzablen in wöhentlien oder monat» F te za mer für leichte Hausbaltung. 174 Eheitnut Sir. | dufragen ‚oben. 2,4,09,11,18,2508: ! fer: 30 Fuß Lotten, yurnace Heizung. Säht Me, | Land, Ba Tale, Ind. ug. Cremer, 1636, %, 
ig. Darleder und Pläne, ohne Kommifften. | Ihen Haten. Eprect vor, Ihreibt ober telepbos | Zu verfaufen: >c Theater, 600 Eike, in Stadt iafon | 7 3 Öübe, 5438 Mi. 42, Goust, 16 Blog TABNE nom [di Gauzt. Zeieppon ieimont 3780. __TeHNB 
bauen ertra warme Gebäude; 1Tjäbrige Er» | nirt Randolph 3075. Fragt nad Mr. Epiger, | bon 22,000 Einwohnern. Xel.: Lincoln 1156, — m | Dögod Str, nade Webiter Ade., zweiftödiges | Milmautce Ave. 19otım$ ee 
Alifon Eontracting Eo., 25 N. Dear Standard Eredit Company, N 2 { dimidofrfafo Bu vermieten: Ein Frontzimmer, $1.75. 4840 | und Bafement Bridhaus, Ed-Lot, 31400. Eigen» | — “ — — Zu vertaufen: 120 Acker Farm in Wisfonftn, 
20d3*2 | gimmer 702 Hartford Bldg, 8 ©. Dearborn Str, k Langley Ave. tümer muß derfaufen, wegen Abreife. Sur verlaufen: Haus, 4, 5 und 6 Zimmer, mo» | 31% Meilen von guter Stadt; nahe Schule; 
np m \ imat*z Zu , verlaufen: Gutgebende :Bäderei auf dee | Sa Zn Cool Bederlin, 1526 Larrabee Str. dernes Bridgebäude. 2507 Lomell Ave. lehmartiner Boden; ebene? Tand; 25 Aaer ge⸗ 
Greenebaum Sons Bank Truſt Nordfeite billig, wegen Familien-Berbältniffen Zu vermieten: Möblirtes Zimmer. 2141 JE HRDUPE SE nee erg ernennen Närt, Reit mit Haribola bewadien: aute Mebäns 
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Zur Jahrhunderkfeier der 
Deutſchen Befreiungskriege 


iſt ſoeben in Deutſchland das 
Originalprachtwerk 


eſchichle der deulfchen Freiheilsßriege 





erſchienen, von dem die „Abendpoſt“ eine größere 
Anzahl von Exemplaren für ihre Leſer erworben hat. 


Preis 


75 Cents 


In äußerſt feinem 
Runſtdruck und 
in Prachtband 

gebunden. 





Nur in der Expedition 
zu dieſem Preiſe zu ha⸗ 
ben. Beſtellungen von 
answärts ſind 30 Cents 
für Porto beizufügen. 
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jattliden, graufamen 


rück. 








nachbeſtellt. 
lange der Vorrat reicht. 
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Die Fahrt nach dem Glüf, 
<6 öntban. 


Hräulein Milchen 
Eliſe Kerſten 


Stizze von G. v. 


und Fräulein 
lebten als die letzten 
Sproſſen der einſt hochangeſehenen 
und zZahlreichen Kaufmannsfamilie 
Kerſten in dem großen grauen Haus 
am Marktiplatz in Neuhagen. 

Fräulein Milchen hatte in jungen 
Tagen — die jeizt ſchon einige Jahr— 
zehnte zurückliegen — gehofft, geliebt 
und ſich nicht vermählt. Sie gab in 
vertraulichen Stunden ſehr ausführ— 
liche, nicht immer ganz gleichlautende 
Schilderungen ihrer Kämpfe mit dem 
harten Vater, ihres feierlichen Ge: 
lübdes, dem Wuserwählten ewig treu 
zw bleiben, und der romantiichen und 
ergreifenden Schidjalfügungen, die 
dazu geführt hatten, daß „ige“ Werbi: 
nand Neuhagens FFluren nicht mieder 
betreien, jondern ji) in Berlin mit 
einer jehr vermögenden Bauerswittwe 
verheiratet hatte. 

Heben dem Kultus der verjtorbenen 
Sugendliebe hatte in ihrem warmen 
Herzen ein jüngeres, ftärferes Gefühl 
Wurzel geiehlagen: die Liebe zu Elite, 
ihres Bruders verwailtem Zöchterchen. 
Die Sorge für diejes Kind, die Yrreude 
an jeinem gefunden, fröhlichen Heran- 
wachen hatten das gute Milchen da— 
ber bewahrt, als Betihimelier oder 
Katenmama lahme, matte Alterätage 
freudlos hinſchleppen zu müſſen. 

Fräulein Eliſe Kerſten hatte die 
Klugheit beſeſſen, alle Vornehmheit 
und Schönheit, die im Laufe der Jahr— 
hunderte in der großen, hochgeſtellten 
Familie aufgetaucht und vermodert 
war, in ihrer zierlichen Perſon noch 
einnial zu vereinigen. Sie hatte die 
ſtadtberühmte Kerſtenſche Naſe, die 
ſtahlblauen Augen der „ſchönen Anto— 
nie“, die zur Zeit der Freiheitskriege 
das ritterliche Herz eines Hohenzol— 
lernprinzen in zehrende Flammen ver⸗ 
ſetzt hatten, und die goldbraunen 
Haare einer zarten Venezianerin, die 
ſich Herr Ulrich Heinrich Kerſten im 
Jahre 1748 von der Adria an das 
krumme Fließ — ſo benennt ſich das 
ſanfte Gewäſſer, das an Neuhagen 
vorüberſchleicht — geholt hatte. 

Trotz dieſer äußerlichen und man— 
cher nicht geringen innerlichen Vorzüge 
erwachte aber Fräulein Eliſe Kerſten 
an einem wunderſchönen Morgen des 
ſchönen Auguſtmondes als eine Dame 
von zweiundzwanzig Jahren, die alle 
in dieſem Blütenalter wünſchenswer— 
ten Eigenſchaften beſaß, mit Aus— 
nahme einer einzigen, höchſt wichtigen: 
ſie war nicht verlobt und hatte auch 
nicht die geringſte Ausſicht, ſich in ab— 
ſehbarer Zeit zu verloben. Eliſe ſelbſt 
nahm dieſe Talfache mit ſchönem 
Gleichmute hin; Tante Milchen aber 
ließ dumpfe Kaſſandrarufe ertönen 
und verkündete mit ſchmerzlichem 
Seufzen den Untergang des ehrwürdi— 
gen Kerſtenſtammes und das s Inaſche⸗ 
ſinken der Stammburg auf 
Deutſch; ſie hegte ernſtliche Befürch— 
tungen, daß Elife ſitzen bleiben könne, 
und daß das ſchöne Gebäude am 
Markt eines, Tades in fremde Hände 
gelangen und als Waarenhaus oder 
als Hauptpoſt ein unrühmliches Ende 
finden werde 

„Es muß etwas geſchehen, Lieſel, 
ſonſt wird es zu ſpät.“ Damit ſchob 
ſie die Kaffeetaſſe energiſch in die 
Mitte des Frühſtückstiſches neben den 
5* Napftuhen "und. blidte 

ritig zu ihrer Nichte hinüber. 
aber was denn, Tantchen?” 





Yreis 
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seen 


Gemahlin unternefmen würde, | 
Nur eine Schattenfeite zeigte das Miüh 


le Zulunftsbild. Möbius 

tte 2 Br v den 
beiden Frauen mitgeteilt, daß er eine 
differenzirte Seele habe; und diefe dif- 
ferenzirte Seele war auch hier und da 
bemerkbar geworden. So zum Bei- 
jpiel mar er plößlich nicht zu einem 
perabredeten gemeinfamen Ausflug er: 
fehienen, weil ihn, wie er telegraphiſch 
mitteilte, die Lektüre einer Gorkifchen 
Novelle für Dage freudeunfähig ge: 
macht habe, ober er geriet in belle 
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ee Salıas Spihen 


—** de tn © Ein. | 


icharfer Wind 
| bläft bon Often, peiticht das —* 


ſam arbeiten die rumäniſchen 


ſcher gegen den braunen Strom. Gi 


—— auf unter den Rudern, in das 
. Boot hinein. Eine Stunde mühevoller 
: Arbeit, dann find wir drüben: Ruft- 


Ihuf. Bulgarien. Der Briftam em— 
pfängt ung am Ufer. Eine Figur, wie 
aus einem Gorfifhen Roman ber: 
ausgeichnitten. Ein von Blatternnar- 
ben zerriffenes Geficht, die Tellermütke 
tief in die Stirn gedrüct. Nimmt die 
Puſſe, ftubirt fie eine geraume Weile, 
merft gar nicht, daß er fie die ganze 


wenn er an einem feiner Lieblings- Zeit über verfehrt hielt. Schüttelt 
pläge im Wald oder am Strand an. froßdem bebenflih den Nopf. Bis 


dere Badegäfte antraf. Er erklärte 
folde Stätten ald entweiht und mieo 
fie fortan, Fräulein Milchen fagte 
fih zwar vernünftigermweife, dab jid) 
derlet Eigentümlichleiten nad der 
Hochzeit jchon „geben“ milrben, abe: 


fih dann feine braune Tate zärtlich 
um die paar Fra ichlieht, die ich ihm 
verftohlen hineingedrüdt. Alles in Orb» 
nung. Er felbjt holt einen Wagen, läßt 
es ſich ee nehmen, mid zum Bahn- 
bof zu bringen. 
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und junge Männer, $1,50 den 27. Oftober. 





n edler, aber nolfätiimlicher Sprade fhildert Dr. Erwin Heinrih Reimer die Leibend- 
gefehichte und die Erhebung des deutfchen Volfed gegen ben franzöfiiigen VBebränger, den uner: 


| beiten zeitgenöffifhen Rünftler veranichaulichen den Tert und führen den Beichauer in die große Zeit zu- 
Das Buch ift in der Tat ein Prachtwerk, deifen überaus mohlfeiler Preis nur durch Herftellung von 
Maffenauflagen ermöglicht wird. 
zum Gelbjtfoftenpreife an eine bejchräntte Anzahl ihrer Lefer ab. 

Auf dringenden Wunfch Vieler, die jich jeinerzeit zu jpat gemeldet hatien, hat die „Ubenppoft“ nod 
eine Anzahl Eremplare des Prachtivertes 


cd Eents 


In äuferft feinem 
Kunftdrud und 
in Prachtband 

gebunden. 





Nur in der Expebition 
zu dieſem Breife zu ha- 
ben. Beftelungen vos 
nuswärts find 30 Geuts 
für Bortg beizufügen. 


und blutdürftigen Napoleon Bonaparte, Bilder nach den Urwerken der 


Da die „Ubendpoft” teinen Biiherhandel betreibt, gibt fie dad Wert 


Wenn man von Rumänien fommt, 
mutet alles bier \außerordentlic, fauber 
an. Der Bahnhof. Berge von Bofte 
beuteln liegen bier. Seit Monaten. 
ı Die Leute warten vielleicht heute noch 


fie zitterte beim Gedanten, an welchen 
unerwarteten Klippen das Glüd der 
beiten jungen Menfchen jcheitern 
fönne, ebe fie e8 in den Hafen der Ehe 
zu puafiren bermöchte. 


fi Briefe. Ein endlojer Zug 

Und es fcheiterte an der allermerf- auf ihre Briefe C 2 * 
B wartet da. Angefüllt mit Militär. 
Demobiliſation. In einem Abteil er— 


An einem wunderbar friſchen Abend, 
als ein erſter herbſtlicher Hauch über 
die Kiefernheide ftrih, war e8 Tante 
Milchen durd) ein Aufgebot weiblicher 
Schlauheit und liebevoller Lit gelun- 
gen, ji unauffällig weiter und meiter 
bon der Bant, auf der Liejel und Mö- 
bius faßen, zu entfernen. Und als fie 
aus beträchtlicher Entfernung gewahr 
wurde, daß er nahe zu ihr gerüdt mar, 
ihre beiden Hände in feinen Händen 
hielt und eifrig auf fie einfprach, wäh- 
rend das Mädchen mit gejenftem 
Kopf regungslos blieb, da hätte feine 
Gemalt der Erde fie mieber zu den 
beiden zurüdbringen können; fie über- 
Hetterte “einen Dünenhügel, fette fich 
jenfeit3, angeficht3 des ewigen Meere, 
ind Gras und meinte einige jeligitille . 
Xantentränen, 


fter Rlafie finde ich mich mit zehn Of- 
fizieren. Nah zehn Monaten Krieg 
Krieg jehen fie noch jehr gut aus. Faus 
ter Neferveleute. Ein Brofeflor der 
Piychologie, ein Runftmaler, ein Ma- 
‘ thematifer, Von gedrüdter Stimmung 
‚ift wenig zu bemerken, Wie ja bie 
Stärke diefes Bolfes der arenzenlofe 
| Optimismus ift, der fie von den an- 
deren Balfanbewohnern unterjcheidet, 
Sie find geichlagen. Das nächte Mal 
werden fie jiegen. 

Die , direfte Strede „über Plerona 
it in den Händen der Rumänen, 
die foeben erit mit dem Abtransport 
ihrer Truppen begonnen haben. Wir 
müfjen alfo den Ummeg über Stara 
' Zagona nehmen. Die Bahnen find 
alle eingleifig,” mit Zügen überfüllt. 
| Gott allein weiß, warn wir in Sofia 
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Kaiſer Wilhelm IL und feine Zeit 


Auch diefes beliebte Buch ift zum Preife von 75 Cents in der Erpebition zu beziehen, fo- 


Beide Yradtwerke liegen in den Gefhäftsräumen der „Abendpoft“, 101 3. Fifth Ave., 
zur Aufiht auf. Beftellungen bitten wir am diefelbe Adreffe zu richten. 
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„Ich habe mir alles reiflich über— 


legt. Hier 
keine Männer ...“ 

„Aber —?“ 

„Keine Männer, in meinem Sinne 
menigitens, 
berjeßt ift und der Baumeister die Ge: 
Ihmadlofigteit gehabt hat, ſich mit 
einem Gänächen vom Lande zu berbei- 
raten, begetirt bier nur mindermerti- 
ges Menfchheitämaterial,. Wir mer- 
den deshalb verreiſen!“ 

„Verreiſen?! Wohin denn? Wann 
denn? Ach, Tantchen, das iſt ein 
wundervoller Gedanke! Und wenn ich 
mich auc) nicht verloben follte . 

„Du mirft dich verloben“, erflärte 
Tante Milchen ſiegesgewiß. „Neun— 
zehntel aller Ehen ſind durch Reiſebe— 
kanntſchaften entſtanden.“ 

Sie erhob ſich, nickte der Nichte 
überzeugungsvoll zu und war ſchon 
eine Viertelſtunde ſpäter auf dem Weg 
zur Schneiderin, um die erſten wich— 
tigſten Vorbereitungen zu dem ge— 
planten Eroberungszug zu treffen. 

Vierzehn Tage ſpäter hielt „die“ 
Droſchke von Neuhagen an einem dun— 
ſtigen Frühmorgen vor dem Kerſten— 
ſchen Hauſe, und nachdem mehrere um— 
fangreiche Koffer und Körbe glücklich 
verſtaut waren und der daheimbleiben— 
den Minna die Sorge um die Epheu— 
ſtöcke, den Hänfling und die große 
Wäſche ans Herz gelegt war, ließen 
ſich die beiden Damen auf den harige— 
polſterten Sitzen nieder. Tante Mil— 
chens Reiſehut war von einem ſymbo— 
liſch hoffnungsgrünen Schleier um— 
flattert, um Eliſes friſche Wangen 
wehte taubengrauer, zarter Flor. 

Drüben, im hochgewölbten Eingang 
der Löwenapothele ſtand der Provi— 
ſor, Herr Auguſt Grunow, und fchaute 
mit intereſſevollem Ernſte? der glor— 
reichen Abfahrt zu. Als der Wagen 
fortrumpelte, grüßte er mit einer ehr— 
erbietigen Neigung ſeines kurzgeſcho— 
renen Hauptes, dann ſah er dem Ge— 
fährt nach, bis ein graues und ein 
grünes Wölkchen um die Ecke der 
Breitenſtraße entſchwanden. — 

Nachdem der erſte Begeiſterungs— 
rauſch über den Anblick des „unendli— 
chen Ozeans“ — wie Tante Milchen 
die gute, friedliche Oſtſee meiſtens be— 
namſte — verflogen war und ſich die 
kleinſtädtiſche Befangenheit der beiden 
Reiſenden ein wenig gelegt hatte, be— 
gann Fräulein Kerſten ſen. Heerſchau 
über die Sommergäfte von Brerom 
abzuhalten. Für diejes Babeörtchen, 
das fich in den Annongen der Groß: 
ſtadtzeitungen als idylliſch, ſtaubfrei 
und von mäßigen Preiſen empfahl, 
hatte ſie ſich nach reiflichen Erwägun— 
gen entſchieden. Eine innere Stimme 
raunte ihr zu, daß hier, gerade hier, 
ſich Eliſes Schickſal entſcheiden werde, 
daß in der etwas fettfleckigen Frem— 
denliſte, die ihr der „Ober“ des Kur— 
hauſes auf ihr Verlangen herbeitrug, 
der Name verzeichnet ſtünde, den ihr 
geliebtes Lieſel vor Gott und den 
Menſchen ſpäterhin führen ſollte. Lei— 
der mußte fie nach kurzer Lektüre er— 
fennen, daß alle einigermaßen ver- 
trauenerivedenben Einzeichnungen, wie 
„Erwin Schulgendorf, Gymnafialpro- 
felfor aus Stargard“, oder „Richard 
Kraufe, OR aus Jaſtrow 
in der Uckermark“, den fatalen Zuſah 
„mit Familie“ auftviefen, während 
männliche Badegäſte, die in der Au- 
brif „Anzahl der Perfonen“ nur eine 
berzerfreuliche 1 angaben, bei „Beruf 
oder Gewerbe” ih als Kunftmaler 
aus Münden, Schriftſteller aus nr 


in Neuenhagen gibt es | graph aus Köln, 
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lin, Hoffhaufpieler aus Gera, Photo⸗ 
in einem beſonders 
bedenklichen Falle ſogar als Preſtidi— 
gitateur aus Stockholm bekannten. Es 
wollte ſich der ſorgenden Seele ſchon 


Seitdem der Amtsrichter eine kleine Verſtimmung bemächtigen, 


als ihr der troſtreiche Gedanke kam, 
daß ja Liefels zmeite Seelenhälfte 
nicht notwendigerweife fehon vor ih: 
nen am Gtrande von Prerom geman: 
delt haben mußte, daß fie auch erit 
heute, morgen oder übermorgen dem 
{leinen fauchenden, raffelnden, übel- 
duftenden Dampfſchiffchen entfteigen 
lonnte, das allnachmittäglich einen 
neuen Schub Erholungsbedürftiger 
auf dem nahegelegenen Landungsſteg 
zurückließ. Sie faßte daher den Ent— 
ſchluß, ſich unbefangenen Herzens der 
ſtärkenden Bäder und der nerdenſtäh⸗ 
lenden Luft zu erfreuen und im übri— 
gen geduldig das Walten der ewigen 
Mãchte zu erwarten. Und ſie walteten. 

Im nahegelegenen Zingft, mohin 
Tante und Nichte etwa eine Woche 
nach ihrer Ankunft einen Ausflug un: 
ternommen hatten, machten fie auf 
ziwanalofe Art eine höchft erfreufiche 
Betanntjchaft. Der jugenblih-üßt:- 
mütige Forterrier eines an einem Ne: 
bentifch jigenden jungen Herrn hatte 
fich Milchen Kerftens Garntnäuel zum 
Spielzeug erforen, und ald man dejjen 
etwas fpäter gemahr wurde, ſpannen 
ſich ehemals weiße, jetzt bedenklich 
vielfarbige Fäden um die Beine der 
Stühle, die Kleiderröcke der Damen, 
die Segeltuchſchuhe des Mannes und 
die Tiſchfüße. Verwirrt, aber doch 
mit gutem Anſtand hatte der Herr des 
Uebeltäter® um Entfchuldigung. gede- 
ten, und man hatte ji) dann zu britt 
bemüht, ſich möglichſt ſchnell und ge— 
ſchickt von den feinen und doch ſtarken 
Feſſeln zu befreien. Durch Tante 
Milchens klaſſiſch gebildeten Sinn 
aber zog ein Fauſtzitat. — 

„Mir ſcheint es, daß er magiſch leiſe 
Schlingen zu künft'gem Band um 
unſre Füße zieht.“ 

Was an ihr lag, dieſes künft'ge 
Band zu weben, das ſollte geſchehen. 

Als das Häkelgarn glücklich wieder 
im Arbeitskörbchen lag, ergab es ſich 
nahezu von ſelbſt, daß der Fremde um 
die Erlaubniß bat, am Tiſche Platz 
zu nehmen. Er ſtellte ſich als Fried— 
rich Möbius, Druckereibeſier aus Deſ⸗ 
ſau, vor. Da er eine hübjche Kramat: 
tennadel, fchöne, jchmere Manjcheiten: 
fnöpfe, aber fonft keinerlei Schmud, 
was am mwidhtigften war, feinen Ring 
teug, fo gefiel er Fräulein Kerften 
durchaus nicht fchleht. Und als er 
eine Stunde fpäter den Entichluß 
fund gab, die Damen auf dem Heim- 
wege zu begleiten, gefiel er ihr jchon 
jehr gut. rn den nächften Tagen und 
Wochen, die er faft ausfhließlich in 
ihrer und Liefel3 Gefellfchaft ver- 
brachte, gewann er fich fehnell das 
Herz des älteren, in nicht allzu großem 
Abitand au das des jungen Fräulein 
Kerſten. 

Friedrich Möbius war aber auch 
ein apſehnlicher, wohlgepflegter Mann 
von guten Manieren und von allerlei 
eleganten Gewohnheiten, die barauf 
ſchließen ließen, daß ſeine Lebenslage 
eine durchaus ſorgenfreie und unab— 
hängige ſei. Geſprächsweiſe und ganz 
nebenſächlich erwähnte er ſeiner Villa, 
ſeines großen Gartens, ſeines Reit— 
pferdes, langer, weitausgedehntec 
Reiſen. Tante Milchen —* im Geiſte 
une — an a 










* 





Als ſie aber eine Stunde ſpäter mit 
erwartungsfrohem Lächeln 


zurück⸗ na die Achſeln. 


‚ anfommen. Der Stationsvorſteher 


Vielleicht Nachts, 


tehrte, fand fie Tiefel mutterfeelenal: | yietfeicht Morgens. Vielleicht! Wenn 


lein auf der Bant mit einem feltfam 
unglüdlichen Gefichtchen. 

„Was ift denn, mein Liebling? Wo 
ift er denn?“ 

„Hort.“ 

„Hort? Was heikt das?“ 

„Er ift fort und fommt nicht mwie= 
der," 

„sa, aber... 
nicht?“ 
- „Weil er mih.... ab, Tante, e3 
klingt fo fomifch, aber e& ift eigentlich | 
fchredlich traurig — meil er mich zu 
lieb hat.” Und dann verfuchte das | 
tapfere Mädel der Tante Klar zu ma= 


aber — warum denn 


chen, was fie felbft jo abfolut nicht | 


berftand: daß differenzirte Menfchen- 
feelen eben anderd find als einfadh 
fonftruirte Herzen, und daß fie gro- | 
hem Leid erliegen und allau großes | 
Glüc nicht zu bemältigen veritehen. 

Iafte Milen vpadte 
Koffer und reifte mit ihrem Herzens: 
finde nad) Haus. 

Als ihr Wagen an einem regneris | 
Then Herbitabend vom Bahnhofe der 
auf den Marktplaß rafjelte, ftand am 
Anothefeneingang Herr Auguft Gru= 
nom. Er grüßte höflich und blieb in 
der offenen Tür, bi3 in dem grauen 
Haufe gegenüber das Iehte Stüd ber 
Reifebaggage hineingetragen war. — 

Am nädjiten Sonntage machte Herr | 
Auguft Grunom einen Bejuch bei den 
Keritenfchen Damen. 
großen Freude über ihre glüdliche | 
Heimkehr Ausdrud und teilte mit, da | 
er ſchon gefürchtet habe, er ‚würde feine | 
„hochgeſchätzten Vis-a-vis“ 
nicht mehr wiederſehen. Sein Vater. 
der Beſiher der Schwanen-Apotheke in 
der Kreishauptſtadt, wolle zum erſten 
Oktober in den Ruheſtand treten und 
habe den einzigen Sohn und Erben 
heimberufen. 

Angeſichts der Tatſache, daß man 


ſich ſomit nur noch ganz kurze Zeit 


nahe ſein würde, beſchloß man einen 
gemeinſamen Spaziergang am Nach— 
mittag. Der Zufall wollte es, daß 
auf dieſem Wege das Geſprãch auf 


den. Davon wollte aber Auguſt Gru— 
noch nichts wiſſen. 

„J bewahre, was da kommt, das 
muß man auf ſich nehmen. Und be— 
ſonders, was das Glück betrifft, da 
kann man ſchon einen tüchtigen Puff/ 
vertragen.“ 

Herr Grunow blieb Abends zum 
Tee im Kerſtenhaus und kam bis zu 
ſeiner Abreiſe faſt allabendlich. Am 
30. September verlobte er ſich mit 
Fräulein Eliſe. 


——1-  — —— 


Im Auto durch Bulgaricı. 


Sofia, im Sptember. 


Ein kleines, unendlich fehmutiges, 


rumäniſches Landſtädtchen. Fernab ift 
es vom Weltverkehr. In den letzten 
Wochen freilich hat es mehr Fremde 
geſehen, als ſonſt in hundert Jahren. 
War es doch die einzige Verbindung 
mit dem ſonſt völlig von Europa ab— 


die großen Kindern geborgen. 


nichts dazwiſchenkommt. Die Sonne 
brennt glühend. Im Wagen herrſcht 
dumpfe Hitze. Und bei jeder Station 
halten wir ſtundenlang. Die Offiziere 
ſtöhnen, ſchwitzen und vertröſten mich. 
Wenn wir erſt oben ſind, wird es bald 
kühler werden. Oben, auf den Dächern 
der Waggons, lagern Soldaten unter der 
prallen Sonne. Singen ihre ſchwermü— 
tigen, ſlawiſchen Lieder. Bei einer ſtar— 
| fen Biegung ftürzt einer hinunter. 

Zwiihen die Nüder. Kein Menſch 
| Fümmert fih darum. Einer weniger, 
| der nah Haufe fommt. 

Gorna Racovicza. Hier bat vor 
furzem das Grödbeben aehauft. Der 
Bahnhof lieat in Trümmern, die ran- 
ze Stadt nur Nuinen. Gerade mwäh- 
rend des Unterrichts war das Scul- 
| gebäude eingeftürzt. Aus dem Schutt 
hatte man die Leichen von dreißig 
Krieg, Erdbeben, 

Trotdem arbeiten fie, -bauen auf, bli- 
2* getroſt in die Zukunft. Rehrere 
traf ich, die ſprachen Deutſch. Erzähl— 
ten mir, daß ſie nur auf die Heim— 
kehr der Reſerviſten warteten. Dann 
ſolle die Arbeit vorwärts gehen. 

Um zehn Uhr Abends endlich ſind wir 
in Tirnowo. Kaum mehr als hundert 
Kilometer von Ruſtſchujk. Sollten aber 
ſchon in Sofia ſein. Tief drunten im 
Tale windet ſich die Jantra. Eine 
ſchöne Fahrſtraße führt hinauf zur 





Er gab feiner Stadt, die ſich an den Abhängen aus- 


| dehnt. Das Licht des Mondes genügt 


überhaubt | 


| gerade, die wundervolle Schönheit der 
| Yandicaft erfennen zu lajien, ver- 
ſchleiert die Verwüftungen, die = 
Gröbeben angerichtet. Hier endlich 

winkt Erlöfung. Der Bahnhofsvorit > 


| her meint, die Fahrt würde noch drei 





Tage wühren. Aber es gäbe hier ein 
wirfliches Automobil, mit dem man 
in jehs Stunden in der Hauptitadt 
fein Fönne. 

Am nädhjten Morgen fahren wir 
tatfächlih los. Ein Fleines Ding it 


| e8 nur, aber die Straßen follen nicht 


. ! fchlecht fein. Setzt, 


Gerſte. 


Menſchenfreud' und Menſchenleid kam | das Erdbeben. 


und auf die Erfehütterungen, die un? | 
alle heimſuchen und oft ſo ſchwach fin— | 


beim Tageslicht, 
ſieht man erit die Verheerungen durch 
Nur die alten Häufer 
find unbejchädigt, die neuen zeigen 
Kilfe und Sprünge. 

Eine blühende Yandihaft. Someit 
der Blick reicht, Felder, Mais, Roggen, 
Alte Männer arbeiten bier, 
Frauen, Kinder. Die Jungen find im 
Krieg neweien. Troßdem tit alles an- 
! gebaut, die Speicher gefüllt. Die Berg- 
hänge in der Ferne weifen Waldbe- 
ftand auf. Wo er fehlt, fieht man 
junge Schonung. Ein Bild von Wohl- 
ftand und Gedeihen. Wie das Volk 
ſelbſt. Knorrige Menſchen. Mißtrau— 
iſch, verſchloſſen, aber ſtark und ihrer 
Kraft benutzt. Haben das Zeug dazu, 


einmal groß zu werden. Auch das 
I Vertrauen auf ihre Zukunft. Was 


| man jo „gut“ nennt, das find fie ge 
| rade nicht. 


Sevlewo. Unter grünen Bu- 
h:nmwäldern taucht e3 auf. Könnte 
ebenfogut ein Landjtädtchen im Ihü- 


| ringtichen fein. Saubere Straßen, blan- 


‚ Kopftuh. Der Mann 


geichnittenen Bulgarien. Der Weg nad) 


Serbien unterbrochen, der Donaudam- 
pferverfehr 
geitellt, auf dem Schwarzen Meer die 
türfifhen Kreuzer. Wer alio nad 
Sofia wollte, mußte notgedrungen die- 
fen Weg wählen. Ungepflafterte Stra- | 
ben, auf dem Marktplatz fiedelnde 
Zigeuner. Bis vier Uhr früh. 
Jeuneſſe“ Giurgius promenirt bier, | 
flirtet, trinft ein grauenbaft jchales | 
2. eigener Erzeugung. Das Naditle- 

ben ift in den rumäntfchen Städten 


fe Hauſer mit ſpiegelnden Fenſtern. 
Faſt jede Frau hier trägt das ſchwarze 
iſt gefallen, 
oder der Vater, der Bruder. Manch— 


mal auch alle drei. Geſichter, wie aus 


wegen der Cholera ein⸗ 


Stein gemeißelt. Ihr Leid machen ſie 
mit ſich ſelbſt ab, tragen es nicht zur 


au. , 
Kurz hinter Sevlevo treffen wir 


| die erften Rumänen in ihren hellblauen 





Uniformen, die weithin leuchten. Es 


Die | find fchmächtige Kerlchen, die anjcei- 


nend unter den Strapazen der Ram: 
pagne ftarf leiden. Die Kolonnen mar- 
ſchiren unendlich langſam; im Graben 
iiegen marode Nachzugler, die ſich aus— 


And Städtchen mehr entwickelt als in ruhen. Militärautomobile kommen, Sa— 


ben europätichen Zentren. 


nitätswagen mit Fällern voll Chlor. 


drühmorgens, wenn der Tag zu Cholera! Gleich hinter der nädjiten 
ir beginnt, find wir an der Do- | Biegung ein großes Feldlazarett. Yei- 


kt ds 


Die ift aus den Ufern getreten, ! chen harren der — * 
Land überflutet. made 









attung, 
W 


‚Motorcgele mit einer Haljted Str.- 












Kauft Eure Stohlen richtig! 





Ihr Fönnt nicht erwarten, daß Euer Furnace 
oder Herb richtig funktionirt, wenn Xhr biefelben mit fchlechter Kohle 
füllt, welche voll Schmuß if. Was diefelben brauchen ift 


Comsumers Coal 
„Barantirt‘ 
Ihr erhaltei Eures Geldes Wert in . 
tirten Kohlen“, da jedes Stüd voll Hitze tft, 


Seht danadı, dns „Sarantie-Zertififat“ zu ers 
halten, Es ſchůtzt Euch. 


„Unſer Dienſt ſteht Euch zu Dienſten“ 
CONSUMERS COMPANY 
141 Dards in Chicago und Umgegend 


Telephonirt: Wabaih 3456, oder an Händler 
ir unferen Garantirten Produftgn. 





















tendantur hat veriagt, um fo beſer 
aber ſcheint das Sanitätsweſen. 

Heimkehrende bulgariſche Reſerve-⸗ 
leute und Rumänen lagern zufantmen. 
Die Bulgaren erzählen. Halb Rumä— 
nifch, halb Bulgarifch. Und die Blauen 
häugen jtarrend an den Lippen, hören 
den Heldentaten zu. 

Es dunfelt. Stundenlang ging die 
Fahrt fchon; feit dem frühen Morgen 
ftet8 das gleiche Bild. Wohlftand und 
Arbeit bei den Einheimiichen, Krant- 
heit, Seude bei der Offupationsarmee. 
Die Häufer der Dörfer mit Nalf be- 
forigt; an den meiften rote Fähnchen, 
Verſeucht. 

Links im Süden tauchen die Kon- 
turen de8 Balfangebirges auf. ine 
Brüde. Eine rumänische Batrouille hält 
uns an, der letzte Poften der offupieren- 
den Armer. Jah ſteigt die Straße an 
zur Paßhöhe. Der Laubwald verſchwin— 
det, macht Föhren und Tannen Platz. 
Auch die bleiben allmählich zurück. Nur 
Zwergkiefern und Geſtrüpp. Endlich 
ſind wir oben. Links vom Gipfel ſchim— 
mert das weiße Denkmal des ruſſiſchen 
Generals Gurko durch die Nacht. Nach 
wenigen Minuten iſt der Paß hinter 
uns. Raſch geht es nun die ſteil ab— 
ſchüſſige Straße hinunter. Eine Allee 
nimmt uns unten auf. Stunden— 
lang. Hie und da unterbricht ein Ge— 
höft die Monotonie der Gegend, 
Kein Laut ſonſt, kein Lebenszeichen. 
Bis dann im Süden ferne Lichter 
auftauchen. Näher kommen ſie, werden 
größer, deutlicher, Um vier Uhr früh 
endlih, nad vierundswanzigftündiger 
Fahrt, find wir in Sofia. 


-— 


Ertränfte ih, 


Der lebensmüde Sarbige bintete aus Schäs 
del» und Gefihtswunden, 

Frank Williami, der in einer an 
D. Madifon und Desplaines Straße 
gelegehen Herberge wohnt, jak heute 
Morgen auf der Werft der Kanaba 
Allanto Tranit Company, Nr. 307 
DAN. Water Straße, ald ein bon 
einem meihen Köter begleitete, aus 
Schädel- und Gefichtämunden bluten- 
ber, etwa 35 Jahre alter Neger vor 
ihm auftauchte, fich, unnerftändliches 
Zeug murmelnd, entfleidete, in ben 
Fluß fprang und ertrant. Der Hund 
war beulend vor ben abgelegten Klei= 
bern figen geblieben, Iief aber, al Po= 
liziften angelaufen famen, davon. Die 
Reiche des Lebensmüden, in beffenTas 
Ichen man nur eine Brille fand, wurde 
geborgen. Sie harrt im Beftattumg3- 
geihäft Nr. 642 N. Clark Straße 
ihrer Ydentifizierung, 

Mitten ins Herz. 


Frau Golden Richarbfon, Nr. 1042 
N. Kedvale Ape., murbe fürzlih an 
ber Bahre de Kindes ihres Nachbard 
bufterifch." Geftern z0g fie ihrem bier- 
jährigen Töchterchen das befte Kleid 
an, veranlaßte die Kleine, fich auf die 
Veranda zu jegen, trat ins Zimmer 
aurüd und jagte fich eine Rebolber- 
fugel ins Herz. Die Lebenämüde fand 
auf der Stelle den erfehnten Zob, 


—- —— — 


Sehnen ſich nach Freiheit. 


— 


Wollen Montag ein Habeascorpus ver fah⸗ 
ren anhängig machen. 


Zu Gunſten von George Franklin 
und Roy Bladburne, die ſich bekannt⸗ 
lich in der Wache an der ‚Desplaines 
Str. unter dem Verdacht in Haft bes 
finden, fi an dem Raubmorb in 
Grand Rapibs beteiligt zu haben, wird 
Montag, wie ihr Rechtsbeifland heute 
dem Polizeihauptmann mitteilte, bem 
Richter Goodwin ein Habeascorpusges 
Tuch unterbreitet werben. 

Ihr Haftgenoffe James Neills hofft, 
auh ohne gerichtliches Verfahren in 
reiheit gefeßt zu werben, da bie Polis 





zZofalberidjt. 


Motorradler ver verunglüdt. 





Erlitt einen Schädelbruh und inmerlich 
Verletzungen. 

An der Weſt 29. Straße ſtieß ge— 

ſtern Abend ein von James Salvato, 

Nr. 2708 Princeton Ave., benühztes 


Elektriſchen zuſammen. Der Radler 
flog aus dem Sattel und erlitt außer 
einem Schädelbruch auch innerlich Ver⸗ 
letzungen. Un feinem Aufkommen 
wird · gezweifelt. 

Kraftwagenunfälle erlitten geſtern 
Frau Sophia Szalep, Nr. 2320 Liſter 
Ave. und Juda Darrock, Nr. 4750 
Indiana Avbe. Beide ſind mit leichten 
Verletzungen davongekommen. 

— 
Bom Zuge erfaht. 

Auf der N. Elizabeth Straße-Kreu- 
zung twurbe heute ein von dem 54jähri- 
gen Mafchiriiften Benjamin Nelby Nr. 
2426 Welt Huron Gtr., benuhtes 
FR nein era | ur el Sat 

o ortheweſtern e ter un u un mit 
Nelby er litt einen Schäbelbr: 9. Der \ erſch ütten, da haben wir e 
Berunglüdte ringt | Lehman: 1 wieder. in 


meife gegen ihn vorliegen. 

Earl Phelps und Y.U. Smith, 
‚Stabtanmwalt und Detektivehäuptling 
"in Grand Rapids, trafen heute, auf ber 
Vahrt nad) Springfield begriffen, hier 
ein. Sie merben beim Gouverneur 
Dunne die Auslieferung der Häftlinge 
beantragen. 





det ihr denn bon Frau Lehmann 
pfangen, ala ihr vergangene Nacht 
ten betrunfenen Mann heimbrachtet? 









ı 


zei zugegeben habe, daß feinerlei Ber 


— Die faljehe Adreffe!— Wie — 





— Sie glaubte, wir feien feine —* 















&3 gehört Euch! 


Ganz gleirh two hr feid, ob Mann oder Fraıt, ziwanzig oder fiebzig 
Sabre alt, ob Ihr in der Stadt oder auf dem Lande wohnt, ob Ahr .. 
oder arm jeid, alles mas Ahr zu tun braucht, ift Eure Hand darnad) 
außzuftreden. Laht uns mwilfen, da Xhr e3 mollt, und mir fhiden c3 
ohne einen Cent von Eud. Wenn Ihr e8 braucht, wenn Ihr e3 probi- 
ren wollt um zu jehen mwa3 e3 bewirkt, wenn Xhr frank jeid, elend, 
jchwach oder leidend, haltet Eure Hand aus nehmt e3 wie taujende e3 
während der legten vier Jahre getan haben. hr braucht feinen Iangen 
Brief zu jchreiben, feine ermüdenden Fragen zu beantworten, braucht 
feine Empfehlungen, Geld oder Briefmarfen zu jdiden. E3 gehört 
Euch, auf unjer Rififo zu probiren, gehört Eud, wenn Ahr darum er=- 
Tut, ganz gleich wer oder mo hr jeid, ganz gleich wie alt Ahr jeid, 
wenn Ihr Eure Hand darnad) ausftredt, jo bar mir mifjen, daß hr 
ed wollt. Wir legen e3 direkt in Eure Hand, liefern e3 portofrei nad) 
Eurer Türe und tun es gerne, jobald Ihr darnad) verlangt. Aber wir 
fönnen nicht mwiljen, daß Ihr es braudt, fönnen nicht wijjen, daß Ahr 
e3 verlangt, außer Ihr jagt es ung und deshalb miederholen mir: 
„Haltet Eure Hand auf.“ 

Schneidet den Konpon ans, fehreibt Euren Namen und Adreffe 
hinein und wir jdhifen Euch eine Dollar-Schadjtel von Bodi-Tone, ohne 
einen Gent von End. 

Auf diefe Weile haben eine halbe Million Leute bereit3 Bodi-Tone 
probirt, manche aus Eurer eigenen Nachbarichaft, darunter hunderte 
Zejer diefer Zeitung, und jo möchten mir, dat aud hr es probirt. 
Wir fennen Bodi-Tone, wir wiljen, mie jehnell es auf den Körper wirkt, 
ie fchnell es feine große Kraft fühlbar macht, bald nadhdem Ahr mit 
dem Einnehmen beginnt, wie e3 den Echein mwiederlehrender Gefund- 
heit in alle Eden und Winkel treibt und wir möchten e8 Nhnen jeßt be= 
mweifen, abjolut auf unjer Nijifo. Wenn Ahr völlig befriedigt kei mit 
dem, mas dieje Probejchachtel VBodi-Tone für Euch tut, bezahlt uns 
einen Dollar. Im anderen Falle ijt die Sache zu Ende. Wir überlaf- 
fen e3 ganz Eurem eigenen Urteil. Ahr braucht uns feinen Kent au 
bezahlen oder irgend welche Medizin zu irgend einer Zeit zu Taufen, 
außer Ahr findet, daß Vodi-Tone genau das ijt, mad mir behaupten, 
ausgenommen, Ihr findet, daft e3 Euren eigenen Umftänden entipridt. 


Bodi-Tune bewirkt genan 
wa3 jein Name bejagt 


&3 heilt Krankheit durch Sräftigung de3 ganzen Körper3 und mir 
möchten Euch zeigen, was c3 für Euren Körper tun wird. Bodi-Tone 
ift ein fleines rundes Tablet, daS dreimal den Tag genommen mird. 
Kede Schachtel enthält 75 diejer Tablet3, genug für fünfundzwan— 

ig Tage Gebrauch, und wir fchiden Euch die volle Schachtel auf Probe, 

2 fönnt aljo diejes große Heilmittel probiren und jehen mas e3 ült, 
o dab Ihr erfahrt mie es im Körper arbeitet, wie e3 hartnädige Krank— 
beiten heilt durch Unterjtügung der Natur, jedes Organ im Körper zu 
ftärten. Tone it ein feines Wort, aber eS bedeutet jehr viel, alles in 
Bezug auf Gejundheit. Wenn alle Organe ihre Arbeit tun, wenn jedes 
in völlig natürlicher Weife tätig ijt, wenn alle Funktionen gejund und 
mit natürlicher Kraft vor fich gehen, wenn die Energie, Stärfe und Wi- 
deritandsfraft gegen Krankheit auf dem natürlichen Punkt jtehen, dann 
befindet fich der Nörper im richtigen Zuftand. Wern Krankheit irgend 
einen Teil angegriffen hat, wenn Mangel an Lebenskraft jich geltend 
macht, jo muß der Zujtand des ganzen Körpers in möglichit beiter Weile 
geftärkt, auf den höchiten Bunt gebracht werden, jo da der ganze Kör- 
per bei der Heilung und Wiederheritellung mithilft. Dies ijt die Kraft, 
die das Wirken von Bodi-Tone bei Kranken auszeichnet; dies iit Die 
Kraft, die e3 Euch bietet, neue Gejundbeit, neue Stärke, neue Energie 
und neue Lebenskraft wieder zu erlangen. 


&s ift keine Patent- Medizin 


Bohi-Tone ift feine Patent: Medizin, denn feine Beitandteile find fein 
Geheimnit. Es enthält Gifen, Phosphate, Gentian, Lithia, dineit- 

ihen Rhabarber, Pernanifche Rinde, Nuz Bomica, Oregon Grape 
Most, Cascara, Gapjicum, Sarjaparilla und Golden Seal. Sole 
Beitandteile garantiren feinen Nuten und Wirkiamteit. 


Wenn Ahr Bodi-Tone gebraucht, jo mist Ihr_ma3 Ihr braucht, 
wikt, dab e3 rein und zuberlaflig tjt und mißt, dat hr die Sorte Me- 
dizin nehmt, die dem Körper wirkliche Hilfe bietet. Es enthält nichts, 
was nicht Euer eigener Hausarzt empfehlen und für gut erklären 
würde. E3 verläßt jich nicht darauf, Schmerzen mit Cocatmme, Opium, 
Morphium oder anderen gefährlichen Drogen zu töten. E3 erregt den 
Körper nicht mit Alfohol, fondern e3 jtärft den Körper und heilt feine 
Leiden mit Heilmitteln, die von der Natur ausgewählt wurden zu ftärs 
fen ‚und zu heilen, als fie die Kraft dazu empfingen. So gibt Eiſen 
dem Blut Leben und Energie; Sarjaparilla vertreibt die Unreinigfei- 
ten, Phosphate und Nur QVomica erzeugen ‚neue Nerben-Energie und 
Kraft. Lothia Hilft den Nieren und läht rheumatijche Anjammlungen 
auf, Gentian verrichtet unihäbßbare Arbeit für den Magen und die 
Berdauungskräfte; Chinefiiches Rhubarb und Oregon Grape Root 
befördern rege Xebertätigfeit, Beruanifche Vorfe hebt das Befinden des 
ganzen Körper?. Golden Eeal lindert die entzündeden Schleimhäute 
und bejeitigt fatarrhalifhen Auswurf. Cascara öffnet die Eingemweide 
in natürlicher Meife und Capficum erhöht den Wert ded Ganzen durch 
die jhnelle Abforbirung im Blut. Nedes einzelne diejer Sngrediengen 
beſitzt Eigenſchaften, die ſehr wertvoll find, den ganzen Körper zu jtar- 
ten. Qeder einzelne wirkt eine fpezielle Tätigkeit in einem -beftimmten 
Teil, Organ oder Funktion des Körpers, wodurch der ganze Körper der 
Natur und der Gejundheit wiedergegeben wird. 


Natürliche Heilmittel um na— 
türliche Geſundheit zu fördern 


Jeder dieſer — — gibt dem Körper ein benötigtes Ele⸗ 
ment aus der Natur, denn Bodi-Tone ift im Ganzen ein natürliches 


. Heilmittel. Sedes hat eine gewifje Arbeit 
in dem Körper zu verrichten und verrichtet 
fie gut in natürlicher Weife,. Sie werden in 
DBodi-Tone verwandt megen ihrer Wirk 

, famfeit. Wir rühmen uns durchaus nicht, 

dieje wertvollen Ingredenzien entdedt zu haben, jede einzelne hat 

ihren mohlverdienten Pla in der medizinischen Wiffenihaft. Wir 
rühmen und nur, dieje Shall Bodi-Tone Formula gefunden zu 
haben, die Art und Weife diefes großen natürlichen Heilmittel aus» 
gewählt, proportionirt und — zu haben und das Ge— 
ſundheit ſpendende Werk des Bodi-Tone daß ſich ſo wirkſam erwieſen 
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‚bat im Körper berauftellen. Die Heilfräfte, welche in Bodi-Tone fo küch- 


tige Verwendung finden, find Kräfte, die immer in der Natur vorhans 
den waren zur Herjtellung der Gejundheit des Körpers. Viele werden 
regelmäßig von guten Yerzten verjchrieben in Verbindung mit folchen 
Drogen, tie der betreffende Doktor Jie vorzieht, denn e3 herrjcht aroße 
Meinungsverjchiedenheit unter den Yerzten verjchiedener Schulen. Die 
genaue Zufammenfegung, wie in Bodi-Tone gebraucht, gibt die meit 
reishendjten und gründlich heilenden und miederheritellenden Kräfte. 
Die wunderbaren Heilungen, die von Bodi-Tone Gebrauchern em: 
pfunden werden, und den Unterfchied bemeifen zmwifchen Bodi-Tone und 
gewöhnlichen Mitteln, haben die Dankbarkeit von Taufenden gewonnen. 


Niemand it zu alt, 
Bodi-Tone zu gebrauchen. 


Taufende von fchtwachen, elenden und Fränflichen alten Männern 
und Frauen haben nad) Bodi-Tone auf diefe liberale Offerte gejchiet 
und gefunden, daß e3 neues Fleifch auf ihre Knochen, neue Energie in 
ihren Geijt, neue Stärfe in ihre Muskeln und neue Lebenskraft in jede 
bitale Funktion brachte. Wenn irgend etwas nicht in Ordnung ijt in 
irgend einem Teile Eurgs Störpers, wenn irgend ein Organ in einer 
Weife arbeitet, dat Ihr mißt, es it nicht recht, fchict nacdı Bodi-Tone 
auf diefe Probe-Offerte und gebt ihm Gelegenheit, e8 richtig zu jtellen. 
Wenn hr Euch nicht wohl fühlt, nicht richtig eht, richtig Ichlaft, nicht 
genug twiegt, nicht richtig denkt und arbeitet, jeßt und immer, bringt 

odisTone in Euren Körper auf fünfundztwanzig Tage. Laht ihn 
Eure Körperfräfte organifiren, fie richtig tellen und ın den Stand 
feßen, bi3 alle in Reih und Glied find, gerade, ftarf und friedfertig, 
in regelmäßigem Schritt und Zeit, denn dazu iit Bodi-Tone da und tut 
e3 für Taujende. Wenn des Doktord Rezepte und gewöhnliche medizt- 
nijche Mittel verjagt haben, laßt dieje wiljenihaftlihe Kombination 
bon Heilmitteln zeigen und beweifen, was e3 für Euch zu tun vermag. 
Seine größten Erfolge hat e3 erzielt unter Männern und Frauen, die an 
chronischen Bejchwerden leiden, die Patentmedizinen aebraucht und ihre 
örtlichen Werzte und auswärtigen Spezialiften verfucht haben, ohne 
nachhaltigen Nußen. Gerade tvegen feiner großen Wirkung in diejen 
Fällen jind alle hronifchen Leidenden und Berjonen mit hartnädigen 
Krankheiten eingeladen, eine Dollar-Schacdhtel von Bodi-Tone auf unjer 
srififo zu probiren. 


Weihalb ein Stlave 
ihlechter Geiundheit jein? 


Weshalb Monate auf Monate in fchlewyter Gejundheit bleiben, 
weshalb Eurem Störper geitatten, Euch zum Eflaven von Keiden, Elend, 
Schmerzen und Unbehanen zu machen, wenn e3 fo leicht iit, eine Brobe= 
Ihachtel diejer Hausbehandlung zu erlangen, die Taufenden zu robufter 
Gefundheit und vortrefflicher Nraft verholfen hat? Weshalb es noch 
einen Tag aufjchieben, iwenn Euch eine Probe diefes erprobten Mittels 
auf Wunjd gerne zugefandt wird? Weshalb meiter leiden, wenn Ahr 
durch das Cinfüllen Eures Namens und Mdrefje auf dem Probe 
Koupon und feine Weberjendung an uns eine fünfundzmwanzigtägige 
Behandlung diejes großen Heilmittel erlangen konnte, das überall von 
Leuten gelobt und bejprochen wird. 3 foitet Euch gerade eine Zmei- 
Gent-Marfe, und hr braucht nicht einen Pfennig für die Medizin zu 
bezahlen, außer Bodi-Tone Hilft Euch. Ahr habt alles zu gewinnen 
und nicht3 zu verlieren, ganz gleich tvaS Euch fehlt, durch einen Verfud). 


Taniende Heilungen. 


bon NRhenmatismus, Magenleiden, Nieren, Leber- und Blafen-Be- 
ihwerden, Harnjänre-Srankheiten, ‘weiblichen Leiden, Eingeweide, 
Blunt und Haut-Affektionen, Waflerfuht, Hämorrhoiden, Katarrh, 
Blntarmut, Schlaflofigkeit, Grippe, Sihmerzen, allgemeiner Schwäche 
und Nervenzufammendrud), haben gründlich die Macht und großen 
Heilwerte von Bodi-Tone bei folhen Störungen erfahren. Neder ein- 
zelne erhielt eine Schachtel auf Probe, wie wir jic Euch vfferiren. 


Ceine Gejhichte des Erfolges hat über jeden Zweifel bewieſen, 
tie der BodisTone Plan den ganzen Körper zu fräftigen ein richtiger 
Plan ift, der e3 ermöglicht, diefe und andere Störungen zu heilen, 
als eine wahre Hilfe der Natur. Riele, die feit Kahren in jchlechter 
Gejundheit waren und gute Doktoren verjuchten und die befanntejten 
Medizinen einnahmen, haben gefunden, da eine Schachtel Bodi-Tone 
ihnen mehr Gutes bewirkt hat, al alle anderen Behandlungen zujam: 
men. €&3 gebt an die Wurzel im Störper und heilt, weil jeine Wir- 
fung rational und gründlich ijt, die einzige, die Heilungen nachhaltig 
macht. Bodi⸗Tone 2 Zujtände, die ganz unähnlich find, alle in 
gleicher Weije, denn der gelunde Körper dat nur eine Weife zu arbei- 
ten — Bodi-Tone geht durd; den ganzen Körper und macht ihn 
gefund. E3 jebt den Körper, ve gibt ihm die Marimum Seraft, 
Energie und phyfiiche — eit, die er ſeit Jahren nicht gehabt 
haben mag, auch bei durchſchnittlicher Geſundheit. 


Eigene Meinnng entſcheidet. 


Ihr übernehmt abſolut keine Verpflichtung, einen Pfennig zu 
bezahlen, außer es befriedigt Euch, noch irgend welche Medizin zů ir— 
gend einer Zeit gu faufen. Wir überlafjen es völlig Eu — Eure 
Meinung entfcheidet. hr tmerdet willen, ob Ihr Euch bejjer befin- 
det, ob hr ftärfer feid, energifcher und tätiger, ob Eure Glieder 
und Kreuz Euch nicht chmerzen, ob Euer Magen oder Nieren Euch nicht 
beläjtigen, ob Euer Herz oder Leber Euch nicht beunruhigt. Ihr 
merdet ficherlih wifjen, ob Eure Organe bejjer arbeiten, al3 che Ahr 
Bodi-Tone nahmt, und die Gejundheit in Eurem Körper mwiederfehrt. 
Seid hr nicht ficher, bezahlt nit. Wir verlangen feine Bezahlung 
oder jhiden Mahnungen aus. hr —— freiwillig oder überhaupt 
nicht. Leſet die Berichte über die Bodi-Tone Heilungen, dann ſchick 
den Koupon für eine Probeſchachtel und ſeht, was ſie für Euch tui. 


* 


Kahn 30 Piund zu, erfrent 
ich neuer Gejundheit n. Kraft 


‚„ „Seattle, Wafh — Ih bin von Geburt ein Baier und fam 
im April 1861, nach diefem Lande, als ich 17 Jahre alt war. Ach 
trat in ein deutfches Negiment ein und 
diente während de3 Krieges. Ach Tebte 
lange Zeit in Louisville, y., wo ich elf 
Sabre dem Stadtrat angehörte, und 30q 
1903 nach Seattle. An 1911 litt ih an 
Rheumatismus und GSteifheit der Mu3- 
feln und war unfähig, meinen Laden zu 
führen. Ich nahm verfchiedene Medi- 
und ließ mich don einem Doktor 
ehandeln, wurde aber nicht gefumder. 
Dann jah ich die Bodi-Tone Anzeige 
und jchidte danad. ch murde dann 
fehnell bejjer und bin jeßt tieder ge= 
fund. Mein Gewicht ift von 165 Pfund 
auf 195 Bund geſtiegen, und ich wähne 
mich alle Tage jünger. Ich bin 69 Jahre 
alt und erfreue mich neuer Geſundheit 
und neuer Kraft. Ich bin fähig, im Groceryladen zu ſein und arbeite 
jeden Tag, und meine Hände ſind beim Schreiben ſtetig. Bodi-Tone iſt 
großartig für die Nerven. Es hat mir große Dienſte geleiſtet, und ich 
bin ſicher, daß es auch anderen gut tun wird, die es verſuchen. 
Frank Speckert, 1007 Howell Str. 


Chicagoer hatte geringe Hoffnung. 
Chicago, Ill. — Ich bin 66 Jahre alt und war ſeit Jah— 
ren magenleidend. Ich hatte beinahe jede angezeigte Medizin gegen 
Verſtopfungen und Gas im Magen gebraucht, aber erhielt niemals 
wirfliche VBeiferung, bi3 ich die Bodi-TonesProbe-Offerte annahm. 
AH Fonnte feine Tagesarbeit vollbringen, war immer müde — und 
fonnte des Nachts nicht Schlafen. Ach nahm Bodi-Tone mit wenig 
Hoffnung auf Heilung, da ich jo vieles verjucht Hatte, aber als ich 
die ganze Probejchachtel benußt hatte, wußte ich, daß ich endlich das 
Nichtige nefunden hatte. Ach nahm 4 Schachteln und befinde mich bei- 
nahe wieder mie ein Junge. Ich verrichte meine Arbeit gern, jchlafe 

gut und bin frifh am Morgen, und Bodi-Tone hat Mejes bewirkt. 

R. ©. Plopper, 2857 103. Str. 


Heilte VBeritopiung, chen: 
matismus, Magenleiden 


Allifon, Hanf. — Als ich Bodis-Tone zu nehmen begann, hatte 
ich jechs Jahre lang unfäglihe Qualen und Schmerzen infolge eines 
Magenleidens ausgejtamden. in den lebten zwei Jahren mar mein 
Magen fo franf, daß ic außer ein wenig dünner Suppe nicht3 ejien 

fonnte. E3 aab Zeiten, mo jogar 
Suppe mir folde Schmerzen verur= 
fachte, daß fie au meinem Magen 
heraus mußte, oder ich dachte, ich- 
würde fterben. Ach war nur noch ein 
lebendes Skelett. Ich hatte Rheu— 
matismus, der große Knoten an mei— 
ne Finger machte. Ich litt ſtark an 
Verſtopfung und mußte jeden Tag 
Medizin nehmen, um mir Erleich— 
terung zu verſchaffen. Ich hatte 
vier Doktoren, von denen mir Teiner 
helfen konnte. Nachdem ich hunderte 
von Dollars ausgegeben hatte und 
meine Geſundheit dahin war, und ich 
bereit zum Sterben war, ſah ich eine 
Anzeige von Bodi-Tone und ſchickte 
um eine freie Probe. Nachdem ich drei 
Schachteln voll genommen hatte, war 
alles Elend verſchwunden; heute bin 
ich eine geſunde Frau und tue alle 
meine Arbeit, die ich ſeit Jahren nicht 
verrichten konnte, ehe ich Bodi-Tone 
nahm. Ich habe beinahe 80 Pfd. an Gewicht zugenommen, ſeit ich es 
zu nehmen begann; mein Magenleiden und der Rheumatismus ſind 
berichtvunden und meine Verjtopfung ijt vollitändig geheilt. ch bin 
fünfzig Nahre alt, aber ich fühle mich heute jo jung tie mit dreißig. 
ch habe diefen Sommer einen feinen Garten, in dem ich alle Arbeit 
etan babe, und vierhundert Hühnchen. Bodi-Tone brachte mich von 
Beraweiflung zur Glücdlichkeit. Frau AR. Sibbald. 


Doktoren jagten es gebe Feine Hilfe für ihn 


Wild Roje, Wis.—Bodi Tone hat für mich Wunder vollbracht . 


Ich kann gut eſſen und gut jchlafen, tatjächlich fühle ich mich wie ein 
neuer Mann. Die Aerzte fagten, e3 gebe feine Hilfe für mich, meine 
Nieren und Blaje wären zu franf. Aber dank dem Bodi-Tone fand 
ich Hilfe und fann jeßt meine Arbeit leicht verrichten, chne Bejchwerden, 
Chmäche und Krankheit. 3. €. Widrid. 


Dar aht Zahre bei jchledhter Ge: 


2 


fundheit wegen eines Sonnenſtichs 


Cypreß, Ind. ¶Vor etwa acht Jahren wurde ich von einem lähmen⸗ 
den Sonnenſtich getroffen und bin ſeitdem 
bei ſchlechter Geſundheit geweſen. Ich war 
nervös, hatte Kopfweh, Nierentrubel und 
Rheumatismus, bisweilen ſo ſchlimm, daß 
ich kaum herumkommen konnte. Um es für 
mich ſchlimmer zu machen, bekam ich vor 
einem Jahre Selhtoülfte der Obrendrüien, 
eine jchlimme Sache in meinem Alter. Sie 
fanfen ein und binterließen mich in einer 
traurigen Verfaflung. Ich dofterte ein gan- 
3e8 Yahr mit nur zeitweiliger Linderung, 
aber dann mwurde ich bewogen, Bodi-Tone 
zu verſuchen. Ich bekam eine Probeſchach— 
tel, welche mich ſo viel beſſer machte, daß 
ich beihloß, eine volle Behandlung zu neh: 
men. &3 tat Wunder für mich und erwies 

Au Tich ala eine Gottesgabe für mid. Es iſt 
die beite —* bon der ich je gehört habe, und ich empfehle e3 über» 
all, two ich hinfonime. Bm. 2. Burgdorf. 

* 


u 


Seber: und Nierenleiden 
und Schmerzen im Nüden. 


Maspeth, 2. $%., New York. — Das Leiden, für meldhes ich 
Bodi-Tone gebrauchte, var von langer Dauer. KH hatte Rheumas 
tiömus, Nierens und Leberleiden, ebenfalls Rückenſchmergen. Mein 
Mann jah Bodi-Tone in jeiner Zeitung angezeigt und Saite 2 
einer Schachtel, meldje mir jo gute Dienite leiltete, daß Mir 
mehr kommen liegen. Bodi-Tone bverjdheuchte alle Schmerzen aus 
memem Sörper, und ich fühle mie eine neue Berfon. ch bin 65 
Zahre alt und verrichte alle meine Arbeiten jelbit, und ich fühle mich 
jünger al3 vor zwei Jahren. Meine Gejundheit ift jehr gut, denn 
es ſind jchon über jechs Monate, jeit ich nad) Bodis-Tone jandte. Ich 
empfehle e3 jeder Franken Berjon, die ich treffe. 

Frau David F. Keefe, 55 Maspeth ve, 


Satarrh, Hals: und andere Leiden. 


Friedens, Ba. — Bodi-Tone hat viel für mich getan. Ach mar 

bollitamdig erjchöpft und unfähig, eine Meile zu gehen, ohne auer 

Atem und jchwach zu jein. Ach konnte 

nur wenig wirflihenSchlaf erhalten und 

war am Morgen jo müde, alö hätte ich 

eine jchtvere Tagesarbeit verrichtet. Ach 

probirte Batentmedizinen und Doktoren, 

ohne nadjhaltige Heilung zu finden. Ach 

hatte Katarrh und Halsleiden und mein 

Herz und Leber und Nieren waren alle 

mehr oder teniger außer Ordnung. 

Wenn id) mich zum Schlafen nieder: 

legte, waren meine Nerven rajtlos. AI 

ich die große Bodi-Tone Anzeige zum 

eriten Male jab, dachte ich, e3 fei einfach 

wieder eine andere Patentmedizin, aber 

die Offerte war günitig, deshalb jandte 

IN, ich darnach. ch bin zufrieden, daß ich 

FED 727 | eö getan babe, da: es die beite Medizin 

N N 7 iit, die ich je gebraucht Habe. Ach bin 

wie ein gejundes Kind, fchlafe, eife und verrichte Teichte Arbeit. NH 

nehme an Gewicht und Siraft jeden Tag zu. Ach bin über 73 Jahre 

alt und bin jest gejund, fräftig, glüdlich und zufrieden, dank "Gott, 

und Bodi-Tone. - Ich befinde mich viele Jahre jünger und meine Nad)» 
barn jagen mir, daß ich wunderbar gut ausjehe. 

Mr: Roja Spangler. 


Schredliche Schmerzen in den Armen. 


Lamwton, Ja. — Bodi-Tone half mir mehr al3 alle ande= 
ren Liniment3 und Medizinen, die ich vier Sabre lang benuste. ch 
nahm vier ES chadteln, und es ijt nicht ein Schmerz oder eine Bein 
in meinen Aermen oder anderötvo in meinem Körper. Als ich das 
PBrobeanerbieten jab, dachte ich nicht, Pe eö mir helfen mürde, aber 
da ich da3 Maispflüden auf dem Halje hatte, fagte meine Yrau, daß 
ich e3 lieber verjuchen jollte. Bevor ich die Hälfte der’ Schadhtel ges 
nommen hatte, fühlte ich mich bedeutend befjjer und fing an, Mais zu 
pflüden. Ich gebrauchte vier Echacdhteln. ch verfäumte feinen Tag 
beim Maispflüden, und Gott jei Dank, ich hatte eö nie mehr nötig, 
des Nachts aufzuftehen und auf» und abzugehen.. Meine Arme 
ichmerzten mich früher jo, daß ich mich auf einen Stuhl jeßen und fie 
jchtoingen mußte, oder auf» und abgehen mußte, um Linderung zu 
befommen. In den vier Jahren, als ich jo geplagt wurde, hatte ıch 
drei verfchiedene Aerzte verfucht. Zwei erzäblten mir, e8 jet Rheus- 
matismus, und der dritte fagte, dat ich meine Arme überarbeitet hätte. 
Sie gaben mir Alle verichtedene Linimente und Medilamente, aber 
feine Hilfe. Ceit dem Gebrauch der vier Schachteln Bodi-Tone -fühle 
ich mich ausgezeichnet. G A. Ramm. 


Beritopfung, Sodbrennen, Kopf: 


ihmerzen u. Krampf in den Gliedern 


NortH Tonomwanda, N. Y. — Ehe ich mit dem Gebrauch) von“ 
Bodi-Tone begann, war ich fehr hartleibig, und mandjmal vergingen 
— fünf Tage, ohne einen Stuhlgang. Ich 
— hatte Sodbrennen, Katarrh, jede paar Tage 
Kopfſchmerzen und hatte während der Nacht 
Krämpfe in meinen Armen und Beinen, 
Manchmal dachte ich, fie würden mich 
töten. Ich nahm fait jedes Mitiel, das ich 
erhalten fonnte, bis ich die Probeofferte 
von Bodi-Tone jah und nad einer Schade 
tel fandte. Dies war vor einem Nabr, 
und während des ganzen Jahres habe ich 
mich guter Gefundheit erfreut. Alle meine 
alten Leiden haben mich verlajjen; tatfäche 
lich, Furze Zeit nachdem ich Bodi⸗Tone zu 
nehmen begann, hatte ich feine Krämpfe 
nod) Sodbrennen mehr, und mein Stuhls 
gang war täglid) regulär. SH nahm etiva 
fünfzehn Pfund an Gewicht zu. ch arbeite 
j jeden Tag in der Hola-Werkitatt und bes 
finde mich jo wohl tie vor fünfzehn Kahren. Meine Velannten jtauts 
nen alle über mein gutes Ausjehen, das ich jeßt habe, und ich jage 
ihnen, daß Bodi-Tone die Urjacdhe üit. Sohn ® Robertion. 


Probe⸗-Koupon 


Ausschnitt aus der Abendpost 
Bodi-Tone Company, 
Hoyne & North Ave., Chicago 


Sch babe Ihre Offerte wegen einer Dollar-Shahtel Bodi-Tone auf 2ötägige 
Probe gelefen und wünfhe eine Schachtel mit wendender Bolt portofrei. 
werde fie einer genauen Probe unterzieben und jchide Ihnen prompt $1.00, 1o- 
bald ich fpüre, daß ed mir geholfen Hat. Wenn c$ mir nichts hilft, bezahle ic 
Ahnen feinen Eent und fhulde Ihnen nichts, 


Name — || een ——⸗ 


Stadt 


—— —— — — — ——— 


Staat 


⸗ ·⸗ä—— —22 own“ 


Straße oder R. F. D. ⸗⸗e⸗8⸗2 mer eur 





